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Morgen - Kusgabs.
1. M ackt.

Düs UeLchstagspenlum.
Tie nächste Sitzung des Reichstags ist, wie mitge¬

teilt , vom Präsidenten Grafen Schwerin -Löwitz auf
dvn 22. November, nachmittags 2 Uhr, angesetzt wor¬
den mit der Tagesordnung : Erste Lesung der Vor¬
lagen 1) betreffend die durch die neue Strafprozetz-
vrimurrg veraul.üßie» Änderungen der Gebührenord¬
nung , 2) betreffend den Schutz des für Reichsbank-
uoten verwendeten Papiers , 3) betreffend die Beseiti¬
gung von Tierkadavern . Vielleicht wird sich der eine
oder der andere wundern , daß auf der Tagesordnung
der ersten Sitzung nicht an Stelle dieser kleinen Vor¬
lagen die Wahl des zweiten Vizepräsidenten steht, denn
hier ist durch die in der Form eines scharfen Protestes
gegen die Politik der Reichstagsmehrhcit erfolgte
Amtsniederlegung des Prinzen Ernst von Hohenlohe-
Laugenburg eine Vakanz eingetreren . Ta sich aber
dieser Vorgang in den Parlamentsferien abgespielt
hat, konnten die Fraktionen zu der Präsidentenfrage
noch nicht Stellung nehmen, und das ist der Grund,
weshalb diese Neuwahl erst auf eine spätere Sitzung
ongesetzt werden wird . Daraus geht aber zugleich hsr-
j,8j. ' haß die Meldungen über den Nachfolger des
Prinzen Hohenlohe — eS werden it. a. die Namen des
Fürsten Hatzfeld und des Herrn v. Dirksen genannt —
ledialich aus Kombinationen beruhen , wenn auch aller
Voraussicht nach die Reichspartei den zweiten Vize¬
präsidenten stellen wird.

Der Reichstag, der diesmal wieder außerordentlich
spät Zusammentritt , hat bis zu den Weihnachtsferien
nur etwa drei Wochen für seine Beratungen zur Ver¬
fügung, so daß er in dieser Zeit selbst bei allem Fleiß
nur  einen kleinen Teil seines großen Pensums be¬
wältigen kann. ,ltm so mehr , da in diesen ersten
LagungSabschnitt einige I n t e r p e l l a t i o n e n
hollen dürften , die unter Umständen einen recht
stürmischen Verlauf nehmen werden. So ist von
sozialdemokratischer Seite eine Interpellation über die
Köniasberger Kaiser rede  angekündigt und mög¬
licherweise wird auch der Verkauf des Tempel¬
hofer Feldes  schon vor der Etatsberatung ange¬
schnitten, vielleicht auch der M o a b i t e r 5kr a w a l l
zur Sprache kommen. Im übrigen wird die Zeit bis
zu den Weihirachtsferien in erster Reihe durch die erste
Lesung des Etats in Anspruch genommen werden, der

ZemllrtE.
Eduard von Simfen.

(Zu seinem 100. Geburtstag , 10. November.)
Von Dt.  Karl Hauck.

Karl Eduard Martin von Simson wurde am 10. No¬
vember 1810 in Königsberg in Preußen von jüdischen Eltern
geboren, und er hat es stets mit einer gewissen Befriedigung
cnepsundcn, daß er am gleichen Tage wie Luther und Schiller
Las Licht der Well erblickt halte. Schon früh zeigte sich die
reiche Begabung des Knaben, der es freilich an Fleiß fehlen
ließ, aber sich durch seine Fähigkeiten das erforderlich«.
Wissen spielend anelgncte, so ba|} er bereits mit 16 Jahren
die Universität beziehen konnte, um Nationalökonomie,
Jura und Philosophie zu studieren und sich mit 19 Jahren,
1829, dcu Doktorhut erwarb. In dieses zweite Jahrzehnt
seines Lebens fallen zwei Ereignisse, die aus sein Leben
nicht ohne Einfluß blieben; im Jahre 1823 trat er in
Königsberg zum Christentum über und 1826 sah er sich
durch den Verlust des gesamten Vermögens seiner Eltern
der harten Notwendigkeit gegenüber, seinem Leben eine aus
den Broterwerb gerichtete Wendung zu geben.

Hohe Ziele schwebten nun dem Jüngling vor, und von
der Erkenntnis ausgehend, daß nur das Verstehen von
Wett und Leben den Menschen bilden und zur Lösung großer
Ausgaben befähigen könne, unternahm er unmittelbar nach
Ablegung seines Doktorexamens eine Reise durch Deutsch¬
land, um an verschiedenen Hochschulen zu hospitieren und die
Lücken, die ihm das Königsberger Studium gelassen hatten,
an anderen Orten auszufüllen. In harter Not, oft zu Fuß
wandernd, kam er nach Weimar und Bonn — dort ein
Seuße des 80. Geburtstages von Goethe, hier im häufigen
und engen Beisammensein mit Niebuhr, der aus Simson
gerne einen Diplomaten gemacht hätte, wozu dieser sich
wenig eignete. Einen Glanzpunkt seines Lebens bildeten
dk  umt Goethe verlebten Stundest, und als er, im Fahre
t, *2 , Präsidenten der Goethe-Gesellschaft gewählt, in
^^ ^.WsR«isterung und niit seinem klangvollen Organ —
? . ~ ei  Musik", sagte ein Zeitgenosse von ihm — über
^sT >? ^EgnitNg mit Goethe sprach, weckte er in allen An-

' ^ Eindrücke, die ihnen unvergeßlich blieben. Eine

mit den programmäßigen Neuforderungci : für die
Flotte und voraussichtlich auch mit den durch das neue
Friedensprnsenzgesetz, welches an die Stelle des am
31. März 1811 ablaufenden tritt , bedingten Militär¬
forderungen dem Reichstage Anfang Dezember als
mehr oder minder unwillkommene Weihnachtsgabe zn-
gehen wird , nachdem die Hauvtzisfern seht bereits ver¬
öffentlicht worden sind. Mit dem Etat hangt auch das
Postskriptum zur letzten Reichsfinanzreform , — oder
vielmehr zur jüngsten , denn die letzte Reichsfinanz¬
reform dürfte sie nicht mehr lange sein! — die We r t-
zu w a chs st e u e r, zusammen, zu der sich weiterhin die
Neuordnung der Fernsprechordnung  gesellen
wird.

Noch Vor der Etatsberatung , die Anfang Dezember
beginnen Wird, soll das Arbeitskammergesetz nnd die
Novelle zum Strafgesetzbuch auf die Tagesordnung ge¬
setzt werden, die man bis zur Weihnachtspause voll¬
ständig zu erledigen gedenkt. Weiter liegt dem Reichs¬
tag bei seinem Zusammentritt bereits der Gesetzentwurf,
betreffend die Schiffahrtsabgaben , vor, den man von
seiten der Regierung lieber als Gesetzentwurf, be¬
treffend den Ausbau der Wasserstraßen, bezeichnet,
ebenso wie kluge Mütter , .wenn sie ihren Kindern
Medizin vorsetzen, diese als Himbeerwasser oder der¬
gleichen auSgebcn. An die Inangriffnahme dieses
umfangreichen und auf heftigen Widerstand stoßenden
Gesetzentwurfes dürfte freilich ebenso wie an die Er¬
ledigung der beiden umfangreichen Vorlagen , an denen
zurzeit noch die Zwischenkommissionen arbeiten , näm¬
lich der Reichsversicherungsordnung  und
der S t r a f p r o z e ß o r d n u n g, erst im neuen
Jahre zu denken sein. Mit der ReichSbersicherungs-
oidnung hängt eng das Einführungsgesetz zu dieser
zusammen, welches u, a. die Aufhebung des § 15 des
Zolltarifgesetzes Vorsicht, an dessen Stelle die Reichs¬
versicherungsordnung mit ihren festen Beiträgen zur
Durchführung der Hinterbliebenenversicherung tritt,
und des weiteren der Gesetzentwurf, betreffend die Auf¬
hebung des Hilfskassengesetzes.

In das Gebiet der Sozialpolitik  gehört
ferner neben der Gewerbeordnungsnovelle zur , Lohn-
büchersrage und der Regelung der Heimarbeit der
frühestens im Januar zu erwartende umfassende Ent¬
wurf über die Versicherung der Priyatangestellten.
Ebenfalls im Januar soll dem Reichstag die gleichfalls
heißumstrittene Vorlage über die Reform der e l s aß¬
lot h r in g i s che ik Verfassung zugehen, über die sich
schon die Verbündeten Regierungen nur unter großen
Schwierigkeiten geeinigt haben. Weiter stehen, da im

kommenden Jahre die Handelsverträge ni i t
S chw e d e n, Japan und  G u a t e m a la ab¬
laufen , diesbezügliche handelspolitische Vorlagen in
Aussicht, und endlich sind die Regelung der Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe , ein Gesetz über die Kur¬
pfuscherei und die Reform des Staatsangehörigkeils-
gesetzes schon wiederholt in Aussicht gestellt worden,
aber cs wird hier ebenso wie bei dir Reform der
Patentgesetzgebung Wohl auch diesmal wieder bei der
„Aussicht" bleiben. Denn da die Neuwahlen bereits
Ende nächsten Jahres , voraussichtlich im November,
stattfinden werden, muß man wohl auf einen frühen
Schluß der Session rechnen, weil alle Parteien , und
nicht zuletzt die Negierung , den Wunsch nach einer hin¬
reichenden̂ Zeit zu den Vorbereitungen für den Wahl¬
kampf haben.

VsMsche MerszchL.
Derrrsch-Fttgirsche Mrstärrdigung?

L. Berlin,  8 . November.
Ein vom Wolffschen Telegraphenbureau verbreiteter

Artikel des Londoner „Daily Chronicle", der eine Verstän¬
digung mit Deutschland vorschlägt, wird in hiesigen poli¬
tischen Kreisen vor allen: unter den: Gesichtspunkt ge wür¬
dig tz bnf; es das führende B l a t t d c s liberalen
Kabinetts  ist , welches diese, jedenfalls bemerkenswerte
Anregung geben zu sollen glaubt. Bis dahin waren cs
eigentlich nur die Herrn Lloyd Georges nahestehenden
„Daily News" gewesen, von denen der Gedanke einer Vcr-
stäüdigung der beiden Staaten niit Ernst und Nachdruck
vertreten wurde. Stellt sich nunmehr der „Daily Chronicle"
als das Organ  des P r e m i e r m i n i ste r s A s q u i t h
auf denselben Standpunkt, so ist das immerhin ein Vor¬
gang, an dem man nicht achtlos Vorbeigehen darf. Welche
Folgen er haben wird und haben kann, das steht nach
hiesiger Auffassung bet dem britischen Kabinett, vorausge¬
setzt, daß der Artikel im vorher erzielten Einverständnis
mit Asqulth Veröffentlicht worden ist und nicht, was selbst¬
verständlich ebenfalls möglich ist, dem leitenden Minister
erst zur selben Zeit wie anderen Lesern bekannt wurde.
Die Anschauung, aus der heraus der „Daily Chronicle"
einer Verständigung zwischen England und Deutschland das
Wort redat, kann hier namentlich deshalb s y m p a i h i s ch
berühren, weil man es mit einer richtigen Fragestellung
statt der bisherigen unzutreffenden Formulierungen zu tun
hat. Während früher solche englischen Anregungen Ver¬
kehrterwerse auf Einschränkungder Flokkcnrüstungeu
ausgingen, wird diesmal ein solcher aussichtsloser Versuch
nicht' wieder empfohlen, sondern cs wird eine politisch«

kurze Reise von Bonn nach Paris im Fahre 1830 führte
ihn mit Börne zusammen — dann kehrte er in das engum¬
sponnene Stillebvn seiner ostpreuhischen Heimat zurück, wo
er sich 1831 als Dozent für rönrischcs und preußisches Recht
habilitierte. Fast ein Menschenalter, bis zum Jahre 1860,
bekleidete er den Posten eines ordentlichen Professors, zu
dem er bereits 1835 aufgcstkegen war ; erst dann legte er
sein Lehramt nieder, das durch feine ausgedehnte parla¬
mentarische Tätigkeit seit 1848 ohnehin verlümmert war , und
trat in den praktischen Dienst, an die Spitze des Gerichts¬
hofes zu Frankfurt a. d. O., und 1889 an die Spitze des
neuerrichteten Reichsgerichts in Leipzig.

Die ersten Jahrzehnte Simso-ns waren in politischer
Hinsicht ruhig. Erst 1843 ergriff ihn die Woge des öfferrt-
lichen Lebens, und als er bei den Wahlen zur Frankfurter
Nationalversammlung, wenn auch nur mit knapper Majori¬
tät , über den demokratischer gesinnten Johann Jacoby ge¬
siegt hatte, waren seinem politischen Leben die Wege vorge¬
zeichnet, die er fürderhin zu gehen hatte. In der Panls-
kirche schloß er sich den rechten Zentren an, wurde zunächst
zum Schriftführer einer Abteilung, dann des ganzen Hauses
gewählt, wo er, da ihm die Ausgabe gefiel, die Protokolle
der Sitzungen zu verlesen, den Beinamen eines „Reichsvcr-
lesers" erhielt. Die Sorgsamkeit, mit der er auf Grund
seiner juristischen Vorbildung die Protokolls gleich nach
Schluß der Versammlungen abfaßte, hatte dir Aufmerksam¬
keit der Versammlung aus ihr: gelenkt, und als ..im Oktober
des Jahres der erste Vizepräsident Soiron sein Amt nieder¬
legte, wandten sich die Blicke des Hanfes aus den geistvollen
Königsberger Juristen , der kurz darauf an Stelle Soirons
gewählt wurde und durch feine umsichtige und vornehme
Art der Geschäftsführung, die er während seines ganzen
Lebens betätigte, die Hoffnung erfüllte, die man an feine
Wahl geknüpft hatte. Sein vornehmes, ruhiges und leiden¬
schaftsloses Auftreten veranlaßte beet Reichs»crwefer, Erz¬
herzog Johann , im November 1848 den Vizepräsidenten des
Hauses nach Berlin zu senden, um Gegensätze bcizulsgcn,
die zwischen den Beschlüssen der Nationalversammlung und
der preußischen Regierung ünistanden waren, da die
preußische Regierung, unbekümmert auf diese Beschlüsse,
dem Lande eine in ihrem Schoße entstandene Verfassung
nicht geben, sondern eine solche oktroyieren wollte.

Dir Reise Simsons blieb ergebnislos. Das Ministerium
Brandenburg, das entfernt werden sollte, genoß durch die

Angriffe, die in Frankfurt gegen seine Haltung gerichtet
wurden, bei Friedrich Wilhelm IV . gesteigertes Ansehen,
und wem: auch Simson die hohen Erwartungen nicht er¬
füllt hat, die an seine diplomatischen Fähigkeiten geknüpft
worden waren, so genoß er dennoch das Vertrauen der
Nationalversammlung in so hohem Matze, daß sie ihn noch
während seines Aufenthaltes in Berlin an Stelle des zurück-
getretenen Heinrich von Gagern zu ihren: ersten Präsidenten
wählte.

Unter Simsons Leitung fanden die entscheidenden Ver¬
sammlungen statt, die zur deutschen Re ichsvc Passung und
zerr Wahl Friedrich Wilhelms IV . znm deutschen Kaiser
führten. Es war ein eirareisender Moment, und bis zum
letzten Tage fernes Lebens hat Simson den Eindruck jener
Stunde nicht verwinden können, als er am 23. März 1849
nicht nur der Nationalversammlung, sondern den: ganzen
deutschen Volk verkündete: „Wir haben einen Kaiser", und
durch die flaggengeschmückte Stadt Frankfurt zun: Bahnhof
fuhr, um dem erwählten deutschen Kaiser die Krone aus
den Händen des ganzen Deuschland anzubieten.

Was weiter folgte, ist bekannt — die Hoffnungen eines
stürmisch jubelnden Volkes waren eitel: an: 4. April 1849
erklärte der König dem vor ihn: stehenden Abgesandten der
Frankfurter Nationalversammlung, daß er die Krone aus
den Händen der Volksvertreter  nicht « rtgegonnehmei,
könne. Simson kehrte tief niedergedrücktnach Frankfurt
zurück. Eine Wiederwahl zum Präsidenten lehnte er ab,
an: 20. Mai reiste er, durch die seelischen Erschütterungen
erkrankt, in seine Heimat. Die neue preußische zweite
Kammer, die aus Grund der oktroyierten Verfassung zu.
sammengetretcn und in die auch Simson gewählt worden
war, verlieh ihm sofort die Würde ihres ersten Vizepräsi¬
denten, und wenn Simson in jenen Wochen den Könia und
seine Regierung heftig wegen ihrer Stellungnahme z»
den schwebenden Zertsragen angriff, so mochte die tiefe
Enttäuschung. d:e durch die Ablehnung der Kaiserkrone in
ihrn hervor gerufen worden war und die er nicht verwinden
tonnte, von maßgebendem Einfluß auf seino Gesinnung
sein. Simson sah bald das Fruchtlose der preußischen
Kammerverhandlungeu wie des Erfurter Volkshauses ein,
das zur Revision der Frankfurter Reichsversammlung ein¬
berufen worden war . Tief verstimmt zog er sich 1852 von
jeder politischen Tätigkeit zurück, um sich ganz seinem
juristischen Berufe hinzugeben. 1860 legte er, wie schon er-
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Generalverständigung vorgeschlagen, die, falls sie
gelänge, besondere Abmachungen wegen der Rüstungen zur
See überflüssig niachen müßte. Man hat sich hiernach jen¬
seits des Kanals offenbar endgültig davon überzeugt, daß
es ein zweckloses  Beginnen wäre, die Fkottensrage ge¬
wissermaßen mechanisch  behandeln zu wollen Das
deutsche Flottengesetz ist, wie Ihrem Korrespondenten be¬
merkt wurde, tabu , d. h. es gibt keine Möglichkeit, an
seinem Bestände zu rütteln . Anders stellt sich aber, wie ge¬
sagt, das Problem , wenn irr London das Bestreben einer
politischen Verständigung Wer all jene Fragen verfolgt
werden sollte, die zu so Vielsachen Gegensätzen oder auch
nur Mißverständnissen zwischen beiden Kabinetten geführt
haben. Mer es ist zunächst doch nur eine Zeitungsstimme,
die sich für eine Verständigung auf allgemeiner Grundlage
vernehmen läßt . Hat man hier keinen Anlaß, den Zwischen¬
fall zu ignorieren, so hat man auch keinen, ihm irgendwelche
praktische Bedeutung  Leizumessen, zumal es erst
abzuwarten bleibt, ob und wie drüben dieser Sache eine
weitere Behandlung in der Öffentlichkeit zuteil werden soll.

Da» Reichsgericht imd die Kirrtrirrker.
Wir erhalten folgende Zuschrift: „Endlich!" wird

mancher Biertrinker ausrusen , vielleicht mit einer Mischung
von Freude und Bedauern, wenn er von der Reichsgerichts¬
entscheidung gegen >das schlechte Füllen der Gläser Kennt¬
nis nimmt. Seit einigen Jahrzehnten haben wir nun die
Einrichtung des Eichstrichs.  Im Anfang bestand bei
vielen die Meinung, es sei der Sinn der Vorschrift, daß ein
Glas bis znm Eichstrich gefüllt  sein müfle. Die Ge¬
richte kamen aber bald übereinstimmend zu der Auf¬
fassung, daß dies nicht die Absicht des Gesetzes sei, der Eich¬
strich solle nur anzeigen, wieviel das Glas mißt. Im Jahre
des Heils 1910 ist man zuerst auf den Gedanken gekommen,
das ungenügende Einschenken einfach auf Grund des Be¬
trugsparagraphen zu fassen. Das Landgericht in
München  hat zwar in dem betreffenden Falle freigc-
sprochen, weil es den Vorsatz  der Täuschung nicht als er¬
wiesen ansiah. Das Reichsgericht hat diese Ansicht jedoch
jetzt als irrtümlich bezeichnet. Das Publikum erwarte zwar
nicht ein hochgefülltes Glas schaumloses  Bier und
lasse sich ein Schaummaß von 1 bis 5 Zentimeter gefallen,
aber 10 und sogar 13 Zentimeter, das gehe viel zu weit.
Das Reichsgericht hat die Sache an das Landgericht 1
München zurückverwiesen.  Für dieses ist die Ent¬
scheidung des Reichsgerichts, daß mit dem stark unzuläng¬
lichen Einschenken die Täuschung verübt sei, bindend. Das
ist erfreulich für die Zukunft. Aber mancher mag sich nun
ausrechnen, um wieviel er schon im Laufe der Jahre durch
schlechtes Einschenkcn geschädigt worden ist, und beklagen,
daß das Reichsgericht so spät Gelegenheit erhielt, feine
preisliche Entscheidung zu treffen.

Deutsches Deich»
* Immer grotesker werden die Bekämpf er des

Hansabundes.  Da existiert in Hamburg eine Zeit- -
schrift fiir die Kakao-, Schokoladen- und Zuckerivaren-
industrie, die schon einmal das helle Entzücken der „Kreuz-
ztg." durch ihre Angriffe auf den Hanfabund verursacht hat.
In -einem zweiten Artikel schreibt der Herausgeber dieser
Zeitschrift: „Das , was der Hanfabund der Regierung, also
auch dem König von Preußen, dein König von Sachsen und
allen Bundessürstenvorwirft, enthält so starke Beleidigungen
der Fürsten, wie aller heutigen und früheren Minister, daß
die heute noch zum Hanfabund gehörigen Kommerzienräte
und Ordensträger keine andere Wahl haben, als entweder
dm Königen ihre Titel und Orden zur Verfügung zu stellen,
oder aber aus dem Hansabunde zu verschwinden, und zwar

Wähnt, feine Professur nieder und lvurde Vizepräsident des
Avpellationsgerichtshauses in Frankfurt a. O-, nenn Jahre
später, 1869, wurde ihm auch hier das Präsidium
übertragen.

Die militärischen Reorganisationsfragen, die mit der
Übernahme der preußischen Regentschaft durch den späteren
König und Kaiser Wilhelm I . im Jahre 1858 die Öffent¬
lichkeit zu beschäftigen begannen, sührtm Simson wieder
auf den Schauplatz politischer Tätigkeit zurück. Aus vollster
Überzeugung unterstützte er die Pläne des Regenten und
Königs, aber das Ministerium Bismarck bekämpfte er
während der Konfliktsperiode mit aller Schärfe, und erst
1866 schloß er seinen Frieden mit dein ihm einst so ver¬
haßten Minister. Es begann der Höhenweg seiner poli¬
tischen Tätigkeit. Wie einst war er auch jetzt wieder Präsi¬
dent einer Versammlung, die über eine Reichsverfassung
beratm sollte, rmd als der konstituierende nord¬
deutsche Reichstag  die Verfassung fcrtiggestellt hatte,
die Simson am 3. Oktober 1867 aus der Burg Hohcnzollern
dem König Wilhelm l . überreichte, fehlte zur Vollendung
des Werkes deutscher Einheit nur noch die Kaiserkrone. Die
Ereignisse des Jahres 1870 schufen das Reich, und Simson
erlebte in tiefster Bewegung dm großen Tag, als er an:
13. Dezember 1870 im Namen des deutschen Volkes und
feiner Fürsten dem greisen König die Krone des Reiches
übergab.

Seine öffentliche Tätigkeit neigte sich dem Ende
zu. Bis 1884 blieb er Präsident des deutschen Reichstages,
dann legte er dieses Amt nieder, da die Stürme der neuen
Zeit seiner vornehmen Gesinnung widersprachen. Aus
seiner stillen Zurückgezogenheit berief ihn Kaiser Wilhelm I.
an die Spitze des Reichsgerichts, dem er bis 1891 Vorstand.
Hohes Alter und erschütterte Gesundheit zwangen ihn zum
Rücktritt; er verlegte seinen Wohnsitz nach Berlin, und hier
ist er am 2. Mai 1899 fast neunzigjährig gestorben.

Simson war kein schöpferischer  Geist ; niemals hat
er auf seine Zeitgenossen bestimmend eingewirkt oder sie in
den Bann seines Willens gezwungen. Auch als Schrift¬
steller hat er nichts hinterlasser-, was den Wandel der Zeiten
überdauert und von der Geisiesrichtung einer vergangenen
Epoche sein bestimmtes Gepräge erhalten hat. Er war eine
rezeptive Natur ; unterstützt von einer seltenen. Gunst des
Schicksals, wußte er sein« hohen Fähigkeiten in den bewegen
Zeiten der deutschen Einheitsbestrebungenin den Dienst'des
Vaterlandes zu stellen und dadurch seinen Namen untrenn¬
bar mit der Entstehungsgeschichte des neuen Reiches zu ver¬
knüpfen.

sowohl als Person wie auch als Vorstandsmitglied korpo¬
rativer , dem Hanfabund au gehöriger Verbände und Ver¬
eine! Einen anderen Weg gibt es nicht für den, der etwas
auf sich hält. Wie kann ich mich Kommerzienrat eines
Königs «ernten, der, nach Behauptung des Hansabundes,
dem ich vielleicht sogar als Bezirksvorstand angehöre, mich
durch seine Regierung hat „entrechten" lassen!" Wir wür¬
den diese geheime Blüte unfreiwiNger Komik weiter im
Verborgenen duften lassen, wenn nickst die „Kreuzzeitung"
die Ausführungen der Schokoladenzeitschrift abermals mit
Behagen abdruckte und sich damit zu ihnen bekennte.

* Zum Verkauf des Temvelhofer Feldes. Der Staats¬
rechtslehre! Professor Br . Arndt-Königsberg kommt in
einem Artikel über den Verkauf des Tempelhofer Feldes zu
folgendem Endergebnis : „Das Kaufgeschäft ist, wenn un¬
bedingt abgeschlossen, perfekt und unanfechtbar. Der KriegS-
minister hat die Verantwortung dafür, daß es hinter¬
her genehmigt  wird . Es bedarf dieser Ge¬
nehmigung.  Hätte der Reichstag bereits erklärt, daß
er das Geschäft nicht genehmigen werde, so läge ein nicht
unverschuldeter Konflikts fall  vor . Dem
scheint aber nicht so zu fein."

*  Herrn Martins Kandidatur . Zu einem Dementi des
nationalliberalen Vereins zu Locbau in Sachsen, nach dem
Regierungsrat Martin nicht als Kandidat der National-
liberalen zu betrachten sei, wird noch mitgeteilt, daß Martin
im Gespräch erwähnt habe, daß seine Kandidatur Unter¬
stützung durch einflußreiche konservative Führer
finden werde. Dazu wird der „Deutschen Tagesztg." mit.
geteilt, daß dies vollkommen unrichtig  sei . Es
denke kein Konservativer daran, die Martinsche Kandidatur
zu unterstützen. — Darnach ist also Herr Martin bisher nur
von sich selbst aufgestellt worden.

* Dernburg als Zeuge in einem Kolomalprozest. Ein
kolonialer Beleidigungsprozeß, bei welchem der frühere
Staatssekretär Dernburg  als Zeuge erscheinen soll, wird
demnächst die Berliner Gerichte beschäftigen. Es handelt
sich um einen Nachllang zum Diamantenstreit. Dernburg
hatte in der Budgetkommission des Reichstags über Lüde-
ritzbuchter Diamanteninteressenten scharfe Kritiken ausge¬
sprochen, u. a. auch gegen den Haup-tmaun a. D. Weiß.
Da den Staatssekretär die Immunität schützte, so hat
Hauptmann a. D. Weiß gegen Rechtsanwalt Rhode  und
Verlagsbuchhändler Bohsen,  die dem Staatssekretär die
Unterlagen geliefert haben sollen, Beleidignngsllage er¬
hoben.

* Ein Protest gegen die Romreise des Kardinals
Fischer. Die in Rom 'erscheinende„Italic " veröffentlicht
einen scharfen Artikel gegen die Romreise des Kardinals
Br . Fischer, deren Zweck bekanntlich in einem Protest gegen
die Festrede Ernesto Nathans bestehe. Der Erzbischof von
Cöln als deutscher Untertan habe kein Recht, sich in interne
italienische Angelegenheiten zu mischen, und eine solche sei
die Festrede des Bürgermeisters von Rom. Folglich sei die
Romfahrt Fischers nicht nur eine große Taktlosigkeit,
sondern eine wahre Beleidigung  der römischen Ein¬
wohnerschaft und des ganzen italienischen Volkes. Es sei
hohe Zeit, diesen fortwährenden Demonstrationen aus¬
ländischer Klerikaler einmal ein Ende zu machen.

* Der ausgekauste Korsanty. Der ZeiümgSverlegcr
NapieralAi kaufte der „Breslauer Zeitung" zufolge den ge¬
samten Korfantyschcn Polackverlag an. Korsanth tritt gegen
fünfhundert Mark Monatsgehalt als Chefredakteur der von
ihm bisher scharf befehdeten Napieralski-Tagesblätter in die
Dienste des „Katolik"-Verlages.

* Die Entmündigung eines Burggrafen Zu Dohna.
Das Amtsgericht Sprottau hat den dortigen Majorats-
besktzer Burggrafen und Grasen Alfred zu Dohna,
Kreis Sprottau , wegen Verschwendung entmündigt.
Gras Dohna war eine Zeitlang mit einer Tochter des

Aus Kunst und Lsdeu.
K Mark Twains Nachlaß. Aus N e w Jork  Wird

berichtet: Nachdem nun die Papiere des kürzlich verstor¬
benen großen amerikanischen Humoristen geordnet worden
sind, laßt sich ermessen, wie groß das Vermögen ist, das
Mark Twain durch seine schriftstellerischen Arbeiten sammeln
konnte. Seine gesamte Hinterlassenschaft wird nun aus
2440 006 M. bewertet. Der größte Teil des Vermögens
ist in Aktien und Papieren angelegt, darunter befinden sich
auch 50 Anteilscheineder Mark Twain Publishing Com¬
pany, die Eigentümerin des Verlagsrechts für sämtliche
Werke des verstorbenen Dichters ist. Von Sachverständigen
wird der Wert dieser Rechte auf rund 800 000 Ai. geschätzt.
Mark Twain begann seine Laufbahn bekanntlich als zwölf¬
jähriger Junge in einer Buchdruckerei, in der er als
Setzerlehrling fungierte. Als Sechzehnjähriger erlitt er
spater das Mißgeschick, sein ganzes beträchtliches Ver¬
mögen, das er im Verlaufe seiner Arbeit erworben hatte,
durch den Zusammenbruch der E. L. Webster Company zu
verlieren. Das Unglück entstand dadurch, daß Mark Twain
bei der Verwertung seiner Schriften den Verlagsbuchhandel
ausschalten zu können dachte. Das Landgut des Ver¬
storbenen ist mit 280 000 M. eingeschätzt, und die Bibliothek
mit 8000 M. Die einzige Erbin ist Mark Twains Tochter,
die Gattin des russischen Pianisten Osspi Gabrilowitsch.

gfk . Ist alter Wein gesund? Bei den großen Gesell¬
schaften wird gewöhnlich irgend ein alter Wein gereicht, der
ans ein .höchst respektables Alter zurückblickenkann, und der
als besonderes Genußmittel den Gästen vorgesetzt wird.
So wurde jüngst aus einer Gesellschaft„Rüdesheimrr Rose"
vom Jahre 1653 in die Gläser gegossen, während man bei
einer anderen Gesellschaft mit „Hochheimer Apostel" vom
Jahre 1726 auswartete. Nun hat sich ein Laboratorium
für Weinuntersuchnngendie Aufgabe gestellt, nachzuweisen,
ob Wein, der so alt ist, überhaupt noch irgend welchen Wert
hat, ob er gesundheitszuträglich oder gesundheitsschädlich
ist, und ob er wirklich noch schmeckt oder ob er nur in der
Einbildung der sogenannten Kenner irgend welchen Deli-
kateßgeschmack auftveist. Man nahm Proben von den teueren
Weinen, von „Rüdcsheimer Rose" und „Hochheimer Apostel"
und man fand, daß in den beiden untersuchten Weinen der
Gehalt an Säure so hoch war , wie er nur in abnormen
Jahrgängen und schlechten Lagen vorkornmi, so daß ein
Gallisteren, welches ja die Verminderung des Säuregehaltes
solcher Weine bezweckt, dringend geboten wäre, wenn die
Gesundheit Mui Genuß derselben nicht durch dis große
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Fürsten Philipp Eulenburg verlobt. Die Verlobung rst
aber wahrscheirftich wegen der ungünstigen Vermögens-
Verhältnisse des Burggrafen , über den schon einmal dte
Hast wegen Nichtleistung des Offrnbarungseides verhängt
worden war , wieder zurückgegangcn. Gras Dohna war
früher Referendar und Offizier in einem Kürassierregirnent.
Er hat aber später seinen Abschied genonrmen. Der ver¬
storbene Vater des Burggrafen war ein intimer Freund
des Kaisers.

* Haussuchungen beim Transport - und Metallarbeiter»
Verband. Die Staatsanwaltschaft in Bremen ließ durch
12 Kriminalpolizisten in den Bureaus des Transport - uns
Metallarbeiter-Verüandes Haussuchungen vornehmen. EH
wurden große Stöße Akten beschlagnahmt. Der Geldschrant
der Metallarbeiter wurde versiegelt. Dis Haussuchungen
dauerten mehrere Stunden.

RartKttrsntSivrsche».
Der Reichstag im Zeppelinluftschiff. Professor Zcur

D i e m er in München hat im Auftrag der Stadt Lindau
ein großes Ölgemälde vollendet, das das Zeppelinluftschiff
mit Reichstagsabgeordneten an Bord, über dem Boden ' :«
schwebend, darstellt. Das Bild wird dem Reichstag a>'*»
bald nach seinem Zusammentritt als Geschenk
boten werden.

Soev rnrv FloNs.
Verlegung von Mariueteilen. In Kiel verlautet , daß

die Marinsverwaltung die Absicht habe, die kürzlich hw,
formierte Unterseeboots-Flottille nach der Nordsee und p -z
zur Hochsee-Flottille gehörige heimische Kreuzer-Geschwader
von Kiel nach Brunnsbüttel zu verlegen. Die Stadt Kiel
wird Schritte tun, um diese Verlegung möglichst zu ver¬
hindern, die sie in ihrem Erwerbsleben empfindlich schädige,würde

AusZauÄ.
Fr'-rnkrekch.

Die Liberiafrage. Betreffs der Liberiafrage rnsB -,
der Sitzcle", die französische Regierung sei geneigt, zuüä^
geben, daß die diplomatische Vertretung Liberias in iL»
fünft den Vereinigten Staaten  anvertraut lverw-

Unruhcn unter den Winzern. Aus Gpernay wird M
richtet, daß die Erregung der Winzer des Marn-etales du
jüngst den Steuer streik  beschlossen haben, in bödeuk.
sicher Weise zunimmt. Die Meldungen, daß auf dem Vahrr¬
hos von Damery 40 Fässer Wein aus der Tourraine einas«
troffen seien, erregte großen Unwillen und an tausc h
Winzer zogen vor den Bahnhof unter den Rufen : „Nieo -c
mit den Weinfälschern !" Der Unterpräsekt ^
Winzern die Vcrsichenmg, daß -der Wein an die Achsen̂ ' -
zurückgeschlckt werden solle, aber es gelang nur schwer die
aufgeregte Menge zu beruhigen.

Cherbourg oder Boulogne? Aus Cherbourg wird e*>
meldet, daß der Unwille gegen die Lotsen, die durch iw
übertriebenen Forderungen den Norddeutschen Lloyd
anlaßt haben, seine Schisse in Zukunft in B onlog !t e '
laufen zu lassen, in allen Kreisen der Bevölkerung zuncliu.«-
Jn einem amtlichen Bericht wurde festgestellt, daß jjw
einzelne Lotse alljährlich  bei einer verhältnismäk -''
leichten Arbeit 54 00Ü Frank verdiene. Es heißt auch
die Mehrheit der Lotsen angesichts der herrschenden
stimmung nunmehr geneigt sei, den Tarif h e r a b - u.
setzen

ZtrMmr.
Die erste antimodernistischeEidesleistung fand vor¬

gestern im Seminar in Siena  statt . Die Professoren der
Instituts defilierten vor dem Erzbischof von Siena vorbei
und leisteten den vom Papst durch dessen jüngstes nwa

Menge der Säure geschädigt werden sollte. Der Schwcftl-
säuregchalt war ein solcher, wie ihn nur gänzlich wr-
dorbene Weine aufweisen. Das Altern der Weine (über
eine gewisse Grenze hinaus ) trägt also nicht zur P « ,
besserung bei, sondern ist nach seiner Meirrnng geradezu ge¬
sundheitsschädlich, und marr müßte es überhaupt eine Tor.
heit nennen, Wein so lange aufzubewahren. Alte Wein:
verlieren nach und nach ihr Glycerin, sie werden mager
Um diesen übelstand zu heben, hat man den obigen ver¬
änderte!» Weinen wahrscheinlich in neuerer Zeit Glycerin
zugesetzt. Was nun den reellen Wert solcher invaliden
Weinveterancn betreffe, so sei derselbe ein verschwindend
kleiner, obschon die dreiviertel Flasche derselben io
bis 18 Mark koste. Man könne sich für diesen Preis einm
ganzen Hektoliter geringen Pfälzerwetn verschaffen, der an
schlechtem Geschmack mit den obigen Sorten wetteifern
könnte, wenn man ihm hierzu die nötige Menge Säure
beifügen wollte. Als Genutzmittel könne solcher Wein nickt
dienen. Als Heilmittel seien die genannten alten Wein«
natürlich noch weniger brauchbar.

Theater und Literatur.
Diesmal wird Paul H eh s e den Literatur-Nobelpreis

mit dem schwedischen Schriftsteller Heidcnstam teilen.
Die Saison der Mailänder  Scala wird anr Ys.

Dezember mit Richard Wagners „Siegfried " eröffnet.
Bozena Bradsky,  die bekannte Brettl -Diva, zcigr

ihre Vermählung mit dem Rentier Felix Wierzbicki w
Berlin-Wilmersdorf an.

Wissenschaft und Technik
Als Nachfolger Ernst von Leydens,  ^

kürzlich verstorbenen bekannten Berliner Klinikers, lvurde
vom Verein für innere Medizin und Kinderheilklrnde Pr ;.,
fessor F . Kraus  einstimmig zum 1. Vorsitzenden gewsihu.

Eine bekannte Persönlichkeit aus dem Seidiger
Buchhandelsverkehr ist am Samstag in Leipzig einem Herz,
schlag erlegen, der Sc norches der Firma Duncker - Hum.
blot, Br . für . si. c. Karl Geibe L

Um für die Messung der radioaktivem
Strahlenwirkung  eine Einheit , nach der die
strahlende Kraft einzelner Proben von Radium und radio¬
aktiver Substanzen bestimmt werden, zir besitzen, ist, pcr
„Umschau" zufolge, die Pariser Radiumforschrrirr Frau
Curie  mit der Ausgabe betraut worden, 30 Milligramm
reinen Radiums herzusiellen. Dieses winzige, aber un¬
endlich kostbare Pröbchen soll in Paris ausbewahrt, alt
Einheitsgröße des Radiums angesthcn werden und zur
Messung der Energie aller radioaktiven Stoffe diene»,
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proprio vorgeschrielberren Eid . Darauf verdammte  der
Erzbischof in einer Rede den Modernismus in allen seinen
gefährlichen Äußerungen auf intellektuellem, sozialem und
religiösem Gebiete. Der Handlung wohnte viel Publi¬
kum bei.

D«ßlrnrd.
Ein fideles Kloster. Die Petersburger Gerichtskammer

»erurteitte den Rentmeister der Petersburger geistlichen
Akademie, Usvenski , wegen Unterschlagung von 13 000
Rubel zu 16 Monaten Gefängnis ; es stellte sich heraus , daß
er das Geld mit Mönchen  des Mexandronewskitlosters
verspielt und vergeudet hat un!d daß an den Z e chg e -
lagen  in den Klostermauern auch Frauen  teilge-
no-mmen haben

Sürlret.
Die Genugtuung über den Abschluß der Anleihe. Alle

Aonstantinopeler Blätter bringen Leitartikel über den Ab¬
schluß der Anleihe in ähnlicher Form wie dies der „Dänin"
getan. Sie sprechen ihre rückhaltlose Anerkennung der Ge¬
schicklichkeit der deutschen Diplomatie und der hohen Auf¬
fassung der dieser entgegenkommenden Finanzkreise aus.

MMelamekika.
Revolution in Honduras . Die „Köln. Zig ." meldet aus

New York: Aus Honduras wird gemeldet, das; dort « ne
Revolution ausgebrochen sei. Der Präsident Davilo sei
hilflos uNd habe in Washington um Einschreiten ersucht.

Luftschiffe unS AeroMue.
’A  Erster Aufstieg und Bestimmungsort des „M. 4".

Die Arbeiten am neuen MMtärlustschlss „M. 4" sind so
weit fortgeschritten, daß man mit der Füllung des Luft¬
schiffes zu Ende dieses Jahres rechnen kann. Der erste
Pröbeaufflieg soll Anfang 1911 statisinden. Rach Er¬
ledigung der Probefahrten rst die flber,iedelung des Luit-
schiffes nach Königsberg  geplant , wo der neue Lufl-
»t Hafen jetzt fcrtiggeftellt worden ist, dessen Große so be-

S ift, daß er etwa vier Schiffe  dieses Typs oder
«men Zeppeilin"-Ballon und zwei solche Schisse aufnehmen
. " ' Der neue „M. 4" faßt 7500 Kubikmeter, und es sind

Gondeln mit 4 Propellern vorhai'Len, während die
bisherigen ,.M."-Luftschifse nur eine Gondel mit zwei
Propellern ausw eisen.

Aus ZLadt und Zand»
WresbKÄLNer UachrichLsW.

Wiesbaden.  10 . November.

— Bezirksausschuß. In dem bekannten Fall des Herrn
Karl Gr -ünberg,  Goldgasse 17, Kanalanschlußkosten be¬
treffend wird .nach einem vom Bezirksausschuß gefaßten Be¬
schluß Beweis erhoben darüber, ob Lei dem Umbau ein
neuer Kanalanschluß hergestellt worden ist oder nicht. —
Am 29. März fand in Erbach a. Rh. die Wahl zur
Gemeindevertretung  in der 1. Wählerabteilung
statt. Es standen sich zwei Kandidaten gegenüber, der
Administrator 2 . Schwarz  und ein früherer Gemeinde¬
vertreter namens Georg Weiß.  Dabei wurden 7 Stim¬
men abgegeben, von denen 4 auf Schwarz , 3 auf Weiß ent¬
fielen und evsterer demgemäß als gewählt proklamiert
wurde Unter den vier für Schwarz abgegebenen Stimmen
befand sich eine, welche nach der Mstcht der unterlegenen
Partei ungültig ist insofern, als sie, entgegen den Bestim¬
mungen der Landgemeindeordunng, für einen Mann ab¬
gegeben worden ist, welcher sich feit längerer Zeit auf einer
Reife in Ägypten aufhält uüd welcher persönlich im Wahl¬
termin nicht anwesend war . Die Gemeindevertretung hat
die Beschwerde zurückgewicfcn, vom Kreisausschuß aber ist
&er  daraufhin angestrengten Klage stattgegeben worden.
Die Gemeindevertretung hat Berufung Wider dieses Er¬
kenntnis eingelegt, Weil aus der Klage nicht mit Bestimmt¬
heit zu ersehen gewesen sei, gegen wen sich dieselbe richten
solle. Gestern wurde die Berufung verworfen . Als Grund¬
satz stellte der Bezirksausschuß dabei fest, das eingegangene
Schreiben sei als Klage anzusehen, weil dieser Zweck deut¬
lich zu erkennen gewesen, weil es auf die Form nicht an-
konrme, weil ferner derjenige, für den von dritter Seite ge-
tvählt worden als am Platz wohnend , sich nicht habe ver¬
treten lassen können. — Der Gastwirt Albert Berner von
Erbach,  im Kreis Marienberg , ist seit langem bereits im
Besitz der Gastwirffchaftskonzession. Vor einiger Zeit
braiM'te sein Anwesen nieder und er errichtete ans demselben
Gelände, nur in etwas erweiterter Ausdehnung , einen Neu¬
bau, für den er in der Folge auch die Gastwirtschaftskon¬
zession erhielt. Das alte Haus wies drei, das neue sieben
Gasträume auf, desgleichen tvar das Gastzimmer etwas in
die Breite gegangen und alle Räume hatten die Höhe er¬
halten, welche ehedem nur einer derselben besaß. Recht un¬
angenehm wurde Berner überrascht, als ihm nach geschehe¬
ner Erteilung der Schankerlaubnis für das neue Anwesen
500 M. S cha n kko n 3 essi 0 n s st e u e r angefordert
wurden. Er beschritt gegen die Anforderung den Klageweg,
und wenn gestern vom Bezirksausschuß auch grundsätzlich
das Verlangen für berechtigt erklärt wurde, so wurde die
Anforderung doch, weil es stch um einen Neubau handle,
bei dem die einzelnen Räume um weniger als die Hälfte
des alten Flächeninhalts vergrößert worden seien, auf ein
Mertel , d. h. auf 125 M. herabgesetzt.

— Reuterseier im „Plattdütschcn Klub". Unter den
vielen Veranstaltungen, die auch bei uns in Wiesbaden
zum Gedenken des großen plattdeutschen Dichters abgehal¬
ten wurden, darf die oben erwähnte nicht stillschweigend
übergangen werden, da doch der Unternehmer derselben,

"Plattdütscher Klub", vor allen Dingen verpflichtet
war , diesen seinen illustrcn Landsmann zu feiern. Getra¬
gen von der Würde dieser Vmipfindung verlief denn auch
das ganze am 5. November abgehaltene Fest. Mit einer
ergreifenden Ansprache, die des Dichters Jugendleid , seiner
« « Sm* ^dpserkvast und seiner bedeutenden literarischen

sle um die Hebung und die Lebensfähigkeit der
ichen Sprache gedachte, eräffnete der erste Vor¬

sitzende, Köm gl. Kammermustker Gustav Cords,  den
Abend. Nun folgten Rezitationen und musikalische Vor¬
träge. Für die letzteren, jeder einzelne meisterhaft inter¬
pretiert und reich applaudiert , hatten stch die Herren Königl.
Kammermusiker Schulz (Cornet-L-Pistonisoli) und Kaul,
Stärke, Trillhase und Böhm (Kaiservariationen von Haydn,
Serenade von Beethoven ) in liebenswürdigster Weise zur
Derfügunig gestellt. Die Rezitationen wurden von Herrn
Gustav Cords ausgesnhrt . Gewählt waren : „Ui minc
Stromttd ", „Hanne Nüte " und einige köstliche Perlen Reu-
terfchen Humors aus „Läuschen und Rimels ". Der Vor¬
tragende verstand es ausgezeichnet, den einzelnen Stim¬
mungen der Dichtungen gerecht zu werden, ob ernst, ob
heiter : der Vortrag sprach von Herz zu Herzen. Nach der
offiziellen Feier überraschte „Entfpektor Brasig " mit einigen
Bekannten (Typen ans Reuters Werken) die Gesellschaft.
Der Keine Scherz ries stürmische Heiierkeit hervor. Diese
Stimmung herrschte dann bis zum Schluß der Feier vor,
in deren Verkauf auch das altbewährte Mitglied Herr
W. Meseübr'ing noch zum Gelingen des Ganzen durch Vor¬
trag einiger Läuschen beitrug . Alles in allem ein von echt
Rcutcrscher Gemütlichkeit getragenes Fest.

— Lutherfeier. Die evangelische Gesamtgemeinde hat
in diesem Jahre besonders stark den Wunsch, Luthers Ge¬
burtstag zu feiern. Dies soll, wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich, durch einen Familienabend am nächsten Sonntag
im Saal der „Tnungesellschasi" geschehen. Gesangsdarbie¬
tungen und packende Ansprachen über zeitgemäße Themata
sollen den Abend zu einem Fest deutsch-evangelischen Lebens
gestalten. Die Feier ist lallen Evangelischen kostenlos zu¬
gänglich.

— Einen wertvollen Hinweis für die Juvalidcnver-
sicherten finden wir in der Zeitschrift „Jnvali 'ditäts - und
Altersversicherung" über das Erlöschen der Anwartschaft.
Es wird darauf hingcwiesen , Laß die Bestimmungen über
daS Erlöschen der Anwartschaft eine wichtige Änderung er¬
fahren, und zwar insofern die Berechnung der Fristen nach
dem Ausstellungstag der Quittungskarten ansgegeben und
zur Berechnung der Fristen nach Kalenderjahren znrückge-
kehrt wird . Die zweijährigen Fristen werden beibehalten.
Zur Erneuerung eines erloschenen Verstcherungsverhäli-
nisses soll die freiwillige Versicherungallein nicht mehr ge¬
nügen, es wird vielmehr ein Wiedere-intreten in eine ver-
sichernngKsMchti ge Beschäftigung und demnKchstigeZurück-
legung einer Wartezeit von 200 Beitragswochen erfordert!
— Vorausgesetzt, daß diese Bestinrmung Gesetzeskraft er¬
langt . wird wohl eine große Anzahl früher Versicherter, die
bereits die Anwartschaft auf Rente erworben, aber durch
Unkemttmiis wieder verloren haben, weil sie die Derstche-
rnng nicht freiwillig fortsetzten, die Anwartschaft dann nicht
mehr erneuern und auch nicht mehr Nachwahlen können. Es
dürfte daher für alle Eventualitäten die Presse die in Be¬
tracht kommenden Personen so rechtzeitig warnen und da¬
hin belehren, daß diese sofort und noch unter Geltung des
jetzigen Gesetzes das frühere V erstche rungsverhältnis er¬
neuern und forffetzen.

— Mer Warnungen ungeachtet versuchte am Montag-
vormittag wieder eine junge Dame an der Ecke Bleichstraße
und Bismarckring während der Fahrt aus die „Elektrische"
zu springen. Sie verfehlte das Trittbrett , und da sie die
Hand nicht losließ , wurde sie ein Stück geschleift. Auf die
Zurufe des Publikums hielt der Wagenführer, und so konnte
die Unbedachte sich aus ihrer gefährlichen Lage befreien
Unverletzt, aber bleich vor Schrecken erhob sie stch und be¬
stieg dann die Bahn . Ihre Kleider waren natürlich über
uNd über beschmutzt.

— Jugendliche Hühnerdicbe. Am Samstagnachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr wurde aus einem Gartengrundstück
an der Walkmühlstraße ein junger Hahn von schwarzer
Farbe gestohlen. Ws Täter werden zwei junge Burschen
im Alter von 15 und 16, der andere von etwa 10 bis
12 Jahren bezeichnet. Der ältere, der den Hahn trug, hatte
einen schwarzen Anzug an und trug eine Klappmütze. Die
Hühnerdiebe sind beobachtet worden, konnten jedoch nicht
fcstgehalten werden. Zweckdienliche .Mitteilungen erbittet
man nach Zimmer 20 der Polizeidirektton.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Konzert O. Kilian. Einen genußreichen und wohlge-

lungenen Abend bot am Sonntagabend in der „Loge Plato"
Herr Kilian,  Inhaber und Leiter des Musikinstituts für
Laute, Gitarre , Mandoline , Zither usw. Die gesamten Vor¬
träge der verschiedenen Instrumente ' waren gut einstudiert , und
es sind besonders hervorzuheben das Lied „An der Weser", die
Konzert-Ouvertüre und „Stcaubinger Mad 'ln ". Entzückend
waren die kleinen Kinder mit Großmütterchens Märchen ; sie
mußten wiederholt spielen. Reichen Beifall erntete Frl . Jdel-
berger, besonders mit ihren Liedern zur Laute, welche Herr
Kilian verständnisvoll begleitete. Ms wirklicher Virtuose auf
der Zither zeigte sich Herr Kilian , denn er versteht es, durch
Vortrag und Tongebung aus der Zither zu machen, was sie
sein soll. Die zahlreich erschienenen Konzertbesucher spendeten
lebhaften Beifall.

~ Konzert. Am vergangenen Sonntag veranstaltete der
Scharr sche Männerchor  unter Leitung seines tempera¬
mentvollen Dirigenten Herrn A. Arnold im Saale des
„Katholischen Vercinshauses " sein diesjähriges Konzert. Der
Chor, welcher über ein frisches und gut geschultes Stimmen¬
material verfügt , sang Chöre und Lieder von Wengert , Sauer,
Revpert , Orth , Christ,gni und Blech. Sämtliche Nummern er¬
zielten, abgesehen von einigen kleinen Jntonatiousschwankungen,
bei guter Textaussprache und Stimmenausgleichung eine vor¬
zügliche Wiedergabe. Ganz besondere Erwähnung verdienen
„Der Fremdenlegionär ". „Auf Bergeshöhen" und „Schön Roh-
traut ", welche eine gute Vorbereitung verrieten . Als Solisten
waren für den Abend gewonnen: Frl . E. Range (Sopran ) und
Frl . K. Matzack (Klavier) . In Frl . Rouge  lernte man eine
junge Künstlerin kennen, welche schon in der Arie „Er schläft"
aus „Waffenschmied" eine vorzügliche Schulung erkennen ließ.
Sie verfügt über eine glockenreine Stimme , welche auch noch
in den hohen Lagen sehr ergiebig ist. Auch mit den folgenden
Liedern, „Laßt mich träumen " von Sullivan und „Habt ihr
meinen Schab gesehen" von H. Schmidt, erntete die Künstlerin
wohlverdienten Beifall , so daß sie sich zu einer Zugabe verstehen
mutzte. Irl . Matzack ließ durch ihre Klaviervorträge („Varia¬
tionen" F-Dur von Beethoven und „Frühlingsrauschen " von
Sinding ) große Technik erkennen. Sie beherrschte das Instru¬
ment voll und ganz. Auch sie mutzte sich, durch wohlverdienten
Beifall ausgezeichnet, zu einer^Zugabe verstehen.

* Königliche Schauspiele. Zur Feier von Schillers Geburts¬
tag geht heute „Wilhelm Tell" in Szene (Abonnement C, kleine
Preise ) . Morgen absolviert Frau Francis Rose von der Komg-
lichen Over in Berlin ein einmaliges Gastsviel als „Senta
in Richard Wagners Oper „Der fliegende Holländer" (Abonne¬
ment B, erhöhte Preise ) ; den „Erik" singt Herr Conrad aus

Berlin , während die weitere Besetzung unverändert bleibt. . Am
Samstag , den 12. d. M ., findet im Abonnement I) eine Wieder¬
holung der komischen Oper „Fra Diabolo" statt . Am Sonntag»
den 18. d. M., gelangt nach mehrjähriger Pause Gounods Oper
„Margarete " mit Herrn Kurt Sommer von der Königlichen Oper
in Berlin als „Faust ", Frau Müller -Weiß in der Titelrolle
und den Damen Röscler (Siebe!) , Schwartz (Marthe ) , sowie
den Herren Braun (Mephisto) , Geiffe-Winkel (Valentin ) , Reh-
kopf (Brander ) zur Aufführung (Abonnement A) .

=:: Beethoven-Konservatorium (Wilhelmstratze 12) . Donners¬
tag , (46 Uhr, liest Herr Direktor Gerhard  über „Richard
Wagners Ouvertüren von Rienzi bis Parsifal ". Zur Er¬
läuterung und zum Vortrag kommen die „Faust "- und die
„Holländer"-Ouvertüre.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten (Ortsausschuß Wiesbaden - Biebrich) . Auf die
heute Donnerstag , den 10. d. M ., abends 8% Uhr, im Saale dev
Loge Plato , Friedrichstraße 27, stattfindende Vorlesung des
Schauspielers Herrn Moutua  aus Berlin : . „Die Schiff¬
brüchigen" von Brieux sei hierdurch nochmals hingewiesen. Ein¬
tritt frei . , . ,

* Bolksvorträge . Morgen Freitag , abends,8 % Uhr, Wird
Herr Direktor Dr . Höfer  in der Aula der städtischen Ober¬
realschule am Zietenring seine Schilderung von Land und
Leuten in den Vereinigten Staaten fortsetzen und diesmal den
„Wilden Westen" behandeln (mit Lichtbildern) . Mit Rücksicht
auf den außerordentlichen Andrang zu diesen Vortragen hat
der Vorstand beschlossen, ausnahmsweise ein Stuhlgeld von
10 Pf . zu erheben und die Anzahl der reservierten Plätze für
50 Hs. zu vermehren. Letztere Plätze sind schon vorher xtt der
Limbarth -Vennschen Buchhandlung am Kranzplatz und in der
Volkslesshalle in der Hellmundstraße zu kaufen ; das Stuhl¬
geld wird nur am Saaleingang erhoben.

* Der Schubert-Bund veranstaltet unter Leitung seines
Chormeisters Heinrich Langen aus Mainz am Sonntag , den
13. November er., abends 8 Uhr,, im Kasino, Friedrichstraße 22,
sein erstes diesjähriges Vereinskonzert. Der Verein
bringt Chöre von Schubert, Max Bruch, Ärmerer, Karl Schauß»
Silcher, Kirche und Zant zum Vortrag . Als Solisten sind ge¬
wonnen. Fraulein Birgit E n g e l l , Königl. Hofopernsängerin,
und Solobratschist Louis Russin vom Stadttheater in Mainz»
Nach dem Konzert Ball . _

Vereins -Nachrichte « .
* Der „Verein der pensionierten Reichs»

und Staatsbeamten" hält Freitag , den 11. d. M.,
abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine Monatsversammlung.

* Die „Wiesbadener Karnevalgesellschaft*
veranstaltet kommenden Sonntag , den 13. November, nach¬
mittags 3 Uhr, einen Familienausflug nach Erbenheim (Saal
„Zum Löwen) . Daselbst von 3Va Uhr ab Unterhaltung mtt
Tanz bei freiem Eintritt.

S.US dem Land Kreis MiesbsrLen.
— Bierstadt, 8. November. Von Herrn Ludwig B i e r«

brau er,  einem geborenen Bierstadter , welcher, schon viele
Jahre in Diensten der ostafrikanischen Gesellschaft steht und
eben seinen Urlaub hier verlebt, wurden der hiesigen Schule
recht schöne Sachen als Veranschaulichunasmittel übergeben»
u. a. die Säge eines Sägefisches, eine Schlangenhaut , eine
metergroße Eidechsenhaut, sowie einige gut erhaltene Schädel
mit Geweihen.

s?j Dotzheim, 8. November. Die Waisenkollekte er¬
gab in diesem Jahr den Betrag von 186.85 M . — Ein Hind  e r-
nisrennen  wurde gestern mittag den Offizieren des Feld-
Art .-Regts . Nr . 87 Wiesbaden in dem Wiesengrund des Weil-
burger Tales , das hierzu besonders geeignet ist, veranstaltet,
— Am 10. d. M . findet im Sitzungssaal des Rathauses eine
Gemeindevertretungssitzung  statt , in der u . a.
die Anlage des Entwässerungskanals z.ur Beratung kommt.

ei. Hochheim, 8. November. Der diesjährige Markt  stand
unter einem bösen Zeichen; das anhaltende Regenwetter der
letzten Woche hatte die Hoffnungen der Interessenten ziemlich
herabgesetzt. Am Sonntag dürften die Geschäftsleute ja noch
ihre Rechnung gefunden haben, es regnete wenigstens nicht und
der Zuzug von auswärts war an diesem Tage gut. Der gestrige
eigentliche Markttag aber war , wie ja schon von anderer Seite
berichtet worden ist, total verregnet. Es waren etwa 800
Pferde und 800 Stück gtindvieh  auf dem Marktplatz aus¬
gestellt, doch soll die Zahl der hier anwesenden Pferde bedeutend
höher gewesen sein, da viele Pferde wegen des Regenwetters
nicht aufgetrieben , sondern Vorher freihändig verkauft wurden.
Trotz des ungünstigen Wetters war auch Atx>niags der Besuch
gut und viele Geschäfte kamen zum Abschluß. Daß die vollstän¬
dig durchnäßten .Marktbesucher so schnell als möglich der Heunat
zueilten , ist wohl erklärlich, den Schaden tragen unsere Wirte»
in deren Budget der Markt eine so große Rolle spielt,

Uaffamsche AachrichteN.
= Schlangenbad, 8. November. Am 6. November fand im

Saalüau Bremser die Generalversammlung des hiesigen Ber-
kehrsvereins  statt . Satzungsgcmäß ^ wurde die Neuwahl!
des Vorstandes nach seiner dreijährigen Tätigkeit vollzogen. An
Stelle des infolge Wegzuges ausscheidenden Kurhauspächters
Herrn Berges sen. wurde Herr Franz Winter gewählt . Alke
übrigen nicht ständigen Mitglieder wurden en bloc wiederge¬
wählt . Die lebhaften, vom Vorsitzenden Herrn Hauptmann
Laffert geleiteten Verhandlungen bewiesen das Interesse alley
an den Arbeiten, welche im abgelaufenen Jahre für das Ge¬
deihen unserer Kurindustrie ausgeführt wurden . Die Ver¬
handlungen ergaben, daß, wie aus zahlreichen Zuschriften zu
ersehen ist, durch die vom Verkehrsverein gemachte Reklame in
Ärzte- und Laienkreisen neues Interesse für Schlangenbad er¬
weckt worden ist und daß infolgedessen trotz des ungünstigen
Wetters dieses Sommers das Resultat des Kurbetriebs ein
günstiges zu nennen ist. Die Reklame für 1911 wird in Kürze
mit verstärkten Mitteln nach neuen , in der Versammlung ssetz-
gesetzten Grundsätzen beginnen. Die Saison 1911 steht inso¬
fern unter günstigen Auspizien, als die Königliche Badeverwal-
tung den Betrieb der Königlichen Kurhäuser wieder in eigene
Regie übernimmt . Mit der in den letzten 10 Jahren bestehen¬
den Verpachtung der Königlichen Häuser konnte sich das hiesige
Kurpublikum nie so recht befreunden. Von 1911 ab werden ,n
den Kurhäusern wie früher die Zimmer zu festen, mäßigen
Preisen abgegeben, während es den Fremden freisteht, die Ver-
pflegnng in dem zu den Kurhäusern gehörigen Restaurant
.Nassauer Hof" oder in beliebigen anderen Restaurants zu
nehmen. Es ist zu hoffen, daß diese dankenswerte, vom
Domänenfiskus gettosfene Maßnahme unserem Kurort bttle
alte Freunde wieder zufuhren wird.

— Langenschwalback, 7. November. Der Gemeinde
W e b e n i T welche zusammen mit der Gemeinde Orlen den
Bau eines 'öffentlichen Weges,von Wehen nach Orlen beschlossen
hat . ist das Recht zur E n t e r g n u n g der für dre Ausführung
diesesWegebaues innerhalb der Gemarkung Wehen erforder¬
lichen Grundstücke verliehen worden. Jetzt kann dieser dringend,
nötige Wegebau ungesäumt weiter gefordert werden.

5. Königstcin, 8. November. Großes Aufsehen erregt hie?
die Tatsache, daß der frühere Hotelbesitzer, Kreistagsabgeordne¬
ter Joseph Pfass,  gegen den eine Barmer Firma eine An¬
klage wegen Wechselfalschung ernretchte. sich am Samstag de?
Staatsanwaltschaft in Wiesbaden freiwillig wegen Wechftl-
fälschung gestellt hat. — Auch die bereits gemeldete
Niederlegung verschiedener Ehrenämter  seitens
des Weißlundermetstersund Stadtverordneten Jos . Mar « et
soll mrt einer Wechs êlfälschung  zusammenhängcn, welche
der der Staatsanwaltschaft anhängig ist und in welche der Ge¬
nannte verwickelt sein soll.

r. Geisenheim, 8. November. Die philosophische Fakultät
der Straßburger Universität hat Herrn Pfarrer Michel
den Doktorgrad  verliehen auf Grund seiner eingehenden
Untersuchungen über den Zusammenhangvon Kirltus und Kunst
in altchristlicher Zeit. Dieselbe Arbeit hatte ihm schon ernen

k
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dom Deutschen Reich ausgesetzten Preis eingetragen, dessen
Empfang ihn zu einer einjährigen Studienreise nach Italien
und Nordafrika verpflichtet.

II Lorchhausen, 8. November. Vorgestern nachmittag
wurde in Anwesenheit von Mitgliedern des Turnvereins Lorch
und des Gauvertreters Kleber-Biebrich hier ein Turnverein
gegründet,  dem sofort 14 junge Leute als aktive Mitglieder
und 11 inaktive Mitglieder beitraten.
r i. Limburg, 8. November, ©te Personenstands¬
aufnahme  ergab , dass in hiesiger Stadt 3604 männliche und
,4176 weibliche Personen über 14 Jahre und 2967 Personen
unter 14 Jahre wohnen, im ganzen sind dies 10 747 Seelen
.gegen 10 681 im Vorjahr , Die Bevölkerungszunahme von nur
66 Personen ist eine verhältnismäßig geringe.

X Diez, 8. Rovern» r . Der letzte Diezer Schiffer,
Herr Gg. Eggert,  welcher bis vor einigen Jahren noch
.Schiffseigner war , ist im hohen Alter von 80 Jahren v e r -
starben.  Somit ist wieder ein früher so blühender Erwerbs-
ztveig von der Bildfläche der Stadt verschwunden.

ds. Elkerhausen (Oberlahnkreis) . 7. Rovenrbcr. Gestern
morgen verschied bierselbst nach kurzer Krankheit im Alter, von
'83 Jahren der frühere langjährige Lehrer unserer Gemeinde.
Herr Wilhelm S che er er. Der Verstorbene war der Vater
des großherzoglich luxemburgischen Hofpredigers Scheerer in
Weilburg.  um _

Gerichtliches.
A«s Wiesbadener Gerichtsfalen.

ag . Der faule Akzeptant und der Prima Wechsel. Bei
Abschluß eines Möbelkauss hatte der Kaufmann Karl L.
aus Höchst einem Wormser Fabrikanten ein Akzept eines
dortigen Möbelhändlers, zahlbar bei der Dresdener Bank
in FranWurt, gegeben, Das er als „prima prima" bezeich-
nete. Mer Wochen später, im Dezember 1999, geriet der
„prima Akzeptant" in Konkurs, der äußerst mager ausfiel
und die Gläubiger mit Rull abspeiste. In der Anpreisung
lder Kreditfähigkeit des Akzeptanten erblickte aber das
Höchster Schöffengericht einen Betrug,  stellte den Giran¬
ten L. unter Anklage und verurteilte ihn .zu 59 M. Geld¬
strafe. Hiergegen legten sowohl Amtsanwaltschast wie L.
Berufnng ein. Die Wiesbadener Strafkammer schloß sich
aber der schöffengerichtlichen Entscheidung an und verwarf
Heide Rechtsmittel.
' ree. Ein Scherenschleifer. Am Mittag des 12. Oktober
kam der «Scherenschleifer Sebastian P . aus Böhmeu in die
Wohnung einer Wiesbadener Familie und fragte, ob man
Gegenstände zum Schleifen Habe. Die Hausfrau war allein
anwesend. Als sie in ein Nebenzimmer trat , uni dem Mann
einige Gegenstände zu holen, drang P . in die Küche ein,
wo er von der Frau , Zum Teil entblößt, betroffen wurde.
Der Aufforderung der Frau , die Wohnung zu verlassen,
leistete er nicht Folge. Vor dem Jugendgericht war der
seltsame Mensch wegen Beleidigung der Frau zur Rechen¬
schaft gezogen. Er erhielt 6 Wochen Gefängnis,  wo¬
von 14 Tage für die Untersuchungshaft in Anrechnung
kommen.

Ans ««sivKEgerr GerrchLssälen.
Der Moabiter Krawallprozeß.

lid. Berlin, 9. November. Vor der 3. Straflammer des
Landgerichts 1 begann heute die Verhandlung wegen der
Moabiter Krawalle. Für die Verhandlung sind ganz außer-
gewöhuliche Vorsichtsmaßregeln getroffen worden. Am
Portal des neuen KriMinalgerichts, in den Portierlogen
und an den Straßenecken in der Nähe des Gcrichtsgebäu-
des, überall stehen Schutzleute, meist Doppelposten mit um¬
geschnalltem Dienstrevolver. Im Zuhörerraum sind viele
Kr:minalschutzleuiestationiert, die ein scharfes Augenmerk
aus Bonkbenwerfcr richtm sollen, denn noch gestern abend
sind dem LaUdgerichtsdircktorLieber neue Drohbriefe zu-
gegangen, daß es ihn: so ergehen werde wie seinerzeit den
Reichsgorichtsräten, auf die der Kaufmann Grosser aus
Steglitz ein folgenschweresRevolverattentat verübte.

Berlin, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
heutige erste Sitzung  im Moabiter Krawallprozeß
mußte abgebrochen  werden , da sämtliche Rich¬
ter  der dritten Strafkammer des Landgerichts 1 von den
Verteidigern wegen Besorgnis der Befangenheit a b g c °
sieh n t worden sind. Die Verhandlungen wurden deshalb
Huf morgen 9*4 Uhr vertagt. Es muß inzwischen ein neues
Richterkolleginm gebildet werden, das über diesen Ableh-
nungsantrag zu beraten hat.

Vermischtes.
* Der Erdgasbrand in Neuengamme dauert noch

mit ungeschwächter Kraft an . Mit donnerndem Ge¬
töse, das stundenweit hörbar ist, drängen noch immer
die Gase aus dem Erdinnern an die Oberfläche und
entzünden sich hier zu einer gewaltigen Stichflamme,
die sich in mehrere Feuergarben teilt . Tie brennende
Bohrstelle ist jetzt in einem Umkreise von etwa 1090
Meter abgesperrt . Das genügt immer noch, um das
Tonnergetöse , das den Erdboden erbeben macht, und
die gewaltigen Stichflaminen als ein großartiges
Naturschauspiel zu empfinden , dessen Wirkung in den
Nbend- und Nachtstunden noch stärker hervortritt . Die
Mächtigkeit des unterirdischen Gaslagers läßt sich gar
nicht ermitteln . Tie Hamburger Feuerwehr will den
Versuch machen, die Gasflammen zu löschen; das Gas
soll aufgefangen und nutzbar gemacht werden.
' * Zum Schiffbruch der „Preußen ". Vorgestern nach¬
mittag wurden 18 Mann von der zum Wrack gewor¬
denen. „Preußen " gerettet und nach Dover ins See-
Mannsheim gebracht. Die übrigen sollten noch abends
geholt werden. Tic vorgestern geborgenen zwei Passa¬
giere sind ein Dr . Ander und ein Marinemaler Fühl.
Sie hatten bei dem wilden Sturm der beiden Nächte,
die sie _ auf . dem gestrandeten Schiff verbrachten,
Schreckliches durchgemacht. Kapitän Nissen wld feine
Mannschaft arbeiteten mit rühmenswerter Kaltblütig¬
keit und Tapferkeit , die sehr ermutigend wirkte. Das
Telegramm des Kaisers an die Reederei der „Preußen"
wurde auf dem Schiff von dem Kapitän verlese» und
von der Mannschaft mit lebhaftein Hurra begrüßt.
Die „Preußen ", das schönste, schnellste und größte
Segelschiff der Welt , gehört zu den. neueren Schiften
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der Reederei Laeiß. Es ist im Jahre 1902 in Geeste¬
münde auf der Werft von Johann C. Tecklenborg,
A.-G., erbaut und 6081/4756 Reg .-Tonnen groß.
Das Schiff ist 133,5 Meter lang , 18,4 Meter breit und
10,25 Meter tief ; der größte Tiefgang beträgt 8,23
Meter , das Deplacement 11150 Tonnen bei 8000
Tonnen Tragfähigkeit . Das Schiff hat eine größere
Ladung von Stückgütern an Bord ; außerdem , wie ver¬
lautet , noch eine größere Partie Zement . Über die Ver¬
sicherung wird mitgeteilt , daß u. a. Hamburger und
btnnenländifche Versicherungsgesellschaften beteiligt
sind. Schätzungsweise wird eine Summe von einer
Million Mark für die Ladung und 400 000 Mark für
das Schiff als Versicherungssumme genannt,

* Ein neuer Gaunertrick im Berliner Postscheckamt.
Ein frecher Betrug , bei welchem eine Summe von
2700 Mark erbeutet wurde , ist anr Dienstagnachmittag
in Berlin verübt worden . Tie Firma Wolf in der
Ritterstraße hatte einen Lehrling beauftragt . vom
Postamt 68 etilen Scheck über 3000 Mark abzuheben.
Als der Bote das Geld erhalten hatte und heimkehren
wollte, trat ihm vor dem Postgebäude ein junger Mann
entgegen , welcher behauptete , er habe vom Chef den
Auftrag erhalten , sich von ihm 2700 Mark geben . zu
lassen, um sie nach einer Bank zu tragen , die übrigen
300 Mark solle er so schnell als möglich nach dem Ge¬
schäft bringen . Der Lehrling ließ sich überreden und
bändigte dem Unbekannten das verlangte Geld eiil.
Bei der Ankunft im Geschäft erfuhr _er, daß er das
Opfer eines Schwindlers geworden sei.

* Ein Zugführer als Elsenbahndieb . Einem
schweren Verbrechen ist man in Nordhausen auf die
Spur gekommen. Dem Elsenbahnführer Lüdecke wird
zur Last gelgt, die Koffer der Reisende,l mit Nach¬
schlüsseln geöffnet und geplündert zu haben. Aus
seinen, Tienstplatz fand sich ein großes Bündel Nach¬
schlüssel. In letzter Zeit kamen täglich de,(artige Dieb¬
stähle z,lr Anzeige, ohne daß man den Täter aus¬
findig machen konnte. Erst als sich der Verdacht auf
Lüdecke lenkte, flüchtete dieser, zunächst nach Hessigerode.
In einer Zuschrift an seine Frau gesteht er feine Ver¬
fehlungen ein und erklärt , daß er sich das Leben
nehmen wolle.

Mndwirlschuft und Garlendau.
Gartenkalender für November.

Di- neue Gartengestaltung. — Buchsbauin. — Zierhccke. —
Schutzhecke. — Behandlung derselben. — Abräumen und Um-

grabc» des Gemüsegartens . — Ausfahren der Mistbeete.
Die Gestaltung der kleineren Haus - und Villen¬

gärten  ist in neuerer Zeit gegen die frühere sehr ver¬
schieden, namentlich sind gerade Linien, Rechteck und Qua¬
drat in Verbindung mit Kreis und Halbkreis vorherrschend.
Am wirkungsvollstenist diese regelmäßige Gestaltung, wenn
das Gelände verschiedene Höhenlagen hat, welche durch
Böschungen, Futtermauern mit Balustraden, Treppenanlage,
Plattformen und dergleichen vermittelt werden. Zn dieser
regelmäßigen Gestaltung gehört natürlich auch eine lnehr
oder weniger regelmäßige Pflanzung , namentlich sind es
die Zierhecken, die in neuerer Zeit wieder allgemeine Ver¬
wendung finden. Eine Zierhecke nmß auf das sorgfältigste
behandelt, sie muß gut vorbereiteten Boden und eine mög-
lichst freie Lage vorfinden, wenn sie ihrem Namen Ehre
machen soll.

Die kleinste und zierlichste dieser Hecken, der Bnchs-
b a u m , der in alter Zeit in keinem Garten fehlen durfte,
hat Wieder siegreichen Einzug im modernen Garten ge¬
halten. Die Pflanzen, die man noch vor einigen Jahren
höchstens in einem abgelegenen Baucrngarten erstehen
konnte, bilden heute einen ganz ansehnlichen Handelsartikel,
und trotzdem sich jetzt eine große Anzahl Gärtner mit der
Anzucht beschäftigen, ist die Nachfrage stärker als das An¬
gebot. Der Buchsbaum als Einfassung der Wege, Blumen¬
rabatten, sogar der Rasenbeete, ist also wieder modern ge¬
worden, und das mit Recht, dem, wir haben auch heute noch
nichts Besseres und Haltbareres. Allerdings, soll eine zier¬
liche Miniatnr -Hccke entstehen, so muß die Pflanzung dicht
und ganz gleichmäßig geschehen, die Linie genau eingehalten
werden, und muß für stets kurzen Schnitt und daftir ge¬
sorgt werden, daß auch später keinerlei Lücken entstehen.

Neben dem Buchs findet der Taxus baeeata in dein
Garten der Neuzeit die meiste Verwendung, nur ist leider
der Preis wegen der großen Nachfrage sehr in die Höhe
gegangen. Taxus baeeata ist für den Hausgarten die best-
aeeignetstc Heckenpslanze, da er die Eigenschaft hat. auch im
Schatten immer noch leidlich sortzukommen. Ms Zier¬
hecken eignen sich noch ganz besonders: Cydonia iaponica,
Syringen , Ligustrum ovalifolium, Hibiscus, Luxus arborescens,
einige Thuja -Sorten , Ohamaecyparis, Cotoaeaster microphylla,
Mahonia aquifol. usw . Einige der genannten SoMn büßen
freilich durch den heckenartigen Schnitt einen Teil ihrer
Schönheit ein, so bie Cydonia japonica den malerischenWuchs
und die reizenden Wütenzweige, die Syringen die seitlichen
Blüten, trotzdem eignen sie sich zu Zierhecken, da sie ein dicht-
geschlossenes Ganze bilden und auch immer noch Blüten
genug übrig bleiben, um eine gute Wirkung hervorzu-,
bringen. Von einjährigen Pflanzen gibt die wohlriechende
Wicke, an alten Dannenreisern gezogen, eine reizende Hecke,
die ununterbrochenvon Mitte Juni bis zum Froste blüht.

Z»l Schutz he cke n u n d Umzä u n u « gen  oder
zur Verdeckung wenig schöner Gartenteile ist der abend¬
ländische Lebensbaum (Thuja Occidentalis) am besten ge¬
eignet. Er kann niedrig und hoch gehalten werden, seine
starken Äste beugen sich auch bei großer Schneelast nicht her¬
unter , den Vögeln gibt er im Winter einen gern besuchten
Aufenthaltsort und durch seine vielen Früchte auch Futter,
er ist absolut winterhart und nimmt mit jedem Boden vor¬
lieb. Gegen Taxus baeeata hat er den Nachteil, daß er im
Schatten nicht gedeiht. Eine besonders schöne Hecke vom
abendländischen Lebensbaum finden wir in der Kolonie
Eigenheim, Forststraße, dicht an der Straße , sie steht aller¬
dings vollständig frei, die Einzäunung von Drahtgeflecht
verhindert nicht den Ziltritt van Lust und Licht, und das ist
hier wie bei fast allen Hecken die Hauptsache. Eine der be¬
liebtesten Hecken ist auch der Weißdorn (Crataegus

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . mr. 585.
oxyacantlia), et wird am bestem in drei Reihen gepflanzz,
Die gewöhnliche Tanne ist als Schutzhecke im allgemeine
nicht zu empfehlen, da sie viel Platz beansprucht, trotz gurre
Pflege leicht unten Lücken entstehen und es keine Mögft .->-
kett gibt, diese Lücken au-szubessern.

Zu hohen Hecken eignen sich in erster Linie: Hainbuche,
verschiedene Lindenarten, I 'agus silvatica , Feld-Ahor \
Ligustrum vulgaris , schottische Zaunrose usw.

Um schnell eine recht schöne Hecke zu erziehen, •:
es je nach Art des Bodens meistens notwendig, solchen vor
dem Setzen der Pflanzen mehr oder weniger einer passenden
Zubereitung zu unterziehen. Es ist darauf zu halten, dez
ein Streifen Land hergestellt wird , welcher von wuchernde
Unkräutern, als Queckenu. dergl., rein ist. Wo der Boden
sehr fest ist, empfiehlt es sich, denselben auf 50 Zenllmeire
Tiefe und 1 Meter Breite zu lockern und die perennierenden
Unkräuter sorgfältig auszulesen. Tic Erziehung der Heckm
muß langsam vor sich gehen, damit sie von unten dicht wer¬
den und bleiben, was nur durch alljährliches Beschneidenm
erreichen ist. Zur Erhaltung der Hecken gehört das Reinigst:
vom Unkraut und Begießen bei großer Trockenheit in des
ersten Jahren , Nachpflanzen und Zurückschneiden der Spitze»
und starken Seitcntriebe in den ersten Jahren , Vom dritten
Jahre kann das Beschneiden schon mit der Heckenschere oft
die bekannte Weise vorgenommen werden, und zwar
Juli nach Ausreisen des Triebes bei den Nadelhölzern, i~.
Juli und Winter bei den Laubhölzeru. Eine gut gezogen:
und erhaltene Hecke bedarf außer dem Beschneiden keim:
Pflege, während in vernachlässigten Hecken immer Lücken
zumachen sind und in diesen dazwischen gepflanzte Stranw -:
nur selten, jedenfalls sehr mühsam aufkommen, da die be¬
nachbarten, bereits fest gcwurzeltm Pflanzen ihnen äö:
Nahrung wegnehmen.

Im Gemüsegarten ist das Abräumen,  Stürzen od.--
tiefere Umgraben, sowie das Rigolen der Gemüsebeete eine
der hauptsächlichsten Arbeiten in dieser,! Monat , für wel^ -
jeder günstige Tag zu benutzen ist. Bei dieser Geleg-enk"--
werden zugleich alle zum Vorschein kommenden EngerLn --
nnd Puppen von schädlichen Insekten vertilgt. Die VortttÄ
einer derartigen Bearbeitung können gar nicht oft gem-a
hervorgehoben werden, denn je hohler und rauher die End¬
fläche über Winter ist, desto mehr kann die Lust auf y -
s-elbe einwirken. Der Frost durchdringt die einst-wst-
Schollen weit kräftiger, als wenn das Erdreich dicht aufein-
ander liegt, und diesesDurchfrierenmacht den Boden lockerer
mürber und fruchtbarer. Zudem gewährt eine solche «Be¬
arbeitung noch den Vorteil, das; durch dieselbe außer di -t -n
Unkraut auch eine Menge Ungeziefer, wie Schnecken,
Puppen usw. zerstört werden, welche mit der Umwerrdunr
der Erdschollen zutage gefördert und auf diese Werke d -s
Schutzes beraubt werden, den sie in der Tiefe des Bvde^r
genossen hatten. Sind die Mistbeete noch nicht ausgefabrr»
so muß dies geschehen, bevor die Erde»in denselben
Die ausgoworfene Erde bringt man in die Nähe
Hausen, um sie im Frühjahr wieder gleich zur ftanb —
haben. _ Populns '"

Fetzte Mchrichteu.
Zur Ostasicnreise des Kronprinzenpaars.

An Bord des Reichspostdampfcrs„Prinz Ludwig" v-r
Norddeutschen Lloyd, am 8. November, durch Funkenspruch
über Port Said . Bei der am Nachmittag erfolgten Abrciü
von Port >Said paradierten das deutsche Kriegsschrff
„Hertha" und das österreichisch-ungarische Krieossg'!-
„Kaiserin Elisabeth". Die Besatzungen brachten̂ ^ drei
Hurras aus . Abends hat „Prinz Ludwig" in Suez
Dampfer des Norddeutschen Lloyds „Scharnhorst« ur>
„Prinz Eitel Friedrich" passiert und wurde von beiden
Schiffen mit der Nationalhymne und Hurrarufen bearfti-
Der Kronprinz wünschte den beiden Sch>iff>en durch Nack' -
signal glückliche Heimkehr. Es herrscht angenehme, nicht -r
heiße Temperatur.

Eine russische offizielle Äusserung über die PotsdamerEntrevuc.
** Petersburg , 9. November. (Eigener Drahtberick,-

Der Verweser des Ministeriums des Äußern Ssasonow
crupfing einen Dtitärbeiter der „Nowoje Wremja"
äußerte sich über seine Dentschlandreiseund die Besprecbnö'
gen mit den deutschen Staatsmännern folgendermaßen-
Alle schwebenden Fragen wurden erörtert und das R e s u b
tatbefriedigt vollauf  die russischen ebenso wie
die deutschen Interessen. Die deutschen politischen Leire--
ivissen, daß Rußland stets ein guter Nachbar war , sxwe
Pflicht erfüllte und deshalb niemals Veranlassung
sich von dem engen Bündnis mit Frankreich loszus« c,H
noch von dem herzlichen Eiiwernehmen mit England , j»
den Frieden aus dem Balkan zu sichern, hat Rußland E-
den drohenden türkisch-bulgarischen Konflikt bekanntlich
große Summe geopfert. Deutschliand schätzt das und '
niemals die Türkei unterstützen, wo immer dies den aCuv
meinen Frieden stören sollte. Deutschland erkemtt RilßlanJ
Sonderintercssen in Nordpersien an und wird dort
Konzessionen anstreben. Es wünscht aber, wenn Rußi ^H
in Nordpersien Eisenbahnen baut , daß die Leuftchen
teressen, die mit der Bagdadbahn verbunden sind, gewahrt
werden.

Ein Marine -Gedenktag.
Berlin, 9. November. (Eigener Drahtbericht.)

Staatssekretär des Reichsmarmeamtes Admiral von Lir'
p i tz richtete nachfolgendes Telegramm an den Adrnim.
von Knorr:  Anläßlich der 40jährigen Wiederkehr des
Tages von Havanna gedenkt die Marino des tapferen Kom¬
mandanten des „Meteor". Möge Eure Exzellenz die Wie¬
derkehr dieses Ehrentages noch oft in Gesundheit feiern.

Die Einfuh" französischen Schlachtviehs.
Metz, 9. November. (Eigener Drahtbericht.)

Kreis- bezw. Grenztierärztg sind amtlich dahin verständig?
worden, daß die französische Grenze zur Einführung von
Schlachtvieh geöffnet ist, und zwar die v.bergangsstation--.
Avricourt, ANmünsterol und RovLant zur Einführung na»
den Städten Straßburg , Metz, Mülheim, Karlsruhe, Mann¬
heim, Heidelberg. Zum Schutz gegen die Seuchengesab:
sind eingehende Zeugnisse über Seuchenfreihcit nebst Sig
nalement der Tiere beizubringen. Auch muß das Vieh nack
kreisticrärztlicher Untersuchung und zollamtlicher Behan>
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luttg im verschlossenen Viehwagen in die Schlachthäuser der
betreffenden Städte eingeführt werden. Die Zahl des ein¬
zuführenden Viehes wird den Bedürfnissen entsprechend
kontingentiert. Die Viehpreise sind in letzter Zeit in Frank¬
reich im Steigen begriffen.

Ztt den Demonstrationen bei Eröffnung der belgischen
Summer.

hd. Brüssel, 9. November. Wie jetzt berichtet wird , sind
heute fünf Personen verhaftet worden, die während der
Fahrt des Königs vom Kammcrgebäude zum Schloß Droh¬
rufe ausgestoßen und Papierröllchen gegen den Wagen des
Königs geschleudert hatten. Sie wurden jedoch sämtlich
nach kurzem Verhör wieder in Freiheit gesetzt. Verschie¬
dene Mitglieder der Mehrheitsgruppen der Kammer sind,
als sie gestern das Kammergebäude verließen, Gegenstand
eifrigster Kundgebungen geworden. Sie wurden von den
Sozialisten mit Zischen empfangen. Die liberalen Slbge-
ordneten Hymas und Massau werden die Regierung über
die allgemeine Politik interpellieren.

Revolutionäre Bewegung in Peru.
Lima, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) In der

Provinz Chiclaye ist eine Revolution ausgebrochen. Die
Regierung sandte Truppen dahin . In hiesigen Kreisen
herrscht Besorgnis.
Berichte der Eskimos über die Nordpolentdeckungen Cooks

und Pearys.
wb. Kopenhagen, 9. November. Von idem Grönlands-

forscher Knud Rasmussen,  der sich augenblicklich in
Kap Jork aufhält , ist hier ein Bericht eingetroffen, den der
eingeborene grönländische Pfarrer Gustav Olsen von den
Eskimos Utuhueuk und Apilak erhalten hat. Darin heißt
es : Im Februar verließen wir mit acht Schlitten Anorilok
und erreichten Elmtnersland nach vier Tagen . Nach
IStägiger Reise verließen uns die Begleiter bei etwa 2(4
Meiler: Abstand vom Land. Als uns die Hilfsmittel ver-
ließon, machten wir nur sehr kurz« Tagereisen auf ausge¬
zeichnetem Eis . Eines Tages nahm Cook  Somrenobser-
vaiionen mit einem Instrument vor, das er nur in der
Hand hielt . Darauf kehrten wir zu dem Land mit mehr
westlichem Kurs als bei der Ausfahrt zurück. Vorher ließen
wir massenhaft getrocknetes Fleisch, von dem wir fast nichts
gebraucht hatten, zurück. Wir steuerten auf eine nahe-
gelegene Landspitze zu auf etwas weniger gutem Eis . Auf
dem Rückweg trafen wir offenes Wasser in der Nähe des
Landes das wir nach einenr Rasttage erreichten. Eines
Taaes 'nahe dem Lande, zeichnete Cook eine Karte. Apilak
irante' Wessen Route zeichnest -du ?" Cook antwortete:
Meine eigene." Das war eine Lüge. Die Route war weit

über das Meer gelegt, wo wir nie gewesen waren. Wir
kolaten dem Lande, am Kap SParbo vorbei, wo wir Vor-

zürn überwintern trafen. Cook schrieb wah-
r̂ d seines Aufenthaltes dort fast unausgesetzt. Beim
«m-doi-erreichen der Sonne begann die Heimreise. Längs
i* r Eiskante hielten wir Schießvcrsuche auf Seehunde ab,
weshalb wir bei der Ankunft nur vier Patronen besaßen.
Erst vor Anorilok ließen wir die Schlitten zurück. Cook,
der uns während der Reise eine gute Belohnung ver¬
sprochen hatte, betrog uns bei der Heimkehr. Rasmussen
fügt hinzu die Eskimoaussagen feien durchaus glaubhaft.
Cook erwähnte während des ganzen Zusammenseins mit
den Eskimos nicht, daß er am Nordpol gewesen sei, sondern
svrack nur von einer langen beschwerlichen Reise. Erst naa)

Verlassen der beiden Begleiter begann der Schwindel.
Die späteren Begleiter konnten sich nicht die Möglichkeit
vorstellen, daß d e r w e i ß e M a n n l ü g e

Von Pearys Begleitern,  den Eskimos
^aanaucck und Urujak, erhielt Rasmussen ans dem gleichen
K En Bericht, der besagt: Vom Schiff reisten wir
Erdwärts im Februar und März. Ehe wir Kapitan Dart-

verließen , hatte Peary verschiedene Observationen ge¬
muckt Ms Wir allein geblieben waren, wiederholte er die
^bkdivationen sehr oft. Wir waren soweit nordwärts ge¬
drungen daß die Sonne mich nachts hoch am Himmel stand
und sich in Bogen bewegte, ohne ans- oder unterzugehen.
Nachdem Peary Order zirrn Halten gegeben hatte, fetzte er
die Reise vom Haltepunkt mit zwei Mann fort und kam am
aleichen Tage , indem er die Reife hin rmd zurück ohne
Aufenthalt machte, zurück. Peary sagte bei seiner Rückkehr,
enolich habe er erreicht, was er wollte . An dieser Stelle
schliefen wir zwei Nächte. Peary war eifrig mit Obser¬
vationen beschäfttgt und schlief letzte Nacht überhaupt nicht.
Wie lange Tagereisen wir gemacht haben, wissen wir nicht,
da das Eis glatt war , konnten wir lange Strecken zurück-
leaen . Als wir das Schiff erreicht hatten, bemerkten wir
eme 'Sonnenverfinsterung . Am Nordpol selbst bemerkten
wir nichts von Pearys großer Freude ; erst bei der Ankunst
an Bord des Schiffes gab er den Amerikanern und uns
Grönländern ein großes Fest.

Die Leipziger Erpresseraffäre.
Leipzig, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) Der

Testern in der Eoppius -Astäre verhaftete Erpresser ist der
L4jährigc Vergolder Höhnen  aus Berlin . Er war schon
wegen der Woberschen Sache 1909 von der hiesigen Polizei
verhaftet ivorden, mutzte aber wegen eines glänzenden Ali¬
bis freigelaflen werden. Höhnen hatte unter Todes-
drohungen gegen die Familie Weber 1000 M. verlangt, die
er im Grassi-Mnsenm abholen wollte.

Eiit Erdbeben.
Straßburg , 9. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

Instrumente der hiesigert Station für Erdbebensorschung
verzeichneten heute morgen ein Fernbeben.  Der Herd
desselben liegt von Straßbnrg etwa 9- bis 10 000 Kilo¬
meter entfernt. Das Erdbeben dürfte am Epizentrum, wenn
dieses in bewohnte Gegenden fällt, dem Seismograph nach
ziemlichen Schaden angerichtet haben. Der Anfarig der
Aufzeichnung des Bebens datierte von 7 Uhr 21 Minuten
6 Sekunden vormittags . Infolge der zurzeit herrschenden
Bodenunruhen ist die Beobachtungskurve nicht besonders
rusgeprägt.

Im Kampf mit Wilderern.
Breslau , g. November. (Eigener Drahtbericht.) In
E der russischen Grenze belegenen Forsten des Fürsten

Potocki wurden zwei Förster  im Kamps mit Wilderern
erschossen.  Einer der Wilderer, der angeschossen war,
wirrve später sterbend im Gebüsch aufgesunden

AniomobAnnfällc.
Berlin , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Air der

Kreuzung der Chaussee- und Liefenfttaße stieß heute vor¬
mittag eine Automobildroschke mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen . Das Automobil wurde zertrümmert,
der Fahrgast schwer verletzt. Der Chauffeur war so fest
eingeklemmt , daß man ihn gewaltsam befreien mußte.

Cöln , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Bei
RiedeKgen stieß ein Lastautomobil einer Brauerei mit einem
Fuhrwerk zusammen . Der Kutscher ivnr 'de vor das Auto¬
mobil geschleudert, überfahren und getötet.

Havre , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Gegen
Mitternacht stürzte ein mit vier Personen besetztes Auto¬
mobil des Antomobilsabrikarttcn Callard in das Bassin du
Commerce und blieb an den Tauen der dort ankernden Jach¬
ten hängen , so daß die Insassen ohne Schaden davonlainen.

Selbstmord eines Gymnasiasten.
Berlin , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

seit einigen Tagen vermißte Gymnasiast Rosenberg wurde
heute vormittag im Grunewald , Jagen 92, erschossen auf-
gesunden.

Die Cholera.
Konstaminopel, 9. November. (Eigener Drahtbericht.)

Vorgestern sind aus zwei türkischen Kriegsschiffen zwei Per¬
sonen an Cholera erkrankt. Im Militärlazarett Tuzla er¬
eigneten sich 12 Erkrankungen und 10 Todesfälle . Wetter
verbreitete sich die Cholera in Adrianopel und Jsmid , sie
dauert an in Trapezunt und Bagdad.

Berlin , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) In
Anwesenheit des Kaisers  wurden heute vormittag
11 Uhr im Lustgarten die Rekruten  der Garnisonen von
Berlin und Umgegend vereidigt.

Konstantinopel , 9. November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Zeitung „Saba " zufolge beträgt das Kriegs-
budget,  wie im Vorjahr , etwa 9 Millionen Pfund.

Berlin , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Heute
mittag verhaftete die Polizei den vierten der am Frauen¬
mord an der Lutherbrücke beteiligten Männer , beu
Schiffer Ern st. _ _

Kehie Handelsrrackrickren.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 9. Novenrber. (Eigener Drahtbericht .) Der
demokratische Wahlsieg tn Sintert £a  wurde von
der hiesigen Spekulation insofern günstig beurteilt , als er Aus¬
sicht eröffnet auf eine Ermäßigung der hohen nordamerikarnschen
Eingangszölle. Weitere Anregung boten das angebliche Bevor¬
stehen der Erteilung größerer Aufträge für die Eisenindustrie
seitens der preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung , ferner vor¬
teilhafte Meldungen über die Gestaltung des Oberschlesischen
Kohlemnarktes und hohe Londoner Vorbörsenkurse. Auf dein
Montanmarkt setzten daher die 5ttrrse meist mit Besserungen ein,
die sich aber unter 1 Proz . hielten . Auf den anderen Umsatz-
gebietcn überschritten die Besserungen gleichfalls ein bescheidenes
Maß nicht. Die Iproz . Besserung der Südwestafrikaaktien ging
im Verlaufe wieder verloren. Auch sonst konnten sich die an¬
fänglichen Erhöhungen nicht behaupten, da die Spekulation es
für geraten hielt , angesichts der eine Abschwächung gegen den
Anfang aufweisenden Londoner Kursdepeschen Zurückhaltung
zu üben und abzuwarten . wie die heutige New syorker Börse den
Ausfall der Wahlen aufnehmen wird. Ziemlich lebhaftes
Interesse trat für Große Berliner Straßenbahn hervor be,
einem etwas mehr als 1% Proz . gebesserten Kurse. Öster¬
reichische Werte blieben bei mäßigen Umsätzen allgemein be¬
hauptet . Warschau-Wiener stellten sich anfangs höher, gingen
dann aber noch unter den gestrigen Schlutzstand zurück, -vürken-
lose gewannen im Zusammenhang mit dem Abschluß der neuen
Anleihe etwa VA  M . Tägliches Geld 4 Proz . Die Bors¬
schloß ruhig . Österreichische Staatsbahnen gedruckt. Kanada
gebessert auf Londoner Arbitrageräufe . Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend ruhig . Chemische Werte besser.
Zementaktien teilweise abgeschwächt. Hrivatdiskont 4% Proz.

w. Berlin , 9. November. Zur Richtigstellung umlaufender
Gerüchte über schwere Schäden der Tsumeh-Mine und Ein¬
stellung der Förderung bei den Ota v i - Minen  und der
Eisenbahn-Gesellschaft wird von beteiligter Seite mitgeteilt,
daß allerdings ein Teil des westlichen Erzkörpers zu Bruch ge¬
gangen ist. Brüche ähnlicher Art haben schon wiederholt früher
stattgcfunden und stets nur eine vorübergehende Einschränkung
der Förderung herborgerufen. Auch jetzt ist gemäß telegra¬
phischer Bestätigung der Beiriebsdirektion die Erzförderung in
der Beziehung gesichert, daß die Lieserungsverpflichtungen der
Gesellschaft erfüllt werden können und die Besorgnisse darnach
unbegründet sind.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zngehepden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)
* Der Sturm gegen die Kurtaxe  mutet höchst sonder¬

bar an . In einer Zeit , ivo anerkanntermaßen nicht nur jeder
Kurort , sondern auch schon jede Sommerfrische Kurtaxe erhebt
— in der Schweiz sogar bereits tagweise für Passanten , wie
Luzern und Jnterlaken — wagt man es zwecks höheren „Wohles
der Stadt ", die der Einnahme aus der Kurtaxe doch dringendst
bedarf, für deren Abschaffung zu plädieren . Die Hotel- und
Pensionsinhaber haben die Aufhebung der Akzise, die ihnen so
manchen Nutzen brachte, — ich erinnere nur an Wein und Spiri¬
tuosen — begreiflicherweise ohne Widerrede hingenommen. Als
cS aber galt , der Stadt durch Oktroi auf Fische und Seetiere
dafür als kleines Entgelt eine neue kleine Einnahmeguelle zu
erschließen, gelang es dieser rührigen und einflußreichen
Jiiteressentengruppe , einen solchen Sturm zu entfesseln, daß der
Magistrat es vorzog, seine Vorlage schleunigst zurückzuziehen.
Durch diesen Erfolg ermutigt , glaubt nun dieser Interessenten¬
kreis es an der Zeit , die ihm unbequeme Kurtaxe zu Fall bringeii
zu können, deren Aufhebung ihm bei geeigneter Reklame —- im
wesentlichen aber nur ihm — weitere Vorteile Bringen müßte.
Daß dadurch neue Steuern unerläßlich werden würden , daß der
Mittelstand und der kleine Mann durch Erhöhung des Kommu-
nalzuschlagcs gerade in dieser Zeit der allgemeinen Teuerung
weiter dovpelt und dreifach betroffen werden würde, ist ihnen
höchst gleichgültig und nebensächlich-. Die Frage ist demiiach be¬
rechtigt: Beherrscht dieser Interessentenkreis wirklich so hie
Stadt , das; er cs wagen darf , seine selbstsüchtigenPläne weiter
zu betreiben, oder gibt es in unserer Stadt auch noch andere
einflußreiche Kreise, die nicht gewillt sind, diese Propaganda
sich zum Schaden der Allgemeinheit gefallen zu lassen. Der
Magistrat , dem z. B . daran gelegen sein muß, sich den großen
Kreis kleinerer grundstücksloser Rentner als Kontnbuable
zu erhalten , wird, wie Einsender hofft , nicht im Zweifel sein,
daß die Kurtaxe — an sich recht und angebracht — der zahlen¬
den Allgemeinheit als Beihilfe erhalten bleiben muß. Häven
sich Mängel und Mißstände gezeigt, und das dürfte der «au.
sein, so mag man sie abstellen. „ M . N.

* Meine Wohnung befindet sich in der Nähe der R t n g»
kir che und bin ich aus die elektrische Bahn  sivs , ange¬
wiesen. Wenn ich nun abends um 7 Uhr vom Geschäft nach
Hause komme und die Absicht habe, das Konzert im Kurhaus,
welches jetzt um 8 Uhr beginnt , zu besuchen, muß ich mich sehr

beeilen. Ist es mir nun nicht möglich, die letzte Elektrische,
welche von der Ringkrrche direkt nach dem Kurhaus geht, zu er¬
reichen, bin ich darauf angewiesen, an der Nikolasstraße umzu-
steigen. ES ist mir nicht zehnmal, sondern mehrere Dutzendmal
vorgekommen und vielleicht auch „och manchem anderen Leser
dieser Zeilen, das; inan bei strömendem Regen oder bei windigem
kalten Wetter an der Ecke der Nikolas- und Rhcinstraße 8 bis
4 Minuten stehen muß, um auf beit Anschluß von Biebrich zu
warten . Die Direktion der süddeutschen Eisenbahngesellschaft
bat bereits viele von dem Publikum vorgcbrachten Bitten er¬
füllt , und wäre der Einsender dieses der Verwaltung zu großem
Dank verpflichtet, wenn es sich einrichten ließ, daß die Linie
Nr 6 abends statt bis 8 Uhr vielleicht bis 8.20 Uhr oder bis
8.30 Uhr direkte Wagen bis zum Kurhause hätte.

Einer für viele.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesdade «.

lLiaihauS, giminer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V*1 Uljv; fflt Eh»
jd}f' cüungeu nur Dienstags . Donnerstags und SamLiagS.)

Geburten:
so. Okt. dem Tagl . Adolf Benz e. S „ Wilhelm Johann
31. dem Zementarbeiter Max Wehland e. Km ..
81. „ dem Gastwirt Franz Kitb e. S ., Franz August.
31. „ dem Plattenleger Hermann Acker e. T ., Frida Mao

gareta.
1. Noü. dem Gärtner Daniel Zirker e. T ., Gertrud.
1. dem Schweizer Johann Baptist Wild e. T ., Marie

Josephine.
1. „ dem Taglöhner Karl Jakob Kunz e. S.
1. „ dem Gärtner Heinrich Wirbelauer e. T ., Henriette

Wilhelmine Anna.
1. „ dem Möbelträger Friedrich Kratz e. T ., Elisabeth

Kathinka.
2. „ dem Landesbank-Anwärter Moritz Harbeck in Altstadt

e. T ., Emilie Katharine Helene Wilhelmine.
2. „ dem Kaufmann Johann Hühnerfeld e. S ., Walter

Joseph Wilhelm Anton.
2. „ dem Tünchergebilfen Friedrich Limbarth e. T ., Sllh

Elisabeth Berta.
3. „ dem Terazzoarbeiter Pasquale Domenico Redibo e. T.
3. „ dem Taglöhner Georg Zindel e. T ., Elisabeth.
3. „ dem Tagl . Joseph Endlich e. T ., Franziska Katharina.
4. „ dem Fuhrmann Jakob Gauer e. S ., Kurt Emil.
4. „ dem Taglöhner Philipp Dauer e. T ., Maria Anna.
3. ,. dem Taglöhner Theodor Elberskirch e. S ., Joseph.
5. „ dem Handelsmann Moses Löwenberg e. T .. Emma.
6. „ deni Schreinergehilfen Johann Lamberti e. S ., Hugo.
7. „ dem Schreiner Franz Jänkner e. T ., Paula Emma
7. „ dem Schlosser Karl Ney e. S ., Franz Christian Karl.
7. „ dem Grundarbeitsunternehmer Wilhelm Hock e. S.

Wilhelm.
Aufgebote:

Milchhändler Heinrich Lauk mit Sophie Karle hier.
Landmann Johann Rathgeber in Dehrn mit Anna Magdalene

Burggraf daselbst.
Maurer Franz Joseph Lämmer in Kocherbach mit Anna Marga.

reta Fabian in Hammelbach.
Dekorationsmaler Leopold Rothmaper mit Luise Hirsch hier.
Kaufmann Georg Behenbach mit Elisabeth Bremser hier.
Techniker Friedrich Brötz in Driedorf mit Auguste Wilhelmini

Hagner in Braubach.
Dentist Paul Kuhr in Herne mit Elisabeth Lümkemann in Eich¬

linghofen.
Feuerwehrmann Christian Friedr . Läufer hier mit Mina Kling

in Watzelhain.
Maschinenarbeiter Johann Joseph Simmer hier mit Klara Haas

in Niederlahnstein.
Straßenbahnschaffner Valent . Bastian mit Katharina Wolf hier.
Konditor Oskar Waibel mit Rosa Mann hier.
Maurer Friedr . Aug. Metz in Frankfurt a . M. mit Margarete

Philippine Krämer in Weisel.
Landwirt Otto Repp in Zittenfelden mit Anna Ackermann in

Hanistadt.
Eheschließungen:

Hausdiener Karl Hellenbrand mit Anna Letsch bien
Stcrücsälle.

7. Nob. Rentner Wilhelm Naetzel, 72 I.

. Ataudrsimrt Schierster»..
Geburten:

1. Okt. dem Taglöhner Franz Albert e. S.
3. „ dem Taglöhner Joseph Mehrbauer e._ ®.

10. „ dem Bäckermeister Heinrich Autor c. S.
11. „ dem Stukkateur Joseph Schultheis e. S.
12. dem Fabrikarbeiter Joseph Nikoli e. S
16. ,. dem Schriftsetzer Otto Ebert e. S.
22. „ dem Stukkateur Ernst Thiele e. S ..

Elwtchließungenr
Landwirt Ludw. Friedr . ischäfer mit Auguste Baum.
Fabrikarbeiter Martin Dezius mit Amalie Fuchs
Taglöhner Friedrich Schrauth mit Marie Weiß.
Taglöhner August Sieinheimer mit Luise Elisabeths Meyer.
Städtischer Beamter Otto Tannenberger mit Katharine Elisa¬

beth Kelschenbach.
Sterbefälle:

3. Okt. Invalide Karl Stroh , 67 I.
12. Tochter des Händlers Georg Hartmann , y2! I.
13. „ Fabrikarbeiter Heinrich Huber. 64 I.
17. .. Agnes Müller . 87 I . ^ _19. Stationsvorsteher a . D . Louis Kalk, 67 I.
21. „ Ehefrau Marie Luise Klein,, geb. Spriesterbach, 58 I.
21. „ Sohn des Uhrmachers Ludwig Weiß, 7 M.
30. „ Ehefrau Elisabeths Hankammer, geb. Bcchthold, 44 I.
81. „ Sophie Bester, ohne Beruf , 23 I.

Standesamt Cebensteim.
Geburten.

1 Okt dem Laboratorinmsgehilfen Ad. Scherer e. S ., Heinrich.
3. „ dem Maurer Wilhelm Reinemer e. S „ August Theodor

Heinrich.
12. dem Tünchermeister Karl Schröder e. S ., Walther

Karl Wilhelm. „ _ ^ _ .
20. „ dem Milchhändler August Dressier e. S .. Karl Hernnch.

Aufgebote:
Dienstknecht Thomas Hofmann in Erbenheim mit Mma

Sturm daselbst. . . ^ , . ..
iRcrtu Metzaermeister Heinrich Jakob Huck rn Erbenherm nnt

Josephine Gertrstde Johannette Ulrich in Wiesbaden
Landwirt Adolf Peter Weiershäuser mrt Wilhelm,ne Elise

Lendle. Sierberallc:
9 Olt . Hermine Schleicher. , 24 I.jpeiiUUlC. ryj.

Äushälterin Katharine Dretzler, 8b  o-
Landwirt Johann Friedrich Merten , 73 5'

Geschäftliches.
Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt, bctr. Avonne-

ments -Kinr -rdttNK zur Deulschen Wäscht - tt . Handarbeitö-
Zertung rc., durchd BttchyanDl »Kinr -I. (FSchul,  asse5,btt.

Die Msxgek-Arrsgabe rrmfatzt 14 Setten
und die VertagSbeilage „Der Rom«»".

Leitung: W. Schulte «r>m Brühl.

Brrantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerborli . Erbenheimr.
Höhe: für Fcnillcton : W. Schulte vom Brühl . Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Röiherdt : für Nafianif-tie Ra -drichlen. Aus der Umaebung
und Gerichtsiaa! : H. Diesenbach : für Bermüchics, Sbort und Briefkasten:
§ . LüSatker : für die Anzeiaen Rekiauien: L. Toruaut : sämtlich III ÄjieSdadea.
Druck und L-rtag der L Schelleubergfchen Hos-Buchdruckeroi ir. Wiesd»»«»
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1 Pfd . Sterling . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl . ö. Whrg . . . .
1 5sterr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

Klötitif VW 1 . Hw . 110.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Zf . a) Deutsche , ln 1

4. .JD.-R.-Anl. unk . 1Q18 JbA. .ID. R.-Schatz -Anw. »
3i/a D. Reichs -Anleihe »

4. JPr . Cons , unk . . . 18 «
4 . . Pr . Schatz -Anweis . »
3V2iPreuss. Consols >
3. .) * » »4 . . 'Bad. Anleihe 08 *
4. . IBad. A. v. 1901 uk . 09 .
3V2 * Anl . (abg .) s. fl
31/2 » » * J&
3*/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3' /r » » » 1892u . 94»
Zl/r » * v . l900kb .05 *
Zr/2 » A.1902uk.b .l910*
3V2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
4 . > > » » > » 15»
31/2 » E.-B. w. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.19ü0u.09 »
31/2 » St .-Rente «
31/2 » St.-A. amrt .lS87 »
31/2 » * 91,93,99,04*
Z. . » » * » »86,97,02 *
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) *
3Vi » » » »

3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. .
31/2
31/2
31/2
3'/»
3»/2
31/2
31/2
3*/*
3»/2
3.

Württcmb . unk . 1915
* V. 1875-80,abg . »

» 1881-83 » s
» 1885u.87 » »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 .
>1896 »

101 .00
99 .50
92 .50
83 .65

102 .15
99 .80
92 .50
83 .55

101 .30
100 .60

96 .40
93 .80
92 .40
92 .60
91 .60
91 .20
91 .30
54 .60

10130
100 .70
101 .40

91 .30
81 .90

100 .30
82 .25

1° 1.

82 .10

82.
101.
101 .10
101 .35

91,10
80.
83.

101 .50
92 .70
91 .45
92 .45

91 .45
91 .45
83 .30

8) Ausländische«
I . Europäische.

Z. .
3. .
41/2
1-/2
I.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.1895»
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» 11. Herz .02uk . 59l3 »
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
ityiöGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IS/4I » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r '
3. . HoHfind. Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . 1 »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V*cons . stfr . Rte. i. G.
3V* 10000/20000 Le
Plr» » » 100-4000 »

» Rente i. G. »
31/* Ltixemb . Aul . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. .[ « cv. » v. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö . f1. 0.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rtc.,cv . Kr.
4. > » » >1. 5./11.»
4 . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,006r »
4»/a Portug . Tab .-Anl . A
4>/2 do . inn.ahirt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *
3. • do . » » 8. 112 »
3- . do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort , Rtc .v. 03 »
4. . » Conv . »
4. - » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . 0/* 89) »
4 . » fiuss. Rte. (l/s 84) »
1. . » amort . » v. 1894A
I . • » » 1 > 1896 »
4. • » » » » 1898 »
4. . » * » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . * » » 1910 *
4V2!Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Gons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C . E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.lIIstf .v.90 »
4. . do .Oold -A.Fm Ilv .OQ»
4. . do . » >IIiv .90»
4. . do . » » IVv.90»
4. . Ido. » » VI v. - 4 »
4. . » §t.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .) 9 • * 1902 stfr . Ji
38/i » Conv . A. v. 98 stfr.
31/2
3. .
3»/2
31/2
3t/2
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . stfr . Gold Ji

amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Fes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 .4
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
• con . u.v,1903,06Fr.
* Anl . von 1905 Jt
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » I0,000r »

.1 . St.-R.v.l897stf . »
| . J > Eis. Tor Gold » A

i » Grundti . v.89 »ö .fl.
1 » 5000r » »
1 » » 500r » »

Goldanl . » 94

Scliwed . v. SO(abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 *

1' /2
4
fl.
S'/2
4. .
I. .
1. .
4
4
4
4..

ß. .
IVa
I.

03 .40
83 .75
&&20

100 .60
97 .50
97.
97 .60
48.
46 .75
47 .75

102 .8C

98 .20
SS.
82 .40

98 .25
96 .75
92 .95
03.
93 .50

84 .70
64.
86 50
12.

101 .80

94 50
LI.

91 .10
91 .40
90 .60
90 .80
89 .20
90 .10

100 .10
SS.

84.

91 .50

94.
94 .20
92 .50
SS.
84 .70
84.
84.
92.
95 .75

SS.
90 .45
83 .05

SS.
86 .50
85 .65
92.
85.
86 .
93 .30
94 .20
91 .50
91.
81 .30
76.
93 .40
83 .40

II . Ausaereuropöische.
5. .JArg.i .O .-A.v.l887Pe9 ! —
5.
S. .
h •
». .
P/2
I.
P/2

abgest.
» 1907 unk . 1012 *
9 19Q7tg ;b . ab 1910»
» äuss . E .-B. i. G . 902
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Ani.1888 £

v. 1897 .46
|i/ 2jChile Gold -Aul . v. 84
P/s' v. 66 >
, ,c -tin . Lf.-^ nl . v. 1895 &

, » v. 1896 .
, . v. 1898 »

t . ,do . St .E . Tient - ruk . .
! iCubaSt .-A. 04stf .i.O . ^ !
ti/jldo .sff.i.G .;gb .abiei9»
1 lEzvpt . umficierte **•
p/il * privilegierte 9

02
102 .
101 .
102 .
IOO.

SO,eo,
D3.
93

101
98,

101
102

30
80
20

50
.60
SO
SO

.60
26
.45
40

Zf.
3. Jcgypt . garantierte L
4VaJapan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905 S. 12- 19 Ji
5. .IMex. am. inn . I-V Pcs.
5. .j » cons . äuft . 99stf . L4. . » Gold v. 1904 stfr . j&
3. . » cons .inn .5000rPes.

* » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) >
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. .[do . E.-B. in Gold .ä

In o/b.

©7.50

99 75

95 .20
67 .40

IOO 50
100 .35

Vorl . Ltzt. In 0/0.

Provinzial - u. Comniunal-
Zf. Obligationen . In v/s.

101.
97.
95 .50

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 ^ 5
3V4| do . 22 u. 23 »
3*/io do . 30
3'/2
31/2
3>'2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3V2
Zr/2
31/2
31/2!
31/2;
3>/2|
31/2
3‘/2
31/2
3»/2
3>/2
372

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk .09 »
do . »28uk .b .l916 »
do . » 18 »
do. > 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . l4 »
do .l907untlgb .b .l8 »
do .l908unkab .b .l8 »
do .Lit . N u .Q(abg .) »

Lit. R (abg .)
S v. 1886 »

» T * 1891 »
* U »93,99 *
» V . 1896 »
W v. 98u.08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» > A.II,111»
» 1906A. 1,11 »
» 1903 *

do . v. Bockenheim *>
3»/2 Berlin von 1886/92 »
4. ..Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12,
do . » 1898 *
do . v. 05 ukb . 1910 *
do . » 1895

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
372
372
31/2
4. . 'Darmstadt v. 07u . 14 »
4. .
31/2
372
3V2
31/2
Z'/r
31/2
4
4
37,
372
372
372
372
Z'/r
4.
4.
4.
372
37s,

v. 09 u. 16
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v. 91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab <77*
do . v. 05 *abl9tO »

Giessen v.lOOVu.1917 »
do . 09 u. 1914 »

do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . *1897 . » 02 *
do . * O'J uk . b . 08 *
do . * 05 uk .b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . i.  199711.1913 »
do . » 1894 »

37r'
do . , 1903 .

2' do . v 03uk.b .l9ll»
3*/2 CüsSel (abg .) *
4. . Cöln von 1900 »
4. .1 do . » 1906 »
4. .! do . » 1968 uk. 09 >
3V2'Limburg (abg .) »

Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910,
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1378 11. 83 *
do . » L..j . v . 1884*
do . von 1386u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 *

Maunh . v. 1901 uk . 06 >

4. .
4 . .
4. .
372
372
372'
3V*|37r!
3'/2!
4. .
4. .
4. .
4. .
37r
372
372
372
472
472
4. .
372
372
372

do . » 1905 uk. 11
do . » 1907 uk . 12 »
do . 1908 n. 1913»
do . » 1888»
do . » 1895»
do . v. 1895 k. 03»
do . * 1904/05 »

Offen bach von 1877 »
do . > 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. lS9l/92abg . »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
372 do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgart v.1$95k .a.05*
4. .
37z
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
3721

do . » 1906u . 13
do . » 1902u. 08
do . » 1904u . 12

Trier v. 1901 uk . b .G6»
do . * 1399 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. 1Vu.12»
do . 1908, S. I.r . 1937>
do . 1908,S.IIjU. 1910»
do . (abg .) >
do . v. 1387,96,98,02 »
do . v. 1903 S. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07
do. 19OSu. 1913 »
do. 1909 uk. 1914»

» 166 759 »
do. » 1$96k.1901»
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

91 .10

91 .10
88 .25
86 .

100 .90
101 .30
100 .80

96.
93.
93 .10
93.
93 .10
82 .80
93 .20
93 .10
92 .50
93 .10
92 .50
93 .10
91.

99 .30
100.

91.
91.
91.

91 .70

99 .50

99 .55
30 .60
90 .50
90 .50

100 .30
100 .40
100 .40

90 .50
&Ü.50
90 .50
90 .50
90 .50
01 .•JO

100 .10
100 .10

100 .10

90 .40

91 .20

99 .70
99 .70
90 .50
80 .50

94 .60
100.

32,10

108 .50
100.

92 .20

3V* Amsterdam h. fl.
472 Buk. v. 18SS(conv .)
4-/2 do . » 1895 4050r »
472 do . » 1898 »
4. . Climtianla von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. II »
372 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. .!Lissabon » 1886 Ji
4. .[Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3öjio>Neapel st . gar . Lire
4. .‘Stockholm v 1680 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898 u. OS Kr.
4. . do . Invest . Anl . .Ji
372 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji
472 do . v. 88 i. G . L

SS.
100.

93 .75

80 .90
80 .70

100 .20
103 .10

SS.
86 .80

103 .50
100 .20

Div. Vollbez . Bank -Aküen.
Vorl . Ltzt . In °/«

101
1 .40 |

«>/»

3. .

4. J
805.

|3 . .
772
6. .
872
9. .
67a
6. .
57a
6. .
6 . .

12 ..
87r
472.

67s
53/4
3.

4. J
805j
13. J
77r
6 . .
872
9. .
67z
6. .
6 . . i
ü ' /r
61/2

1272
8 . .
5. .

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. . i
» Handelsbank s.fl. I
» Hyp . u.Wechs . *

Banner Bank-V. » i
Berg- u. Metall-Bk../fl
Berg .-Märk . Bank » ;
Bcrl . Handeisg . *

» Hyp .-B. L.A. B >;
Breslauer D.-Bk. » ;
Comm. u. Disc.-B. » !
Darmstädter ßk . s.fl.

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
1 » Eff. u . W . Thl.

128 .30
133 .20

71.
71 .40

125 .70
162 .50
180 .50

118 .75
163 .80
168.
229 .50
113 40
115.

131.
357.
144.
1107 .30

7. . 7. . Deutsch . Hvo .-B.Ttil . 14V .759. . 9. . » Überseebank » 172 . 50
6. . 6. . » Ver .-Bank .fi  128 .709. . Y1/2Diskonto -Ges . » 190 80
772 8-/2 Dresdener Bank » 163.
8. . 812 Eisenbahn -R.-Bk. » 159 .50
9 . . 9 . Frankfurter Bank » LOL.
9. . 9-/2 do . H .-Bk. » an.
8. 8. . do . Hvp .C.-V. » 166 .60
8. . 8. . QothacrO .-C.-B.Thl . 163.
S-/4 I 1'* Mitteid .Bdfcr., Gr . A 103.
6-/2 6. . 121.
6.. 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 329 .75

11. . 11. . Niirnb .Veremsbk . » 237 .10
6514 6su Oest .-UiiRar. Bk. Kr. 133 .30
6 . . 672 Ocst . Länderb . » 133 .50
97* 10. . do . Crcd .-A. ö . fl. 208 .255. . 5. . Pfalz . Bank A  105 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISS.
8. . 8. . Preuss . ß .-C.-B. Thl . lßl,57z 53/4 do . Hyn .-A.-B. JS  126.777 5*3 Reichsbank » 143 .50
7.  . 7.  . Rhein . Credit .-B. , 133 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200.
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc .-G .» 128.
7. . 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 142 .80
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
8. . 8. . do . Bodcnkr .-B. » 178 .80
572 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .80
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 189 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147 .80
5. . 5. . do . Landesbank »
6. . 5. . do . Notenb . s. JS 115 .70
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 148 .50

tv„  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. in o/o.
9. . 19. JBanque Ottomane Fr . |137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloriial -Gesvorl .Ltzt. In o/o.

11. . — lOtaviminen Fr . 164.
— Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . Ji 2 03.
5. . 5. JSouth West AfricaC .» 165.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehni ungen.

Vor . Ltzt. In «'s
18.. 12. . A!um.Neuh .($G3/o)Fr. —
10.. 10. . Asch flbg .Bau tpap . ./»! 191.8. . 8. . » Masch .-Pap . » 137 .25
,0V- 10-/2 Bad. Zckf. Wugh . fi. 100 .75
3. . !5. . Baug$üdd .I.60i,/üE. A 87 .80

iS . . 15. . Blewt.Faber Nbg . » 267 .60
,0 . . 9. . Brauerei Bintiiag » 181.
9. . 8. . * Duisburger » 110.
7. . 6. . » Eichb ?it?n » 106.

1271 12 » Eiche , Kiel »
8. - 7. . »HenningerFikf .» 130.
8. . 7. . » » Pr . Akt » 132.

10. . 9. . • HeikuicsCast -cl* 15 3.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 7173
3. . 6. . » Kemp ff » 118.
4. . 3., * Löwenbr . Sin . » 5 5.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . * SOI.
8. . S. . » M.annh . Act. » 130.
9. - 9. . » Nürnberg » 168.
6. - 5. . »Parkbrauercien » SS.
7. . 6. . » Ketteniuayer » 108.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamni -A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 88.
4. 5. . * Sonne , Speicr . » 35.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 131.
0. . 2. . » Storch , Speier * 73 2 0

14. . 14. . » Tücher » 240,
7-/2 6i/a » Union (Trier ) *
4. . 4. . -» Werger » 73.

» Worms,Oertge»6. . 8. . flrouzef . Schlcnk » 137 i 012. . 10. . Gern. Heidelb . » 150 .2512. . 8. . » F. Karlit. 133 .509. . 0. . » I.otlir . Metz » 115 .508». 8. » Cham . u.Th .-W.A. » 151 .507-/2 6V2 Chem .A.-C. Guano» 109 5022. . 24. . » Bad , A.u.Sodaf . * 437 .500. . 0. . » Blei,Silb .Bi aub . » 124.33. . 36. . »D .Gold -.SI.-Sdi .» 590 5012. . 12. . » Fabr . Goldbg . » aoa14. . 14. . » » Griesh . El. » 278.27. . 27. . » Färbw . Höchst » 537.0. . 0. . » » Mühlheim » 67.20. . 20. . » Fabr .,V.Maunli .» 340.7. . 12. . » Wcilcr -ter -Aleer * 225.32. . 32. . » Werke Albert » 467.10. . n . . * Holzvcrkohtgs . » 261 .2510. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 173 .70pp/» 121/2 El. Accum. Berlin »S7r 10. . » Deut . Uebersce » 182 2513. . T4- » »Ges .Allg .Bcrl . « 270.iS- • 18. . » Bergt» .- '.Veike » 254 .C04. . »W.I lomb .v.d . H. ■6. . 5. . 117.7. . 7». » Licht u. Kraft » 135.10. . 10. . > Lief .-Ges ..Beil . * 187.
5. . 6.. » Schlickert » 156,80

11. . 12. . * Siem.u. 11als. » 24,5 -856. . 6. . » Siemen », Betr . » 123.
7. . 7. . •» Tel .-O . I>tsch .A.-» 126 .75
9. . 8. . I'eiumechaiiik (}.) » 142 .800. . IO. . f ilzfabrik Fulda * X33.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 169.
<». . 9. . O'tminif.Berl .'-Frkf » 150.
7. . 7. . Hrddernh . Kupf. » 130,254. . 0. . Gelsk . Guiist . » 74.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 164.
10. . 8. . Kunstseidel ., Frkf . » 108 .50
10. . 12. . Lcderf . N . Sp. » 208 .50
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 110 .80

10. . 10. . L.udwigsh . W.-M. » 3ß 6.
25. . 25. . Masch . A., Klever » 4SI.
0. . 4. . » Annat . Hilpert» 85 .90
12. . 12. . » Badcnia , Wh . » 205 .50
17. . 23. . » Bielefeld D., » 407 .10
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 143 20
5. « 71/2 » Gasm . Deutz » 124 .25

13. . 14. . » üiitzu ., Durl . > 258.
14..w14. . » Karlsruher * 185,12-/2 I/1/2 » Mannesm .-R. » 227.
18. . 2,4. . » Moenus » 305 .50
3. . 4. . » -Mot . Oberurs . » 88 .50

12. . 12. . »Schu.Frankenth .j 254.
25. . 25. . » Witten . St. » 262 .50

4. . Mehl- u. Br. Haus . » 100.
10. . 10. . MetallGeb .Bing .N.» 197.
6. J S-/2 ÖLi'ab . Ver . D. » 150.
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 91 .50

23. . .10. . Pressb .»Spirit , abg .» 233 .90
S. . I 8. . Pulvert ., Pf., St.l. 135 .80

!«. . 10. . Schtihf . Vr . Frank . » 171 .50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 148 .50
7. . 7. . do . Fraiikf ., Herz » 119.
8. . 7. . Sedind . (Wollf ) » 133.

26. . 15. . Glasiud . Siemens » 256.
6. . 7-/2 Spinn . Tric., Bes. * 133 .4-0
Y. . I 8. . » Westd . jnte * 124 .50
s . . ! 4. . D. Verlags -Anst . » 114.

12. 12. . Waggon Fuchs 189 .80
15. .115. . ,i eli»l.-Pabr . Waldh.- 26 2.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . N . . Deutsch -Luxemb . .^ 202 .50
8. . 8. . Eschweiler ßergw . » 188 .70
1- 3. . Friedrichs '» . Brgb . * 131.
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 213 .25

11. . L. . Harpen er Bergb . » 188 .40
10. . 8. . Hibernia Bergw . » ISO.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 172.
10. . 10. . do. Weste reg . » 230 .50
4-/2 4-/, do . do . P .-A. »
6. . 5i/2 Massener Bergbau »1-/2 0. . Oberschi . Eis.-in . , 100 .25
9. . 15 .. Phönix Bergbau » 242 .40

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 171 .87
20. . 18. . Osir . Alp . M. ö . fl. 382.

fl. holl . • • • • • • • Ji  1 .70
alter Gold -Rabe ? . . . • • » 3 .20
Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2 . 1&
Peso . . »4 . —
Dollar . • » 4 .20
fi. süddeutsche Whrg . . » 12 .—
Mk. Bko. . c 1 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt
— - Gew . Rossleben A 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.Vor . Ltzt. In 0/0.
8. . 8.. Lübeck -Buchen Jt 185.
5-/2 6. . Allg . D. Kleinb . » 117.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 15S .90
8V« 8-/4 Berlinergr . Str .-B. »4-/2 4-/r Lass . gr . Str .-B. » iae .80
61/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 131.
5. . 5-/2 D. Ei5.-Betr .-Ges . * 111 .20
43/4 6. . Schant .E.-B. Akt . » 138 .60
51/2 s . . Südd . Eisenb .-Ges . » 122.
0. . t . . Hamb .-Am. Pack . * 144 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107 .40

b) Ausländische.
6. . s . . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 115 .30
5. . 5. . do . St.-A. » 06 .30

12*|jl 7-3/21 Buschfehr . Lit. A. » 234
103/4 10-/2 do . Lit . B. *
l l*|to l “ |w Czäkath -Agrain » 34 .60
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/Z Öst .-Ung . St.-B. Fr. 150 .50
0. . 0. . do . Sb . (Loinh .) » 161 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 33 .13
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . '/< RaabÖd .-Ebenfurt» 29.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-betr -G 151 .75
6. . 6. . ßäuim . u. Ohio Doll 111 .—
6. . s - - Penusylv . R. R. , 132.
6. . 6. . Anatol . Eis. B. 118 .30
5. . 4V5 Prince Henri Fr 149.

10. . 10. . Grazer Tramwav oft ISO.

Pr. OitH ^ at . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In typ.

3. . Aller. D. Kleinb . abg . M 74 SO
4. JAllg. .oc.- u.Str .-B.v.98 * 100 . 30
4*/? Bad. A.-G. f. Schiff . . IOI.
4. . Cassder Strassenbalm »
4‘/2 D. E -B.-Betr .-O . S. li * 101 .40
4. . D. Eiseiib .-G . Serie I » 100 .10
4>/2i do. (Ff.) S. II u. IV » 102.
4. J do. Serie I u. III *
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4I/z| do . US uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » * 07 »
3-/2.Südd Eisenbahn » 90 .50

b) Ausländische»

4. / Nöh'n Mord stf. f. O . A
4. . do . W»tb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82$tf.G . .fi
4. . do . do . 86 * i.Q *
4. . Elisabeth !», stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . tu Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . FtinIkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Graz Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i . G. A
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . I .emb .Czrn .J. stpfl .S. ö. fl.
4. .! do . do . stfr . i. S. *
4. .'Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Centr . »
4. . Ost . l .okb . stf . i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
372 do . do . v. lW3I .it. C. »
5. .! do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2! do . do . v . 1903L. A. »
5. .1 do . do . L.B. stfr .S.ö. f».
31/2! c!o. do . conv . L.B. Kr.
31/a! do . do . v.1903L.B. »
5, .j do . 56d (tumh.)s?. i.G . Ji
4. .1 do . do . »
06/11* do . do . Fr.
26/so do . E. V. 1871 i. G.

do . Sub .73/74sf.i.G j*
do . Br . R.72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.63 sit . i.G . A
do . i .-VTil. Eiu.stf .O. Fr
do . IX. Ena. stf. i. G . »
do . v. 1835 stf . i. G. »
do . (Eg . N .)stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. 1. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö . fl.
3. Prag -DuxI890stfr . i. G . *
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. *
3. . do . v. 91 stf. i. O.  »
3. .( do . v. 97 stf. i. O.  »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. , j do . Salzkg . stf. i. G . A
5. . Ung .-Gai . stf . i. S. ö . fl.
4. .'Vorarlberg stf. i. S._ »_
2V10 iui .stg . E.Ii . S.A-E. Le
4. , | do . Mittelm . stf. i.O . »
27iol .ivorno Lit .C.D n. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .Il Lc
4. . Sicilian . v . 89 stf. i. G . »
2Vi<>Sild .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1330 Le
37i 'Gotthard bahn Fr.
372 Jura -Simplon v. 94 gar.
4. . Schwciz -Centr . v. 1880
472 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar
4. .j do . Chark . 39 « »
4. . |Mosk .-Jar.-A .97 stf . g.
472 Mosk . Kasan E.-B. 19Ü9

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . ln  0/*
12. .112. .!Doch. Bb. U. G. Jt ]22S .50
6. .1 5. .! ßudensa feisenw » 119 .20 . .

10. . ! 6. „ Conc . Bergb .-G. - 1338 .30 i i. .!

do . i;k. 1915 sttr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . ,
do . Wer . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g . -

jGr . Russ . E.-B.-O . stf. -
Kuss. Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Siidwcst stfr . g. »

Ryäsan -üralskstf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . 3
do. S. X uk . 1911 a

94 SO
94 .87

95 .30
95 .60

98.
95 .10

94 .10

93 .70

88 .
87 .10

103 .60
85 50
85 .50

1C4.
86 .
85 .00
99.
SO.
56 .90

105 .25

SS
81 O
76 .30
79.
81 ßO
76 70
93 .80
70.
76.
75 .50
GS.
94 45
94.
SS

D~ .
71 .30
7 5 .80
73.
73 .10

72.
114.

10T.
94 .40

» 101 .70

OSLO
79 .70
96 .80
90 .30
89 .60
89 .60
96 40
96 .40
89 .70 |
85 .70 |
39 .60

Zf . In o/o.
4. . .Warsch .-W.S. XInk . ll | 92 .20
4. . Wladikawkas stfr . g. » 93 .30
4° J_do . v. 1898uk . 09 » 90 .4 0
5. . 'Anatolische i. G . » j SS .20
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. » ! 73 10
3. , |Saloniki -Monastir * 6P..SO
5. . iTehuantepec rckz . 1914 » ! 101 .50

Zf.
372
372
4.
372
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372

Allg . R.-A., Stufig.
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (unveri .)
do . do.
do . do . (unveri .)
do . Bd .-C.-A.,Wzbg.
do.
do.
do.
do.
do.

PJatsdbr . u . Schiildverschr.
v . Hypotheken -Banken.

In 0/9.
JS  94.

91 .80
Ö2 .SO
91 30

ICO SO
100.

93 .30
93 .40
96.
96.
96.
96.
87 .30
87 .80

IOO.
100.
101
101 .

99 .30
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
39 .80

100 .50
IOI.
IOO.

99 .80
92.
DL.
91 .80
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
69 .50
99.
55 .50

100.

do . S. Qu. 10
do . 5. 11,12,14 »
do . 8 . 22. 23 »
do . 8.1,3 -6,20 . 2.1»
do . kdb . ab 07 »

4. .jNürnb .V -B.,S.13,20,21 *
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . 8. 29-32, unk .18 »
372 do . »
4. Jßerl . Hypb . abg . 800/0 »
372* > do . * 80 % »
4. .!D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .S913 *
do . 8 .12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 . 1916 »
do . S. 16 ' 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, * 1913»

4. .
4. . |
4.
4. . 1
4.

Li
31/2
372
372
3-/2
4. . jD. Hyp .-B. BerünS . 10do.

do.
do.
do.
do.
do.

4.
4. .
4. .
4. .
ZV«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3V2
372
372
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/2
372!
4. . Ham
4. .!
4. .
4. .)
372
Z' /r!

S. 14,uk . b. 1914»
S.15u . 16. uk. 17 *
S.18'M9utlgh .l9 -
S. 20u . 21 uk . 20 »
13u. 13a nk . 13 »
kiiiidb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . »4 »
do . do . S. 20 uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 »
do . 5. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . 8.15,ko.1986 »
do . Ser . 19 »

do . K. Ob. S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43 uk. 1913»
do . do . S. 46, kdb .OS»

do . S. 47uk .1015.
do . S. 48 uk .1917-
do . S. 49uk .l9l9 *
do . S. 50 uk. 1920 -
do . S. 44 uk .1913*
do S 28-30 u. 32 *
do . S. 45, tilgb . »
. H . B. S. 141-490 »

do . S. 401-470 * 1913 »
de 471/540 » 1916 >
do . 541,610 uk . 1918 *
do . S. 1-190, 301-10 »
do . 311-350uk .1913»

Mein . 1fyp .-B. S. 2,öu .7

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S. 8 uk. 1911 *
do . do . S. 9 * 1914 »
do . do . S. 11» 191ö »
do . do . 3. 12 » 191? -
do . do . 8. 13» 1918 .
do . do . 8. 14 > 1919 »
do . do . kb. ab05 u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b . 1906 »

PffiIz. Hyp -B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . Sr>4uk . 1916 »
do . S.25uk . 1918 »
do . S. 26
do . S 27 »
do . S.20 »
do . 5. 23 »
do . S. 3,7,

1919
1920
1913
1915

9
Pr . Ccntr .-B.-d .-ß . v.dO■
do . do . v. 1399u . CI -

do . v. 1903 uk 12 »
16
17
19
20

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 18S9 »
do . v. 1894 »
do . v. 7.806kb 06 »
do . v. 1904 uk 13 *
do . Com ul Kd 10»
do . do . ÜSuk. 17 »

do . v. 1887 »
do . 96uk .06 »
do . 06 » 16 *

do.
do.
do.

372 do.
3V2ido.
j *Mado Hyp .-Act. Bank »
2®/iodo. do . do . »
47a do . do . Sr. 125 j auf { »
4. . |do . do . 5 »
3’/ijdo do , / abg . ( »
4. . do . do . v. 04 uk. 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do. do . v. 0° uk . 19 »
i. .jdo . Kom. v. OSuk . 18 »

do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
do . do . E. 22uk . b. 12
do. do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 27 » » 15 »
do . do . E. 23 » » 17 »
do . do . E. 29 » » 19 »
do . do . E. 23 » » 12»

37 «do . do . E. 26 » * 14»
31/3 do . do . E. I7u . ISkdb . »
3‘ 2 do . do . E. 24uk . b . 12»

/i do , Kleinb.E. Ikb ab04 »
3>/a do . Kom. S. 3uU. b , 12 »
4. . do . Lar.dsch Central »
4. .1Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. . 1
4. .
i.  .
1. .
V>2
3- 2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b. 1907
» » 1912
* » 1917
* * 19

, » 1914

00 .50
90 .50
99 .10
89 .80
99 .30
89 .50
99 .60
99 .70

30 .7 o
90 .80
99 .25

100 .50
82.

100 .10
91 .30

114.
SS.
99.
99 .30
99 .80
99 .80
99 .30

100 .30
92 .80
92 .90
00 .40
99 .30
99 .10
99 .40
SS 80
99 .80

100.
100 .30so 10

00 .10
89 80
89 80
89 .70

2 00 .20
101.

91.
91.
S2.
92 .50

97 .70
97 .20
89 70
90 .30
89.
99 .70

100 .30
100 .80
101 .20

99.
94 .30
93 .60
99 .10
99 .30
09 .40
99 .60

100 .30
181.

93 .30
91 .50
90 .60
95.
90 .60

T03.
©9.60
99 .60
80 .60

100.
101 .

90 .30
90 .30

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C .S. 3 5 A  f
4. .
4
4

i : :
3'/»
4 -
372
4. .
4. .
372
3-/-
4. .
3i/a

do . S; 7u,a ü u. 8a »
do . » 9u . 79a uk. 12»
do . » Ul uk . 1915 »
do . * 11 » P/18 »

» 9u . 79auk . 12»
lü uk . 1915i ! » ms

do . » 12 » 1920 j*
do . » 2 4 u. b »

3üdd . B-C . 31/32. 34, 43 »
do . bis in1:1. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »do . do . 8 . 3 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Wurtt . H .-B. Em. b .92 »

Staatlich od . provinzial -garan^
4. . jLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 lOC .Tfi

-16, uk . 1913 Ji  S2 -
4. Jdo . S.14-15u.!7uk . 1914» lOl 4-C
4. Jdo . S 18-20 uk . 19!6
372 do . Serie 1, 2 6-8
372 do . » 3—5, verl.
372 do . » 9—11 uk. P/15 »
4. . do . Com . Ser . 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4- . do . do . » 10- 12 »
372 do do . » | —3 »
372 do Ser .4 verbuk . 1915 »
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l9l4»
4. . do. * S.23 » 1916»
3-/2 do . -> S. 21 » 1917*
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
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1. WLatt.

Der „landslide“ in der Union.
Ms landslide , d. h. als Bergrutsch bezeichnen es

oie Amerikaner , wenn die bis dahin herrschende Partei
durch die elementare Gewalt der politischen Stimmung
von. den Wählern gestürzt wird , um der Opposition
Platz zu machen. Einen solchen Bergrutsch hatte die
republikanische Partei in den Jahren 1890 und 1892
zu verzeichnen, und sie hat ihn soeben nach einer unge¬
wöhnlich langen Zeit ununterbrochener Herrschaft aufs
neue erlebt . Tie Staatswahlen , nämlich die Wahlen
des Gouverneurs und eines Teiles der Staatslegis¬
latur , die am Dienstag in 27 Staaten der Nordamen-
kanifchenUnion stattgefunden haben, und dieWahlen für
das Unterhaus des Kongresses, das Repräsentanten¬
haus die gleichzeitig in 49 Staaten stattfanden , be¬
deuten einen solchen Inndslide für die herrschende
republikanische Partei und einen ganz überraschenden
Sieg für die demokratische Opposition . Haben doch
deren Erfolge bei den Kongreßwahlen hingereicht, um
die bisherige republikanische Mehrheit im Repräsen¬
tantenbause in eiire Minderheit zu verwandeln , wäh¬
rend die Demokraten nunmehr über die Mehrheit oer-
süaen Wie stark der Bergrutsch ist, geht am deul-
lichsten daraus hervor , daß int Staate New Jork , der
bisherigen Hochburg der Republikaner , diese durchweg
ton den Teinokraten geschlagen wurden und daß der
Demokratenführer T i x zum Gouverneur des Staates
New York gewählt wurde , während der Roosevelt-
Kandidat Stimson , für den sich der Expräsident in
höchsteigener Person ins Zeug gelegt hatte , mit Pauken
und Drommeten durchfiel.

So bedeutsam aber der Sieg der Demokraten ist,
.nuß man sich doch vor seiner Überschätzung  hüten!
»nnächst darf man nicht übersehen, daß die Politik der
Pereinigten Staaten von Amerika nicht bloß vom Re¬
präsentantenhause , in dem die Denrokraten , wie schon
betont , jetzt die Mehrheit erlangt haben, sondern auch
vom Senat gemacht wird , in dem die Republikaner
bi?, auf weiteres noch über die Mehrheit verfügen . Tie
Mitglieder der ersten Kammer werden für eine sechs-
ährige Aintszeit gewählt , und bei den alle zwei Jahre
tattfindenden Wahlen wird immer nur ein Drittel
)cr  Senatsplätze neu besetzt, und zwar in der Weise, daß
hie gesetzgebenden Versammlungen der Einzelstaalen
-e zwei Senatoren wählen . Nun hat freilich in den
29 Staaten , die am Dienstag ihre gesetzgebenden Ver¬
sammlungen neu gewählt haben, znm nicht geringen
Teil die republikanische einer demokratischen Mehrheit
lplatz peniacht, aber das genügt noch keineswegs, um die
bisherige republikanische Mehrheit im Senat zu be-

FemUeton.
Kuf der Insel.

Fch gebe diesem Referat als Überschrift den Titel eines
Buchs, eines seinen Novellenbuchs, das dieser Tage er¬
schienen ist und in dem in erzählender Form dasselbe
Thema meisterhaft behandelt wird, das sein Verfasser,
Pfarrer Fritz Philippi  in Wiesbaden, gestern abend
einem Vortrag unterlegte, den er auf Veranlassung des

Deutschen Handlungsgehilfenvereins" im großen Saal der
^Wartburg " hielt. „Auf der Insel " sitzen die Menschen im
Zuchthaus, vor dessen Mauer das Leben des Marktes um-
kehrt und an dessen Toren die schnell vorübergehen, die nicht
mit dem Stempel der Ungerechten gekennzeichnet sind, die
der Strafvollzug seinen Opfern aufdrückt. Ich glaube cs
wohl, daß der, der berufsmäßig sich jahrelang mit denen
aus der Insel beschäftigen mußte, nachher Mühe hat, sich
von der Last zu befreien, die sich dabei auf seine Menschen
secle legte, daß er das Bedürfnis empfindet, von dem Schick¬
sal und dem Seelenleben jener modernen Geächteten zu er¬
zählen, die in den Sumpf geraten sind, aus denk sich nur
die Willensstärksten— vielleicht — noch herausarbeitcn
können aus Land des kettenlosen Menschendaseins. Der
Drang zur Hilfe wird stark, wenn uns die Not der anderen
in ihrer ganzen Größe und ihrem furchtbaren Jammer er¬
griffen hat.

-Wir haben bislang nicht gelernt, den Verbrecher ernst¬
hast zu nehmen", sagte Fritz Philippi , der über
modernen Strafvollzug und Verbrecher¬
psychologie  sprach. „Wir sehen in ihm nur die Bestie
oder eine Karikatur im Simplizisstmusstil, oder aber einen
Gegenstand unserer Sentimentalität . Die Vcrbrecherfrage
t; eine Menschensrage von solcher Ernsthaftigkeit, die uns
alle ohne Auskiaüme angeht"

Wiesbaden.  Donnerstag , ! 0 . November LSLV. 58 . Jahrgang.

fertigen . Eilte solche Möglichkeit läge nur dann vor,
wenn etwa die Spaltung , welche der verunglückte Dik¬
tator Roosevelt durch seinen Versuch, eine „Partei des
neuen Nationalismus " zu schaffen, in die Reihen .der
Republikaner gebracht hat , sich auch im Senat fühlbar
machte und dort zu einer Absplitterung republikanischer
Insurgenten fuhren würde . Diese Möglichkeit liegt
angesichts der völligen Verwirrung innerhalb der
republikanischen Partei vor , aber cs bleibt immerhin
abzuwarten , ob diese Möglichkeit zur Wirklichkeit wird.
Im andereil Fall könnte es leicht wieder kommen wre
Anfang der neunziger Jahre , wo die Gegnerschaft
zwischen dem demokratischen Repräsentantenhause und
dem republikanischen eoenat fast zu einer völligen
Stillegung der Politik , zu einem Kampf aller gegen
alle führte , bis die Republikaner bei den nächsten
Wahlen sich auch wieder des Repräsentantenhauses be¬
mächtigten. . _

Vielleicht rechnet die jetzt geschlagene Partei da-
niit , daß sich die Tinge auch diesmal ähnlich abspielen
konnten, aber cs darf nicht verkannt werden, daß die
Niederlage der Republikaner diesmal nicht irgend¬
welcher Wahlmache, sondern den: Umschwung der
Volks st immung  zu verdanken ist. Es ist die
Entrüstung der amerikanischen Wähler über die aus
Kosten der Massen  und zugunsten der Trusts be¬
triebene maßlose  H o chs chu tzz o l l p o li t i k, über
die ausbeuterische Tarif - und ' Preispolitik der alles
verschlingenden Ringe und Kartelle,  welche die
Wähler gegen die Republikaner mobil gemacht hat , die
mit den Trusts Hand in Hand gingen und die mit
Hilfe des unter Taft eingeführten Payne -Aldrich-
Tarifes eine Ära der Privotmanopole und der Brand¬
schatzung des Publikums geschaffen haben. _Indem sich
die Demokraten gegen diese Ausbeutepolitik wandten
und den Kampf gegen den Hochschutzzoll und gegen die
Trusts verkündeten, während ihr Führer Bryan gleich¬
zeitig fein Silberprogramm , welches die Partei so un¬
populär gemacht hat , fallen ließ , sammelten sie alle
Unzufriedenen aus dem republikanischen Lager unter
ihre Fahnen , wozu sich dann noch diejenigen gesellten,
denen vor den angeblichen Diktatur  gelüsten Roose-
velts , dem man das Streben nach einer dritten Präsi¬
dentschaft nachsagte, bange war.

Freilich wird sich jetzt erst zeigen müssen, ob die
siegreiche demokratische Partei , die eben kein organisches
Ganze , sondern ein Sammelsurium der verschiedensten
Elemente und Gruppen darstellt , zu positiver Arbeit
fähig ist, ob sie nicht nur einreißen , sondern auch ans¬
bauen kann. Eben deshalb und angesichts der fürs
erste noch vorhandenen republikanischen Mehrheit im
Senat wird man zunächst die weitere politische Ent¬
wicklung in der Union abwarten müssen, wenn auch
zweifellos die Aussichten des Temokratenführers
Bryan  für die im Jahre 1912 stattfindende Präsi¬
dentenwahl  wesentlich gestiegen sind, während

andererseits sestzustehen scheint, daß jedenfalls der
„Reformator " Roosevelt seine Rolle bis aus werteres
ausgespielt  hat.

wb. New York, 9. November. Die Demokraten waren
bei den Wahlen zum Kongreß noch in einer Reihe weiterer
Staaten siegreich. Sie haben nach den letzten Meldungen
eine Mehrheit  von 40 bis 50 Stimuren im Repräsen-
tantenhause. Zum erstenmal ziehen auch S o z i a l i st en in
den Kongreß ein, mindestens einer, Viktor Berger, ein be¬
kannter Publizist aus Milwaukee. Indessen scheint diese
Stadt noch einen zweiten Sozialisten erwählt zu haben.

Politische Kbrrstcht.
Deutsch!and und England.

L. Berlin,  9 . November.
Ter Londoner Korrespondent der „Voss. Ztg ." tele¬

graphiert seinem Blatte den Inhalt einer Zuschrift,
die der „Daily Chronicle " in Unterstützung der von
ihm empfohlenen Versöhnungspolitik von dem ange¬
sehenen Marinekritiker L e y l a n d erhalten hat . Ley-
land , der unlängst die deutschen Wersten besuchte, stellt
fest, daß keine Beschleunigung des deutschen Flotten¬
baus stattgesunden habe, und er bestätigt , daß in deut¬
schen Regierungskreisen der ernste Wunsch vorhanden
sei, die guten Beziehungen zu England zu stärken.
Wenn aber die britische Diplomatie jeden Schritt
Deutschlands durchkreuze, sei wenig Hoffnung ans Ver¬
ständigung vorhanden . Ter Korrespondent der „Voss.
Ztg ." fügt diesem Auszug aus Leylands Zuschrift einen
scharfen Angriff gegen Sir Edward Grey bei, dessen
Feindseligkeit gegen Deutschland jeden Schritt zur
Versöhnung bisher unmöglich gemacht habe, was sich
namentlich in der Behandlung der Bagdadbahnsrage
zeige. Es kann sich nun aber aus triftigen Gründen
nicht empfehlen, diese Angriffe auf Sir Edward Grey
im einzelnen wiederzugeben und dadurch ihre Ver¬
breitung zu verschärfen. Vielmehr hat Ihr Korre¬
spondent die gutbegründete Befugnis , seine Ansicht da¬
hin zu äußern , daß die Frage einer deutsch-englischen
Verständigung durch das Unterlassen einer persöhn¬
lichen Polemik  gerade in der Richtung ans Sir
Grey hin nur gefördert werden könnte.

Der airgeviich zu niedrige Kurs unserer
Anleihen.

Sehr oft ist darüber geklagt worden, daß der Kurs
unserer Anleihen zu niedrig ist, viel niedriger als m
Frankreich und England . Nun weist hu neuesten Heft
der preußischen Jahrbücher der Handelslehrer Waller
Mahlberg sehr ausführlich nach, daß der Anleihekurs
nicht getrennt werden kann von dem landesüblichen
Zinssatz : dieser prägt sich, zwar nicht in jedem Moment,
aber auf die Tauer aus in dem Bank- und Privat-

Daß diese Frage ungeheuer ernsthaft ist, wurde durch
schwere Zahlen belegt. Ich habe nur ein paar runde Sum¬
men behalten: eine halbe Million gerichtlich Verurteilter in
einem Jahr ; ein Anwachsen der Rückfälligen im Zeitraum
von etwa 15 Jahren von 80 000 aus 230 000. Von denen,
die die Zuchthäuser -bevölkern, sind 95 Prozent mehr als
dreimal rückfällig.

Genügt das nicht, um die Bedeutung der Frage und
— den Bankrott unseres Strafvollzugs jedem mit er¬
schreckender Deutlichkeit vor Augen zu führen? „Wenn wir
so fortfahren, dann binden wir uns unsere Ruten selber".

Der Rückfall der Strafgesangencn ist zumeist aus die
unerfreuliche Tatsache zurückzuführen, daß den- in die Frei¬
heit gesetzten Nechtsbreche-rn die ehrenhafte bürgerliche
Existenz erschwert, oft ganz und gar unmöglich gemacht
wird. Von den zweihundert Gefangenen, die das Diczer
Zuchthaus in seinen Mauern einschließen, haben vielleicht
nur süns eine Existenzmöglichkeit, wenn ihnen das Tor auf¬
geschlossen wird. Die anderen müssen  beinahe wiederkom¬
men. Einige kommen sogar — leider — gern wieder. Denn
unser Strafvollzug ist human; die Ordnung militärisch
die Uniform erinnert an die Einheitlichkeit des Militärs,
die Reinlichkeit i-st groß, das Essen -ausreichend, das Zucht¬
haus hat Dampfheizung. Bader und einen Arzt, . der
jeden Augenblick zur Stelle ist. Proletarier in der Freiheit,
was sagst du dazu? Schinden und Plagen um einen gerin¬
gen Tagelohn ? Im Zuchthaus ist das Mindestpensumder
Arbeit auf die Durchschnitisleistungsfähigkeiteingestellt; es
wird von keinem zu viel verlangt. Wie groß die Humani¬
tät im Zuchthaus ist. ' ei-at dieser Fall . Ein -alter Zucht¬
häusler hatte eine Mittelohrentzündung. Vielleicht weil
das Leiden schmerzhaft war , vielleicht aus einem anderen
Grund genügte ihm die tägliche Behandlung des Anstalts¬
arztes nicht; er verlangte einen Spezialisten, und der wurde
ihm in der Person eines Universttätsp-rosessors bewilligt.
Der Fall ist allerdings kraß, -aber immerhin: er zeigt, daß
für den Zuchthäusler in gewisser Beziehung zweifellos

besser gesorgt ist als für viele unbescholtene Tagearbcitcr.
Ist es da nicht begreiflich daß sich einer -auch im Zuchthaus
verhältnismäßig wohl fühlen kann-, wenn er sein Ehrgefühl
in eine Hornhaut eingekapsclt und die Schwierigkeiten
kemren gelernt hat, die den Vorbestraften in der Freiheit
erwachsen?

Wer Mt das Zuchthaus ? Zumeist Leute aus den
sozial untersten Schichten, und- darunter viele unehelich Ge-
boiene. Die Zahl der im Zuchthaus sitzenden, wirklich in¬
telligenten Verbrecher ist gering, sie sind gescheit genug, an
dem Stachcldraht der Strafgesetze so vorbcizugehen, daß sie
sich die Kleider nicht zerschlitzen. Darin , daß die meisten
Zuchthäusler aus den untersten sozialen Volksschichten her¬
vorgehen. liegt schon ein Beweis dafür, daß sie nicht so
schlimm sind, wie die Phantasie derjenigen, denen das Zucht-
h-ans eine „terra.  incognita "ift, sich die Brau IIunisormie rten
vorstellt, denn: das Leben drückt sie stärker nieder als die

' ' Vcrbrechertypm schilderte der Redner, den Dorslnmp,
den Landstreicher, den Zuhälter ans der Großstadt, den
Sittlichkeitsverbrecher usw. AnßerordenMch groß ist die
Zahl der Minderwertigen in geistiger uNd körperlicher Be¬
ziehung, so daß die Frage ernstlich aufgeworfen werden
darf, ob Lombroso  mit seiner Theorie vom geborenen
Verbrecher nicht doch vielleicht das Richtige getroffen hat.
Zahlreiche Verbrecher entstammen Familien , in denen die
Neigung zur Begehung von Verbrechen gewissermaßen erb¬
lich ist. „Wenige Menschen wissen, was ihnen damit ge¬
geben wurde, haß sie von anständigen Menschen ab-
stammen."

Woher der Mißerfolg unseres Strafvollzugs ? In der
Hauptsache ist -er auf das ungenügende Beamtemnateria!
zurückzuführen, die Unterbeamten werden zu schlecht bezahlt,
den Oberbeamten fehlt zumeist die rechte Vorbildung für
ihren verantwortung-sreichen Beruf. Die Schablone herrscht,
von psvchologi-schem Verständnis kann zumeist keine Rede
sein. Die größte Rolle im Zuchthaus wie auf dem Kaser-
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Diskont . Da dieser erheblich hoher ist als in Frank¬
reich und England , so müssen notwendig auch unsere
Anleihen höher verzinst, d. h. der Kurs muß niedriger
werden . Wer darin etwas ändern will , mutz nach
Mitteln suchen, den allgemeinen Zinsfuß in Deutsch¬
iland und den Diskont zu erniedrigen . Am Anleihe-
Zurs herumzudoktern ist um so mehr zu widerraten,
>al§ uns Mahlberg die überraschende Tatsache enthüllt
!hat, daß tm Verhältnis zum landesüblichen Zinssatz
unsere Anleihen sogar erheblich besser stehen als in
England und Frankreich . Nur auf Kosten aller ande¬
ren Kapitalsuchcr, also auf Kosten der wirtschaftlichen
Prosperität des Landes könnte der Staat eine noch
!r,eitere Erhöhung seine? nach diesem Matzstab schon
hohen Kurses durchsetzen.

Professor Delbrück fügt beu Mablbergschen Dar¬
legungen ein Schlußwort hinzu. Er sagt:

„So unangenehm es dem Fiskus ist, sich sein Geld
nicht billiger verschaffen zu können, so ist es auch nicht
außer Auge zu lassen, daß die deutschen Rentenbesitzer
einen gewissen moralischen Anspruch auf etwas höhere
Zinsen haben als in anderen Kulturländern . Man
bedenke, welche ungeheure Massen von Anleihen , die
in Frankreich, England und Amerika als Dwidenden-
Hapiere umlaufen , also int ganzen und großen höhere
Erträge abwerfen als die Renten , bei uns Renten¬
papiere sind. Nicht bloß die vielen Milliarden SlaatS-
papiere , für die bei uns die Eisenbahnen erworben oder
gebaut sind, lausen in anderen Ländern als Aktien um,
sondern auch die gewaltigen Summen , die Provinzen,
Kreise und Kommunen für Klein - und Straßenbahnen,
Gasanstalten , Markthallen , Elektrizitätsanlagen aus¬
genommen haben, sind anderswo von Privatunter¬
nehmern ausgegebene Tividendenpapiere . Die unge¬
heuren Überschüsse, die Preußen aus seinent Eisenbahn-
besitz zieht, würden als Dividenden dent Publikum zu-
gulekoinmen, wenn wir das Privatbahnsystem beibe¬
halten hätten . Ganz natürlich also, daß das Publikum,
daß sich jetzt mit den geringen Staatsrcnten zufrieden
geben muß , stets aus der Suche nach guten Tividenden-
papieren ist und deshalb den Kurs der Staatsanleihen
drückt — nachdem ich die Mablbergschen Ausführungen
gelesen habe, möchte ich eigentlich sagen : erstaunlich,
daß es nidit in nach viel höheren: Maße geschieht.
Unsere Finanzverwaltung sollte dafür Sorge tragen,
daß diese Tatsachen cm den Geldmärkten der ganzen
Welt bekannt werden . Nichts zeigt besser, wie überaus
solide das deutsche Wirtschaftsleben , wie fest fundiert
der Staatskredit bei uns ist."

Mutlches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das badische Groß-

herzoaspaar  reiste heute Zum Besuch der Zarenfamilie
nach Wolfsgarten und kehrt nachmittags nach Karlsruhe zurück.

Prinz Julius Ernst zur Lippe,  bisher zweiter
Botschaftssekretär in Konstantinopcl, ein jüngerer Bruder des
regierenden Fürsten zur Lippe, ist unter Ernennung zum
Lcgationsrat an die Gesandtschaft in Bukarest perseht worden.

Martin Ki r s chn er , Oberbürgermeister van Berlin,
vollendet heute sein 68. Lebensjahr.

* überflüssige Bemühungen. Der Nationale Wahlver-
cin nn Wahlkreise Elmshortr-Pinncberg, den jetzt der Volks-
patteiliche Abgeordnete Carstens vertritt , hatte beschlossen,
1911 einen eigenen Kandidaten aufzustellen und dem
Fürsten Bülow  die Kandidatur angeboten. Der
frühere Reichskanzlerhat natürlich abgelehnt.

* Im Kampf um das Reichstagsinandat für Labian-
Wehlau wenden die Konservativen verzweifelte Mittel an.
Die „Königsb. Hatt . Ztg." berichtet darüber : Die Pflege-
anstatt in Tapiau , die unter der Leitung eines der Haupt¬
führer der Agrarier im Kreise Lab ion steht, soll eine Art
Wahlbureau der Konservativen sein. Die Beamten seien
zum Teil mit Wahlarbeiten beschäftigt. Das aus Kreis --
Mitteln  gekaufte Äroisautomobil  wird für die

uetthof spielt der Gehorsam. Dann die Indolenz der
menschlichen Gesellschaft, die den Zuchthäusler immer
wieder auf den zur Tiefe führenden Weg hinabstötzt. Und
nicht zuletzt das Ansnmnriercn der Strafen durch den Rück-
fallparagraphen.

Wie ist zu Helsen? Es muß ein übergangs-
sta d i u m cingeführt werden, das den Gefangenen lang¬
sam und sicher ins bürgerliche Leben der Freiheit zurück¬
führt. Der Zuchthansgefangene darf nicht nach verbüßter
Strafe einfach auf die Gasse gesetzt werden ohne die Mittel,
die zur Erwerbung eiitcr neuen Existenz notwendig sind.
Vielleicht läßt sich das übergangsstadinnl durch die Ein¬
richtung von Arbeiterkolomen erreichen, an die sich die ent¬
lassenen Gefangenen freiwillig wenden können. Die Unver¬
besserlichen sind zu entmündigen. Ant notwendigsten aber
ist die Aufklärung der öffentlichen Meinung über den gegen¬
wärtigen Zustand des Strafvollzugs . Viel wird schon er¬
reicht sein, wenn wir uns Kar machen, worauf Philipp:
wiederholt in seinem mit lebhaften Beifall ausgenommenen
Vortrag hinwies und was er in tiefen Worten am Schluß
des Vorworts sagt, das er feinem Buch „Auf der Insel"
mitgegeben hat:

„Du weißt : Wenn du eines Tages erwachtest und auf
die Schultern deines ungebrochenenWillens tväre die Da-
feinsschwierigkciteines vorbestraften Zuchthäuslers ge¬
legt . . .. du klopftest au die Türen . . . Aber vor dir hätte
niemand ein Gewissen, nur deit rochen Instinkt der Selbst-
crhaltung wie vor einem Pestkranken. Drr würdest gestoßen
vorr Tür zu Tür. Zuletzt bliebe dir kein Ausweg, du kämst
ins Zuchthaus! Wenn sich nicht vorher das Tor des Todes
öffnete vor dir.

Das weißt du jetzt!" Doli.

Aus Kunst und Leben.
6 . K. Der Kronprinz in englischem Lichte. Mit leb¬

haftem Interesse verfolgt die englische Presse die beginnende
Weltreise des Kronprinzen, der ein Drittel seiner Reise¬
zeit nun in englischen Kolonien und englischerr Besitzungen
verbringen wird. „Dieser lange Aufenthalt auf britischem

konservativeAgitation benutzt. Es ist aber entzweige-
gangen. Und nun ist ein heftiger Streit entbrannt, wer
die Reparaturkosten zu tragen hat, der Kreis, die Konser¬
vativen oder die Wahlkasse des Bundes der Landwirte. —
Fast überall auf dem Lande wird der Versuch gemacht, den
Freisinnigen die Säle abzutreibcN.  Agrarische Guts¬
besitzer besuchen die Gastwirte und versprechen ihnen das
Blatte vorn Himmel herunter, wenn sie den Liberalen ihre
Lokale verweigern. Alles erlaubte und ritterliche Mittel!

* Das Hamburger Staatsbudget. Der der Hamburger
Bürgerschaft zugegangene Entwurf des Staatsbudgets für
1911 veranschlagt die Einnahmen auf 144 987 226 M., die
Ausgaben ohne Berücksichtigung der Mehrausgaben infolge
der bevorstehenden Beamtengehaltserhöhung 161819 563 M.,
so daß ein Fehlbetrag von 16 832441 M. besteht.

* Preffc und Publikum. Die „Köln. Ztg." nimmt beu
Prozeß Bruhn zum Anlaß, einige beachtenswerte Aus¬
lastungen über „Presse und Publikum" zu machen. In
ihrem Artikel heißt cs : Alles tu diesem Prozesse schreit
nach einem Schuldspruch, und wenn »tan den Dingen aus
den Grund sieht, nmtz man gestehen, daß die Presse und das
Publikum die moralisch Verurteilten sind. Es ist höchste
Zeit — das hat der Prozeß Bruhn vor allem gelehrt — daß
das Publikum sich endlich klar darüber wird, w a s die
Presse  ist ; was sie sein soll uitd wozu man sic ztt machen
aus dem Wege ist. Darüber, daß die Zeitung ein Jnstrn-
menl der öffentlichen Meinung,  der Ausdruck des
Gesamtwillcns  ist und bleiben muß, herrscht wohl
nur eine Ansicht. Die Frage ist nur, wie ihr diese Eigen¬
schaft im Kampfe gegen -Betriebsunternchmen
erhalten iverden kann, denen diese Funktion der Presse
gleichgültig  ist . An diesem Punkte setzt nun neben
der Schuld der Presse die des Publikums ein, wenn es die
Sensationsblättor  uit tcrstützt  und fördert, die
den guten Ruf der Presse verderben und sie mir der Zeit
untauglich machen, der öffentlichen Meinung als Instru¬
ment zu dienen. Nur das Publikum selbst  kann hier
bessernd cingreisen. All die künstlichen Auskunftsmittel,
die man vorgcschlagen hat, müßten die Schäden verschlim¬
mern. Tie Verquickung des allgemeinen Teils der Zei¬
tung mit dem Inseratenteil zieht sich wie ein roter Schuld-
faden durch den Prozeß Bruhn ; hier liegt die Gefahr, daß
auch bei uns die Presse tnoralisch verelendet wie in Frank¬
reich. . . Tie Verleger werden dem Redakteur nachdrück¬
lich  darin beistehcn müssen, jeden  Versuch der Einfluß¬
nahme des inserierenden Publikums aus den allgemeinen
Teil entschieden und beharrlich z u r ückz u w c i s c n.
Glücklicherweise ist unter den deutschen Verlegern noch das
Verständnis dafür lebendig, daß eilt anständiges Zeitungs¬
geschäft nur dann möglich ist, wenn festgehalten wird an
dem ethischen Grundsatz, daß die Zeitung ein politisches
Instrument der Allgemeinheit  sein und bleiben
niuß, und daß ihr Gedeihen als kapitalistisches Erwerbs
unternehmen an die Betätigung dieses  Grundsatzes ge¬
bunden ist.

* Disziplinarverfahren gegen einen Rechtsanwalt.
Gegen den Rechtsanwalt Simon zu Breslau , der als Leiter
einer demokratischen Versammlung anfgefokdert hatte, beim
Heimweg Zusammenstöße mit der Polizei zu vermeiden,
weil gegen die Schutzmannsaussagen vor den Breslauer
Gerichten kein Recht zu bekommen sei, wurde, weil er den
Richtern Parteilichkeit vorgeworfen hatte, ein Disziplinar¬
verfahren eröffnet.

* Die Umsätze der deutschen Abteilung auf drr Brüffelcr
Weltausstellung. Der Präsident des deutschen Komitees
der Brüsseler Weltausstellung, Geheimrat Ravcnü, teilt
einige Zahlen für die Untsätze in den einzelnen Industrie-
Hallen der deutschen Abteilung mit. Hierzu wird jedoch
bemerkt, daß cs selbstverständlich außerordentlich schwer sei,
genaue Zahlen zu erhalten. Die veröffentlichtet! Zahlen
stellen lediglich positive Verkäufe dar. Häufig haben die
Aussteller bei der Rundfrage durch den Präsidenten mitge¬
teilt, daß auf Grund der hiesigen Ausstellung in einzelnen
Fällen zu Hause das Vier- und Fünffache verkauft worden
sei. ES sind in den nachfolgenden Zahlen lediglich die bei
der Ausstellung vollzogenen Verkäufe genannt. Es wurden
verkauft: in der allgemeinen Jndustriehalle für 2 035 080 '

Boden", so schreibt ein großes Londoner Blatt in einer
interessanten Würdigung der Persönlichkeit des deutschen
Thronfolgers , „diese enge Berührung mit einer britischen
Umgebung wird dem Geschmack und der Neigung des Kron¬
prinzen entgegen kommen. Denn er ist wohl der englischste
Deutsche, der gegenwärtig lebt. Alle seine Neigungen und
Passionen, vor allen: seine Leidenschaft fiir den " Sport,
sind englisch bis ins Mark. Er war es, der die wachsende
Vorliebe der jüngeren deutschen Generation für körperliche
Stählung und für ein Leben in freier Luft erweckt und ge¬
fördert hat. Er hat das Tennis , das Rudern, Polo , Hockey,
Fußball und Boxen populär gemacht. Lange Zeit war er
das Musterbeispiel eines Reiters und Seglers . Erst kürz¬
lich hat er einen bescheidenen Rennstall eingerichtet, gemein¬
sam niit seinem Freunde, deur Leutnant von Zobeltitz,
der ihn auch nach Asien begleitet. Wenn man in Deutsch¬
land das Wort „Sport " ausspricht, so wird unwillkürlich
der Kronprinz erwähnt. Während der Kaiser emsig am
Ausbau der Flotte arbeitete, hat der Kronprinz seinent
Lande keinen geringeren Dienst erwiesen, durch die Er¬
weckung der Leidenschaft für gesundheitsfördernde
Übungen. Bor sechs oder sieben Jahren , ehe die Verant¬
wortlichkeit der Vaterschaft in seinem Leben ihre Rolle zu
spielen begann, war der Kronprinz einer der verwegensten
Hürdenreiter der Armee. Eines seiner bekanntesten
Reiterstücke vollbrachte er, als er mit seiner Kürassier¬
schwadron die Tcrrassentreppe am Schlosse von Sanssouci
emporritt. Damals bestrafte der Kaiser den ungestümen
Rertersührer für dies Bravourstück mit Zimmerarrest, und
noch einmal mußte der Vater besänftigend eingr ' ftn, als er
eines Tages erfuhr, daß der Kronprinz in Karlshorst ein
gefährliches Hittdernisrennen glänzend gewonnen hatte.
Gefahr und Abenteuer finden ihr Echo in diesem herzhaften
Hohenzollern. Er sragte seine Eltern nicht, als er im Vor¬
jahre mit Orville Wright in Potsdam aufftieg. Als er
wieder landete, heil und gesund, besaß Deutschland in ihm
den begeistertsten Freund der Flugkunst."

Tbcotcr und Literatur.
Geheimer Hofrat M a r t er stc i g , der Intendant des

Cöluer Stadttheaters , erklärte, daß er eine Berufung als
Intendant an die Leipziger Stadttheater  ange-

Adewd-AuSgabe , 1. Blatt. per. üÄH.

Mark, davon allein für Musikinstrumente1370 060 M.; w
der Maschinenhalle für 4 300 000 M.; in der Krastmaschinew
halle für 1387 000 M.; landwirtschaftliche Maschinen für
620 000 M.: in der Eisenbabnhalle für 200 000 M.; Kunst-
gewerbe und Raumkunst nach Angabe des Verkaufsvurcctus
des Reichskommissariats für 400 000 M.: zusammen
8 942 090 M.

* Ei» Nepomuk- statt eines BismarckdenkmalS. In de:
Bürgerschaft von Horstmar (Westfalen) war eine starke
Strömung für die Errichtung eines Btsmarckdcnkmalsvor¬
handen. Die Stadtverordneten aber haben in ihrer letzten
Sitzung beschlossen, auf dem dafür vorgesehenen Platz ein
Denkmal des — hl. Nepomuk zu errichten.

* Der Verband der Baugcschäfte hielt in Berlin ein:
außerordentliche Generalversammlung ab. Den Schluß der
Tagesordnung bildete ein Vortrag des Generalsekretärs
I>r. Je lenz über die R e i chs w er t z tt.wachs st euer.
Eine Entschließung, in der die «teuer ab gelehnt
wird, fand einstimmige Annahme.

* An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Moria:
Oktober für 25297680 M. Doppelkronen, 3 073 434 M. Drei¬
markstücke, 569 999 M. Einmarkstücke, 626 633 M. Fünsund.
zivanzigpfennigstückc, 30 602,30 M. ZehnpsennigftScke
25 919,45 M. Fünspfennigstücke, 49 858,64 M. Zweipfcnni - '
stücke, 22168,64 M. Einpfennigstücke.

* Ein neues Rheinbrückenprojekt für Cöln. In lLoi^
beschäftigte sich das Zentralkomitee für Rheinschiffahrt mir
dent Bau einer festen Bahnbrücke im Zuge der Cöüter Rina'
straß-e. Die Brücke soll den Deutzer Jnduftrichasen nfuEöln verbinden.

Herr - twir Flotte.
Die Errichtung von 107 Maschinxngctvehrkompagnie« ™

in der Weise geplant, daß jeder Jnfanteriebrigad?
eine Maschinenkompagnie überwiesen wird, an deren Spitz«
ein Hauptmann treten soll. Mit diesen 107 Hauptleuten
dürste an höheren Offizieren der Mehrbedarf des Quiw-
quennats einstweilen erschöpft sein, da die Leutttantschara .̂
aus dem bereits vorhandenen Ossizierbestande gedeckt
den sollen.

Angriffe aus eine Metzer Militärwache iverden atrL
Metz gemeldet: Vor vier Wochen wurde auf dem -r
Chesny bei Pcltre ein Kuhhirte von Militärpersonen" « 5
schossen, weil er, der Ausländer war und die deutschen 5g<t<ül
Vorschriften nicht kannte, ans Anruf nicht stand. Die offi^ gl
Untersuchung, die vor einigen Tagen abgcschloffen Word«
ist, ergab die Schuld des Hirten  und die Strasloffak^
des Postens. Die Bevölkerung ist hierüber sehr emvLrj,
In den letzten Nächten wurde von unbekannten Tätern d x c*j'
m a l das Fort bestürmt und die Fenster eingeworfen, fj>
die Militärverwaltung das Wachkommando aus
doppelte Zahl verstärkt  hat.

Aus !miÄ.
Ostefvekch -Ungoftt.

Angriffe auf die beiden Kaiser. Die österreichisch,
Delegation hatte gestern eine ziemlich erregte Sitzung
Zwei tschechische und ein sozialdemokra.

ttommen und von seinem Entschluß die Cöluer Stadtvor-
tretung verständigt habe. Martersteig ist kontraktlich' psz
1912 in Cöln gebunden, indessen dürste, so sehr man fxch
Ausscheiden bedauert, zu einer früheren Übernahme
Leipziger Postens die Stadt Cöln Martcrsteig keine Hirrd r̂-
nissc in den Weg legen.

Unter Leitung des Bildhauers Waldemar Hecker
eines geborenen Wiesbadeners, wird jetzt ein ständig . -
Marionettentheater in B er l i tt, und zwar in dem bisheriaer,
Kinosaal des Eispalastes , erstehen. Hecker hat seiner^ »
die Puppentypen für die „Elf Scharfrichter" in Mün ^ n
geschaffen und erst kürzlich auf der Weltausstellung m
Brüssel mit seinen Märchcnspiclen viel Beifall gefurrd« ^
Die Eröffnungsvorstellung findet am 10. November statt . '

In Dresden  ist der Oberstabsarzt Behrens,
Vater der bekannten Romanschriftstellerin Wilhelrnirv
H ei m b u r g , iur Alter von 91 Jahren gestorben.

Wissenschaft und Technik.
Professor Ehrlich  bekam vom König von Ser.

bien  den heiligen S-avaorden 1. Klaffe verliehen. Der
serbische Minister des Äußenr sandte bereits den Orden uack,
Frankfurt a. M. an Professor Ehrlich.

Bei den Ausbaggorungsarb eiten an,
R Hein - Her nekanal  wurden prähistorische Funde ßf.
macht. Unter den Fundstücken sind ein Mammutschädel mit
Zähnen, der Schädel eines Auerochsen, das Skelett errwz
Flußpferdes und das Gerippe eines Elentiers zu nennen
Die Funde werden den Museen in Berlin und Murrst,»
überwiesen werden.

Nansen  erklärt in dem in C h r i st i a n i a erscheinen,
den „Morgenbladet", daß Rasmussens  Bericht den
druck der Wahrheit mache. Wenn daraus seyon evident er,
wiesen sei, daß Cook  ein Schwindler sei, so sei noch lange
nicht erwiesen, daß Peary  wirklich den Nordpol erreiche
Dazu bedürfe es unbedingt der Veröffentlichung aller Obscr-
Nationen Pcarys . — Im Hinblick aus die authentischen Pc.
richte, welche der Kopenhagen er  Universität von Knud
Rasmussen und verschiedenen grönländischen Autoritäten
über Cook zugegangen sind, beabsichtigt die Urtiverfftät,
Cook den Eyrcndoltortitel wieder zu entziehe«.

* Der Ausstand in der Schuhindustrie. In Dresden
haben die streikenden Arbeiter in den Schuhfabriken b».
schlossen, die von den Fabrikanten angebotene Lohnerhöbrin-,
als ungenügend abzulchnen und den Streik fortzusetz-en. ^

Wilhelmshaven als Station der Unterfeebootsftvttim-,
Die von Kiel aus verbreitete Nachricht, daß itn Reickxü.
marimamt beabsichtigt sei, die UnterseebLotslottille v~fT
Kiel nach Wilhelmshaven ztr verlegen, beruht auf Tatf «,^
Es wird sich aber noch nicht absehen lassen, toarat die Dtttt
lokation erfolgt, die sich ja aus strategischen Gründen
weiteres ergibt.

Der Werstarbeiterkonflikt an der Wilhelmshan -m-r
Werft. Eine von 4000 Werftarbeitern besuchte Versamm¬
lung in Wilhelmshaven lehnte die Resolution des Arbeiter,
ausschusscs, wonach der Streit zwischen der Direktion und
den Arbeitern geschlichtet werden sollte, ab. Der Arbeiter,
ausschutz legte daraus sein Amt nieder.
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Nr . 826. Abend -Ausga be, 1. Blatt.

bischer  Redner ergingen sich bei Besprechung der Drei-
bundpolttik in persönlichen Bemerkungen gegen Kaiser Wil¬
helm und die Habsburger, auf welche Graf Aehrenchal in
schärfster Weise ontwovtete. Er erklärte, daß er «die An¬
griffe gegen Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph
energisch zursickweisen müsse. Der deutsche Kaiser, der in
ernster Stunde Kaiser Franz Joseph treu zur Seite ge¬
standen sei, habe sich auch bei einein Sozialdemokraten
besseren Dank verdient. Kaiser Franz Joseph habe den
Völkern Österreichs das allgemeine Wahlrecht gegeben Die
Gesamtheit der Delegierten war mit dieser energischen Zu¬
rückweisung des Ministers eine Stimme rmd gab dieser
Meinung in demonstrativem Beifall Ausdruck.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen. In
Prag gerieten die Ausgleichsverhandlungenzwischen den
Deutschen und Tschechen neuerlich ins Stocken, da- die
Frage des Sprachengesetzes starke Meinungsgegensätze her¬
vorrief. Die Lage hat sich so zugespitzt, daß der Statthalter
Graf Coudenhove zum erstenmal die Obmänner der Par¬
teien zu einer vertraulichen Konferenz berief. Als Ergeb¬
nis der Konferenz, der auch QberlandmarschallFürst
LoVkowitz beiwohnte, verlantbart, daß die Ausgleichsver¬
handlungen fortgesetzt werden.

Ein Skandal im mährischen Landtag. Jit der Land-
lagssttzung kam es zu stürmischen Szenen, als dem Abge¬
ordneten Grürrfeld das Wort entzogen wurde. Die deut¬
schen Abgeordneten schlugen mit der: Pultdeckeln, stimmten
Lieder an und warfen Akten und andere Schriftstücke gegcu
das Präsidium. Schließlich verließen die deutschen Abge¬
ordneten, der verfassungstreue Großgrundbesitz, die
mährische Mittelstandspartei und die Sozialisten den Saal,
wodurch das Haus beschlußunfähig wurde. Der Dag der
nächsten Sitzung wird schriftlich bekannt gegeben.

Der neue Wiener russische Botschafter Giers, der zum
Zaren nach Wolfsgarten berufen wurde, ist mit der Mission
beauftragt worden, im Anschluß an die Potsdamer Kaiser-
zusammenikunst eine Besserung  der österreichisch-russi¬
schen Beziehungen anzubahnen.

Belgiers.
Die Aufnahme der Thronrede. Die gesamte Presse der

stellt fest, daß die Thronrede sich über die beiden
wichtig sten vom Volke verlangten Reformen aus¬
schweige;  die Wahlrechtsreform werde überhaupt nicht
erwähnt und die Einführung des Schulzwanges nirgends
ausgesprochen. In sämtlichen Äußerungen der Presse dringt
jedoch einheitlich, ganz im Gegensatz zu früher, die Achtung
vor dem König durch, der sich verfassungsmäßig den Wün¬
schen der klerikalen Regierung unterordnen müsse.

Frankreich.
Das Vertrauensvotum für das neue Kabinett. Im

Verlaus der gestrigen Kaminersitzung brachte der Abgeord¬
nete Grosdidier eine Tagesordnung ein, tvelche lautete:
Die Kammer vertraut der Erklärung der Regierung. Sie

weift jeden Zusatz zurück und geht zur Tagesordnung über."
Stoch vor der Abstimmung hatte Br Land  wiederholte An-
sraaen verschiedener Redner zu bestehen. Namentlich der
frühere Makineminister Pelletan,  Führer der radikalen
Sozialisten, erging sich in überaus heftigen  Angriffen
gegen Briand. Dieser betrat zum Schluß die Tribüne und
sagte: „Ich verweigere jede Erklärung. Wenn Sie der
Regierung Ihr Vertrauen nicht erteilen können, so schicken
Sie uns nach Hause." Schließlich erfolgte die Annahme
der Tagesordnung mit der Stimmeuzahl 296 gegen 209,
wobei sich«die Rechte der Abstimmung enthielt.

LrrglanL.
Die Guildhallrede des PremierministersAsquith. Auf

dem Lordmayorbankett in der Guildhall erklärte Premier¬
minister Asquith,  es habe einige Regungen und Be¬
wegungen an verschiedenen Teilen des internationalen
Horizonts gegeben, aber keine, die den Frieden unter den
Großmächten zu stören drohen. „Wir sind stets bereit", fuhr
der Minister fort, „uns anderen zur Erzielung der Be-
ruhiguug anzuschließen. Wir habere keine Beweggründe,
abenteuerliche Pläne zu fördern. Wir brauchen leine
Abenteuer , sondern Beständigkeit und
Brieden. Es ist eine gewisse Beunruhigung durch den
so sensationellen wie unbegründeten Bericht verursacht
worden, daß wir im Begriffe seien, uns in die inneren An¬
gelegenheiten Persiens einzumischen. Die Tatsachen sind
folgende: Seit einiger Zeit haben sich die Handelsstraßen
'm Nordpersien in einem Zustand größter Unsicherheit be-
funiven. Die britischen Firmen fordern naturgemäß von
uns, zu tun, was wir vermöchten, um dem abzuhelfen. Wir
stellten daher an die persische Regierung das dringende An¬
suchen, daß, wenn sie nicht imstande sei, mit den eigenen !
Truppen diese Wege zu überwachen, sie ihre Zustimmung
-dazu erteilen soll, daß eine persische Truppe unter dem Be¬
seht von britischen Offizieren aufgestellt werde, die zu diesem
Zweck von der indischen Regierung gestellt werden sollen."

Der Streik im Kohlenrevier. Im Streikgcbiet von
Südwales wurden die Banken und Geschäfte mit Wellblech-
barrrkaden versehen. — Auf Befehl des Ministers des
Innern wurde der Stratzenbahnverkehr im gartzett Streik-
gabiet eingestellt und sämtliche Gasthäuser geschlossen. —
Gestern wurden weitere 4M Londoner Konstabler und 300
Mann Infanterie nach dem Streikgebiel abgeschickt. Der
in Tonhpandy bei den gestrigen Ausschreitungen von den
Streikenden angerichtete Schaden wird auf 500- bis 600 000
Mark geschätzt. Die Maschinen in -der Glamorgan-Grube
kamen nunmehr zum Stillstand, da die Bergleute, die sie
bisher im Gange hielten, zu Tode erschöpft sind. Die Grube
füllt sich mit Wasser und die 400 Pferde darin müssen um¬
kommen. — In Pe r th fanden Straßenkämpsc statt. Das
Husarendetachement aus Tonypaudy rückte nach Perth ab.
— Die Arbeitervertreter ans der Konferenz im Handelsamt
richteten an die Arbeiter im Ausstandsgcbiet ein Tele¬
gramm, sie möchten für die Beilegung der Streitigkeiten
Jorge tragen und alle notwendigen Vorkehrungen treffen,
wemr die BergwerkslcitungArbeitskräfte für die Heraus¬
schaffung der Pferde an den Schächten irötig hatten.

Italien.
Spahn in Rom. Der Zcutrumssührer Dr. Peter

Spahn und Dr . Pieper (München -Gladbach), Gemral-
vrrcktor des -Polksvereins für das katholische Deutschland,

in Rom eingetroffen. Die Kurie wird angeblich die
»eut ) dj €tt  Pacher vom Moderittsteneid entbinden,

Wiesbadener Gagbtatt»
Bischof Ko r u m - Trier nahm Partei für Kardinal Kopp.

Eine katholische Telegraphenagcntur? Die „Perse-
veranza" meldet, der Kardinalstaatssekretär plane eine
katholische Telegraphenagentur. Der Vatikan soll 200000
Frank dazu hergeben.

Portugal.
Die Anerkennung der Regierung. Nachdem der eng¬

lische Vorschlag, die Republik Portugal nach Beschluß¬
fassung durch die konstituierenden Kammern anzuerkennen
und einstweilen mir in offiziöse Beziehungen zu der provi¬
sorischen Regierung zu treten, von den europäischen Mächten
angenommen wurde, überreichte» gestern die Gesandten
Englands , Frankreichs, Rußlands , Belgiens, Norwegens
und Spaniens dem Minister des Auswärtigen Noten des
Inhalts , daß sie in geschäftliche Unterhandlun¬
gen  mit der Regierung treten dürjen. Die Noten be¬
deuten daher keineswegs die endgültige Anerkennung der
Republik, sondern lediglich die Ratifizierung der englischer-
seits vorgeschlagenenHaltung. Die Stellung der genann¬
ten Mächte gegenüber Portugal ist daher gleich der deut¬
schen,  bereits seit über Wochensrist bestehenden.

Verabschiedungen in der Marine . Vier Admirale, dar¬
unter der frühere Ministerpräsident Ferreira Amaral , wur¬
den verabschiedet.

Außiand.
Die Bekänrpfung der deutschen Kolonisten. Der

Ministerprästdent Stolypin brachte in der Reichsduma
die Vorlage über -die deutschen Kolontsten im Südwestgobiet
ein. Stolypin führte aus , es sei erforderlich, in den Grenz¬
bezirken -die russische Staatsidee ausrecht zu erhalten und
die dieser Idee feindlichen Elemente zu bekämpfen. Das
Gouvernement Wolhynien sei durchsetzt von preußischen
Emigranten, in deren Händen sich9 Prozent der Lärrdereien
befänden. Wenngleich die Kolonisten russische Untertanen
seien, so bedeuteten sie doch eine große Gefahr für den
Staat . Diese Kolonisten feien nur formell russische Unter¬
tanen, nach ihrer politischen Überzeugung, Sprache,
Religion und Sitte neigteil sie zu Deuffchland. Sie
eigneten sich-daher nicht zur Besiedelung der Grenzgebiete;
auch deshalb nicht, weil sie nach dem deuffchen Gesetz nicht
aufitömi, deutsche Reichsangehörige zu sein. Der germani¬
schen Rasse haste das eigentümliche Bestreben zu friedlicher
Eroberung durch die Kolonisation an . Die Kolonisten ver¬
drängten infolge ihrer wirtschaftlichen und kultu¬
rellen Überlegenheit  nicht nur die Russen, sondern
auch die sehr wünschenswertenTschechen und Galizier. Die
Zahl der deuffchen Kolonisten in Wolhynien betrage 148 000,
die immer mehr Land erwerben. Daher sei die Bekämpfung
der deuffchen Kolonisten absolut notwendig. Zu diesem
Zweck sei das Verbot  des Ankaufes und der Pachtung von
Ländereien in den Gouvernements Wolhynien, Kiew und
Pod offen 'erforderlich. Die eirtsprecheüden Maßnahmen
sollten mit größter Beschleunigung durchgeführt werden.
— Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Vorlage von der
Reichsduma angenommen werden wird, wenngleich selbst
von der extremen Rechten NbmahneNde Stimmen laut wer¬
den, die den kulturellen  Wert und die unzweifelbare
Loyalität  der deutschen Kolonisten rühmend hervor¬
heben.

Türkei.
Der Abschluss des Anleihevertrags. Finanzminister

Dschavid-Bei und Dr . Helfferich haben gestern abend den
Anleihevertrag unterzeichnet. Die Zeichnung fand im Konak
deS Finauzministers statt. Der Totalbotrag der Anleihe
ist 11 Millionen Pfund , von welchen7 Millionen fest über¬
nommen sind. Die Bedingungen für die restlichen4 Millio¬
nen, zu deren Ausnahme die Autorisation erst im Budget
des nächsten Jahres durch das Parlament herbeizuführeu
ist, wurden in einem besonderen Vertrag niedergelegt.

Nersien.
Die englischen Landungstruppen in Lingeh wurden,

nachdem die Gefahr für die Fremden als beseitigt gelten
konnte, zurückgezogen.

Vereinigte Staaken-
Der Verkehrsarbeiterstreik in New York. In New

York hat der Kukscherstreik durch den Anschluß der Auto-
mobll-OiMtibus-Chauffeure eine weitere Ausdehnung er¬
fahren. Für heute ist der Generalstreik angekündigi. Die
streikenden Kutscher verursachten gestern Straßenunruhen.
Sie zündeten Wagen an, zerstörten die Gefährte und
prügelten die Arbeitswilligen.

ItmU ' lßJuerHta.
Zu den Unruhen in Honduras. Der deutsche Kreuzer

„B r em eu", der infolge der in Amapala (Honduras ) aus¬
gebrochenen Unruhen zum Schutze des deutschen Eigenttlms
und der deutschen Interessen dorthin beordert wurde , ist,
aus Panama kommend, am 8. November in Amapala ein¬
getroffen. Ein französisches Kriegsschiff und ein Kreuzer
der Vereinigten Staaten sind bereits dort. Ein englisches
Kriegsschiff wird erwartet. Die telegraphischeVerbindung
mit dem Festland ist wiederhergestellt, die übrigen Ver¬
bindungen sind noch unterbrochen.

Gstalreu.
Verurteilung japanischer Verschwörer. Die 26 Japaner,

die der Teilnahme an der Verschwörung gegen das Leben
des Kaisers, der, während er die Militärschule besuchte,
von ihnen ermordet werden sollte, angeklagt sind, wurden
gestern voin Tribunal für schuldig befunden. Das Gericht
empfiehlt in diesem Falle auf die schwerste, gesetzlich vorge¬
schriebene Strafe , die Todesstrase, zu erkennen.

Dernburg im chinesischen Parlament (Reichsausschuss).
Im chinesischen Reichsausschutzentspann sich gestern eine
Diskussion über die Anleihe der Provinz Huan Staats¬
sekretär a. D. Dernburg  wohnte der Sitzung bei.

Luftschiffe traft Aeropluue.
Der übcrlandslug Paris -Berlin,

hd. Berlin , 10. November. Zwischen dem ..Journal " in
Paris und dem Verlag Ullsteinu. Ko. sind letzt die näheren
Bedingungen für den Flug vom „Journal de Paris z
,83. Z. am Mittag" festgesetzt worden. Der «tart fur we
deutsche Etappe erfolgt am 4. Juni n, I . w Paris . Die
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Flieger werden den Kurs von Paris über Aachen-Düsseldorf,
Bielefeld-Hannover und Magdeburg nehmen, um dann nach
zweitägigem Aufenthalt in Berlin über Hamburg, Olden¬
burg, Bremen, Hannover und Cöln nach Brüssel zu fliegen.
Man erwartet, daß sich mindestens hundert Aeroplane am
Start einfmden werden.

Ein Parsevalballon für Russland
wb. Bittersrld, 9. November. Der für Rußland be¬

stimmte Lcnkballön „P . 7" machte heute nachmittag eins
letzte Probefahrt von 35 Minuten. An der Fahrt nahmen
neun Personen teil, worunter sich der Führer des Luft¬
schiffes, Hauptmann Tinglinger und Oberingenieur Kreier
befanden/ Das Luftschiff wird voraussichtlich in den nächsten
Tagen per Bahn nach Rußland gehen.

Arrs Stadt und Zand.
Mesdadsasr UachrichteW.

Wiesbaden.  10 . November.
Die nassiunsctien Truppen in der, Jahren 1806/07.
Umvevsttätsproseffor Dr. U n ze r ans Kiel hatte gestern

abend im „Taunushotel " aus Anlaß des ersten diesjähri¬
gen Vere-insabends des „Vereins für nassauische Altertums-
knnde und Geschichtsforschung" die naffauischen Truppen
in den Jahren 1806/07 zum Thema eines Vortrags ge¬
macht. Die politische Bedeutung des Herzogtums Nassau
datiert erst aus dem ersten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts.
Durch den Beitritt zum Rheinbund hatte sich Nassau seine
politische Existenz gesichert, nachdem durch Vertrag vom
30. August 1806 die beiden Linien Usingen und WeiTburg
zu einer gemeinsamen Regierung zusammengeschlossen
waren. Die neuen Verhältnisse zogen eine Neugestaltung
der Wehrordnung nach sich. In früherer Zeit hatte Nassau
fast gar keine stehenden Truppen oder nur so viel, als nötig
waren, den Pflichten gegen das Reich nachzukommen. Die
ganze Heeresmacht des Landes bestand in einigen Kreis-
kompagnien, die zu dem oberrheinischen Kreisregiment ge¬
hörten. Ende 1802 begann man mit der Neuordnung der
Wehrmacht. Ein in Mainz freigewordenes freiwilliges
Jägerkorps , dem Major v. Schaffer Vorstand, trat damals
irr nassauische Dienste und bildete den Grundstock des späte¬
ren naffauischen Heeres, das an den napoleonischen Feld¬
zügen der Jahre 1806/07 teilnahm. Feldartillevie hat es
damals in Nassau nicht gegeben. Es existierten wohl zwei
Sechspfünder, aber die Anwerbung der hierfür nötigen
Mannschaften erwies sich als zu kostspielig und unterblieb
daher. (Erst im Jahre 1822 hat die nassauische Heeres¬
macht Artillerie erhalten.) Im Jahre 1806 wurden die vier
Bataillone der naffauischenJäger zu einer Brigade ver-
cmigt, der Oberst v. Schüssel Vorstand. Nassau hatte 1680
Mann ju der Armee des Rheinbunds zu stellen. Die Stärke
der Truppen, die im Oktober 1806 mit den Truppen Napo¬
leons in den Feldzug gegen die Preußen ,zog, war 31 Offi¬
ziere, 7 Chirurgen und insgesamt 1432 Mann. Die Aus¬
rüstung war bei. der Überstürzung der Mobilmachung vor¬
erst sehr mangelhaft (in den Rapporten erscheinen in den
ersten Tagen eine große Anzahl Unmonffcrter), wurde später
aber besser. Ein interessanter Zwischenfall sei der Kuriosi¬
tät halber erwähnt : Die Truppen hatten bei ihrem Auszug
in Mainz 30 000 Patronen gefaßt, die sich später als gar
nicht zu den vorhandenen Gewehren passend erwiesen. In
den Schlachten gegen ihre preußischen Brüder sind die
naffauischen Truppen glücklicherweise nur selten ins Feuer
gekommen, so daß sich sogar wiederholte Vorstellungenbe¬
züglich«hrenvollere-r Verwendung der naffauischen Truppen
in den Akten vorsinden. Trotz vielfacher Entbehrungen bet
den langen und außerordentlich anstrmrgenden Märschen
haben sich die Truppen in dem Feldzug gegen die Preußen
und Schweden, der die Soldaten über Jena , Magdeburg,
Berlin, Ueckermünde, Kcilberg und Stralsund schließlich nach
Rügen führte, als vorzüglich diszipliniert erwiesen.
Desertierungen kamen nur vereinzelt vor. Die musterhafte
Führung ist von den französischen Befehlshabern in den
Tagesbefehlen des öfteren anerkannt worden. Der Frieds
zu Tilsit, der den Abschluß der kriegerischen Ereignisse des
Jahres 1806 brachte, führte auch zu dem am 14. November
erfolgten Abmarsch der naffauischen Truppen von Rügen,
die ,am -Silvester des Jahres 1807 wieder vor Biebrich lager¬
ten, wo ihnen der Herzog gelsgenÄich einer Musterung seine
vollste Anerkennung aussprach. Die Ruhepause des Heeres
dauerte jedoch nicht sehr lange, denn bald darauf sollten sich
die Naffaner aus dem Boden der Iberischen Halbinsel und
später bei Waterloo ruhmreichere Lorbeeren an ihre Fahnen
heften dürfen. — Der -etwa eine Stunde währende inter¬
essante Vortrag fand den Beifall der aufmerksamen Zu¬
hörer. g.

Hausdienstausschuss und Stellenvermittlung.
Wiesbaden gehört zu denjenigen Städten, in denen der

soziale Gedanke des „Hausfrauenbundes", welcher mittler¬
weile auch in anderen Städten verwirklicht worden ist, zu¬
erst angeregt und in die Tat umgesetzt wurde. Der hiesige
„HausfraueNbund" hat sich bereits mit Erfolg der Stellen¬
vermittlung angenommen, Kurse für die Dcnstmädchen
eingerichtet und die Gründung eines „Evangelischen Dienst¬
botenvereins" gefördert. Vor längerer Zeit schon wurde
auch die Gründung eines sogenannten Hausdienst¬
au s sch usses  ins Auge gefaßt. Wie soll sich dieser zu-
sammcnsetzen? Ans Hausfrauen und Dienstboten. Die
Bildung desselben kann auf folgendem Wege geschehen: Die
Mitglieder des „Hausfrauestbundes" erwählen eine Anzahl
von tüchtigen Hausfrauen als die Vertreterinnen ihrer In¬
teressen. Die Haussrauenko-mmMon tritt in Verbindung
mit einer Dienstbchenkommissiorr, die in ähnllichcr Weise
aus den bestehenden Dcnstbotenvereinen gewählt wird , und
beide Kommissionenzusammen bilden den Hausdienstaus-
sch'.rß. Ein tüchtiger Jurist und verschiedene für die Sache
interessierte Einizekmitgliederwerden noch zugezogen. Die
Vorschläge des Hausdienstansschusseswerden in der allge¬
meinen Mitgliederversamnttung 'des „Hausfrauenbundes"
zur Beratung gestellt; es kann also jede Hausfrau daselbst
ihren Wünschen Ausdruck Ass Ausaaben wären
diejem HaEWWLÄMsll HLWMN 'd«
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beiderseitigen Interessen bei den Behörden, die Einreichung
von Eingaben -an Reichs- itrib Landtag um Erlaß von Vor¬
schriften für das Dien'sibotenwesen; zur Arbeit des Aus¬
schusses würde ferner gehören, Grundsätze auszustellen,
welche das Verhältnis von Hcrvschast und Dienstboten, so¬
weit dies möglich ist, den ortsiMichen Verhältnissen ent¬
sprechend regeln und wirtschaftliche Mitzstände, namentlich
auf dem Gebiet der Stellenvermittlung, zu beseitigen. In
mehreren Städten wirkt bereits ein solcher Hausdienstaus-
schuß mit Erfolg. Seine Zusammensetzung aus Haus¬
frauen und Dienstboten bürgt dafür, daß die Rechte und
Pflichten beider Teile entsprechendeVertretung finden.
Natürlich kann der Hausdienstausschuß imr dann den ihm
gesteckten Aufgaben zum Segen der Hausfrauen und Dienst¬
boten gerecht werden, weim die Verbände, die er vertritt,
eine große Mitgliederzahl aufweisen, wenn die Hausfrauen
den Bestrebungen des „Hausfrauenbundes " reges Interesse
entgegen̂ ringen und die Dienstboten sich den bestehenden
„Dienstbotenvereinen" airschließen.

Die Dienstbotenfrage ist nicht zum geringen Teil eine
Frage der Stellenvermittlung.  Wird die Ver¬
mittlung mit Gewissenhaftigkeitund Umsicht gehandhabt,
so ist damit schon ein Stück der Dienstbotenfragegelöst. Die
Gesetzgebung ist nunmehr den schlimmsten Auswüchsen aus
diesem Gebiet entgegengetreten durch das neue Gesetz, be¬
treffend die Stellenvermittlung , welches an: 1. Oktober d. I.
in Kraft getreten ist. Es ist für alle beteiligten Kreise von
größtem Jnterefle , über die Bestimmungen desselben klaren
und ausgiebigen Ausschluß zu erhalte«. Mari kann sich über
die aus diesem Gebiet bisher herrschendenMißständc ein
Bild machen, wenn man erfährt, was alles durch die Ge¬
le tze spara-gra phen verboten werden mußte.

In der am nächsten Montag, den 14. November, nach¬
mittags 5 Uhr, in der „Wartburg " stattfindenden Ver¬
sammlung  des „Haussrauenbundes" werden von fach¬
kundiger Seite zwei Vorträge, der erste über die Tätigkeit
des Hausdienstausschusses, der zweite über das neue
Stellenvermittlungsgesetz gehalten werden. Die daran sich
anschließende Diskussion dürfte sich sehr anregend gestalten.
In der Versammlung soll auch die Haussrauenkommission
für den Hausdienstausschuß definitiv gewählt werden.

Es wäre sehr zu wünschen, daß die Hausfrauen Wies-
oädens sich zahlreich«infinden würden, um mitzuhelfcn an
der Lösung einer Frage , von der nicht zum geringen Teil
das Glück und der Friede in unseren Familien abhängt.
Jede Frau , welche Dienstboten beschäftigt, möge sich betei¬
ligen. Es handelt sich wirklich nicht darum , die Pflichten
der Dienstboten zu verringern BbOT gar ihre Rechte zum
Schaden der Herrschaften zu betonen. Wenn man von
beiden Seiten in eine fachliche Erörterung eintritt unter
Berücksichtigung der von beiden Seiten vorgebrachten
Griinde, ist Verständigung und sozialer Friede z» erreichen.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden, e. V. Gestern
yielt in der „Wartburg " der „Kaufmännische Verein Wies¬
baden, e. V.", seine Monatsversammlung ab, welche haupt¬
sächlich Referaten und Mitteilungen bezüglich der Jubi¬
läumsfeier gewidmet war . Nachdem der die Verhandlun¬
gen leitende zweite Vereinsvorsitzende, Kaufmann Julius
Tribonlet.  die erfreuliche Mitteilung gemacht hatte, daß
der Verein feit seiner letzten Monaisversammlung 58 Mit¬
glieder neu gewonnen habe, daß der Verein heute 340 Mit¬
glieder zähle, daß als Prämie für den Gewinn weiterer
Mitglieder bis zum Ende des Jahres Br . Kindermanns
„Führer im modernen Völkerleben" überreicht werde, und
nachdem Kaufmann Lorenz  ein schwungvolles Gedicht
des Mitglieds I . Christian Glücklich zunr Vortrag gebracht
hatte, welches den Grundstock zu dem. heute auf 15 000 M.
angewachsenen Baufonds gelegt hat , gab Herr Glücklich
die Disposition seines dem Verein gewidmeten Festspiels
zum Besten und dann auch das Festspiel selbst. Dasselbe
ist bestimmt, als Einleitung zu einer im Residenz-Theater
über die Breiter gehenden Festvorstellung zu dienen und
gibt in schwungvollen Versen eine gedrängte Geschichte des
Vereins. Zur Ausführung wird es gebracht durch Mit¬
glieder des Residenz-Theaters und hat einen Freund des
Vereins bereits derart begeistert, daß er dem Verfasser
zur Drucklegung, resp. zur Verstärkung des Baufonds
200 M. zur Verfügung stellte. Der Text soll im Interesse
d-s Fonds zum Preis von 50 Pf . verkauft werden. Der
Vorsitzende dankte dem Autor für seine gelungene Arbeit,
ebenso dem Echt genannt sein wollenden Wohltäter für
seine -Spende. Bezüglich der Jubelfeier «rächte der Vor¬
sitzende des Festausschusses, Weinhändler Wilhelm H e ß,
einige Mitteilungen, welche weitere Kreise interessieren
dürften. Darnach ist ein Festkommcrs in dem großen Saal
der „Duvngesellschaft" an der Schwalbacher Straße , Fest¬
essen und Ball (neben der Feskvovstellnng) geplant. Der
Ball findet im großen „Wartburgsaal ", mit Rücksicht auf
den zu erwartenden starken Besuch der Mitglieder sowie
ihrer Angehörigen mit nur einer beschränkten Zahl einzu¬
ladender Gäste statt. Bei dem Kommers wirkt ein Gesang¬
verein mit, Mitglieder der „Turngesellschaft", sowie, einige.
Künstler von Ruf werden ebenfalls ihr Können in den
Dienst des Vereins stellen. Das Arrangement der ganzen
Festivitäten ist ein vielversprechendes, das zweifellos nicht
verfehle« wird , eine ganz bedeutende Zugkraft auf die dem
Verein nahestehenden Kreise auszuüben.

— Eisenbahnverkehr. Die „Berliner Korrespondenz"
teilt mW, es bestehe die Absicht, bei der weiteren Ausge¬
staltung des Fahrplans  auf die Einlegung einzelner
schnellfahrender Züge  Bedacht zu nehmen. Diese
sollen im allgemeinen nur zur Verbindung großer Ver¬
kehrspunkte dienen und möglichst weite Strecken ohne
Aufenthalt durchfahren. Sie werben daher eine nicht un¬
beträchtlich kürzere Reisezeit haben als bisher üblich war.
In Betracht kommen zunächst Berlin-Breslau , Berlin-
Hamburg. weiterhin u. a. Berlin-Frankfurt a. M., Ham-
vurg-Bremen-Franksurt a. M. und auch wohl Berlin-
Danzig-Komgsverg.

Rheingau-Wiesbaden Mainz . Es ist nicht ganz
leicht für dw Eisenbahnverwaltun-z, die Interessen ' der
Kheingaucr, die nach Wiesbaden fahren, und derer, die nach
Mainz fahren, gleichzeitig zu fördern. Was den einen sehr
bequem ist, bringt oft den anderen Nachteil. Ein Beispiel
dafür bildet eine Morgenzugverbitkduna von Rüdesheim-
WiesLaven-W-ainz, die bisher in der Weise bestand/ daß
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der Personenzug 350 um 6 Uhr 39 Min. Rüdesheim ver¬
ließ, an allen Stationen anhielt und um 7 Uhr 39 Min.
Wiesbaden erreichte. Die Leute aus denr Rheingau, die in
Wiesbaden ins Geschäft oder zu ihrer beruflichen Tätig¬
keit wollen, -hatten also noch 21 Minuten Zeit, um an die
Arbeitsstelle zu gelangen. Wer nach Mainz weiterwollte,
mutzte warten bis 8 Uhr 10 Min. Das war diesen Reisen-
den begreiflicherweise zu lange, denn die Wartezeit auf den
Anschluß war fast doppelt so groß als die ganze Fahrzeit
Wiesbaden-Mainz. Sie wandten sich an die Eiseübahn-
direktion Mainz, welche den Rheingauer Zug 5 Minuten
früher legte, so daß er jetzt schon um 7 Uhr 34 Min. in Wies¬
baden eintrifft, wodurch die Reffenden nach Mainz sofort
Anschluß an den Personenzng 1624, der um 7 Uhr 38 Min.
Wiesbaden verläßt und um 7 Uhr 55 Min. in Mainz ein-
trifft , haben. Wer in Mainz zum Geschäft will, kommt
nocki gerade zurecht. Während so den Wünschen der Rhern-
gauer, die nach Mainz wollen, entsprochen ist, sind die an¬
deren unzufrieden, die nur bis Wiesbaden fahren. Sie
hatten bisher schon 21 Minuten und haben jetzt 26 Minuten
Zeit ; außerdem müssen sie 5 Minuten früher am Zug sein,
was jetzt int Winter kein Vergnügen ist. Mb 15. Novem¬
ber beschränkt sich das Interesse an dieser Morgenzugver¬
bindung auf die Gemeinden Eltville, Walluf und Schier-
stein, da. von diesem Zeitpunkt ab der Zug bis zum
15. Februar nur von Eltville ab verkehrt. Eigentlich sollte
cs ja ein Triebwagen sein, da es aber noch an Triebwagen
fehlt, wird einstweilen, wie auf vielen anderen Strecken,
ein Meiner Pevsonenzug gefahren.

— Auszeichnung. Dem Lehrer H. Paul,  Leiter der
Stenographie-Schule (Gewerbeschule), ist auch von denr
Stenographen-Verband (Vorstandssitz Berlin) anläßlich
seiner 25jährigen stenographischen Tätigkeit in Wiesbaden
ein Ehrendiplom mit folgender Widmung überreicht wor¬
den: „Herrn Lehrer H. Paul , Wiesbaden, der in Wort und
Schrift mit nie ermüdender Treue und Hingebung für die
Stenographie gewirkt und sie durch erfolgreichen Unter¬
richt Tausenden als kostbares Gut auf den Lebensweg mit¬
gegeben hat, bekunden wir beim Abschluß seiner 35jährigen
stenographischen Tätigkeit herzlichen Dank und aufrichtlge
Anerkennung. Berlin , im September 1910. Stenographen-
Verband Stolze-Schrey. Max Bäckler, Vorsitzender."

— Stenvtachygraphcn-Verbkndstag Mirtelrheiu - und
Maingau.. Am 12. und 13. November d. I . findet in
Höchsta. M. in den Lokalitäten des „Schützeühoss" der Ver-
baüdstag des Stenoiachygraphen Verbands Mittelrhern-
nnd Maingau statt, an dem sich sowohl die Behörden, als
auch Handel und Industrie hervorragend beteiligen. Dies
kommt schon bei dem Weitschreiben zum Ausdruck, welches
bis zu einer Leistungsfähigkeit von 360 Silben gesteigert
wird und zu dem sehr wertvolle Preise aus der Geschäfts¬
welt gestiftet worden sind. Zu den Verhandlungen sind be¬
reits die Delegierten von etwa 30 Vereinen des Mittel¬
rhein - und Maingaugebiets angemeldet, und diese bean¬
spruchen insofern ein höheres Interesse, als das Einigungs-
Problem zur eingehenden Erörterung kommt. Festvorträgc
werden halten : Landtagsabgeordnetcr Br . Thoma (Augs¬
burg), FabrikbesitzerFritz Maurer (Nürnberg), Gcrichts-
assessor Br . Land (Stuttgart ) u. a . Mit diesem Verbands¬
tag ist auch eine stenographische Ausstellung verbunden, die
in jeder Beziehuna das stenographische Gebiet verkörpern
soll.

— Landwirtschaftlicher Bezirksvrrein. Wir werden er¬
sucht. daraus hinzuweisen, daß die für Sonntag , den
23. November, nackMittags 3 Uhr, in Erbenheim angesetzte
Versammlung des 13. Landw. Bezirksvereins, in welcher
Kämmer-Herr und Landrat v. H e i m b u r g über „D i e
Bedeutung von Züchiervereinigungen utid
Herdbüchern"  sprechen wird, nicht, wie mitgeteilt, im
Gasthaus zum Schwanen, sondern im „Saalbau zum Engel"
stattfindet.

— Kontroll-Versammlungen. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Freitag , den 11. November 1910, vor¬
mittags 10 Uhr: Sämtliche Mannschaften der Garde aller
Waffen, sowie der Provinzial -Jnsanteric der Jahres-
llasse 1905. Nachmittags 3 Uhr: Jahresklasse 1906. Die
Kontroll-Versammlungen finden im Exerzierhaus der Jn-
fanieriekaserne, Schwalbacher Straße 18, statt.

— Krankhafte Neugierde. Gestern abend nach 6 Uhr
versammelte sich am Bismarckring eine größere Menschen¬
menge. Angeblich sollte in der Rhei'Nftraße ein Einbrecher
versucht haben, n.it einem Nachschlüssel eine Tür zu einer
Wohnung zu öffnen, dabei aber verscheucht worden und
flüchtig gegangen sein. Bei der Flucht wäre dann, wie das
nach Sensation verlangende Publikum wissen wollte, be¬
sagter Einbrecher in ein Haus am Bismarckring geflüchtet.
Darauf suchten zwei Schutzleute, obwohl sie selbst an der
Wahrheit dieser Meldung zweifelten, das Haus ab —, doch
war nirgends eine Spur vor. einem Eindringling zu fin¬
den, auch waren alle Türen znm Speicher wchlverschlossen,
so daß ein Unterschlupf unmöglich gewesen. Desto unge¬
achtet wollten die Stratzengaffer nun einmal nicht weichen,
sondern ihre mit Sehnsucht erwartete Abführung eines Ein¬
brechers haben, oder, um mit Schiller zu sprechen: „Es rast
der -See und will sein Opfer haben". Mit der Zeit schwoll
die Menge der Neugierigen immer mehr an, und als ver¬
mutlich ein Witzmacher, der die anderen hänseln wollte,
erst auf dem Dach eine Gestalt gesehen haben wollte, da
war der Phantasie Tür und Tor geöffnet; eine Dame will
„ihn" ans dem Dach gesehen haben, wie er mit dem Arm
Bewegungen machte, ein anderer berichtet, in dem Hause
seien 3000 M. gestohlen worden und dergleichen Unsinn
mehr. So stand die Menge noch um 10 Uhr gaffenb- und
den Weg sperrend, als die Bewohner des Hauses, die über
den Sachverhalt aufgeklärt waren, ruhig zu Bett ginget«,
was sie um so mehr konnten, als sie von so vielen Augen be¬
wacht wurden. Nun aber die Kehrseite! Gibt cs auch in
anderen Städten so viele Neugierige, die Stunden lang
(hier von 6 bis nach 10 Uhr) Mg« lassen feil halten, oder ist
das Wiesbadener Spezialität ? Könnte hier wie in ähn¬
lichen Fällen die Polizei nicht etwas weniger rücksichtsvoll
Vorgehe« und die die Wmc versperrende und mitunter
johlende Menge von Gaffern auseinandertreiben ? Viel¬
leicht wäre in solchen Fällen auch ein kalter Wasserstrahl
sehr am Platz ? Ebenso unpassend und wenig Taktgefühl
zeigend ift die Ansammlung von Neugierigen bei anderen
GcicgeghZtew z. P . wenn oer Leichenwagen oder der Sani-

welche Zeit haben, müßig zu stehen und zu gaffen, nicht «r»
mal der Gedanke kommen, wie beschämend es für sie se«
muß, daß sie selbst bei so traurigen Veranlassungen r.-.a  *
ihre Neugierde bemustern können?

— Ein Man snrdenc inöruch wurde gestern nachmitt^
in einem Hause der Seerobenstraße versucht. Zwei vor
dächtige Personen, die jedenfalls als Täter in Frag,
kommen, wurden von den Hausbewohnern bemerkt, konnch
jedoch nicht festgehatte« werden.

—’Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Baron und Äaxieri -* -
russischer Kammerberr v. B a l a s che f f aus Petersburg J
„Viktoria-Hotel", General der Infanterie Lothar v. TrsrNt!
aus Godesberg a. Rh. im „Hotel Rose".

— Justiz-Personalien. Der LandgerichtsassistentM e n g
die Justizanwärter Fach und K r c m e r von hier sosit
Mack von Eltville hoben vor der Prüfungskommission va
Königlichen Oberlandesgerichts in Frankfurt das Gericht-
schreiberexamen bestanden. Die drei letzteren sind zu Akrua -mernannt worden.

— Kurhaus . Am Freitag führt der Wagenausfi > -
der Kurverwaltung , 2% Uhr ab Kurhaus , nach Clareiü -G
Chausseehaus. Georgenborn. Schlangenbaü und zurück.

— Gesundheitspflege. In der Wochenversammluno
„Kneipp-Verems " beginnt Freitagabend 8'/ , Uhr ein intern - ! -
lidjer Kursus über die Waschungen, welche im Kneippschen
verfahren Vorkommen. Das Vereinslokal befindet sich im
Rhern", Blerchstratze5. Nichtmitglieder haben freien Zutrir:

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i n e nh wi ' -ra »,
mttoarter Nr. 45 liegt in unserer Expedition zur unentgeltti^
Einsicht offen. — An der Besichtigung  der Germa^
Brauerer -Anlagen heute vormittag nähmen die gesamten
40 Bet den hiesigen Gerichten beschäftigten Referen 'd ^ sl
teil. — Im „Wiesbadener Hof" wird morgen abend anstatt O«
angezetgten Schuhschen Männerguartetts die inaer,
V t o I tn Dt r t uos i n Irma S u r a n j i . die auch heuledort auftreten wird, nochmals gastieren. ^

Theater, Kunst, Vorträge.
- Residenz - Theater . (Spielplan - Ergän,,,^

Sonntag , den 13. November, nachmittags ' »4 Uhr : Der -J3J
Name Abends 7 Uhr : „Der heilige Aloisius". Nkonta/ ^ «14.: „Viel Lärm um nichts". 9'
r. „ ? Kurhaus . Kapellmeister Ugo Afferni  wird aelea -- ^
Uch des 3. Zhkluskon zerles  nwrgen Freitag im 9? *»
Baufe wlederum zwei Novitäten zu Gehör bringen , und
tu Deutschland noch nicht aufgeführte Sinfonie
von Eugene d Harcourt und die Ouvertüre zur o*
L epreuve villageoise" von Grotrh . Mit großer Spa,, ^ ^

steht man in den hiesigen Musikkreisen dem Auftreten ân ..^ ^
feierten ersten Altistin der Wiener Hofover, Madame (? £r  P*
feabter, entgegen. Nach den vielen Urteilen erster Muiiksr ^ ? *
muß dre Künstlerin hervorragende Stimmittel besitzen
ihre Vortragskunst auf außerordentlicher Höhe stehen mnti
müdben nodf, darauf aufmerksam, daß das Konzert pünktli ^ ^ "
Vh  Uhr beginnt. Die Abonnementspreise auf die" tr^.
ranzerte stellen sich, obgleich bereits zwei Konzerte statta ^ ,
haben, immer noch wesentlich billiger als die Kaffenvrets-
sonderer Beliebtheit erfreuen sich auch die Dutzend!,cftchen W
Gutscheine zu den einzelnen Konzerten in beliebiger Mr 1!wendet werden können. u öa W Vco

* Populäre Kammermusikabende. Der zweite Ab-., ^
Llndner-Quartetts , Kammervirtuos Lindner . Kammer ^ "
Kiesel, Weimer und Backhaus, findet am Montag , den 14
tn der Loge Plato statt.

Der Männcrgesangvcreiil

? f

>

Rhein von Max Bruch und „Der König in Thule" w - t -'3
^Fter den kleineren Liedern dürste Ugu Affernis „Die du
alle« bist besonderes Interesse beanspruchen, zumal es mxm
erstenmal gesungen wird. Zwei von Bereinsmitglied r̂ iamsungene Duette von Kücken und Mendelssohn tmmn “ ,,
gramm . Auf das Konzert folgt Ball

. Der Rrngkrrchenchorgibt am Mitüvoch nächste,- .
(Bußtag ) in der Ringkicche ettt geistliches Konzert
Mitwirkung verschiedener Berufsmusiker von hier U,
reichhaltigen, auf den ernsten Ton des Bußtages ' aesti^,^
Programm verdient besondere Beachtung das EritlirfT ^ 'DI
eines sehr begabten Frankfurter Komvonisten. das der
lirchenchor einftudiert hat und ganz zum Vortrag brinae » ,
Es ist tute im strengen Kontrapunkt und musikalisch mu u? ;
Veritandniö durchgearbeitete Choral-Motette '-für n™ , r :!-
Chor mit Baritonsolo , Terzett für Frauenchor uiid mit r , .
beglertung. . Die Veranstaltung soll den Charakter eines ?lr
konzertes tragen, , die Inaktiven des Vereins erhalten
karten zu reservierten Plätzen. wlrnrs-

* Die Wiedergeburt des Judentums ist das inter - .-
Thenm emes religiös -wissenschaftlichenVortrages , den Sv? “^
P . Klose (Frankfurt ) im Klubsaal der WartN ^" ?
Schwalbacher Straße 51, Montagabend 8!4 Ubr. halten
wozu Mitglieder aller Konfessionen eingeladen sind. wrrz.

* Leberleiden und Gallensteine. Am Montag , den 14  x c.v
abends 8Vs Uhr , wird auf Veranlassung des hiesigen K» - ^ i
Vereins der Naturheilkundige (System Kneipp) Heinrich ft „  i5®“
aus Kaiserslautern über vorstehendes Thema sprechen' a 4
menschlichen Organismus stehen Leber und Galle in pr- j
Beziehung, die Gallenblase mit ihrem Gallengang liegt i« v i
vorderen Grube der Leber. Es ist deshalb zu verstehen 7 ^
beide Organe in einem Vortrag behandelt werden. Der «P™
tragende, ein langjähriger Praktiker , will in seinen I ": ' >
führungen beweisen, daß nicht immer das radikal arbei . ''T" !
Messer zur Beseitigung genannter Leiden notwendig >
Gegenteil, er will Mittel und Wege angeben, die es ermöait '̂ ?^ !
auch ohne tief in das Menschenleben eingreifende OperattT ^^ ' j
wr Heilung zu gelangen. Der Vortrag wird durch anatonft ^ IAbbildungen erlauterr werden.- _— __

Krrs dem Landkreis Wieskaffen.
+ Schierstein, g. November. Eine arge SS e t n h .

teuer« ng  ist einem hiesigen Wirt entstanden. Von - *
Rheingauer Winzergenossenschaftwurden ihm mehrere Hu,7 ^ '
Flaschen Wein angelrefert , die er schmunzelnd einkellerte .
freut über den wohlfeilen Einkauf. Zu gleicher Zeit aber
hielt ein anderer Wirt eine Faktura über mehrere Hu „ >^
,5iascheii Wein, die er zwar bestellt, aber nicht erbalten « ^ 2?
Indessen, das Akzisamt mußte wissen, wo der Wein
kommen war . Da dies iedoch nicht der Fall war , forschte
Behörde nach, fand, konfiszierte und versteigerte den Wciu v?
nun zu einem noch billigeren Preis in die Hände des zrväi^
Wirtes und eigentlichen Bestellers gelanat . Der erste abe«
keinen Wein, muß ihn außerdem der Winzergenossenschas«-
zahlen und erhielt wegen Akzisehinterziehilng noch eine gehn, .̂̂ .
Geldstrafe dazu. Wer den Schaden hat , braucht für den Sve«
nicht zu sorgen: den Weüi, der mehrere Hundertmarkschx-j'«
auflöste, hat man deshalb den „Blauen " getauft.

Uaffamsche NkchrichteA.
— Schlangcnbad, 9. November. Die von dem

des hiesigen Verkehrsvereins in der Hauptversammlung
5. illovember angeregte Einrichtung von Mailcoc ? »..
Fahrten  itach Wiesbaden, Schwalbach, den Rheinaau
stieß sehr auf den Widerstand der Kutscher.

R. Langenfchwalbach, 9. November. Der gestern ur&
heute stattgefundene Martinimarkt  hatte sehr unter tet
Ungunst der Witterung zu leiden. Der übliche Jahrmarkts-
rummel war wie üblich ein großer und konnte einen Nervös«
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gur Verzweiflung Bringen. Ehemals ein bedeutender Schweine-
morit, beschränkte sich die Zufuhr nur auf Ferkel und Läufer,
>ur vre schier unerschwingliche Preise gefordert wurden. Es
?ergt sich mit jedem Jahr mehr, daß die Märkte in der Neuzeit
überflüssig geworden und zu großen Kirmessen mit recht viel
Radau ausgeartet sind.

r . Eltville, 9. Novencher. Am 18.. 14. und 15. d. M. findet
die hiesige K i r chw e i h e statt , die stets auch von Wiesbaden
aus besucht wird. In bemerkenswerter Weise wird für diese
.Kappeskerb" vom hiesigen Verkehrsbureau aufmerksam ge¬
macht: große Affichen mit fetten Lettern weisen darauf hin, daß
die Eltviller Kappeskerb nicht weit ist, wenn es regnet und
schneit, eine „Kappeskerb-Postkarte" macht Stimmung usw.
Daß viel los sein wird, kann jeder auf den Affichen lesen.

cc. Wolfenhauscn (Oberlahnkreis ) , 9. November. Heute
fand hier die Bürgermei st erwähl  statt . An Stelle des
bisherigen Bürgermeisters Wilhelm Baumann , welcher 14 Jahre
dieses Amt innehatte , wurde einstimmig der Land- und Berg¬
mann Wilhelm Lenz  auf die Dauer von 8 Jahren als Bürger¬
meister gewählt.

L . Bad Ems, 8. November. Herr Geh. San .-Rat Dr.
Bögler hat dem „Verein  V o l ks b a d" die Summe von
8000 M. überwiesen und ist in dankbarer Anerkennung dessen
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt worden. Ebenso hat
Miß Deas  dem Volksbad eine erneute Stiftung in Höhe von
800 M. zugedacht. Ferner hat sich die hiesige O r t s kr a n ke n -
l a f f e bereit erklärt, einen jährlichen Beitrag von 300 M. zu
leisten und dadurch ihren Mitgliedern billigere Badeprerse zu
erwirken (10 Pf . für ein Brause -, 30 Vf. für ein Wannenbad
samt Handtuch und Seife ) . — In der letzten Sitzung des Ver¬
eins wurde die von den Ausschüssen geleistete umfangreiche
Arbeit geprüft und die Badeordnung , die Bäderpreise, ine er¬
forderliche Reklame usw. festgesetzt. Der Betrieb soll am
16  Dezember ausgenommen werden : am Tage vorher sendet
eine kleine Feier in der Turnhalle mit folgender Besichtigung
der Badeanlagen statt.

Rs . Nastätten , 8. November. Vorige Woche wurde zur
Nachtzeit aus den landwirtschaftlichen Lokalitäten des Hotels

«ur alten Post " eine Anzahl Säcke mit Inhalt , Korn und
Safer g e sto h l e n. Mit großer Frechheit wurde diese Tat
« .- geführt . Die Frucht soll sogar mit dem Wagen befördert
worden sein. Eine deutliche Spur soll der Dieb oder die Diebe
auf ihrem Weg hinterlassen haben. Hoffentlich werden die Täter
ermittelt und ihrer Bestrafung zugeführt . Die Polizei hat die
Untersuchung eingeleitet.

Gerichtliches.
Irr» Wiesbadener Gericktssäls ».

ag . Die Verführte . Die 15jähiige Anna Sch ., die Toch¬
ter ehrbarer Leute in Höchst, machte in Frankfurt die Be¬
kanntschaft eines Zuhälters,  der es verstand , sie zu
überreden , mit ihm wach Wiesbaden zu gehen , wo er ihr
Stellung versprach . In Wiesbaden brachte der Bursche das
unerfahrene Ding in ein Bordell . Nicht lange darnach
wurde die Sch. auf der Rollschuhbahn von der Sittenpolizei
cm faeg rissen , Durch Vermittlung einer Dame fand sie
Stellung in einem Wiesbadener Geschäft. Eine Zeitlang
ging es gut , Dis ihr „Freund " ihre Adresse wieder aus¬
findig gemacht hatte und sie veranlatzte , sich verschiedene
Toilettenge -geustände aus dem Geschäft anzneignen . Der
Diebstahl wurde aber bald entdeckt. Der Wert der entwen¬
deten Gegenstände belief sich auf ca. 65 M . Das Jugend¬
gericht erkannte auf 3 Tage Gefängnis.

»8- Jugendliche Taschendiebe ans der Rennbahn . Ge¬
legentlich des verflossenen Herbstmeetingis war der Verkehr
auf dem hiesigen Hauptbaynhof bekanntlich ein sehr starker.
Diesen Umstand machten sich die beiden 15jährigen Wil¬
helm St . und F . M . aus Sonnenberg zu nutze ; sie entwen¬
deten aus einem Handtäschchen, das eine Dame nachlässig
trug , ein Portemonnaie mit ca. 120 M. Inhalt . Am zwei¬
ten Renntag fuhren sie nach dem Rennplatz . Hier nahmen
sie an der Barriere des ersten Platzes Aufstellung . Als im
Lauf des Rennens ein Pferd stürzte und die Zuschauer
ihre ganze Aufmerksamkeit auf den Vorfall richteten,
schmiegte sich St . an eine Dame heran und nahm aus deren
Handtäschchen, das zufälligerweise offen stand, ein Porte¬
monnaie mit 65 M. Inhalt , während der andere unterdessen
Schmiere stand . Der Ehemann der Bestohlenen hatte aber
den Diebstahl bemerkt, und die beiden Burschen wurden
festgeuvmmeit. Das Gericht verurteilte sie zu je 1 Monat
Gefängnis _

An« answSEgen Gerichlsfäke«.
Die Moabiter Straßenschlachten vor Gericht,

sh . Berlin , 9. November . Unter dem Vorsitz des
Sandgerichtsdirektors Lieber  begannen Hute  vormittag
oor der 3. Strafkammer des hiesigen Landgerichts 1 die
Verhandlungen in dem Monsterprozeß gegen die 35 Mäirner
mrd Frauen , die der Teilnahme an den schweren Aus¬
schreitungen  beschuldigt sind, durch welche Ende
September d. I . der nordwestliche Stadtteil Berlins,
„Moabit ", beunruhigt wurde . Man erinnert sich daß
den Anlaß zu den Krawallen ein Streik bei der Kohlen-
fivma Kupfer  u . Ko. gab, deren Arbeitswillige durch vre
Streikenden belästigt worden waren , so daß die Polizei ein-
schreiten mußte . Das Vorgehen der Polizei fand aber
nicht die Billigung der Streikenden und ihres Anhanges,
zu dem sich dann auch noch der Mob des betreffenden
Dtratzenviertels und ein großer Teil der Anwohnerschaft
gesellte. Es kam zum offenen Ausruhr , der schließlich von
der Polizei mit Säbel und Revolver in mehrtägigen förm¬
lichen Straßenschlachten bekämpft werden mußte . Von den
damals festgenommenen Personen sitzen nunmehr heute
unter der Anklage des Aufruhrs , des Landesfricdensbruchs,
des Widerstandes gegen die Staatsgewalt und der Be-
amten 'beleidigung insgesamt 85 Personen — Schiffer
Friedrich Hagen  und Genossen — auf der Anklagebank.
Wider Erwarten zeigten sich vor dem Gerichtsgebäude und
auch in den Zufahrtsstraßen keine Ansammlungen von
Menschen. Vor dem kleinen Portal 5, das zum Zuhörer¬
raum führt , zeigten sich etwa 100 Personen , dte Einlaß be¬
gehrten und von einem Polizeileutnant und mehreren
Schutzleuten , die Revolver umgeschnallt hatten , ohne be¬
sondere Mühewaltung beaufsichtigt wurden Als Ver¬
teidiger erschienen die Rechtsanwälte Abgeordneter Wols-
gang Heine, De. Heinemann , Dr . Kurt Rosenfeld , Dr . Coß-
"EN , vr . Oskar Cohn , Walter Bahn , Ulrich Blau und
Dr . Theodor Liebknecht. Vor Eintritt in die Vernehmung

Angeklagten beantragt R .-A. H e i n e m a n n , die an
I,? * * bot  die 3. Strafkammer (dem Alph bet nach) ge-
rhr ;!r en  ® 0ci3'eu  abzutrennen . Ähnliche Anträge stellen di»

Verteidiger . Nach etwa emstündiger Pause per-
lunoer Landgerichtsdircktor Dr . Lieber  den Beschluß des

Gerichtshofes , wonach der durch die Präsidialsitzung brr
Straflammervorsitzenden gefaßte Beschluß auf Verbindung
aller Fälle mit dem Fall Hagen bestehen bleibt . Hieralls
erbittet sich R .-A. Herne  das Wort zu sagender Er¬
klärung : Wir lehnen  die amtierenden Richter wegen
Besorgnis der Befangenheit ab . — Die nächste Sitzung ist
morgen vormittag 9y2. Uhr . — über den Abtrennungsan-
trag wird das Kammergericht entscheiden.

*

i . Limburg , 9. November . Gestern verhandelte das
Schwurgericht  gegen den Zimmermeister Friedrich
Hartmann  von Leun , geboren daselbst 1878, wegen
Sittlich ! eitsverb rechen  s . Die Verhandlung,
welche unter Ausschluß der Öffentlichkeit statffand , endete
mit der Verurteilung des Angeklagten zu 7 Monaten und
1 Woche Gefängnis. — Die heutige Verhandlung fand
ebenfalls hinter geschlossenen Türen statt , da es sich aber¬
mals um ein Sittlichkeitsverbrechen drehte . Angeklagt war
der 57 Jahre alte Maurerpolier Johann Becker von
Winkels . Die Geschworenen bejahten die Schuldsrage un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände . Das Urteil lautete
ans 6 Monate Gefängnis.

Meineid . Das Schwurgericht zu Reuwied  ver¬
urteilte den Fuhrmann Joseph Zrmmermann von
Hachenburg  wegen fahrlässigen Meineids zu 6 Monaten
Gefängnis.

Vermischtes.
Hochwasser -Nachrichten.

Infolge anhaltenden Regens ist die Lahn  erheb¬
lich gestiegen und an verschiedenen Stellen aus den
Ufern getreten . — Tas Wasser der Nahe  ist nach
kurzem Rückgang wieder erheblich gestiegen. Tie Ge¬
markungen des Unterlaufes sind stark überschwemmt.
In den -Ortschaften Bretzenheim und Laubenheim wur¬
den von der Strömung die Brücken weggerissen, der
Wasserstand beträgt über 5 Meter . — Ter Wasserstand
des Rheins  ist in Mannheim von 142 auf 564 Zenri-
meter , in Maxau von 468 auf 590 Zentimeter und in
Kehl von 356 aus 442 Zentimeter gestiegen. Dagegen ist
der Rbcin in Hüningen von 400 auf 315 Zentimeter ge¬
fallen. Ter Neckar führt Hochwasser. Sein Wasser¬
stand ist in Mannheim von 444 auf 608 Zentimeter und
in Heilbronn von 120 aus 286 Zentimeter ange¬
wachsen. — Infolge des langanhaltenden und starken
Regens liegen aus verschiedenen Teilen Württembergs
Nachrichten über Hochwasser vor. Die meisten Flüsse
sind über die Ufer getreten oder doch ufervoll und
führen viel Treibholz mit sich. Die Täler sind voll¬
ständig unter Wasser. In Holl konnte der Postwagen
von Geislingen das Tal nicht herauffahren . Die Post
talabwärts mutzte durch Botengang bestellt werden. —
Tie M aas und ihre Nebenflüsse Semois , Ourthe
usw. sind in den letzten Tagen wieder stark gestiegen.
Tie Schiffahrt ist teilweise unterbrochen und zahlreiche
Ortschaften sind bereits überflutet . Zirka 60 Häuser,
die unter Wasser stehen, mußten von ihren Bewohnern
geräumt werden. Sering bei Lüttich ist von völliger
Überschwemmung bedroht . Tie Cockerillschen Werke
haben große Tampfpumpen ausgestellt, welche das ein¬
dringende Wasser abführen . — Die heftigen Regen¬
güsse der letzten Tage haben ein weiteres Steigen der
Seine  und anderer Jlußläufe verursacht. Wie aus
Lyon berichtet wird , ist auch die Rhone stark gestiegen
und überschwemmt teilweise die Ufer. Ebenso ist man
wegen des andauernden Steigens der Nebenflüsse der
Rhone in ernster Besorgnis . Aus den Dogesen werden
gleichfalls Überschwemmungen gemeldet. In Epinal ist
das Wasser um 1 Meter gestiegen, . zahlreiche Keller
stehen unter Wasser. In Mirecourt ist das Wasser in
die tiefer gelegenen Stadtteile eingedrungen ; mehrere
Brücken sind bedroht. Tie Verbindungen sind teilweise
unterbrochen.

Oleine Cbvonik.
Zmn Schifsbruch der „Preußen ". Die Blätter melden,

daß die „Preußen " in der Kiellinie an zwei Stellen ge¬
brochen ist. Es herrscht ruhiges Wetter . Der „Globe"
meldet ans Dover , Vertreter der deutschen Verstcherungs-
gesellschaffen hätten den Schauplatz der Katastrophe besucht
und sich mit den Schifssgesellschafien und Inspektoren von
Dover besprochen. Sie hätten daraus den Beschluß gefaßt,
das Wrack aufzugeben und es einer Bergungsgesellschaft zu
übergeben , um möglichst viel von der Ladung zu retten . —
Der deutsche Bergungsdampfer „Atlas " ist in Dover ange¬
kommen, um die Bergung des Wracks der „Preußen " in
Angriff zu nehmen . Auch Leichter sind eingetroffen , die
die Ladung übernehmen sollen. Das Weiter war sehr
nebelig , so daß man zur Bergung der Ladung nur wenig
tun konnte. Das ganze Bergungswerk ist der Deutschen
Bergungs -Gesellschaft übertragen worden , da tatsächlich
keine Hoffnung mehr besteht, das Schiff flott zu bringen
Die 30 Mann der Besatzung befinden sich noch immer an
Bord der „Preußen ".

Opfer der Berge . Nach einer Leuffchaucr Meldung
wurden in der Tatra die völlig verwesten Leichen von acht
Touristen ausgefunden , die angeblich bereits vor Monaten
vom Gömörcr Komitat aus einen Aufstieg unternahmen
und seither verschollen waren.

Kofakcnofsizicre in einem Jahrmarktsstreit . Während
eines Streites , den zwei Donkosatenosfiziere mit Pferde¬
händlern auf dem Jahrmarkt des Donbezirks hatten , wur¬
den sie von der Volksmenge überfallen . Bei ihrer Vertei¬
digung erschossen die Offiziere einen Bauern und verwun¬
deten zwei Polizisten und drei Bauern . Die Volksmenge
erschlug einen Offizier und verwundete den anderen schwer.

Ein Liebesdrama . In einem Hotel zu Aussig tötete
nachts der Oberleutnant Artur Jvancich vom 26. Feld¬
artillerie -Regiment in Theresienstadt zuerst seine Geliebte,
die Apothekerstochtcr Endres aus Lissa, und dann sich selbst
durch Revolverschüsse.

Ein Eisenbahnzusammenstoß . Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich auf der Eisenbahnstrecke Genua -Mailand unweit
der Station Lungavilla . Dort stieß der von Genua kom¬
mende Ervrebzug auf einen Lastzug. Der Zusammenstoß

war durch falsche Weichenstellung verursacht . Zwei Per¬
sonen wurden getötet , und zwar eine aus der Schweiz
stammende Dame und deren Tochter, 10 erlitten schwere
Verletzungen . Unter den Verwundeten befindet sich nie¬
mand mit deutschem Namen.

Neuer Rieserrdampfer . Aus einer Mitteilung der Ha-m-
burg -Amerika-Ltnie ergibt sich, daß der neue Ricsendanrpftc
der Gesellschaft, der bekanntlich vom Hamburger Vulkan
erbaut wird , 268 Meter lang sein wird . Die Höhe der
Kommandobrücke beträgt bei voller Beladung 23,5 Meter
über Wasser, die Höhe vom Kiel bis zum Flaggenknops
63,5 Meter . Der Rauminhalt wird 50 000 Registertons
betragen , also etwas mehr als das Doppelte der „Kaiserin
Augusts Viktoria ", die 24600 Registertons aufweist.

Unwetter am Niederrhein . In den Abendstunden des
Montag ist über den Niederrhern und den Jnduftriebeziri
ein schweres Unwetter niedergegangen . Unter Gewitter
und Hagclschlag setzte in Lünen ein Wirbelftnrm ein und
warf ein zweistöckiges Wohngebäude um , wobei die Be¬
wohner verschüttet wurden . Es gelang jedoch der requi¬
rierten Feuerwehr , sie ausnahmslos zu retten . Auf dem
Westfälischen Stahlwerk stürzten mehrere große Schorn¬
steine ein.

Sarcharinschmuggel . Der Berliner Polizei war vor
einiger Zeit ein Mann ausgefallen , der sich auf den
Straßen an Braunbierfahrer heranmachte und ihnen größere
Quantitäten Saccharin zu auffallend niedrigen Preisen
anbot . Nachdem nun in Nachen eine Frau verhaftet wor¬
den war , die über die holländische Grenze Saccharin nach
Deutschland eingeschmuggelt hatte , konnte festgestellt wer¬
den, daß das geschmuggelte Saccharin an einen Braumeister
im Westen von Berlin ging . Der Sacckarin -Straßenhändler
war der Empfänger . Er wurde verhaftet.

Eine unheimliche Überraschung . Wie das „Salzb.
Volksbl ." meldet , fand Gras Seefried auf feinem Schlosse
in Rosenberg in seinem Schreibzimmer den Kopf eines
Mädchens . Vermutlich hat ein Hund den Kopf von der
Leiche eines Mädchens fortgcschleppt, das von der Eisern
bahn vorher überfahren worden war.

Explosion einer Granate . Bei Schießübungen in den
Festungswerken von Brasfchaet explodierte eine Granate,
wodurch fünf Personen getötet , drei schwer und eine leicht
verletzt wurden.

Ein dreifacher Selbstmord . Selbstmord aus dreifache
Art verübte eine 50jährige Zahnärztin : sie öffnete den
Gashahn , nahm dann Gift und erschoß sich schließlich.

Den eigenen Bruder erstochen. Zu einer blutigen
Schlägerei kam es in einer Wirtschaft an der Fabrikstraße
zu Kaiserslautern . Der 25jährige Gipsarbeiter Philipp
Henn wurde erstochen, sein Bruder Paul Henn und der
Arbeiter Lorch durch Messerstiche nicht unbedeutend verletzt.
Als verdächtig , den Philipp Henn erstochen zu haben , gilt
sein eigener Bruder.

Durch elektrischen Strom getötet . In Lechhausen wurde
der Münchener Monteur SMutl -r von der Starkstromleitung
des Lichtwcrkes, die er aus Versehen berührte , getötet.

liandeS . Industrie.
o Volkswirtschaft , c~ !

Hanken und Börse.
Ueuisclie Bfteiclisbank . Ausweis vom 7. November 1910.

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand.

darunter Gold . .
Reichs-Kassen- -̂'cheine.
Noten anderer Banken . . . . . . .
'Weehselbestand . . . . .
Lombard-Darlehen.
Effekten-Bestand . .
Sonstige Aktiva.

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . .
Reserve-Fonds . . . .
Noten-Umlauf . .
De| osten . .
Sonstige Passiva.

9513034- 4117
694094 4- 7107
589Q6 4- 690
17 4114- 9259

1113 498— 89 605
78266 — 34 509
40 616— 19 950

202 046— 9892

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1675 397— 75 283
494518 — 65142
45260 + 535

Die Deutsche Reichsbank befindet sich mit 174 915 000 M
in der Notensteuer, gegenüber von 264 264 000 M. ara
31. Oktober d. J. und gegen eine solche von 116 774 000 M. an»
6. November 1909.

w. Naüonalbank für Deutschland. Kurt Sobemheim, bis¬
her stellvertretender Direktor der Nationalbank für Deutschland
wird am 1, Januar 1911 in den Vorstand der Commerz- und
Diskontobank ein treten.

* Kommeiz- und Diskontobank. Die Verwaltung erklärt
daß alle Gerüchte über eine Fusion der Bank mit irgend einem
anderen Institut (an der gestrigen Hamburger Börse wurde
namentlich die Nationalbank für Deutschland genannt) völlig
unbegründet seien.

Anleihen.
w. Die türkische Anleihe. Ein von der Deutschen Bank

geführtes Konsortium übernahm nunmehr , wie an anderer Stelle
schon m-itgeteilt wurde, von der türkischen Regierung eine
4proz., in 41 Jahren tilgbare, durch die Zolleinnahmen von
Konstanlinopel sicher gestellte Anleihe von 7 Millionen tür¬
kisdien Pfund zum Kurse von 84 Proz., weniger den Pauschal¬
vergütungen für d-en ausländischen Stempel und die Emissions-
kosten. Das Konsortium hat die Anleihe bis spätestens 14. März
1912 abzunehmen und leistet der türkischen Regierung in¬
zwischen zu 5%’ Proz. Diskont Vorschuß auf Schatzwechsel,
welche aus dem Anleiheerlös heimzuzahlen sihd. Die türkische
Regierung räumt dem Konsortium außerdem das Recht ein,
weitere 4 Millionen türkische Pfund der gleichen Anleihe zum
nämlichen Kurs zu beziehen. Die Kontrahenten dieses Ge¬
schäfts sind die Deutsche Bank, Berlin, S. Bleichröder , Berlin,
die k. k. priv. allgemeine Österreichische Boden-Kredit-Anstalt,
Wien, die Anglo-Österreichische Bank, Wien,, die Bank für
Handel und Industrie , Berlin, L. Behrens u . Sohn, Hamburg,
die Berliner Handelsgesellschaft, Berlin, Gebrüder Bethmann,
Frankfurt a. M., k. k. priv. Böhmische Unionbank, Prag, Kom¬
merz- und Disikontobank, Hamburg, k. k. priv. österreichische
Kreditanstalt für Handel und Gewerbe, Wien, Delbrück u. Ko.,
Berlin, Leo u. Ko., Berlin, Deutsche Orientbank, Berlin,
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. M., die Direktion der Dis¬
konto-Gesellschaft, Berlin, Dresdener Bank, Berlin, k. k. priv.
österreichische Länderbank, Wien, Mendelssohn u. Ko., Berlin,
Mitteldeutsche Kreditbank, Berlin, Nationalbank für Deutsch¬
land, Berlin, Niederösterreichische Escompte-Gasellschaft, Wien,
Norddeutsche Bank. Hamburg. Bester ungarische Kommerzial-
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Luckapsst, 8. M. v. Rothschild, Wien, A. Sch&afihausen-
scher Bankverein, Berlin, Schweizerische Kreditanstalt , Zürich,
Lazard Speyer, Ellisen, Frankfurt a. AL, Jakob 8. IL Stern,
•Frankfurt a. AI., Ungarische Allgemeine Kreditanstalt , Budapest,
jL'nionbank, Wien, W. Warburg u. Ko., Hamburg, Wiener Bank¬
verein, Wien, Württembergische Vercinsbank, Stuttgart.

Industrie and Mandel.
* Vom amerikanischen Eisen- und StaMmarkt. Nach dem

Wochenbericht des „Iron Age“ dürfte das Wahlresultat keinen
besonderen Einfluß auf die Bestellungen in der Eisenbranche
haben . Die Eisenbahnen kargen mit Aufträgen. Die Ein¬
schränkung der Rohcisenproduktion dauert fort, jetzt besonders
in Stahleisen. Die United States Steel Corporation dämpft
weitere fünf Hochöfen. Die Tagesproduktion der Hochöfen be¬
trägt jetzt 65 826 Tonnen gegen 68 512 Tonnen Ende September.
Roheisen ist etwas gefragter zu weichenden Preisen . Neue
Aufträge in Fertigware sind gering, ebenso wie Spezifikationen.

* Gummiwerke Frankfurt , Frankfurt a. M.-Nisderrad. Die
Gesellschaft, die erst vor einigen Monaten von dem Konzern
Ntederdeutsehe-Lünener Bank errichtet wurde zur Übernahme
der Frankfurter Gummiwarenfabrik, sicht sich bereits jetzt ge¬
zwungen, auf den 26. November eine außerordentliche General¬
versammlung einzuberufen , in welcher Bericht über Verluste
von mehr als die Hälfte des Aktienkapitals von 1 Mül. M. ge¬
macht werden soll. Was dann weiter geschehen wird, ist noch
nicht völlig entschieden. Schwebende Verkaufsverhandlungen,
wonach Interessenten die Aktiven «iinschlieißlieh Debitoren
übernehmen und die Kreditoren prozentual befriedigen würden,
scheinen, wie die „Frankf. Ztg.“ hört, fast dem Abschluß nahe,
'stoßen aber zurzeit wieder auf Schwierigkeiten, die dadurch
entstehen , daß sowohl der Konkursverwalter der Nieder¬
deutschen Bank wie derjenige der Lünener Bank erhebliche
Ansprüche an die Gummiwerke Frankfurt stellen, die vermut¬
lich nur auf dem Prozeßwege entschieden werden können.
Dabei handelt es sich bei der Niederdeutschen Bank darum,
daß deren Konkursverwalter die Rechtsmäßigkeit der seiner-
zeitigen Einzahlung von 25 Proz. des Aktienkapitals, das sind
360 000 M„ bestreitet, wobei er den von der Bank den Gummi¬
werken Frankfurt a. M. übergebenen Geldern den Charakter
von Darlehen beimißt. Auch dev Konkursverwalter der
Lünener Bank konstruiert auf ähnliche Weise einen Anspruch
von 46 000 M. Ob unter diesen Umständen der Konkurs ver¬
mieden werden kann , bleibt abzuwarten.

* Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert, Biebrich a, Rh.
Wie die »Frankf. Ztg.“ hört , beginnt die Gesellschaft iri aller
Kürze mit der Errichtung größerer Neubauten, die der Her¬
stellung neuer Fabrikate dienen sollen : zunächst kommt die
Errichtung einer Salzsäurefabrik in Betracht.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die , TeppichfirmaKa 1d e -
roni u. Ko . in Cöln a. Rh. befindet sich nach dem ,,Konf.“
mit 252 500 M. Passiven in Zahlungsschwierigkeiten. Es wird
ein außergerichtlicher Vergleich von 25 Proz. geboten.

Handelsregister Wiesbaden.
— Hotel-Restaurant Kronprinz, Gehr. Rftckersberg, Wies¬

baden. In das Handelsregister A. Nr. 1154 wurde bei der
Firma »Hotel-Restaurant Kronprinz, Gebr. Rückersberg“ mit
dem Sitz in Wiesbaden eingetragen : Der Hotelier Karl Rückers¬
berg zu Wiesbaden ist aus der Gesellschaft ausgeschieden.
Gleichzeitig ist die Frau Tobias Rückersberg Witwe, Fanny , geh.
Rindsberg, zu Wiesbaden in die Gesellschaft als persönlich
•haftende Gesellschafterin ein ge treten.

- - Jos. Holzmann, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
Nr. 22t wurde eingetragen, daß die Firma „Jos. Holzmann“ mit
dem Sitz in Wiesbaden auf den Kaufmann Karl Brand zu Wies¬
baden übergegangen ist.

— Hans W. Frantl n. Ko., Wiesbaden. In das Handels¬
register Abteilung A. Nr. 1185 wurde bei der offenen Handels¬
gesellschaft Firma „Hans W. Prantl u. Ko," mit dem Sitze zu
Wiesbaden folgendes eingetragen: Der Übergang der im bis¬
herigen Geschäftsbetrieb des II. W. Pra.nl! begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist beim Übergang des Geschäfts auf die offene
Handelsgesellschaft ausgeschlossen.

=  Dr . Hofmann, G. m. b. H,, Wiesbaden. In das Handels¬
register Abteilung B. ist unter Nr. 192 eine Zweigniederlassung
der zu Auerbach a . d. Bergstraße bestehenden Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Firma : „Dr. Höfmann, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung“ mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen
worden : Der Gegenstand des Unternehmens ist : Die Herstellung
und der Vertrieb von alkoholfreien Getränken, Fruchtessenzen,
Fruchtsyrupen und pharmazeutischen Spezialitäten,' sowie ver¬
wandter Artikel, insbesondere der Erwerb und Fortbetrieb des
bisher unter der Firma Dr. W. und Dr. F. Hofmann, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Berlin, betriebenen Fabrik¬
geschäftes mit Grundstücken und Baulichkeiten in Auerbach,
Masehineneinrichtungen und Warenvorräten , ferner die gewerb¬
liche Verwertung der den bisherigen Inhabern dieser Firma er¬
teilten Patente und sonstigen Schutzrechte . Das Stammkapital
beträgt 190 000 M. Alleiniger Geschäftsführer ist Friedrich
•Rößler, Fabrikant in Bensheim an der Bergstraße.

Terseht edera es.
w. Der österreichische Außenhandel. Nach dem statistischen

Ausweis des Handelsministeriums über den Außenhandel des
österreichisch-ungarischen Zollgebiets im September beträgt die
Einfuhr 215.2 Millionen Kronen, die Ausfuhr 216.2 Millionen
Kronen, das bedeutet eine Abnahme von 16.3 Millionen Kronen
bezw. eine Zunahme von 20.8 Millionen Kronen gegenüber dem
September des Vorjahres. Während Januar bis September be¬
trug die Einfuhr 2005.7 Millionen Kronen, die Ausfuhr 1754.7
Millionen Kronen, das bedeutet eine Zunahme von 60.0 resp.
67.4 Millionen Kronen gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Das Passivum der Handelsbilanz von Januar bis
September beträgt demnach 251 gegen 258.4 Millionen Kronen
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

;r kt berichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle de»

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 1. bis 7. November 1910.
Nach schwachem Beginn nahm der Weltmarkt im Laufe der
Berichtewoche allmählich eine freundlichere Haltung an . Die
Nachrichten aus Argentinien lauten günstig, aber in Australien
war die Witterung nicht nach Wunsch und man hat die Er¬
wartungen bezüglich der dortigen Ernte etwas zurückgeschraubt.
Rußland war sichtlich zurückhaltender , da der schlechte Zu¬
stand der Straßen die Zufuhrtätigkeit beeinflußt und mit einem
frühzeitigen Schluß der Schiffahrt gerechnet wird. Die ameri¬
kanischen Börsen ließen sich die Gelegenheit, ihre in letzter
Zeit, stark reduzierten Preise zu erhöhen, nicht entgehen, dazu
kam, daß der Weltexport infolge starker Verminderung der
russxscheir .Ausfuhr von 331000 Tonnen in der Berichtswoche
aut JE 000 formen herabgesunken ist, und auch die schwim¬
menden Veizenmengenhaben in .den letzten 8 Tagen bedeutend,
ab,genommen. In Deutschland hält sich das Angebot für die
vorgeschrittene Jahreszeit immer noch in bescheidenen
Grenzen, und da andererseits ernstere Anregung zum Kaufen
fehlte, teilweise auch schleppendes Mehlgeschäft die Aufnahme¬
fähigkeit der Muhten beeinträchtigte, so  fehlte natürlich jede
,Voraussetzung km eine lebhaftere Geschäftstätigkeit, Während
die .Weizenpreise in der Provinz infolgedessen nach abwärts

neigten, konnte Roggen seinen Preisstand ziemlich unverändert
behaupten, zumal sich neben mäßigem Inlandsbedarf gelegent¬
lich auch Exportnachfrage zeigte. Im Berliner Lieferungsge-
schäft wurden die gedrückten Preise vielfach zu Deckungen
benutzt, und da solche meist im Tausch gegen Mäiabgaben er¬
folgten, so ging das Aufgeld für Mai allmählich verloren. Heute
erfuhren beide Weizentermine die gleiche Bewertung, nämlich
201% M.,_was für Dezember eine Besserung von 3:ii M., für
Mai von % M. bedeutet. Roggen winde mehrfach von der
Donau gekauft und die dagegen vorgenoqmienen Lieferungs¬
abgaben drückten zeitweise auf die Stimmung, die sich aber im
Anschluß an Weizen und infolge, knappen Angebots im Ver¬
laufe befestigte, der Schluß war >4 bis 1% M. höher als vor
8 Tagen. Auf dem Hafermärkte wirkte das Beispiel Nordruß¬
lands befestigend, auch zeigte sich wieder mehr Kauflust für
die spärlich offerierten feinen Qualitäten. Auch für Braugerste
hat sich die Nachfrage gehoben; in Ermangelung feiner Quali¬
täten fand auch die bisher vernachlässigte Mittel wäre mehr
Beachtung. Für Futtergerste war Rußland infolge geringerer
Zufuhren fester. Mais beginnt bei billigen Preisen mehr Auf¬
nahme zu finden. Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weisen Roggen Hafer
Ilönigsderx: . . . 194 (~ 4) 140 (- '/ >) 150 t— 2)
Dsrnig. 193 6) 143 (— v»> 155 (- -)
Stettin . . . . . . . 189 (- 1! 144 c~~ 1 150 (- -)
Polen . . 189 (— 2) 138 (- 1) 151 c- U
Breslau . . . . . . 190 (- 2) 146 <- 1) 150 c- 2)
Berlin. 197 Vü (+ 2'h) 148 (+ V») 173 (- 1)
Magdeburg. . . . 194 (- 3) 150 (- 1) 160 -)
Halle . . . . . . . 194 (- 2) 154 (- 1) 160 (— 2)
Leipzig. 195 (- 4) 154 (— 2) 168 (- —)
Dresden. — (- •-) — (- —1 — (- -)
Braunschweig: . . — (-  --) — (- -) — (-
Rostock. . 186 (- 5) 140 (- -/ 147 (+ 1)
Kiel. -- (- --) — (- -) — (- -)
Hamburg. 192 3) 150 (- 3) 165 c- -)
Hannover . . . . 192 (— 2) 152 c- 1 160 (- 3)
Düsseldorf . . . . 200 (— - 150 2) 150 (—
Frankfurt a. M. . 197J/a (- --) 152-/3 -) 160 (- -)
Mannheim . . . . 210 (- -) 157Vs (4-2*!2) 162’/» (+ 2’/»)
Straß l-urg . . . 202 '/« c- 5) 167'/-c- 170 (- -)
München. 224 2) 168 (- 2) 166 t— 2

Weltmarktpreise: Weizen : Berlin Dezember 201.50
(+ 3.75), Mai 201.50 (+ 0.75), Budapest, April 182.85 (+ 3.10),
Paris November 221.25 (+ 2.50), Liverpool Dezember 155.70
(— 1.30-, Chicago Dezember 137.95 (— 2.15). Roggen: Berlin
Dezember 150.25 (+ 0.75), Mai 157 (+ 1.25). Hafer : Berlin
Dezember 148.50 (-1- 2.75). Mai 155.25 (+ . 3.—) Mark.

eh. Frachtpreise im Obertamiuskreis, 9. November. Alles
per .100 Kilogramm: Weizen 20.75 bis 2,1.75 M., Roggen 14.75
bis 15.75 M., Braugerste 17.25 bis 18.25 M., Futtergerste 12.80
bis 14.60 M„ Hafer 16.50 bis 17.25 M., Eßkartoffein 7.50 bis
8.50 M,, Heu 6.50 bis 7.20 M., Richtstroh 5.80 bis 6.20 M.,
Krumm- und Freßstrdh 4.20 bis 4.60 M., Eßbutter 1 kg 2.60 bis
2.80 M., Eier 1 Schock 6 bis 7.20 M„ Vollmilch per Liter 22 Pf.

=~ Frachtmarkt za Limburg vom 9. November. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 16 M. 30 Pf,, Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 15 M. 80 PL, Korn per
Malter 10 M. 90 Pf,, FuttergerSte per Malter 9 M. 50 Pt,, Hafer
per Malter 7 M., Kartoffeln per Malter 6 bis 7 M.

Wiesbadener Kclilaclstrfeliniapkf.
Bericht der Preisnotierungs-Kominissioa vom 7. November 1910.

Lebend¬
gewicht-

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollßelsch., ausgern. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertes, höchst. 6 Jahre alt 50—53 91- 92

b) j., fleisch-,nicht ausgern. u, alt .au«rem. 44—49 85- 89
c) mäes. gen. junge u. gut g°n. ältere 40- 43 80- 83
dj gering genährte ieden AlLr « . . . — —

Bullen: a) vollü.aussev--. höchst. Schlachtw. _

b) vollfleischige, jüngere. —

c) massig gen. jung. u. gut gen. ältere —> —
d) gering genährte. •— —

Färsen und Kiihe: a) vollfl. ausgemä tete
Fäiaen höchsten Schlacht«erts . . 46- 51 100

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtw. bis zu 7 Jahren 41- 45 79- 82

c) ältere ausgern. Kühe u. wenig gut
entwickelte fingere Kühe u. Färsen 36—39 72—75

dl massig genährte Kühe und Färsen . — •-

e) gering genährte Kühe und Färsen . — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a ) Doppellender, feinste Mast . .

bj fste. Mast- (Yollm.-M.) u, beste Saugk.
60—65 100—108
53- 59 86—98

c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 48—52 85—87
d) geringere Saugkälber. 38 50—39 77—7

Schafe: a') Mastläm. u. jung. Masthämmel — . —.

b) ält. Maethäin. u. gut genährte Schafe — —0
c) mäss. gen. Häm. u. Schafe (Merzsch.) - ' _
d) Marsch- oder Niederungs-Schofe . . _

Schweine: a)vollfl. Sohw. bis2 Ztr.Lebendg..
b) vollfl.Schweina über2Ztr .Lebendgew. 57—58 73—74
0 ) vollfl . Schweine iib . 2 ‘/2Ztr . Lebendgew. 57- 58 73—74
d) Fettschweine über 3 Ztr, Lefcendgew.
e) fleischige Schweine . . . . . . . 54- 56 70- 72
f) Sauen. — —

Auftrieb: Rinder 57, Kälber 50, Schafe 40, Schweine 456.
Marktverlauf : Rinder schleppend, Kälber sehr gedrückt,

Schafe mittelmässig, Schweine ruhig.

Letzte Nachrichten.
Der Moabiter Ärawaüprozeß.

Berlin , 10. November. (Eigener TraHtbericht.) Ter
Moabiier Krawastprozetz wurde wiederum auf 12 Uhr
mittags vertagt,  da die Beschlußkammer über den
gestern-von der Verteidigung gestellten Antrag auf Ab¬
lehnung des Richterkollegrums der dritten Straf¬
kammer zu beraten hatte.

Der Eid gegen den Modernismus,
bd . Rom , 10. November . Unter großen Feierlichkeiten

nahm gestern der Kardinalvikar dem lateramschen Klerus
im Lateran öffentlich den antimodernistischen Eid nach Ver¬
lesung der Eidesformel ab , die von den Hörern im Chor
wiederholt wurde . Der Geistliche hatte dabei das Evange¬
lium in den Händen , der Kardinal sprach die Bekräftigungs-
forntel des Eides . Die Zeremonie wird von allen anderen
Kapiteln der katholischen .Kirche wiederholt.

Das Ergebnis der amerikanischen Wahlen,
hä . New Jork , 10. November . Das Repräsentanten¬

haus zählt nach dem jetzt vorliegenden Gcsamtrefultat der
vorgestrigen Wahlen 212 Demokraten , 177 Republikaner

und 2 Sozialdemokraten . Von den 26 Gouverneuren
Union sind jetzt 13 Mitglieder der demokratischen Partei;
bei den vorletzten Wahlen mir 8 ihrer Gouverneur -^
doien dnrchgebracht hatte.

Streiümrnhen in New Uork.
hä . New Jork , 10. November . Der Frachkkntschersll'

zeitigte neue.  Ge w a lt  t a t e n. Viele Taxameter n>u-'
von Streikenden zertrümmert und die Kutscher mißhan ŷ
Mehrere Wagen wurden aus offener Straße verbrat
Auch die Kohlenkutscher und Onuribuskutscher streifen.

Ein Unfall französischer Unterseeboote,
wb. Dünkirchen, 10. November . Drei Torpedos

stießen bei einer übungsfahrt mit einem Fischerboot ?
lammen . Das Boot sank, doch konnte die Mannschaft U
rettet werden. Die Torpedoboote erlitten leichte HavüN-

Ein , schwerer Postwagemmfall,
wb. Madrid , 10. November . Der zwischen Cuevas - '

Vinrune verkehrende Postwagen wurde von den scheust
wordenen Pferden gegen eine Mauer geworfen . - '
Reisende wurden getötet und neun schwer verletzt.

Egelsbach, 10. November. (Eigener Drahtberich'-.
Der Großherzog und die Großherzogin von Bads,,
trafen mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge uw y
Uhr 35 Minuten hier ein, wurden vom Großherzog
der Großherzogin von Hessen begrüßt und begaben f
sodann im Automobil nach Schloß Wolfsgart
Die Rückfahrt erfolgt voraussichtlich um 3 Ub" ^
Minuten . .

Wilhelmshaven , 10. November. (Eigener Dralls
richt.) Ter große Kreuzer „Gneisenau " hat die Ae»
nach O st a s i, e,n angetreten.

ZetzLe Zartdelsnackvickts » .
Telearaphischcr Kursbericht . ,

(Mitaeleill dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanagaste •■'
Frankfurter Börse, 10. November, mittags 1214 Uhr. KQ-'.j!

Aktien 207.75, Diskonto-Kommandit 191, Dresdner bj ’
162.75, Deutsche Bank 257, Handelsgesellschaft 167.75, Stufst,
bahn 159.25, Lombarden 22, Baltimore und Ohio lOS3/*, GchZ
kirchen 212, Bochumer 228.75, Harpener 187.75. NorddeuvT
Lloyd 107.25, Hamburg-Amerika-Paket 144.25, Phönix 251“’
Edison 268.75, Schlickert 154.50. ,^-a

Wiener Börse, 10. November. Österreichische Kredit-All^
66120. Staatsbahn -Aktien 745, Lombarden 116. Marino-̂
117.65. Tendenz : willig. s

— Fruchtmark! zu Wiesbaden vom 10. Rovers
100 Kilo Hafer (neu) 14 M. 50 Pf . bis 15 M. 20 Pf ., 100
Richtstroh 5 M. bis 5 M. 60 Pf .. 100 Kilo Heu 6 M. 60 Pf-
7 M. 80 Pf . Angefahren waren 22 Wagen mit Frucht und *
Wagen mit Stroh und Heu.

Öffentlicher Wetterdienst
WeLtervorÄUZsage

bev  Arerrststelle a,  W.
(Stetesisfea - Abteiliwg *se®UtzWM. SsrebS)

für den 11. November:

Wechselnd bewölkt, meist trocken, Nachtfrost, mrch
tagsüber kalt.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche tzm „Tagölatt -Haus ", Langgasse 21»

täglich angeschlagen werden.
SJ - Die Wettervoraussagen find außerdem in der
Tagblatt - tzauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstelle, Bismarckring 29, täglich ausgehängt. /,

llfev /A

Neteorolog.Beobachtungen. Nation wiesbad̂ !
9. November. 7 Utjr S2 Uhr j 9 Uhr Im

Aor§.ms >ttflstm  I Muds , j _
Barometer auf 0 >it. Normal»

jchwe:e . . . . . . . 747.5
r

748.11 749.5 7
Barometera . d. Meeresspiegel 758.0 758.6 j 760.0 7
Thermouikler (Celsius) , 64 5 8 4.8
Dunuspaunilug (Millimeter) 6,6 6.2 5.9
Relativ Keuchtiakeit("/») . 91 90 > 92
Windrichtung . . SW . 3 !SW . 2
N derschlagshöhe(Milliui. >. 2.4 3.8 -
Höchste Temperatur (Celsius) 7.2. Niedrigste Temperatur *

r4
$

Auf- und Untergang für Sonne(0) und Mond(5)-
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

November

11.

Iim Süden
jjtUjr Min.

12

© c.

1117

Auchang lUntcraangj Aufgang
Uhr Mt». Uhr MüUMr

4 4 48!)2 57 9V —

Geschäftliches.
Gutbürgerlidfe

Wof)nimg$-£:mrid)tuflQ'
finden Sie bei uns zu sehr mäßigen Preisei g. " 1
ioo Zimmereinrichtungen mit vornehmem GesdF j
susammengestellt . Fachmännische , zuverläJj ‘S
diettung . Weitgehendße Garantie . Franko LteJ e! ;
Kataloge auf IVitnsch zur Verfügung.

Ifermann Krekel & Co., KWesb̂r y
Möbel :: Innenausbau . FriedrichM^

Die Abe « d -A « ssaöe tmUfit  12 SeiE-
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorß,
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für W»f
Nachrichten: C Nötherdr ; für Nasiauiicve Nachrichten, Aus bet “
und GerichtSiaal: H. Diefenbach ; für Lermr'Ätes, Sport und BFA

Losacker ; für die Anzeigen ri. Reklamen: H- Dornauf ; sämtlich
Druck und Verlag der L. Schellend erg Mn ^ of-Buchdruckerei in



äVftiu lUtneit, ötc rearmouare yteywnuifl ;k ueaen
«ttf 5er äußersten Linken und de. einem

r iß « 5 antwortete , die Regierung beabsichtige
die in der Erklärung gegebenen Versprechungen zu
Balten Was die Frage der Ausstande and ^treffe,
so werde sich die Regierung an die Tagesordnung
der Kammer halten . Der Milnsterprand ênt er¬innerte sodann Pelletan daran , daß er als Marrne-
minister den Arsenalarbertern mttgeterlt habe, das,
c" feilten 'st ns stand zulassen werde. Brrand wieder¬
holte - Die Negierung könne dem vollständigen
Stilliegen des Eisenbahnverkehrs urcht rmt ver
schränkten Armen zusehen und wies^dre Kufforde
rung eines Deputierten zurück, über Re ^ ed>m

-gnnaen der Kabinettsbildung  Erklärungen
alnuaebcn . Vom Hause oftmals unterbrochen, er¬
klärte er, er lehne es  ab , daraus zn antworten
Das Kabinett fei nach verfassungsmäßigem Recht
mit Pro «ramm gebildet worden. Die Erklärung,
schlon esi hat Ihnen Aufklärung gegeben, damit
ist es genug Wenn Sie uns nicht haben wollen,
sagen Sie es ! (Beifalls . ..

Unter großer Unruhe verlas darauf der Prast-
üeut die Eingebrachten Ta g e s °rdnuiign.
sr  v t « tt  a erklärte , er werde dre Tag-voronnng
Grosd id i er annehmen,  worin .der Regie¬
rung das Vertrauen ausgesprochen wird und Re
Erklärung der Regierung gebilligt wi -d. t-r

Vertrauensfrage.
Einige Deputierte wanden sich unter großem

Lärm gegen Lafferre  wegen seiner Beziehun¬
gen zur Freimaurerei . Besonders heftig zeigte sich
Major Dr iand.  Er verhandelte einen von den
Freimaurern diskutierten Antrag über Re Frei-
aabe Elsaß - Lothringens  und klagte Lafferre
für schuldig an Darauf entstand ein großer
Tumult  Unter heftigen Zwischenrnsen bezeich-
neie Lafferre  die Behauptung Drrands als
Verleumdung . Es ist mir nicht in den Sinn ge¬
kommen, einen solchen Antrag ffttönmen o5e|zuznstimmen. Keinen Augenblick hatte das franzö^
fische Frennaurertum die Erinnerung .an Re ve
lörenen Provinzen verloren . Wir rühmen un
dem größten Bunde der Freimanrer anzugehöre
die nicht auf ihre patriotische Hoffnung Berz-n

^ DieÄ ^ esordnung Grosdidier  wurd
darauf mit 290 gegen 209 Stimmen angenom
m e n und die Sitzung geschlossen.

, v , v, ._ w , „ v * -
unruhigung , die den Ausdruck in inneren Ruhc^
störüngen finden kann, die aber auch unter
irgend einem neuen Impuls tu einem äußeren
Angriff sich Erleichterung suchen kann. Kein
einziges Land kann seine Ausgaben
h e r a b s e tze n und der Mäßigung st ä r-
lerer , w a chs a m e r N a chb a r n vertrauen,
am wen tasten von al len  w i t mit  mtf ereil
Besitzungen über die ganze Lange und Breite der
Welt. Wir scheinen uns in einem Circulus vitio-
sus zu befinden. Das Vorhandensein auvgeöehn-
ter Rüstungen schafft Furcht und Mitztrauen zwi¬
schen den Regierungen und stachelt sie zur Aus¬
gabe für Rüstungen an.

Aber wenn die Stimmung der Völker
eine friedliche ist, so sollte es sicherlich nicht un¬
möglich sein, daß sich eine freundlichere
Atmosphäre  nicht zwischen zwei oder drei, son¬
dern zwischen allen größeren Lannern
Eirropas verbreitet.

Ich bemerke, daß unter dem wachsenden Drucke
der besten öffentlichen Meinung in jedem Welt¬
teile die gute politische Stimmung , ob sie die Form
tatsächlicher Berständiamigcn annimmt oder nicht,
in nicht zu langer Zeit so allgemein umfaffend
unter den Großmächten wird , daß sie dem ver¬
schwenderischenund unheilvollen Wettbewerb zu
kriegerischen Zwecken ein Ende setzen wird.

Nachdem Asquith noch das Anwachsen und
Prosperieren des Handels und das Obigen der
Lohnsätze berührt hatte, Endete er sich den Ar¬
beit  e r u n r u h e n i n Wa l e s zu. Der Aus¬
bruch von Gewalttätigkeiten in Wales könne nicht
zu scbarf verurteilt werden. Der Staat wurde nicht
zögern, den lokalen Behörden jede Truppenmacht
zur Verfügung zu stellen, die notwendig setz um
Gesetzlosigkeit und Gewalttätigkeit zu verhindern.

u±o,ioa — t>u,ow >| taJepöiUeu . — o .j,i4 ;e

Asquith auf dem Lordmaqsrbankett.
(Telegramm der „Wiesbadener Zeitung .)

v . London, 9. Nvv. Auf dem Lordmayor-
bankett  in der Guildhall erklärte Premier¬
minister Asgiiith,  es habe einige Regun¬
gen und Bewegungen  an verschiedenen
Teilen des internationalen Horizonts gegeben,
aber keine, die den Frieden unter den
Großmächten  zu stören drohe. „Wir stnd stets
bereit," fuhr der Minister fort , „uns anderen zur
Erzielung der Beruhigung anzuschließen. Wtr
haben keine Beweggründe , abenteuerliche Plane zu
fördern . Wir brauchen keine Abenteuer, sondern
Veständtgkeit und Frieden.

Es ist eine gewisse Beunruhigung durch de« so
sensationellen wie unb egr ünb et en Bericht
verursacht worben, daß wir im Begriffe seien, uns
in Re inneren Angelegenheiten

Persiens
einzumischen. Die Tatsachen stnd folgende: Seit
Einiger Zeit haben sich die Handelsstraßen in
Rordpersien in einem Zustand größter Un sich er-
Heit  befunden . Die britischen Firmen fordern
Naturgemäß von uns , zu tun , was wir vermochten,

Eine provinzialanleihe
vor dem Reichsausschuß in Peking.

(Telegramm der „Mesbadener Zeitung"/
Peking, 9. Nov . Im Reichs aus-

schuß  entspann sich heute eine Diskussion über
die Anleihe der Provinz Hu  an . Beson¬
ders bemängelt  wurde , daß die Anlechefrage
der Provinzialversammlung von Huan mcht un¬
terbreitet worden wäre . Die Mitglieder des Gro¬
ßen Rates , die die Anleihe genehmigt hatten , wa¬
ren Gegenstand heftiger Angriffe.

Auf Verlangen des Hauses telephonierte der
Präsident den in Frage kommenden Raten , ste
möchten kommen und Erklärungen abgeben. .. Dre
Antwort lautete dahin , daß es ihnen unmöglich
wäre , zu erscheinen. Das Haus hatte sich rn der
Zwischenzeit vertagt . Ein Antrag auf Weiter¬
beratung bis zum Erscheinen der Rate wurde
abgelehnt und der Präsident machte sich anhei¬
schig, den Herren dringend nahezulegen, den
Wünschen des Hauses zu entsprechen. Die ordenb¬
lichen Geschäfte des Hauses wurden durch diesen
Vorfall um drei Stunden verzögert.

Der Ton der Versammlung war durchaus
loyal gegen den Thron , aber sehr scharf gegen
die Beamten.

Staatssekretär Dernburg a. D . wohnte der
Sitzung bei.

48,390+ 1,t4t I Sonstige Passiva j 47,2̂ 0 + 0,o
Die Deutsche Reichsbank befindet sich mit Mark

174,915,000 in der Noiensteuer, gegen eme solche von
Mark 204,204,000 am 31. Okt. 1910 und gegen eme
steuerfreie Noienreierve von Mark 198,774,000 am b.
Nov. 1909.

Wrinzeitung.
Eine Ausnahme

von dem außerordentlich schlechten und geringen
Ergebnis der Weinberge in den meisten Gemar¬
kungen machte ein an der „Hohl ' in der Gemar¬
kung Ober-Ingelheim liegender Weinberg des
Winzers Mathias Kloos.

Es handelt sich um ein« , von allen Selten mit
Weinbergen nmgebeire Pflanzung mit D,esiercei
cher Reben, die der Besitz im Winter „ans Batten
zu graben pflegt. Dieses Graben ist eine Art An-
bäufeln, wenn auch nicht ganz so ausgiebig wie die¬
ses Die Sonrmerbehandlung des Weinberges er¬
streckte sich auf viermaliges Spritzen mit Knpfer-
kalkbrübe gegen die Peronospora und einmaliges
Schwefeln gegen das Oidinm . Abweichend von der
üblichen Regel entfernt der Besitzer da« Unkraut
nicht durch Graben , sondern durch einfaches
„Schruppen", nach dem Weichwerden der Beeren
aber wird überhaupt nichts mehr rn dem Wein¬
berge getan, sondern lediglich Mit der Sichel das
Unkraut entfernt , sodatz Re Wurzln . der Reb«mstets und ständig vom Baden bedeckt bleiben Die
Düngung erfolgt alljährlich mir Superphosphat,
Kalk und Ammoniak in solchen Zusammensetzun¬
gen, wie der Besitzer sie für den angenblicklcche»
Stand des Weinberges für angemessen haltz sodatz
sie also in jedem Jahre anders ist. Der Weinberg
ist nunmehr 18 Jahre alt . umfaßt 90 Ruten mit
2150 Quadratmetern , also etwa AISö Rebpvcke Der
im vergangenen Jahre außerordentlich große Er
Uag war in diesem Jahre etwas geringer , betrug
aber doch 30 Zentner Trauben . ^

Fttr die weinb an treib ende Bevölkerung durfte
es von großem Interesse sein, dieses
Ergebnis zu erfahren, sowie auch das Rezept, nach
dem der Besitzer arbeitet . Die Trauben stnd da¬
bei gesund geblieben und wurden nur in ganz ge
rinaem Matze vom Heu- und Sauerwurm hetuige
sucht, von der Peronospora und dem OiRum gar
nicht. Ans Zufall kann dieses. «Unstige Ergebnis
auch nicht beruhen, da es in iedem Jahre festzu¬
stellen ist, daß der Weinberg besser als die ande¬
ren trägt . Möglich, daß Re inRotduelle Behand¬
lung , Re der Besitzer dem Weinberg zuteil wer¬
den läßt, in erster Linie den Ertrag beeinflußt.

. VC* l’-*
Könknrrenz des Eisenbetons
70 Proz . seines Anteils an de
Prodi: ' An A überweisen, waS
Verminderung in Trägern und
84 000 Tonnen nach sich zog. Gliick
dieser Ausfall durch Re gute Na
dulien , besonders Handelseisen,
glichen werden. Die Produktioi
stellte sich auf 806 629 Tonnen gege
in 1908/09, hat also eine Bermetz
Tonnen erfahren. Der Durch sch:
ist hinter dem vorjährigen um
zurückgeblieben. Andererseits sin.
kosten in den verschiedenen Wert
6.21 Mt . d. T. Fertigfabrikat sei
größten Teil den verbesserten neu
und der vermehrten Produktion z.>
Aussichten werden als gut bezei
düs laufende Geschäftsjahr em
Ergebnis , wie das vorliegende, z:

Meteorologische Vsoba
der deutschen Seewarte in Hamburg vom w . N

Äst

Borkum
Keitum
Hamburg
Swinemde
Neufahrw.
Memel
Aachen
Hannover
Berlin
Dresden
Breslau
Bromberg
Metz
Franks. M.
Karlsruhe
München
Zugspitze
Stornow.
Mai . Head
Valencia
Scilltz
Aberdeen
Shields.
Holyhead
Jsle d'Air
St . Math.
Grisnez
Paris

788.8782..!
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755.3
754.4
762.6
757.9
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759.5
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Die Entschädignngssrage bei Reblausversenchnng.
+ Johannisberg , 7. Nov. Die »» ständige

Abschätzungskommission in Reblaus-
angelegenheiten  hat kürzlich uuter dem
Vorsitz des Landrats zu Rüdesheim in Sachen derrinÄaebaiienen. unverseuchten Weinstöcke im
Schloßberg" (Besitzerin: fürstlich von Meiterinch-

sche Dowänenverwaltung ) ihr Urteil abgegeben.
Die Taxe ist so gering, schreibt der „Geiselih. Lo-
kalanz.", daß wtr die Zahlen nur urtter Vorbehalt
geben können, obgleich sich unser Gewährsmann
für die Richtigkeit vollauf verbürgt . Die Ent-
schäbigung beträgt nämlich für einen Stock 80 (acht'
zig) bis 228 (zweihundertfünfundzwanzig ) Psen
nig. Vor kurzem wurden noch in der GRsen-
heimer Gemarkung .pro Stock und Lage bis zu
8 M. aus Staatsmitteln bezahlt.

Der Unterschied zwischen damals und der
ietztaen Tare ist so groß und auffallend, daß sich
der Rheingauer Wetnbauverein tw Interesse

9 Viissingen!i Helder j
Bodoe
Christians.!
Sku encs !

>9 Bardü
Skagen
Bestervig
Kopenhag.
Stockholm
Herndsand
Haparand.
Sisby '
Karlstadt
Archang.
Petersbg.
Mga
Wilna
Pinsk
Warschau !
Kiew ^

WSW 8 heit 0 6 Wien ;
WNW3heit —1 1 Prag !

ab 5 4 tliom
Florenz ;
Cagliari j
Thorshav.
Sevdlsfj . :
JlügiBlSm.

Die Windstärke nach Beaufort -Skala ist : 0
2 leicht. 3 schwach. 4 mäßig , o frisch, 6 start
Sturm . 10 starker Sturm , 11 heftiger Sturm,

Übersicht der Witi
Die Depression über Nordeur

men, das Atinimum lagert über
Teilminimum , südostwärts veri
Kattegatt . Das Hochdruckgebiet,
meter über der Biscayasee, wo
genommen hat, ist bis nachSchott.
ausgebreitet . Die Depression u
meer hat sich vertieft . Deutsch
etwas kälter und schwache Sl
Nordwesten und der Süden
Niederschläge.

Ä « j
Smötte für ihren weltberühmten Schloßberg nur

ZAHNPAS



Kohlen-Verkauf
Gesellschaft

-— • mit beschränkter Haftung -
Hauptkontor: Bahnhofstrass2 empfiehlt Teiefon Nr.
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie.
Ruhrbreehkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen.
Antbraeitkohlen , hervorragendsteMarken deutscher, belgischHerkunft. s
Steinkohlen - Eiform - und Braunkohlen - Brikett®
„fiQn  Tadellose Aufbereitung und Absiebung durch
J8yu  zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

«ÜH

rden nicht im Abonnement abgegeben.
rerden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne HüteP.

Städtische Kurverwaltung.

6S Zivi l- Rasinos (Friedrichstr.22).
3©n 14 . Novbr , 1810 , abends 8 Uhr:

Konzert ==
er Opern- und KonzeriSängerin

Kehkopf - Westendorf (Alt)
ea König], Prenss . Kammermusikera

Selmar Victor (Violine)
unter gütiger Mitwirkung des
rn Oskar Meyer (Klavier ). 3951
rHermann Hennig, Kgl.Preuss. Kammermusiker.
rfen zu 3 —, 2,— und 1.— Mk., sind in den
mgen H. Wolff, Wilhelmstr. 12, Ernst Schellen-
fstr. 9, Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, Adolf
r. 7, sowie abends an der Kasse zu haben.

iionsräume. :: Vornehmer Speisesaal
ternationaler Verkehr . = =
isige Speisen und Getränke,
glicher Kaffee. :: Eigene Konditorei.
: Steinh :'usser Gold, Münchener Löwenbräu,
nd Fürsienberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. Maj.

des Deutschen Kaisers
Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur.

fcen und Umändern von

:hfern, Ampeln etc.
besorgt gründlich

galvanische Anstalt mit Motor -Betrieb 3685
Phil . Häuser . Telefon 1983.

mi  Mmten-Verein.
t IS . November , abends pünktlich 8 -/j Uhr,
„Wartbnrg " , Schwalbacherstraße 51:

lilienabend
(ohne Tanz)

s Fräulein Ideiberger , Konzerisüngerin von
Hofrezitators Measider aus Hannover . Lichi-
,Unser schönes Vaterland ." 200 der schönsten An-
,d.

Der Vorstand.

Jiiuu/i;
1. Ihre sämtlichen Anteile der be¬

reits m Berlin und Mannheim
E Handelsregister eingetragenen
Gesellschaft mit beschr. Haftung
nach näherer Maßgabe des Gesell-
schaftsvertragesvom9 .März 1910.

2. Das von ihr in Wiesbaden als
Zwergniederlassung unter dem
Namen Eigenheim - und Villen¬
bau - Gesellschaft in Wiesbaden
betriebene Geschäft mit Aktiven
und Passiven, aber ohne den
vorhandenen Barbestand.

3. Eme Beteiligung der Eigenheim¬
baugesellschaftfür Deutschland in
Hohe von 10% des alljährlich
von der Eigenheim - Baugesell¬
schaft Weinberg , Wolz & Co.
oder deren Rechtsnachfolger er-
zielten Gewinns ohne Teilnahme
am Verlust nach näherer Be¬
stimmung des Gesellschastsver-
trags.

4) Die Verpflichtung der Eigenheim-
Baugesellschaft Weinberg , Wolz
& Co . sowohl als auch ihrer
Inhaber nach näherer Bestimm¬
ung des Gesellschaftsvertrages:
uj für eigene oder fremde Rech¬

nung Konkurrenzgeschäft im
^ZN° und Ausland , abgesehen
vom Stadt - und Landkreis
Frankfurt a. M . und ver¬
schiedenen Vororten , weder zu
errichten, noch sich an solchen
zu beteiligen.

o) die neue Gesellschaft zu unter-
stutzen und zu fordern.

dieser Einlagen ist mit
150000 Mark festgesetzt.

Die gesetzlich erforderlichen Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft er¬
folgen durch den Deutschen Reichs¬
anzeiger.

Wiesbaden , den 2. Nov. 1910.
Kgl . Amtsgericht Abt . 8.

8. N. 54/1910.
— 1 . —

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf¬

manns Heinrich Slewafe zu Wies¬
baden , alleiniger Inhaber der
Firma Rudolf Wolff, wird heute
am/ ». Roben ,ber US IO, mittags

.J*  kJjr , das Konkursverfahreneröffnet.
Der C. Brodt hier wird zum

Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen find bis zum

2« . Dezember 1911 bei dem Ge¬
richte anzumelden.
,, L Termin zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines anderen
Verwalters sowie über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die im § 132
der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände wird auf den 10. De¬
zember 1910 , vormittags lOUhr,
und zur Prüfung der angemeldeten
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Morgen -Ausgabe.
1. Mcrit.fOUBL-. . ™

Drrs Ueichslagspensum.
Tie nächste Sitzung des Reichstags ist, wie uiitge-

teilt , vom Präsidenten Grafen Schweriu -Löwitz auf
den 22. November , nachmittags 2 Uhr , an gesetzt wor¬
den mit der Tagesordnung : Erste Lesung der Vor¬
lagen 1) betreffend die durch die neue Strafprozetz-
ordnung verautatzteu Änderungen der Gebührenord¬
nung , 2) betreffend den Schutz des für Reichsbank¬
noten verwendeten Papiers , 3) betreffend die Beseiti¬
gung von Tierkadavern . Vielleicht wird sich der eine
oder der andere wundern , daß auf der Tagesordnung
der ersten Sitzung nicht an Stelle dieser kleinen Vor¬
lagen die Wahl des zweiten Vizepräsidenten steht, denn
hier ist durch die iu der Form eiues scharfen Protestes
gegen die Politik der Reichstagsmehrhcit erfolgte
Amtsniederlegung des Prinzen Ernst von Hohenlohe-
Langenburg eine Vakanz eingetreten . Ta sich aber
dieser Vorgang in den Parlamentsferien abgespielt
hat , konnten die Fraktionen zu der Präsidenteufrage
noch nicht Stellung nehmen, und das ist der Grund,
weshalb diese Neuwahl erst auf eine spätere Sitzung
tmgesetzt werden wird . Daraus geht aber zugleich her¬
vor , daß die Meldungen über den Nachfolger des
Prinzen Hohenlohe — es werden u. a. die Namen des
Fürsten Hatzfeld und des Herrn v. Dirksen genannt —
lediglich auf Kombinationen beruhen , wenn auch aller
Voraussicht nach die Reichspartei den zweiten Vize¬
präsidenten stellen wird.

Der Reichstag , der diesmal wieder außerordentlich
spät zusammentritt , hat bis zu den Weihnachtsferien
nur etwa drei Wochen für seine Beratungen zur Ver¬
fügung , so daß er in dieser Zeit selbst bei allein Fleiß
nur einen kleinen Teil seines großen Pensums be¬
wältigen kann, Um so inehr , da in diesen ersten
TagungSabschnitt einige Interpellationen
fallen dürften , die unter Umständen einen recht
stürmischen Verlauf nehmen werden. So ist von
sozialdemokratischer Seite eine Interpellation über die
Köniasberger Kais er rede  angekündigt und mög¬
licherweise wird auch« der Verkauf des Tempel¬
hofer Feldes  schon vor der Etatsberatung ange¬
schnitten, vielleicht auch der Moabiter Krawall
zur Sprache kommen. Im übrigen ivird die Zeit bis
zu den Weihnachtsferien in erster Reihe durch die erste
Lesung des Etats in Anspruch genommen werden, der

mit den programmäßigen Neuforderungen für die
Flotte und voraussichtlich auch mit den durch das neue
Friedenspräsenzgesetz, welches an die Stelle des am
8l . März 1911 ablaufenden tritt , bedingten Militär¬
forderungen dem Reichstage Anfang Dezember als
mehr oder minder unwillkommene Weiynachtsgabe An¬
gehen wird , nachdem die Hauptziffern jetzt bereits ver¬
öffentlicht worden sind. Mit dem Etat hängt auch das
Postskriptum zur letzten Reichssinanzreform , - - oder
vielmehr zur jüngsten , denn die letzte Reichsfinanz¬
reform dürfte sie nicht niehr lange sein ! —■die W c r t-
zuwach s steucr,  zusammen , zu der sich weiterhin die
Neuordnung der Fernsprechordnung  gesellen
wird.

Noch vor der Etatsberatung , die Anfang Dezember
beginnen wird , soll das Arbeitskammergesetz und die
Novelle zum Strafgesetzbuch auf die Tagesordnung ge¬
setzt werden, die man bis zur Weihnachtspause voll¬
ständig zu erledigen gedenkt. Weiter liegt dem Reichs¬
tag bei seinem Zusammentritt bereits der Gesetzentwurf,
betreffend die Schiffahrtsabgaben , vor , den man von
seiten der Regierung lieber als Gesetzentwurf, be¬
treffend den Ausbau der Wasserstraßen, bezeichnet,
ebenso wie kluge Mütter , wenn sie ihren Kindern
Medizin vorsetzen, diese als Himbeerlvasser oder der¬
gleichen ausgcben . An die Inangriffnahme dieses
umfangreichen und auf heftigen Widerstand stoßenden
Gesetzentwurfes dürfte freilich ebenso wie an die Er¬
ledigung der beiden umfangreichen Vorlagen , an denen
zurzeit noch die Zwischenkommissionen arbeiten , näm¬
lich der Reichsversichernngsordnung  und
der S t r a f p r o z e ß o r d n u n g, erst im neuen
Jahre zu denken sein. Mit der Reichsversicherungs-
ordnung hängt eng das Einsührnngsgesetz zu dieser
zusammen, welches u. a. die Aufhebung des 8 15 des
Zolltarifgesetzes vorsieht, an dessen Stelle die Reichs-
verstcherungsordnung mir ihren festen Beiträgen zur
Durchführung der HinterblicEenenversicherung tritt,
und des weiteren der Gesetzentwurf, betreffend die Auf¬
hebung des Hilfskassengesetzes.

In das Gebiet der S o z i a l p o l i t i k gehört
ferner neben der Gewerbeordnungsnovelle zur Lohn-
büchersrage und der Regelung der Heimarbeit der
frühestens im Januar zu erwartende umfassende Ent¬
wurf über die Versicherung der Privatangestellten.
Ebenfalls int Januar soll dem Reichstag die gleichfalls
heißumstrittene Vorlage über die Reform der e l s a ß-
l o t h r in g i s che n Verfassung zugehen, über die sich
schon die Verbündeten Regierungen nur unter großen
Schwierigkeiten geeinigt haben. Weiter stehen, da im

kommenden Jahre die Handelsvertrage mit
S ch wede  n, I a p a n und  G u a t e in a la ab¬
laufen , diesbezügliche handelspolitische Vorlagen in
Aussicht, und endlich sind die Regelung der Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe , ein Gesetz über die Kur¬
pfuscherei und die Reform des Staatsangehörigkeits»
gesetzes schon wiederholt in Aussicht gestellt worden,
aber es wird hier ebenso wie bei dbr Reform der
Patentgesetzgebung Wohl auch diesmal wieder bei der
„Aussicht" bleiben. Tenn da die Neuwahlen bereits
Ende nächsten Jahres , voraussichtlich im . November,
stattfinden werden, muß man Wohl auf einen frühen
Schluß der Session rechnen, weil alle Parteien , und
nicht zuletzt die Regierung , den Wunsch nach einer hin¬
reichenden Zeit zu den Vorbereitungen für den Wahl¬
kampf haben.

UoMsche Übersicht.
DettLsch-Sttglischs Mevstärrdrgrnrs?

L. Berlin,  8 . November.
Ein vom WoMchen Telcgrahhcnburcnu verbreiteter

Artikel des Londoner „Daily Ehronicle", der eine Verstän¬
digung mit Deutschland vorschlägt, wird in hiesigen poli¬
tischen Kreisen vor allem unter dem Gesichtspunkt gewür¬
digt, daß es das führende Blatt des liberalen
Kabinetts  ist , welches diese, jedenfalls bemerkenswerte
Anregung geben zu sollen glaubt. Bis dahin waren es
eigentlich nur die Herrn Lloyd Georges nahestehenden
„Daily News" gewesen, von denen der Gedanke einer Vcr-
stäftdigung der Heiden Staaten mit Ernst und Nachdruck
vertreten wurde. Stellt sich nunmehr der „Daily Chronicle"
als das Organ des Premierministers  A s q u i t h
auf denselben Standpunkt , so ist das immerhin ein Vor¬
gang, an dem man nicht achtlos Vorbeigehen darf. Welche
Folgen er haben wird und haben kann, das steht nach
hiesiger Auffassung bei dem britischen Kabinett, vorausge¬
setzt, daß der Artikel im vorher erzielten Einverständnis
nrit AsquAH veröffentlicht worden ist und nicht, was selbst¬
verständlich ebenfalls möglich ist, dem leitenden Minister
erst zur selben Zeit wie anderen Lesern bekannt wurde.
Die Anschauung, aus der heraus der „Daily Chronicle"
einer Verständigung zwischen England und Deutschland das
Wort redet, kann hier namentlich deshalb sympathisch
berühren, weil man es mit einer richtigen Fragestellung
statt der bisherigen unzutreffenden Formulierungen zu tun
hat. Während früher solche englischen Anregungen vev
kchrterweise auf Einschränkung der Flottenrü  stu n g e n
ausgingen, wird diesmal ein solcher aussichtsloser Versuch
nicht Widder empfohlen, sondern es wird eine politische

Feuilleton.
Eduard mn  Simfoit.

(Zu seinem 100. Geburtstag , 10. November.)
Von I)r. Karl Hauch

Karl Eduard Martin von Sinrson wurde am 10. No¬
vember 1810 in Königsberg in Preußen von jüdischen Eltern
geboren, und er hat es stets mit einer gewissen Befriedigung
empfunden, daß er am gleichen Tage wie Luther und Schiller
das Licht der Welt erblickt hatte. Schau früh zeigte sich die
reiche Begabung des Knaben, der es freilich arr Fleiß sohlen
ließ, aber sich durch seine Fähigkeiten das erforderliche
Wissen spielend aneignete, so daß er bereits mit 16 Jahren
die Universität beziehen konnte, um Nationalökonomie,
Jura und Philosophie zu studieren und sich mit 19 Jahren,
1829, den Doktorhut erwarb. In dieses zweite Jahrzehnt
seines Lebens fallen zwei Ereignisse, die aus sein Leben
nicht ohne Einfluß blieben; im Jahre 1823 trat er in
Königsberg zum Christentum über und 1825 sah er sich
durch den Verlust des gesamten Vermögens seiner Eltern
der harten Notwendigkeit gegenüber, seinem Loben eine auf
den Broterwerb gerichtete Wendung ju geben.

Hohe Ziele schwebten nun dem Jüngling vor, und von
der Erkenntnis ausgehend, daß nur das Verstehen von
Welt unb Leben den Menschen bilden und zur Lösung großer
Ausgaben befähigen könne, unternahm er unmittelbar nach
Ablegung seines Doktorexamens eine Reise durch Deutsch¬
land, um an verschiedenen Hochschulen zu hospitieren und die
Lücken, die ihm das Königsberger Studium gelassen hatten,
an anderen Orten ausznfüllen. In harter Rot, oft zu Fuß
wandernd, kam er nach Weimar und Bonn — dort _ein
Zeuge des 80. Geburtstages von Goethe, hier im häufigen
und engen Beisammensein mit Riebuhr, der ans Simson
gerne einen Diplomaten gemacht hätte, wozu dieser sich
wenig eignete. Einen Glanzpunkt seines Lebens bildeten
dir mit Goethe verlebten Stundest, und als er, im Fahre
1835 zum Präsidenten der Goethe-Gesellschaft gewählt, in
hoher Begeisterung und mit seinem klangvollen Organ —
„es redet Musik", sagte ein Zeitgenosse von ihm — über
seine Begegnung mit Goethe sprach, weckte er in allen An- I
wesenden Eindrücke, die ihnen unvergeßlich blieben. Eine 1

kurze Reise voir Bonn nach Paris im Jahre 1830 führte
ihn mit Börne zusammen — dann kehrte er in das engum-
sponnene Still,eben seiner ostpreußischen Heiniat zurück, wo
er sich 1831 als Dozent für römisches und preußisches Recht
habilitierte. Fast ein Menschenaltcr, bis zum Jahre 1860,
bekleidete er den Posten eines ordentlichen Professors, zu
dem er bereits 1835 aufgestiegen war ; erst dann legte er
sein Lehramt nieder, das durch seine ausgedehnte parla¬
mentarische Tätigkeit seit 1818 ohnehin verkümmert war , und
trat iu den praktischen Dienst, an die Spitze des Gerichts¬
hofes zu Frankfurt a. d. O., und 1889 an die Spitze des
ncuerrichtetcn Reichsgerichts in Leipzig.

Die ersten Jahrzehnte Simsons waren in politischer
Hinsicht ruhig. Erst 1848 ergriff ihn die Woge des öffent¬
lichen Lebens, und als er bei d,en Wahlen zur Frankfurter
Nationalversammlung, wenn auch nur mit knapper Majori¬
tät , über den demokratischer gesinnten Johann Jacoby ge¬
siegt hatte, waren seinem politischen Leben die Wege vorge¬
zeichnet, die er fürderhin zu gehen hatte. In der Pauls-
kirchc schloß er sich den rechten Zentren an, wurde zunächst
zum Schriftführer einer Abteilung, dann des ganzen Hauses
gewählt, wo er, da ihm die Ausgabe gefiel, die Protokolle
der Sitzungen zu verlesen, den Beinamen eines „Reichsver-
lesers" erhielt. Die Sorgsamkeit, mit der er auf Grund
setftrr juristischen Vorbildung die Protokolle gleich nach
Schluß der Versammlungen absaßte, hatte die Aufmerksam¬
keit der Versammlung aus ihn gelenkt, und als im Oktober
des Jahres der erste Vizepräsident Soiron sein Amt meder-
legte, wandten sich dir Blicke des Hauses ans den geistvollen
Königsberger Juristen , der kurz daraus an Stelle Soirous
gewählt wurde und durch seine umsichtige und vornehme
Art der Geschäftsführung, die er während seines ganzen
Lebens betätigte, die Hoffnung erfüllte, die man an seine
Wahl geknüpft hatte. Sein vornehmes, ruhiges und leiden¬
schaftsloses Auftretenveranlaßte den Reichsverweser, Erz¬
herzog Johann , im November 1848 den Vizepräsidenten des
Hauses nach Berlin zu .senden, um Gegensätze beizulegen,
die zwischen den Beschlüssen der Nationalversammlung und
der preußischen Regierung autstarrden waren, da die
preußische Regierung, unbekümmert auf diese Beschlüsse,
dem Lande eine in ihrem Schoße entstandene Verfassung
nicht geben, sondern ein; solche oktroyieren wollte.

Die Reise Simsons blieb ergebnislos. Das Ministerium
.Brandeniburg, das entsorrrt werden sollte, genoß durch die

Angriffe, die in Frankfurt gegen seine Haltung gerichtet
wurden, bei Friedrich Wilhelm IV . gesteigertes Ansehen,
und wenn auch Simson die hohen Erwartungen nicht er¬
füllt hat, die an seine diplomatischen Fähigkeiten geknüpft
worden waren, so genoß er dennoch das Vertrauen der
Nationalversammlung in so hohem Maße, daß sie ihn noch
während seines Aufenthaltes in Berlin arr Stelle des zurück-
getretenen Heinrich von Gagern zu ihrem ersten Präsidenten
wählte.

Unter Simsons Leitung fanden die entscheidenden Ver¬
sammlungen statt, die zur deutschen Reichsversassungund
zur Wahl Friedrich Wilhelms IV . zum deutschen. Kaiser
führten. Es war ein ergreifender Moment, und bis zum
letzten Tage seines Lebens hat Simson den Eindruck jener
Stunde nicht verwinden können; als er am 23. März 1349
nicht nur der Nationalversammlung, sondern dem ganzen
deutschen Volk verkündete: „Wir haben einen Kaiser", und
durch die flaggengeschmückte Stadt Frankfurt zunr Bahnhof
fuhr, nnr deur erwählten deutschen Kaiser die Krone aus
dm Händen des ganzen Deuschland anzubieten.

Was weiter folgte, ist bekannt — die Hoffnungen eines
stürmisch jubelnden Volkes waren eitel: am 4. April 1849
erklärte der König dem vor ihni stehenden Abgesandten der
Frankfurter Nationalversammlung, daß er die Krone aus
den Händen der Volksvertreter  nicht entgegennehmen
könne. Simson kehrte tief niedergedrückt nach Frankfurt
zurück. Eine Wiederwahl zum Präsidenten lehnte er ab,
am 20. Mai reiste er, durch die seelischen Erschütterungen
erkrankt, in seine Heimat. Die neue preußische zweite
Kammer, die aus Grund der oktroyierten Verfassung zu¬
sammengetreten und in die auch Simson gewählt worden
war, verlieh ihm sofort die Würde ihres ersten Vizepräsi¬
denten, und wenn Simson in jenen Wochen den König und
seine Regierung heftig wegen ihrer Stellungnahme zu
den schwebenden Zeitsragen angriff, so mochte die tiefe
Enttäuschung, die durch die Ablehnung der Kaiserkrone in
ihm hervorgernfen worden war und die er nicht verwinden
konnte, von maßgebendem Einfluß ans seine Gesinnung
sein. Simson sah bald das Fruchtlose der preußischen
Kammerverhandlungen wie des Erfurter Volkshauses ein,
das zur Revision der Frankfurter Reichsversaminlung eiir-
berusen worden war . Tief verfftmuet zog er sich 1852 von
jeder politischen Tätigkeit zurück, um sich ganz seinem
juristischen Berufe hinzugeben. 1860 legte er, wie schon er-
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G-eneralverständigung vorgeschlagen, die, falls sie
gelänge, besondere Abmachungen wegen der Rüstungen zur
See überflüssig machen müßte. Man hat sich hiernach jen¬
seits des Kanals offenbar endgültig davon überzeugt, daß
es ein zweckloses  Beginnen wäre, die Flottensrage ge¬
wissermaßen mechanisch  behandeln zu wollen. Das
deutsche Flottengesetz ist, wie Ihrem Korrespondenten be¬
merkt Wurde, tabu, d. h. es gibt keine Möglichkeit, an
seinem Bestände zu rütteln . Anders stellt sich aber, wie ge¬
sagt, das Problem, wenn in London das Bestreben einer
politischen Verständigung über all jene Fragen verfolgt
werden sollte, die zu so vielfachen Gegensätzen oder auch
nur Mißverständnissen zwischen beiden Kabinetten geführt
halben. Aber es ist zunächst doch nur eine Zeitungsstimme,
die sich für eine Verständigung auf allgemeiner Grundlage
vernehmen läßt . Hat man hier keinen Anlaß, den Zwischen¬
fall zu ignorieren, so hat man auch keinen, ihm irgendwelche
praktische Bedeutung  beizumessen, zumal es erst
abzuwarten bleibt, ob und wie drüben dieser Sache eine
Weitere Behandlung in der Öffentlichkeit zuteil werden soll.

D « s Reichsgericht « r»d die §Uvtv 'm \ttv,
Wir erhalten folgende Zuschrift: „Endlich!" wird

mancher Biertrinker ausrufen , vielleicht mit einer Mischung
von Freude und Beidauern, wenn er von der Reichsgerichts-
entscheidung'gegen das schlechte Füllen der Gläser Kennt¬
nis nimmt. Seit einigen Jahrzehnten haben wir nun die
Einrichtung des Eichstrichs.  Im Anfang bestand bei
vielen die Meinung, es sei der Sinn der Vorschrift, daß ein
Glas bis zum Eichstrich gefüllt  sein müsse. Die Ge¬
richte kamen aber bald übereinstimmend zu der Auf¬
fassung, daß dies nicht die Absicht des Gesetzes sei, der Eich¬
strich solle nur anzeigen, wieviel das Glas mißt. Im Jahre
des Heils 1910 ist man zuerst auf den Gedanken gekommen,
das ungenügende Einschenken einfach auf Grund des Be-
trugspavagraphen zu fassen. Das Landgericht in
München  hat zwar in dem betreffenden Falle freigc-
sprochen, weil es den Vorsatz  der Täuschung nicht als er¬
wiesen anfah. Das Reichsgericht hat diese Ansicht jedoch
jetzt als irrtümlich bezeichnet. Das Publikum erwarte zwar
nicht ein hochgefülltes Glas schaumloses  Bier und
lasse sich ein Schaummaß von 4 bis 5 Zentimeter gefallen,
aber 10 und sogar 13 Zentimeter, das gehe viel zu weit.
Das Reichsgericht hat die Sache an das Landgericht 1
München zurückverwiesen.  Für dieses ist die Ent¬
scheidung des RcichAgerichis, daß mit dem stark unzuläng¬
lichen Einschenken die Täuschung verübt sei, bindend. Das
ist erfreulich für die Zukunst. Aber mancher mag sich nun
ausrechnen, um wieviel er schon im Laufe der Jahre durch
schlechtes Einschenken geschädigt worden ist, und beklagen,
daß das Reichsgericht so spät Gelegenheit erhielt, seine
preisliche Entscheidung zu treffen.

Deutsches Reich»
* Immer grotesker werden die Bekämpf er des

Hansabundes.  Da existiert in Hamburg eine Zeit¬
schrift für die Kakao-, Schokoladen- und Zuckerwaren-
industrie, die schon einmal das helle Entzücken der „Kreuz-
ztg." durch ihre Angriffe aus den Hansabund verursacht hat.
In >einem zweiten Artikel schreibt der Herausgeber dieser
Zeitschrift: „Das, ivas der Hawsabund der Regierung, also
auch dem König von Preußen, dem König von Sachsen und
allen Bundessürsten vorwirft, enthält so starke Beleidigungen
der Fürsten, wie aller heutigen und früheren Minister, daß
die heute noch zum Hansabund gehörigen Kommerzienräte
und Ordensträger keine andere Wahl haben, als entweder
den Königen ihre Titel und Orden zur Verfügung zu stellen,
oder aber aus dein Hansabunde zu verschwinden, und zwar

wähnt, seine Professur nieder und wurde Vizepräsident des
Appellationsgerichtshauses in Frankfurt a. O., neun Jahre
später, 1869, wurde ihm auch hier das Präsidium
übertragen.

Die militärischen Reorganisationsfragen, die mit der
Übernahme der preußischen Regentschaft durch den späteren
König und Kaiser Wilhelm I . im Jahre 1858 die Öffent¬
lichkeit zu beschäftigen begannen, führten Simson wieder
aus den Schauplatz politischer Tätigkeit zurück. Aus vollster
Überzeugung unterstützte er die Pläne des Regenten und
Königs, aber das Ministerium Bismarck bekämpfte er
während der Konfliktsperiode mit aller Schärfe, und erst
1866 schloß er seinen Frieden mit dein ihm einst so ver¬
haßten Minister. Es begann dci* Höhenweg seiner poli¬
tischen Tätigkeit. Wie einst war er auch jetzt wieder Präsi¬
dent einer Versanmrlung, die über eine Reichsversassung
beraten sollte, und als der konstituierende nord¬
deutsche Reichstag  die Verfassung serirggestellt hatte,
die Simson am 3. Oktober 1867 aus der Burg Hohcnzolleru
dom König Wilhelm I. überreichte, fehlte zur Vollendung
des Werkes deutscher Einheit nur noch die Kaiserkrone. Die
Ereignisse des Jahres 1870 schufen das Reich, und Simson
erlebte in tiefster Bewegung den großen Tag , als er am
18. Dezember 1870 im Namen des deutschen Volkes und
seiner Fürsten dem greisen König die Krone des Reiches
übergab.

Seine öffentliche Tätigkeit neigte sich dem Ende
zu. Bis 1884 blieb er Präsident des deutschen Reichstages,
dann legte er dieses Amt nieder, da die Stürme der neuen
Zeit seiner vornehmer! Gesnumng widersprachen. Aus
seiner stillen Zurückgezogenheit berief ihn Kaiser Wilhelm I.
an die Spitze des Reichsgerichts, dem er bis 1891 Vorstand.
Hohes Alter und erschütterte Gesundheit zwangen ihn zum
Rücktritt; er verlegte seinen Wohnsitz nach Berlin, und hier
ist er am 2. Mai 1899 fast neunzigjährig gestorben.

Simson war kein schö p s er i scher Geist; niemals hat
er auf seine Zeitgenossen bestimmend eingewirkt oder sie in
den Bann seines Willens gezwungen. Auch als Schrift¬
steller hat er nichts hinterlassen, was den Wandel der Zeiten
überdauert und von der Geistesrichtung einer vergangenen
Epoche sein bestimmtes Gepräge erhalten hat. Er war eine
rezeptive Natur ; unterstützt von einer seltenen Gunst des
Schicksals, wußte er seine hohen Fähigkeiten in den bewegten
Zeiten der deutschen Einheitsbestrebungen in den Dicnst'dcs
Vaterlandes zu stellen und dadurch seinen Namen untrenn¬
bar mit der Entstehungsgeschichte des neuen Reiches zu ver¬
knüpfen.

WissLsÄsKLD TKZlrlE_
sowohl als Person wie auch als Vorstandsmitglied korpo¬
rativer , dem Hrnsabund augohöriger Verbände und Ver¬
eine! Einen anderen Weg gibt es nicht für den, der etwas
aus sich hält. Wie kann ich mich Kommerzienrat eines
Königs nennen, der, nach Behauptung des Hansabundes,
dem ich vielleicht sogar als Bezirksvorstand angehöre, mich
durch seine Regierung hat „entrechten" lassen!" Wir wür¬
den diese geheime Blüte unfreiwilliger Komik weiter im
Verborgenen duften lassen, wenn nicht die „Kreuzzeitung"
die Ausführungen der Schokoladenzeitschrrft abermals mit
Behagen abdruckte und sich damit zu ihnen bekennte.

* Zum Verkauf des Tempelhoser Feldes. Der Staats¬
rechtslehre! Professor Br . Arndt-Königsberg kommt in
einem Artikel über den Verkauf des Tempelhoser Feldes zu
folgendem Endergebnis : „Das Kaufgeschäft ist, wenn un¬
bedingt abgeschlossen, perfekt und unanfechtbar. Der Kriegs,
minister hat dis Verantwortung dafür, daß es hinter¬
her genehmigt  wird . Es bedarf dieser Ge¬
nehmigung.  Hatte der Reichstag bereits erklärt, daß
er das Geschäft nicht genehmigen werde, so läge ein nicht
unverschuldeter Konfliktsfall  vor . Dem
scheint aber nicht so zu sein."

* Herrn Martins Kandidatur. Zu einem Dementi des
nationalliberalen Vereins zu Locbau in Sachsen, nach dem
Regierungsrat Martin nicht als Kandidat der National¬
liberalen zu betrachten sei, wird noch mitgeteilt, daß Martin
im Gespräch erwähnt habe, daß seine Kandidatur Unter¬
stützung durch einflußreiche konservative Führer
finden werde. Dazu wird der „Deutschen Tagesztg ." mit-
tzeteilt, daß dies vollkommen unrichtig  sei . Es
denke kein Konservativer daran, die Martinsche Kandidatur
zu unterstützen. — Darnach ist also Herr Martin bisher nur
von sich selbst ausgestellt worden.

* Dcrnburg als Zeuge in einem Kolonialprozeß. Ein
kolonialer Beleidigungsprozeß, bei welchem der frühere
Staatssekretär Dernburg  als Zeuge erscheinen soll, wird
demnächst die Berliner Gerichte beschäftigen. Es handelt
sich um einen Nachklang zum Diamanten streit. Dernburg
hatte in der Budgetkommission des Reichstags über Lüde-
ritzbuchter Diamantemnteressenten scharfe Kritiken ausge¬
sprochen, u. a. auch gegen den Hauptmann o. D. Weiß.
Da den Staatssekretär die Immunität schützte, so hat
Hauptmann a. D. Weiß gegen Rechtsanwalt Rhode  und
Verlagsbuchhändler Bohsen,  die dem Staatssekretär die
Unterlagen geliefert haben sollen, Beleidigungsklage er¬
hoben.

* Ein Protest gegen die Romreise des Kardinals
Fischer. Die in Rom erscheinende „Italic " veröffentlicht
einen scharfen Artikel gegen die Romreise des Kardinals
Br . Fischer, deren Zweck bekanntlich in einem Protest gegen
die Festrede Ernesto Nathans bestehe. Der Erzbischof von
Cöln als deutscher Urrtertan habe kein Recht, sich in interne
italienische Angelegenheiten zu mischen, und eine solche sei
die Festrede des Bürgermeisters von Rom. Folglich sei die
Rornfahrt Fischers nicht nur eine große Taktlosigkeit,
sondern eine wahre Beleidigung  der römischen Ein¬
wohnerschaft und des ganzen italienischen Volkes. Es sei
hohe Zeit, diesen fortwährenden Demonstrationen aus¬
ländischer Klerikaler einmal ein Ende zu machen.

* Der ausgekaufte Korfanty. Der Zeituugsverleger
Napieralski kaufte der „Breslauer Zeitung" zufolge den ge¬
samten Korfantyschen Polackverlag an. Korfanty tritt gegen
fünfhundert Mark Monatsgehalt als Chefredakteur der von
ihm bisher scharf befehdeten Napieralski-Tagesblätter in die
Dienste des „Katolik"-Verlages.

* Die Entmündigung eines Burggrafen zu Dohna.
Das Amtsgericht Sprottau hat den dortigen Majorats-
besitzer Burggrafen und Grafen Alfred zu Dohna,
Kreis Sprottau , wegen Verschwendung entmündigt
Graf Dohna war eine Zeitlang mit einer Tochter des

Aus Kunst und Leben.
K.  Mark Twains Nachlaß. Aus New Uo r k wird

berichtet: Nachdem nun die Papiere des kürzlich verstor¬
benen großen amerikanischen Humoristen geordnet worden
sind, läßt sich ermessen, wie groß das Vermögen ist, das
Mark Twain durch seine schriftstellerischen Arbeiten sammeln
konnte. Seine gesamte Hinterlassenschastwird nun aus
2440 000 M. bewertet. Der größte Teil des Vermögens
ist in Aktien und Papieren angelegt, darunter befinden sich
auch 50 Anteilscheineder Mark Twain Publishing Com¬
pany, die Eigentümerin des Verlagsrechts für sämtliche
Werke des verstorbenen Dichters ist. Von Sachverständigen
wird der Wert dieser Rechte ans rund 800 000 M. geschätzt.
Mark Twain begann seine Laufbahn bekanntlich als zwölf¬
jähriger Junge in einer Buchdruckerei, in der er als
Setzerlehrling fungierte. Als Sechzehnjähriger erlitt er
später das Mißgeschick, sein ganzes beträchtliches Ver¬
mögen, das er in: Verlaufe seiner Arbeit erworben hatte,
durch den Zusammenbruch der C. L. Webster Company zu
verlieren. Das Unglück entstand dädurch, daß Mark Twain
bei der Verwertung seiner Schriften den Verlagsbuchh andel
ausschalten zu können dachte. Das Landgut des Ver¬
storbenen ist mit 280 000 M. eingeschätzt, und die Bibliothek
mit 8000 M. Die einzige Erbin ist Mark Twains Tochter,
die Gattin des russischen Pianisten Osspi Gabrilowitsch.

gfk . Ist alter Wein gesund? Bei den großen Gesell¬
schaften wird gewöhnlich irgend ein alter Wein gereicht, der
aus ein höchst respektables Alter zu rückb licken kann, und der
als besonderes Genußmittel den Gästen vorgesetzt wird.
So wurde jüngst auf einer Gesellschaft„Rüdesheimer Rose"
vom Jahre 1653 in die Gläser gegossen, während man bei
einer anderen Gesellschaft mit „Hochheinmr Apostel" vom
Jahre 1726 aufwartete. Nun hat sich ein Laboratorium
für Weinuntersuchungendie Aufgabe gestellt, nachzuweisen,
ob Wein, der so alt ist, überhaupt noch irgend welchen Werl
hat, ob er gesuudheitszuträglich oder gesundheitsschädlich
ist, und ob er wirklich noch schmeckt odor ob er nur in der
Einbildung der sogenannten Kenner irgend welchen Deli-
katrßgeschmück ausweift. Man nahm Proben von den teueren
Weinen, von „Rüdesheimer Rose" und „Hochheimer Apostel"
und man fand, daß in den beiden untersuchten Weinen der
Gehalt an Säure so hoch war , wie er nur in abnormen
Jahrgängen und schlechten Lagen verkommt, so daß .ein
Gallisieren, welches ja die Verminderung des Säuregehaltes
solcher Weine bezweckt, dringend geboten wäre, wenn die
Gesundheit Mm Genuß derselben Nicht durch die große
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Fürsten Philipp Eulenburg verlobt. Die Verlobung ist
aber wahrscheinlich wegen der ungünstigen Vermögens¬
verhältnisse des Burggrafen , über den schon einmal die
Haft wegen Nichtl-eistung des Offenbarungseides verhängt
worden war , wieder zurückgegangen. Graf Dohna war
früher Referendar und Offizier in einem Kürassierregiment.
Er hat aber später seinen Abschied genommen. Der ver¬
storbene Vater des Burggrafen war ein intimer Freund
des Kaisers,

* Haussuchungen beim Transport - und Metallarbeiter.
Verband. Die Staatsanwaltschaft in Bremen ließ durch
12 Kriminalpoliziften in den Bureaus des Transport - und
Metallarbeiter-Verbandes Haussuchungen vornehmen. Es
wurden große Stöße Akten beschlagnahmt. Der Geldfchrank
der Metallarbeiter wurde versiegelt. Die Haussuchungen
dauerten mehrere Stunden.

MbLKMerrlartischro -.
Der Reichstag im Zeppelinluftschiff. Professor Zeno

D i e m e r in München hat im Auftrag der Stadt Lindau
ein großes -Ölgemälde vollendet, das das Zeppelinluftschiff
mit Reichstagsabgeordneten an Bord, über dem Bodensee
schwebend, Larstellt. Das Bil>d wird dem Reichstag als¬
bald nach seinem Zusammentritt als Geschenk  ange-
boten werden.

Heer rmd Flotte.
Verlegung von Marinetrilcn . In Kiel verlautet, daß

die Marinsverwaltung die Absicht habe, die kürzlich hier
formierte Unterseeboots-Flottille nach der Nordsee und das
zur Hochsee-Flottille gehörige heimische Kreuzer-Geschwader
von Kiel nach Brunnsbüttel zu verlegen. Die Stadt Kiel
wird Schritte tun, um diese Verlegung möglichst zu ver¬
hindern, die sie in ihrem Erwerbsleben empfindlich schädigen
würde

AusZKud.
Fraustreich.

Dis Liberiafrage. Betreffs der Liberiafrage meldet
der Siecle", die französische Negierung sei geneigt, zu,u-
geben, daß die diplomatische Vertretung Liberias in Zu¬
kunft den Vereinigten Staaten  anvertraut werde.

Unruhen unter den Winzern. Aus Epernay wird be¬
richtet, daß die Erregung der Winzer des Marnetales , vie
jüngst den Steuer streik  beschlossen haben, in bedenk¬
licher Weise zuni-mmt. Die Meldungen, daß auf dem Bahn¬
hof von Damery 40 Fässer Wein aus der Tourraine einge-
lroffen seien, erregte großen Unwillen und an tausend
Winzer zogen vor den Bahnhof unter den Rufen: „Rieder
mit den Weinfälschern !" Der Unterpräfekt gab den
Winzern die Versicherung, daß der Wein an die Absender
zurückgeschlckt werden solle, aber es gelang nur schwer, die
aufgeregte Menge zu beruhigen.

Cherbourg oder Boulogue? Aus Cherbourg wird ge¬
meldet, daß der Unwille gegen die Lotsen, die durch ihre
übertriebenen Forderungen den Norddeutschen Lloyd ver¬
anlaßt haben, seine Schiffe in Zukunft in Boulogne  an-
laufen zu lassen, in allen Kreisen der Bevölkerung zunehme.
In einem amtlichen Bericht wurde festgestellt, daß jeder
einzelne Lotse alljährlich  bei einer verhältnismäßig
leichten Arbeit 54 000 Frank verdiene. Es heißt auch, daß
die Mehrheit der Lotsen angesichts der herrschenden Volks¬
stimmung nunmehr geneigt sei. den Tarif herabzu-
setzen

Marr «?».
Die erste antimodernistischeEidesleistung fand vor¬

gestern im Seminar in Siena  statt . Die Professoren des
Instituts defilierten vor dem Erzbischof von Siena vorbei
und leisteten den vom Papst durch dessen jüngstes motu

Menge der Säure geschädigt werden sollte. Der Schwescl-
säuregcchalt war ein solcher, wie ihn nur gänzlich ver¬
dorbene Weine aufweisen. Das Altern der Weine (über
eine gewisse Grenze hinaus ) trägt also nicht zur Ver¬
besserung bei, sondern ist nach seiner Meinung geradezu ge¬
sundheitsschädlich, und man müsste es überhaupt eine Tor¬
heit nennen, Wein so lange auszubewahren. Alte Weine
verlieren nach und nach ihr Glycerin, sie werden mager.
Um diesen Ubelstaud zu heben, hat man den obigen ver¬
änderton Weinen wahrscheinlich in neuerer Zeit Glycerin
zugesetzt. Was nun den reellen Wert solcher invaliden
Weiuvctcrancn betreffe, so sei derselbe ein verschwindend
kleiner, obschon die dreiviertel Flasche derselben 10
bis 18 Mark koste. Man könne sich für diesen Preis einen
ganzen Hektoliter geringen Pfälzerwein verschaffen, der an
schlechtem Geschmack mit den obigen Sorten wetteifern
könnte, wenn man ihm hierzu die nötige Menge Säure
beifügen wollte. Als Genußmittel könne solcher Wein nicht
dienen. Als Heilmittel seien die geirannten alten Weine
natürlich noch weniger brauchbar.

Theater und Literatur.
Diesmal wird Paul Hehse  den Literatur-Nobelpreis

mit dem schwedischen Schriftsteller Heiden  st am  teilen.
Die Saison der Mailänder  Scala wird am 13.

Dezember mit Richard Wagners „Siegfried " eröffnet.
Bozena B r a d s ky , die bekannte Brettl -Diva, zeigt

ihre Vermählung mit dem Rentier Felix Wierz-bicki in
Berlin-Wilmersdorf an.

Wissenschaft und Tcchnft
Als Nachfolger Ernst von Leydens,  des

kürzlich verstorbenen bekannten Berliner Klinikers, wurde
vom Verein für innere Medizin und KinderheilkundePro¬
fessor F . Kraus  einstimmig zum 1. Vorsitzenden gewählt.

Eine bekannte Persönlichkeit aus dem Leipziger
Buchhandelsverkehr ist am Samstag in Leipzig einem Herz¬
schlag erlegen, der Seniorchef der Firma Duncker - Hum-
vlot, Br . jur . h. c. Karl Gerbet.

Um für die Messung der radioaktiven
Strahlenwirkung  eine Einheit, nach der die
strahlende Kraft einzelner Proben von Radium und radio¬
aktiver Substanzen bestimmt werden, zu besitzen, ist, der
„Umschau" zufolge, .die Pariser Radiumforfchcrin Frau
Curie  mit der Ausgabe betraut worden, 30 Milligramm
reinen Radiums herzustellen. Dieses winzige, aber un¬
endlich kostbare Pröbchen soll in Paris ausbewahrt, als
Einheitsgröße dcs Radiums angesehen werden und zur
Messung der Energie aller radioaktiven Stoffe dienen,
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proprio vorgeischrievenen Eid . Daraus verdammte  der
Erzibischos in einer Rede den Modernismus in allen seinen
gefährlichen Äußerungen auf irrtelleltuellem , sozialem und
religiösem Gebiete . Der Handlung wohnte viel Publi¬
kum bei.

Ein fideles Kloster. Die Petersburger Gerichtskammcr
»erurteilte den Rentmeister der Petersburger geistlichen
Akatdemie, Uöpenski , wegen Unterschlagung von 13 000
Rubel zu 16 Monaten Gefängnis ; es stellte sich heraus , dag
er das Geld mit Mönchen  des Alexan-dronewskiklosters
verspielt und vergeudet hat und daß an den Zechge¬
lagen  in den Klostermauern auch Fragen  tcilge-
nommen haben.

mtush

Die Genugtuung über den Abschluß der Anleihe . Alle
Konstantinopeler Blätter bringen Leitartikel über der: Ab¬
schluß der Anleihe in ähnlicher Form wie dies der „Tamn'
getan . Sie sprechen ihre rückhaltlose Anerkennung der Ge¬
schicklichkeit der id'eutschen Diplomatie und der hohen Aus-
faffung der dieser entgegenkommenden Finanzkreise aus.

MMrffamemka.
Revolution in Honduras . Die „Köln . Zkg." meldet aus

Naw Jork : Aus Honduras wird gemeldet , daß dort eine
Revolution ausgobrochen sei. Der Präsident Davilo sei
hilflos und habe in Washington um Einschreiten ersnchi.

Luftschiffe und Aermilunr.
Erster Ausstieg und Bestimmungsort des „M . 4".

Die Arbeiten am neuen MMärluftschifs „M . 4" sind io
weit sortgeschrillten, daß man mit der Füllung des Luft¬
schiffes zu Ende dieses Jahres rechnen kann. Der erste
Probeausstieg soll Anfang 1911 stattsinden . Nach Er¬
ledigung der Probefahrten ist die Übersiedelung des Luft-
schfffes nach Königsberg  geplant , wo der neue Lnft-
lEhafen jetzt fertiggestellt worden ist, dessen Große so be-
nresien ist, daß er ot>wa vier Schisse  dieses Typs oder
einen „Zeppelin "-Ballon und zwei solche Schiffe aufnehmen
kann. Der neue „Ai. 4“  faßt 7500 Kubikmeter , und es sind
zwei Gondeln mit 4 Propellern vorhanden , während die
bisherigen „M ."-Luftschiffe nur eine Gondel mit zwei
Propellern ausweisen.

ANS Stadt rmD Sand»
WiZsbKdmrsrk NKöMchteN.

Wiesbaden,  10 . November.

— Bezirksausschuß . In dem bekannten Fall des Herrn
Karl Grünberg,  Goldgasse 17, Kanalanschlußkosten be-
tteffcstd, wird nach einem vom Bezirksausschuß gefaßten Be¬
schluß Beweis erhoben darüber , ob bei dem Umbau ein
neuer Kanalanschluß hergestellt worden ist oder nicht. —
Am 29. März fand in Erbach a . Rh . die Wahl zur
Gemeindevertretung  in der 1. Wählerabteilung
statt . Es standen sich zwei Kandidaten gegenüber , der
Administrator L. Schwarz  und ein früherer Gemeinde-
Vertreter namens -Georg W e i ß. Dabei wurden 7 Stim¬
men abgegeben , von denen 4 auf Schwarz , 3 auf Weiß ent¬
fielen und evsterer demgemäß als gewählt proklamiert
wurde . Unter den vier für Schwarz abgegebenen Stimmen
befand sich eine, welche nach der Ansicht der unterlegenen
Partei ungültig ist insofern , als sie, entgegen den Bestim¬
mungen der Landgemeindeo -rdanng , für einen Mann ab¬
gegeben worden ist, welcher sich seit längerer Zeit auf einer
Reise in Ägypten aufhält ustd welcher persönlich im Wahl¬
termin nicht anwesend war . Die Gemeindevertretung hat
die Beschwerde zurückgewiesen, vom Kreisansschutz aber ist
der daraufhin angestrengten Klage stattgegebem worden.
Die Gemeindevertretung hat Berufung wider dieses Er¬
kenntnis eingelegt , weil ans der Klage nicht mit Bestimmt¬
heit zu ersahen gewesen sei, gegen wen sich dieselbe richten
solle. Gestern wurde die Berufung verworfen . Als Grund¬
satz stellte der Bezirksausschuß dabei fest, das eingegangene
Schreiben sei als Klage anznsehen , weil dieser Zweck deut¬
lich zu erkennen gewesen^ weil es aus die Form nicht an-
komme, weil ferner derjenige , für den von dritter Seite ge¬
wählt worden als am Platz wohnend , sich nicht habe ver¬
treten lassen können. — Der Gastwirt Albert Berner von
Erbach,  im Kreis Marienberg , ist seit langem bereits im
Besitz der Gastwirtschastskonzession . Vor einiger Zeit
brannte sein Anwesen nieder und er errichtete ans demselben
Gelände , nur in etwas erweiterter Ausdehnung , einen Neu¬
bau , für den er in der Folge auch die Gastdvirffchaftskon-
zession erhielt . Das alte Haus wies drei , das neue sieben
Gasträume aus , desgleichen lvar das Gastzimmer etwas in
die Breite gegangen und alle Räume hatten die Höhe er¬
halten , welche ehedem nur einer derselben besaß. Recht un¬
angenehm wurde Berner überrascht , als ihm nach geschehe¬
ner Erteilung der Schankerlaubnis für das neue Anwesen
800  M . Schankkon -zessionssteuer  angefordert
wurden . Er beschritt gegen die Anforderung den Klagewcg,
und wenn gestern vom Bezirksausschuß auch grundsätzlich
das Verlangen für berechtigt erKärt wurde , so wurde die
Anforderung doch, weil cs sich um einen Neubau handle,
bei dem die einzelnen Räume um weniger als die Hälfte
des alten Flächeninhalts vergrößert worden seien , ans ein
Mertel , d. h. auf 125 M . herabgesetzt.

— Reute rfeicr im „Plattdütschcn Klub ". Unter den
vielen Veranstaltungen , die auch bei uns in Wiesbaden
zum Gedenken des großen plattdeutschen Djchters abgehal-
ten wurden , darf die oben erwähnte nicht stillschweigend
übergangen werden , da doch der Unternehmer derselben,
der „Pkattldütschcr Klub ", vor allen Dingen verpflichtet
war , diesen seinen illustren Landsmann zu feiern . Getra¬
gen von der Würde dieser Empfindung verlies denn auch
das .ganze am 5. November ab gehaltene Fest. Mit einer
ergreifenden Ansprache, die des Dichters Jugendleid , seiner
großen Schöpferkraft und seiner bedeutenden literarischen
Verdienste um die Hebung und die Lebensfähigkeit der
plattdeutschen Sprache gedachte, er öffnete der erste Vor¬

sitzende, Königl . Kammermusiker Gustav Cords,  den
Abend . Nun folgten Rezitationen und musikalische Vor¬
träge . Mir die letzteren, jeder einzelne meisterhaft inter¬
pretiert und reich applaudiert , hatten sich die Herren Königl.
Kammermusiker Schulz (Cornet -L-Pistonsoli ) und Kaul,
StärLe , Trillhase und Böhm (Kaiservariationen von Haydn,
Serenade von Beethoven ) in liebenswürdigster Weise zur
Verfügung gestellt. Die Rezitationen wurden von Herrn
Gustav Cords ansgesührt . Gewählt waren : „Ut mine
Stromkid ", „Hanne Nute " und einige köstliche Perlen Reu-
terscheu Humors aus „Lauschen und Rimeis ". Der Vor¬
tragende verstand es ausgezeichnet , den einzelnen Stini-
mungen der Dichtungen gerecht zu werden , ob ernst, ob
heiter : der Vortrag sprach von Herz zu Herzen . Nach der
offiziellen Feier überraschte „Entspektor Bräsig " mit einigen
Bekannten (Typen ans Reuters Werken) die Gesellschaft.
Der Keine Scherz rief stürmische Heiterkeit hervor . Diese
Stimmung herrschte dann bis zum Schluß der Feier vor,
in deren Verlauf auch das altbewährte Mitglied Herr
W. Mesonibring noch znm Gelingen des Ganzen durch Vor¬
trag einiger Läuschen beitrug . Alles in allem ein von echt
Reuterscher Gemütlichkeit getragenes Fest.

— Lutherfeier . Die evangelische Gesamtgemeinde hat
in diesem Jahre besonders stark den Wunsch. Luthers Ge¬
burtstag zu feiern . Dies soll, wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich, durch einen FamflienabeNd am nächsten Sonntag
im Saal der „Tnvngesellschaft" geschehen. Gesangsdarbie-
tungen und packende Ansprachen über zeitgemäße Themata
sollen den Abend zu einem Fest deutsch-evangelischen Lebens
gestalten . Die Feier ist allen Evangelischen kostenlos zu¬
gänglich.

— Einen wertvollen Hinweis für die Jnvalidenver-
sichertm finden wir in der Zeitschrift „Jnvali 'ditäts - und
Altersversicherung " über das Erlöschen der Anwartschaft.
Es wird darauf hingcwiesen , daß die Bestimmungen über
das Erlöschen der Anwartschaft eine wichtige Änderung er¬
fahren , und zwar insofern die Berechnung der Fristen nach
dem Ausstellungstag der Quittungskarten ausgegeben und
zur Berechnung der Fristen nach Kalenderjahren zurückge¬
kehrt wird . Die zweijährigen Fristen werden beibehalien.
Zur Erneuerung eines erloschenen Versicherungsverhält-
nisses soll die freiwillige Versicherung allein nicht mehr ge¬
nügen , es wird vielmehr ein Wiedereintreten in eine ver-
sichernngspflichtige Beschäftigung und demnächstige Zurück-
legrmg einer Wartezeit von 200 Beitragswochen erfordert!
— Vorausgesetzt , daß diese Bestinrmung Gesetzeskraft er¬
langt , wird wohl eine große Anzahl früher Versicherter , die
bereits die Anwartschaft auf Rente erworben , aber durch
Unkenntnis wieder verloren haben , weil sie die Versiche¬
rung nicht freiwillig fortsetzten, die Anwartschaft dann nicht
mehr erneuern und auch nicht inehr nachzahlen können. Es
dürste daher für alle Eventualitäten die Presse die in Be¬
tracht kommenden Personen so rechtzeitig ivarnen und da¬
hin belehren , daß diese sofort und noch 'unter Geltung des
jetzigen Gesetzes das frühere Versicherungsverhältnis er¬
neuern und fortsetzen.

— Aller Warnungen ungeachtet versuchte am Montag-
Vormittag wieder eine junge Dame lau der Ecke Bleichstraße
und Bisurarckring während der Fahrt auf die „Elektrische"
5« springen . Sie verfehlte das Trittbrett , und da sie die
Hand sticht losließ , wurde sie -ein Stück geschleift. Auf die
Zurufe des Publikums hielt der Wagenführer , und so konnte
die Unbedachte sich aus ihrer gcfähÄichen Lage befrei cm
Unverletzt , aber bleich vor Schrecken erhob sie sich und . be¬
stieg darin die Bahn . Ihre Kleider waren natürlich über
und über beschmutzt.

— Jugendliche Hühnerdiebe . Am Samstagnachmitt .ag
zwischen 4 und 5 Uhr wurde ans einem Gartengrundstück
an der Walkmühlstraße ein junger Hahn von schwarzer
Farbe gestohlen. Ws Täter werden zwei junge Burschen
im Alter von 15 und 16, der andere von etüva 10 bis
12 Jahren bezeichnet. Der ältere , der den Hahn trug , hatte
einen schwarzen Anzug an und trug eine Klappmütze. Die
Hühnerdiebe sind beobachtet worden , kormten jedoch nicht
festgehalten werden . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet
man nach Zimmer 20 der Polizeidirektion.

Theater , Kunst, Vorträge.
^ Konzert O. Kilian . Einen genußreichen und wohlge-

lungeuen Abend bot am Sonntagabend in der „Loge Plato"
Herr Kilian,  Inhaber und Leiter des Musikinstituts für
Laute, Gitarre , Mandoline , Zither usw. Die gesamten Vor¬
träge der verschiedenen Instrumenta waren gut einstudiert, und
es sind besonders hervorzuheben das Lied „An der Weser", die
Konzert-Ouvertüre und „Straubinger Mad 'ln". Entzückend
waren die kleinen Kinder mit Großmütterchens Märchen; sie
mutzten wiederholt spielen, Reichen Beifall erntete Frl . Jdel-
berger, besonders mit ihren Liedern zur Laute, welche Herr
Kilian verständnisvoll begleitete. Als wirklicher Virtuose auf
der Zither zeigte sich Herr Kilian , denn er versteht es, durch
Vortrag und Tongebung aus der Zither zu machen, was sie
sein soll. Die zahlreich erschienenen Konzertbesucher spendeten
lebhaften Beifall.

* Konzert. Am vergangenen Sonntag veranstaltete der
Scharrsche Männerchor  unter Leitung seines tempera¬
mentvollen Dirigenten Herrn A. Arnold im Saale des
„Katholischen Vereinshauses " sein diesjähriges Konzert. Der
Chor, welcher über ein frisches und gut geschultes Stimmen¬
material verfügt, sang Chöre und Lieder von Wengert , Sauer,
Revpert, Orth , Christiani und Blech. Sämtliche Nummern er¬
zielten, abgesehen von einigen kleinen Jntonationsschwankungen,
bei guter Textaussprache und Stimmenausgleichung eine vor¬
zügliche Wiedergabe. Ganz besondere Erwähnung ^ verdienen
„Der Fremdenlegionär ", „Auf Bergeshöhen" und „Schön Roh-
traut ", welche eine gute Vorbereitung verrieten. Als Solisten
waren für den Abend gewonnen: Frl . E. Rouge (Sopran ) und
Frl . K. Matzack (Klavier) . In Frl . Rouge  lernte man eine
junge Künstlerin kennen, weiche schon in der Arie „Er schläft"
aus „Waffenschmied" eine vorzügliche Schulung erkennen ließ.
Sie verfügt über eine glockenreine Stimme , welche auch noch
in den Hohen Lagen sehr ergiebig ist. Auch mit den folgenden
Liedern, „Latzt mich träumen " von Sulliban und Zpabt ihr
meinen Schatz gesehen" von H. Schmidt, erntete die Künstlerin
wohlverdienten Beifall , so daß sie sich zu einer Zugabe verstehen
inntztc. Frl . Matzack ließ durch ihre Klaviervorträge („Varia¬
tionen" F -Dur von Beethoven und . „Frühlingsrauschen " von
Sinding ) große Technik erkennen. Sie beherrschte das Instru¬
ment voll und ganz. Auch sie mutzte sich, durch wohlverdienten
Beifall ausgezeichnet, zu einer^Zugabe verstehen.

* Königliche Schauspiele. Zur Feier von Schillers Geburts¬
tag geht heute „Wilhelm Tell" in Szene (Abonnement <3, kleine
Preise ) . Morgen absolviert Frau Francis Rose von der König¬
lichen Over in Berlin ein einmaliges Gastspiel als „Senta"
in Richard Wagners Oper „Der fliegende Holländer" (Abonne¬
ment B, erhöhte Preise ) ; den „Erik" singt Herr Conrad aus

Berlin , während die weitere Besetzung unverändert bleibt. . Am
Samstag , den 1-2. d. M ., findet un Abonnement I) eine Wieder¬
holung der komischen Oper „Fra Diavolo" statt . Am Sonntag«
den 13. d. M., gelangt nach mehrjähriger Pause Gounods Oper
„Margarete " mit Herrn Kurt Sommer von der KöniglichenOper
in Berlin als „Faust ", Frau Müller -Weiß in der Titelrolle
und den Damen Nöseler (Siebet ) , Schwariz (Marthe ) , fa&iß
den Herren Braun (Mephisto) , Geisse-Winkel (Valenten) , Reh*
köpf (Brander ) zur Aufführung (Abonnement A) .

Beethoven-Konservatorium (Wilhelmstratze 12) . Donners¬
tag . 146 Uhr, liest Herr Direktor Gerhard  über „Richard
Wagners Ouvertüren von Rienzi bis Parsifal ". Zur Er¬
läuterung und zum Bortrag kommen die „Faust "- und di?
„Holländer"-Ouvertüre.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten (Ortsausschuß Wiesbaden - Biebrich) . Auf die
heute Donnerstag , den 10. d. M ., abends 8% Uhr, im Saale der
Loge Plato , Friedrichstratze 27, stattfindende Vorlesung des
Schauspielers Herrn Mantua  aus Berlin : „Die Schiff¬
brüchigen" von Brieux sei hierdurch nochmals hingewiesen. Ein¬
tritt frei . „ .

* Bolksvorträge. Morgen Freitag , aoends 814. Uhr, wrrd
Herr Direktor Dr . Höfer  in der Aula der städtischen Ober-
realschulc am Zietenring seine Schilderung von Land und
Leuten in den Vereinigten Staaten fortsetzen und diesmal den
„Wilden Westen" behandeln (mit Lichtbildern) . Mit,Rücksicht
auf den außerordentlichen Andrang zu diesen Vortragen hat
der Vorstand beschlossen, ausnahmsweise ein Stnhlgeld von
10 Pf . zu erheben und die Anzahl der reservierten Plätze für
50 Pf . zu vermehren. Letztere Plätze sind schon vorher rn der
Limbarth -Vennschen Buchhandlung am Kranzplatz und m der
Volkslesehalls in der Hellmundstraße zu kaufen ; da§ Stnhl¬
geld wird nur am Saaleingang erhoben.

* Der Schubert-Bund veranstaltet unter Leitung seines
Chormeisters Heinrich Langen aus Mainz am Sonntag , den
18. November er., abends 8 Uhr, im Kasino, Friedrichstraße 22,
sein erstes diesjähriges Vereinskonzert.  Der Verein
bringt Chöre von Schubert, Max Bruch, Angerer, Karl Schauß,
Silcher, Kirche und Zant zum Vortrag . Als Solisten sind ge¬
wonnen Fräulein Birgit Engel ! , Königl . Hofopernsängerm,
und Solobratschist Louis Russin  vom Stadttheater in Mainz,
Nach dem Konzert Ball . _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein der pensionierten Reichst

und Staatsbeamten"  hält Freitag , den 11. d. M.,
abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine Monatsbersammlung.

* Die „Wiesbadener Karnevalgesellschaf  t"-
öeranstaltet kommenden Sonntag , den 13. November, nach¬
mittags 3 Uhr, einen Familienausflug nach Erbenheim (Saal
„Zum Löwen) . Daselbst von 3Vi  Uhr ab Unterhaltung mit
Tanz bei freiem Eintritt.

AAS dem Landkreis Miesdadsn«
— Bierstadt, 8. November. . Von Herrn Ludwig B i er*

Brauer,  einem geborenen Bierstadter , welcher schon viele
Jahre in Diensten der ostafrikanischen Gesellschaft steht und
eben seinen Urlaub hier verlebt, wurden der hiesigen Schule
recht schöne Sachen als Veranschaulichungsmittel übergeben,
u. a. die Säge eines Sägefisches, eine Schlangenhaut , eure
metergroße Eidechsenhaut, sowie einige gut erhaltene Schadet
mit Geweihen.

(?) Dotzheim, 8. November. Die Waisenkollekte  er¬
gab in diesem Jahr den Betrag von 186.85 M. — Ein Hinder¬
nisrennen  wurde gestern mittag den Offizieren des Feld-
Art .-Regts . Nr. 27 Wiesbaden in dem Wiesengrund des Weil-
burger Tales , das hierzu besonders geeignet ist, veranstaltet.
— Am 10. d. M . findet im Sitzungssaal des Rathauses eine
Gemeindevertretungssitzung  statt , in der u. a.
die Anlage des Entwässerungskanals zur Beratung kommt.

ei. Hochheim, 8. November. Der diesjährige Markt  stand
unter einem bösen Zeichen; das anhaltende Regenwetter der
letzten Woche hatte die Hoffnungen der Interessenten ziemlich
herabgesetzt. Am Sonntag dürften die Geschäftsleute ja noch
ihre Rechnung gefunden haben, es regnete wenigstens nicht und
der Zuzug von auswärts war an diesem Tage gut. Der gestrige
eigentliche Markttag aber war , wie ja schon von anderer Seite
berichtet worden ist, total verregnet. Es waren etwa 800
Pferde und 800 Stück Rindvieh  auf dem Marktplatz aus¬
gestellt, doch soll die Zahl der hier anwesenden Pferde bedeutend
höher gewesen sein, da viele Pferde wegen des RegenwetterA
nicht aufgetrieben , sondern vorher freihändig verkauft wurden.
Trotz des ungünstigen Wetters war auch Montags der Besuch
gut und viele Geschäfte kamen zum Abschluß. Daß die vollstän¬
dig durchnäßten Marktbesucher so schnell als möglich der Herma»
zueilten , ist wohl erklärlich, den Schaden tragen unsere Wirte,
in deren Budget der Markt eine so große Rolle spielt.

Ugssauische Nachrichten.
— Schlangenbad, 8. November. Am 5. November fand im

Saalbau Bremser die Generalversammlung des hiesigen V e r -
kehrsvereins  statt . Satzungsgemäß wurde die Neuwahl!
des Vorstandes nach seiner dreijährigen Tätigkeit vollzogen. An
Stelle , des infolge Wegzuges ausscheidenden Kurhauspächters
Herrn Berges sen. wurde Herr Franz Winter gewählt. Alle
übrigen nicht ständigen Mitglieder wurden en Kloo wiederge-.
wählt . Die lebhaften, vom Vorsitzenden Herrn Hauptmcmn
Laffert geleiteten Verhandlungen bewiesen das Interesse aller;
an den Arbeiten, welche im abgelaufenen Jahre für das Ge¬
deihen unserer Kurindustrie ausgeführt wurden . Die Ber-
handlungen ergaben, daß, wie aus zahlreichen Zuschriften zu
ersehen ist, durch die vom Verkehrsverein gemachte Reklame in
Ärzte- und Laienkreisen neues Interesse für Schlangenbad er¬
weckt worden ist ûnd daß infolgedessen trotz des ungünstigen
Wetters dieses Sommers das Resultat des Kurbetriebs ein
günstiges zu nennen ist. Die Reklame für 1911 wird in Kürze
mit verstärkten Mitteln nach neuen , in der Versammlung fest¬
gesetzten Grundsätzen beginnen. Die Saison 1911 steht inso¬
fern unter günstigen Auspizien, als die Königliche Badeberwak-
tung den Betrieb der Königlichen Kurhäuser wieder in eigene
Regie übernimmt . Mit der in den letzten 10 Jahren bestehen¬
den Verpachtung der Königlichen Häuser konnte sich das hiesige
Kurpublikum nie so recht befreunden. Bon 1911 ab werden M
den Kurhäusern wie früher die Zimmer zu festen, mäßigen
Preisen abgegeben, während es den Fremden freisteht, die Ver¬
pflegung in dem zu den Kurhäusern gehörigen Restaurant
„Nassauer Hof" oder in beliebigen anderen Restaurants zu
nehmen. Es ist zu hoffen, daß diese dankenswerte, vom
Domänenfiskus getroffene Maßnahme unserem Kurort viele
alte Freunde wieder zuführen wird.

~ Langenschwalbach, 7. November. Der Gemeinde
Wehen  i . T ., welche zusammen mit der Gemeinde Orlen den
Bau eines öffentlichen Weges von Wehen nach Orlen beschlossen
hat, ist das Recht zur Enteignung  der für die Ausführung
diesesWegebaues innerhalb der Gemarkung Wehen erforder¬
lichen Grundstückeverliehen worden. Jetzt kann dieser dringen«
nötige Wegebau ungesäumt weiter gefördert werden.

ö. Königstein, 8. November, Großes Aufsehen erregt hier
die Tatsache, daß der frühere Hotelbesitzer, Kreistagsabgeordne¬
ter Joseph P f a f f , gegen den eine Barmer Frrma eine An¬
klage wegen Wechselfälschungeinreichte, sich am Samstag detz
Staatsanwaltschaft in Wiesbaden freiwillig wegen Wechfek
fälschung gestellt hert. — Auch die bereits geinfld^ e
Niederlegung verschiedener Ehrenämter  seitens
des Weitzbindermeisters und Stadtverordneten Jos . Marne»
soll mit einer Wechselfälschun  g zusammenhangen, wekchs
bei der Staatsanwaltschaft anhängig ist und in welche der Ge¬
nannte verwickelt sein soll.

r . Geisenheim, 8. November. Die philosophischeFakulta»
der Straßburger Universität hat Herrn Pfarrer Michel
den Doktorgrad  verliehen auf Grund seiner eingehenden
Untersuchungen über den Zusammenhang von Kultus und Kunst
in altchristlicher Zeit . Dieselbe Arbeit hatte ihm schon einen
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vom Deutschen Reich ausgesetzten Preis eingetragen, dessenEmpfang ihn zu einer einiährigen Studienrerse nach Italien
und Nordasrika verpflichtet.

II Lorchhausen, 8. Novenrber. Vorgestern nachmittag
wurde in Anwesenheit von Mitgliedern des Turnvereins Lorch
und des Gauvertreters Kleber-Biebrich hier ein Turnverein
gegründet,  dem sofort 14 junge Leute als aktive Mitglieder
und 11 inaktive Mitglieder boitrateu.
- j. Limburg, 8. November. Die Personenstands-
vnfnahme  ergab , dass in hiesiger Stadt 3604 männliche und
4176 weibliche Personen über 14 Jahre und 2967 Personen
unter 14 Jahre wohnen , im ganzen sind dies 10 747 Seelen
.gegen 10 681 im Vorjahr . Die BevolkerungSzunahme von nur
!tzö Personen ist eine verhältnismäßig geringe.

X Diez, 8. Sichern'* r. Der letzte Diezer Schiffer,
Herr Gg. Eggert,  welcher bis vor einigen Jahren noch
Schiffseigner war , ist im hohen Alter von 80 Jahren v e r -
starben.  Somit ist wieder ein früher so blühender Erwerbs-
giyeig von der Bildfläche der Stadt verschwunden.

Hz. Elkerhausen (Oberlahnkreis ) , 7 . Novernber. Gestern
morgen verschied Hierselbst nach kurzer Krankheit im Alters von
83 Jahren der frühere langjährige Lehrer unserer Gemeinde,
Herr Wilhelm S che e r e r . Der Verstorbene !var der Vater
des arotzherzoglich luxemburgischen Hofpredigers Scheerer in
Weilburg. __

Gerichtliches.
Arr« Miesbaderrer Gerrchtssäle«.

ag. Der faule Akzeptant und der Prima -Wechsel. Bei
Abschluß eines Möbellauss hatte der skaufnrann Karl L.
aus Höchst einem Wormser Fabrikanten ein Akzept eines
dortigen Möbelhändlers> zahlbar bei der Dresdener Bank
in Franiffurt, gegeberr, das er als „prima prima" bezeich¬
nte . Bier Wochen später, im Dezember 1909, geriet der
„prima SlLzeptant" in Konkurs, der äußerst mager ausfiel
und die Gläubiger mit Null avspeiste. In der Anpreisung
der Kreditfähigkeit des Mzeptanten erblickte aber das
Höchster Schöffengericht einen Betrug,  stellte den Giran¬
ten L. unter Anklage ustd verurteilte ihn ,zu 50 M. Geld¬
strafe. Hiergegen legten sowohl Mmtsamwaltschaftwie L.
Berufung ein. Die Wiesbadener Strafkammer schloß stch
aber der schöffengerichMchen Entscheidung an und verwarf
beide Rechtsmittel.

reo. Ein Scherenschleifer. Am Mittag des 12. Oktober
kam der Scherenschleifer Sebastian P . aus Böhmen in die
Wohnung einer Wiesbadener Familie und fragte, ob man
Gegenstände zum Schleifen habe. Die Hausfrau war allein
anwesend. Als sie in ein Nebenzimmertrat , um dem Mann
einige Gegenstände zu holen, drang P . in die Küche ein,
wo er von der Frau , zum Teil entblößt, betroffen wurde.
Der Aufforderung der Frau , die Wohnung zu verlassen,
leistete er nicht Folge. Vor dem Jugestdgericht war der
seltsame Mensch wegen Beleidigung der Frau zur Rechen¬
schaft gezogen. Er erhielt 6 Wochen Gefängnis,  wo¬
von 14 Tage für die Untersuchungshaft in Anrechnung
kommen.

Aus airsrvSEgrm Gerichisssäleri.
Der Moabiter Krawallprozetz.

hä . Berlin, 9. November. Bor der 3. Strafkammer des
Landgerichts 1 begann heute die Verhandlung wegen der
Moabiter Krawalle. Für die Verhandlung sind ganz außer¬
gewöhnliche Vorsichtsmaßregeln getroffen worden. Am
Portal des neuen Kriminalgerichts, in den Portierlogen
und an den Straßenecken in der Nähe des Gerichtsgebäu¬
des, überall stehen Schutzleute, meist Doppelposten mit um¬
geschnalltem Dienstrevolver. Im Zuhörerraum sind viele
Krinnnalschutzleute stationiert, die ein scharfes Augenmerk
auf Bombenwerfer richtm sollen, denn noch gestern abend
find dem Landgerichtsdircktor Lieber neue Drohbriefe zu¬
gegangen, daß es ihm so ergehen werde wie seinerzeit den
Reichsgvrichtsräten, auf die der Kaufmann Grosser aus
Steglitz ein folgenschweresRevolverattentat verübte.
I Berlin, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
heutige erste Sitzung  im Moabiter Krawallprozetz
mußte abgebrochen  werden , da sämtliche Rich¬
ter  der dritten Strafkammer des Landgerichts 1 von den
Verteidigern wegen Besorgnis der Befangenheit a b g e -
sehnt  worden sind. Die Verhandlungen wurden deshalb
auf morgen 9V2. Uhr vertagt. Es muß inzwischen ein neues
Nicht erkollegium gebildet werden, das über diesen Ableh-
mmgsantrag zu beraten hat.

Uermischtrs.
* Der Erdgasbrand in Neuengamme dauert noch

Mit ungeschwächter Kraft an . Mit donnerndem Ge¬
töse, das stundenweit hörbar ist, drängen noch immer
die Gase aus den: Erdinnern an die Oberfläche und
entzünden sich hier zu einer gewaltigen Stichflamme,
die sich irr mehrere Feuergarben teilt . Tie brennende
Bohrstelle ist jetzt in einem Umkreise von etwa 1000
Mater abgesperrt . Das genügt immer noch, um das
DonnergLiöse, das den Erdboden erbeben macht, und
die gewaltigen Stichflammen als ein großartiges
Naturschauspiel zu empfinden, dessen Wirkung in den
Abend- , und Nachtstunden noch stärker hervortritt . Die
Mächtigkeit des unterirdischen Gaslagers läßt sich gar
nicht ermitteln . Die Hamburger Feuerwehr wist den
Versuch machen, die Gasflammen zu löschenz das Gas
soll aufgefangen und nutzbar gemacht werden.

* Zum Schissbruch der „Preußen ". Vorgestern nach¬
mittag wurden 18 Mann vor: der zum Wrack gcwor-
deneu „Preußen " gerettet und nach Dover ins See-
manusheinl gebracht. Die übrigen sollten noch abends
geholt werden. Tie vorgestern geborgenen zwei Passa¬
giere/ sind ein Dr . Ander und ein Marinemaler Fühl.
Sie hatten bei dem wilden Sturm der beiden Nächte,
die sie auf dem gestrandeten Schiff verbrachten,
Schreckliches durchgemacht. Kapitän Nissen und seine
Mannschaft arbeiteten mit rühmenswerter Kaltblütig¬
keit und Tapferkeit , die sehr ermutigend wirkte. Das
Telegramm des Kaisers an die Reederei der „Preußen"
Wurde auf dem Schiff von dem Kapitän verlesen und
von der Mannschaft mit lebhaftem Hurra begrüßt.
Die „Preußen ", das schönste, schnellste und größte
.Segelschiff der Welt , gehört zu deu neueren Schiffen
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der Reederei Laciß . Es ist im Jahre 1902 in Geeste¬
münde auf der Werft von Johann C. Tecklenborg,
A.-G., erbaut und 6081/4756 Reg .-Tonnen groß.
Das Schiff ist 133,6 Meter lang , 18,4 Meter breit und
10,25 Meter tief ; der größte Tiefgang beträgt 8,23
Meter , das Deplacement 11160 Tonnen bei 8000
Tonnen Tragfähigkeit . Das Schiff hat eine größere
Ladung von Stückgütern an Bord ; außerdem, wie ver¬
lautet , noch eine größere Partie Zement . Über die Ver¬
sicherung wird mitgeteilt , daß u . a. Hamburger und
binnenländische Versicherungsgesellschaften beteiligt
sind. Schätzungsweise wird eine Summe von einer
Million Mark für die Ladung und 400 000 Mark für
das Schiff als Versicherungssumme genannt.

* Ein neuer Gaunertrick im Berliner Postscheckamt.
Ein frecher Betrug , bei welchem eine Summe von
2700 Mark erbeutet wurde , ist am Dienstagnachmittag
in Berlin verübt worden . Tie Firma Wolf in der
Nitterstraße hatte einen Lehrling beauftragt . vom
Postamt 68 einen Scheck über 3000 Mark abzuheben.
Als der Bote das Geld erhalten hatte und heimkehren
wollte, trat ihm vor dem Postgebäude ein junger Mann
entgegen , welcher behauptete , er habe vom Chef den
Auftrag erhalten , sich von ihm 2700 Mark geben _ zu
lassen, um sie nach einer Bank zu tragen , die übrigen
300 Mark solle er so schnell als möglich nach dem Ge¬
schäft bringen . Ter Lehrling ließ sich überreden und
händigte dem Unbekannten das verlangte Geld ein.
Bei der Ankunst im Geschäft erfuhr er, daß er das
Opfer eines Schwindlers geworden sei.

* Ein Zugführer als Ersenbcchndieb. Einem
schweren Verbrechen ist man in Nordhausen auf die
Spur gekommen. Dem Eisenbahnführer Lüdecke wird
zur Last gelgt, die Koffer der Reisenden mit Nach¬
schlüsseln geöffnet und geplündert zu haben. Auf
seinem Dienstplatz fand sich ein großes Bündel Nach¬
schlüssel. In letzter Zeit kamen täglich derartige Dieb¬
stähle zur Anzeige, ohne daß man den Täter aus¬
findig machen konnte. Erst als sich der Verdacht auf
Lüdecke lenkte, flüchtete dieser, zunächst nach Hessigerode.
In einer Zuschrift an seine Frau gesteht ex seine Ver¬
fehlungen ein und erklärt , daß er sich das Leben
nehmen wolle.

Llmüwirtschaft und GartLnduu.
Gartenkalcuder für November.

Di - neue Gartenx -stallung . — Buchsbaum . — Zierheckc. —
Schiltzhccke, — Behandlung derselben . — Abräumen und Um¬

grabe» des Gemüsegartens . — Ausfahren der Mistbeete.
Die Gestaltung der kleineren Haus - und Villen-

garten  ist in neuerer Zeit gegen die frühere sehr ver¬
schieden, namentlich sind gerade Linien, Rechteck mrd Qua¬
drat in Verbindung mit Kreis und Halbkreis vorherrschend.
Am wirkungsvollstenist diese regelmäßige Gestattung, wenn
das Gelände verschiedene Höhenlagen hat, welche durch
Böschungen, Futtermauern mit Balustraden, Treppenanlage,
Plattformen und dergleichen vermittelt werden. Zn dieser
regelmäßigen Gestaltung gehört natürlich auch eine mehr
oder weniger regelmäßige Pflanzung , namentlich sind es
die Zierhecken, die in netterer Zeit wieder allgemeine Ver¬
wendung finden. Eine Zierhecke ninß aus das sorgfältigste
behandelt, sie muß gut vorbereiteten Boden und eine mög¬
lichst freie Lage vorsindm, wenn sie ihrem Namen Ehre
machen soll.

Die kleinste und zierlichste dieser Hecken, der Buchs¬
baum,  der in alter Zeit in keinem Garten fehlen durste,
hat wieder siegreichen Einzug im nrodernen Garten ge¬
halten. Die Pflanzen, die man noch vor einigen Jahren
höchstens in einem abgelegenen Bauerngarten erstehen
konnte, bilden heute einen ganz .ansehnlicher: Handelsartikel,
und trotzdem sich jetzt eine große Anzahl Gärtner mit der
Anzucht beschäftigen, ist die Nachfrage stärker als das An¬
gebot. Der Buchsbaum als Einfassung der Wege, Mumen-
rabatten, sogar -der Rasenbeete, ist also wieder modern ge¬
worden, und das nckt Recht, denn wir haben auch heute noch
nichts Besseres und Haltbareres. Allerdings, soll eine zier¬
liche Miniatur -Hecke entstehen, so muß die Pflanzung dicht
und ganz gleichmäßig geschehen, die Linie genau eingehalten
werden, und mutz für stets kurzen Schnitt und dafür ge¬
sorgt werden, daß auch später keinerlei Lücken entstehen.

Neben dem Brrchs findet bet Taxus baccata  in dem
Garten der Neuzcft die meiste Verwendung, nirr ist leider
der Preis wegen der großen Nachfrage sehr in die Höhe
gegangen. Taxus baccata ist für den Hausgarten die best-
geeignetste Heckenpflanzc, da er die Eigenschaft hat. auch im
Schatten immer rroch leidlich sortzukommen. Ms Zier¬
hecken eignen sich noch ganz besonders: Cydonk japonica,
Syringen , Ligustrucn ovalifolium, Hibiscus, Buxus arborescens,
einige Thuja -Sorten , Ghamaecyparis, Cotcmeaster microphylla,
M&honia aquifol. usw . Einige der genannten Sorten büßen
freilich durch den heckenartigen Schnitt einen Teil ihrer
Schönheit ein, so die Cydonia japonica den malcrischrnWuchs
und die reizenden Blütenzwerge, die Syringen die seitlichen
Blüten, trotzdern eignen sie sich zu Zierhccken, da sie ein dicht-
geschlossenes Garrze bilden und auch immer noch Blüten
genug übrig bleiben, um eine gute Wirkung hervorzu-,
bringen. Von einjährigen Pflanzen gibt die wohlriechende
Wicke, an alten Tannenreifern gezogen, eine reizende Hecke,
die ununterbrochenvon Mitte Juni bis zum Froste blüht.

Zu S chu tz he ckcn u n d U m zäun u ngen  oder
gnr Verdeckung wenig schöner Gartenteile ist der abend¬
ländische Lebensbaum (Thuja oceidentalis) am besten ge¬
eignet. Er kann niedrig und hoch gehalten werden, seine
starken Aste beugen sich auch bei großer Schneelast nicht her¬
unter, den Vögelir gibt er im Winter einen gern besuchten
Aufenthaltsort und durch feine vielen Früchte arrch Futter,
er ist absolut winterhart und nimmt mit jedem Boden vor¬
lieb. Gegen Taxus baccata hat er den Nachteil, daß er im
Schatten nicht gedeiht. Eine besonders schöne Hecke vom
abendländischen Lebcnsbaum finden wir in der Kolonie
Eigenheim, Forststraße, dicht an der Straße , sie steht aller¬
dings vollständig frei, die Einzäunung Von Drahtgeflecht
verhindert nicht den Zutritt von Luft und Licht, und das ist
hier wie bei fast allen Hecken die Hauptsache. Eine der be¬
liebtesten Hecken ist auch der Weißdorn (Crataegus
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oxyacantha ), er wird am besten in drei Reihen gepflanzt,
Die gewöhnliche Tanne ist als Schutzhecke in: allgemeinen
nicht zu empfehlen, da sie viel Platz beansprucht, trotz guter
Pflege leicht unten Lücken entstehen und es keine Möglich¬
keit gibt, diese Lücken auszubessern.

Zu hohen Hecken eignen sich in erster Linie: Hainbuche,
verschiedene Lindenarten, Fagus silvatica , Feld-Ahorn,
Ligustrmn vulgaris , schottische Zaunrose usw.

Um schnell eine recht schöne Hecke zu erziehen, ist
es je nach Art des Bodens meistens notwendig, solchen vor
dem Setzen der Pflanzen mehr oder weniger einer passenden
Zubereitung zu unterziehen. Es ist darauf zu halten, daß
ein Streifen Land hergestellt wird, welcher von wuchernden
Unkräutern, als Queckenu. dergl., rein ist. Wo der Boden
sehr fest ist, empfiehlt es sich, denselben auf 60 Zentimeter
Tiefs und 1 Meter Breite zar lockern und die perennierenden
Unkräuter sorgfältig auszulcsen. Die Erziehung der Hecken
muß langsam vor sich gehen, damit sie von unten dicht wer¬
den und bleiben, was nur durch alljährliches Beschneiden zu
erreichen ist. Zur Erhaltung der Hecken gehört das Reinigen
vom Unkraut und Begießen bei großer Trockenheit in den
ersten Jahren , Nachpflanzen und Zurückschneiden der Spitzen
urrd starken Seit ent riebe in der: ersten Jahren . Vom dritten
Jahre kann das Beschneiden schon mit der Heckenschere auf
die bekannte Weise vorgenommen werden, und zwar im
Juli nach Ausreisen des Triebes bei den Nadelhölzern, im
Juli und Winter bei den Laubhölzern. Eine gut gezogene
und erhaltene Hecke bedarf außer dern Beschrreiden keiner
Pflege, während in vernachlässigten Hecken immer Lücken zu¬
zumachen sind,und in diesen dazwischen gepflanzte Sträucher
nur selten, jedenfalls sehr mühsam austommen, da die be¬
nachbarten, bereits fest gcwurzelten Pflanzen ihnen alle
Nahrung wegnehmen.

Im Gemüsegarten ist das Abräumen,  Stürzen oder
liefere Umgraben, sowie das Rigolen der Gemüsebeete eine
der hauptsächlichsten Arbeiten in diefenr Monat, für welche
jeder günstige Tag zu benutzen ist. Bei dieser Gelegenheit
werden zugleich alle zum Vorschein konrmenden Engerlinge
und Puppen von schädlichen Insekten vertilgt. Tie Vorteil
einer derartigen Bearbeitung können gar nicht oft genug
hervorgehoben werden, denn je hohler und rauher dis Erd¬
fläche über Winter ist, desto rnehr kann die Luft auf die¬
selbe einwirken. Ter Frost durchdringt die einzelnen
Schollen weit kräftiger, als wenn das Erdreich dicht aufein¬
ander liegt, und diesesDurchsrieren macht den Boden lockerer-,
mürber und fruchtbarer. Zudem gewährt eine solche Be¬
arbeitung noch beu Vorteil, daß durch dieselbe außer vielem
Unkraut auch eine Menge Ungeziefer, wie Schnecken, Asseln,
Puppen usw. zerstört werden, welche mit der Umwenduug
der Erdschollen zutage gefördert rrnd auf diese Weise des
Schuhes beraubt werden, dm sie in der Tiefe des Bodens
genossen batten. Sind die Mistbeete noch nicht ausgefahren,
so muß dies geschehen, bevor die Erdö in denselben gefriert.
Die ausgeworfene Erde bringt man in die Nähe auf
Hansen, um sie im Frühjahr wieder gleich zur Hand zu
haben. P o p u l u s.

Fetzte MchrßchtmZ.
Zur Ostasicnrcise des Kronprinzenpaars.

An Bord des Reichspostdampfers„Prinz Ludwig" des
Norddeutschen Lloyd, anr 8. November, drrrch Funkenfpruch
über Port Said . Bei der am Nachmittag erfolgten Abreise
von Port Said paradierterr das deutsche Kriegsschiff
„Hertha" und das österreichisch-ungarische Kriegsschiff
„Kaiserin Elisabeth". Die Besatzungen brachten drei
Hurras aus . Abends hat „Prinz Ludwig" in Suez die
Dampfer des Norddeutschen Lloyds „Scharnhorst" und
„Prinz Eitel Friedrich" passiert und wurde von beiden
Schiffen mit der Nationalhymne und Hurrarufen begrüßt.
Der Kronprinz wünschte den beiden Schiffen durch Nacht¬
signal glückliche Heimkehr. Es herrscht engenehme, nicht zu
heiße Temperatur.

Eine russische offizielle Äußerung über die Potsdamer
Entrevnc.

'■■■*  Petersburg , 9 . November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Verweser des Ministeriums des Äußern Ssafonow
cmpsing einen Mitarbeiter der „Nowoje Wremja" und
äußerte sich über seine Deutschland-reife und die Besprechen:-
gen mit den deutschen Staatsmännern folgendermaßen:
Alle schwebenden Fragen wurden erörtert und das R esu l-
tgt befriedrgt vollauf  die russischen ebenso wie
die deutschen Jutereflen . Die deutschen polttischen Leiter
wissen, daß Rußland stets ein guter Rachbar war , seine
Pflicht erfüllte und deshalb niemals Veranlaffung hatte,
sich von dem engen Bündnis mit Frankreich loszufagcn,
noch von dem herzlichen Einvernehmen mit England . Um
den Frieden auf dem Balkan zu sichern, hat Rußland für
den drohenden türkifch-bulgavischen Konflikt bekanntlich eine
große Summe geopfert. Deutschland schätzt das und wird
niemals die Türkei unterstützen, wo immer dies deu allge¬
nreinen Frieden stören sollte. Deutschland erkennt Rußlands
Sonderinteressen in Nordpersien an und wird dort keine
Konzessionen anstreben. Es wünscht aber, wenn Rußland
in Nordpersien Eisenbahnen baut, daß die deutschen In¬
teressen, die mit der Bagdadbahn verbunden sind, gewahrt
werden.

Ein Marine -Gedenktag.
Berlin, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) Ter

Staatssekretär des Reichsmarmcamtes Admiral von Tir-
p i tz richtete nachfolgendes Telegramm an den Admiral
von Knorr:  Anläßlich der 40jährigen Wiederkehr des
Tages von Havanna gedenkt die Marine des tapferen Konr-
mandanten des „Meteor". Möge Eure Exzellenz die Wie¬
derkehr dieses Ehrentages noch oft in Gesundheit feiern.

Die Einfuhr französischen Schlachtviehs.
Metz, 9. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

Kreis- bezw. Grenztie--ärztü sind amtlich dahin verständigt
worden, daß die srauzösische Grenze zur Einführung von
Schlachtvieh geöffnet ist, und zwar die Übergangs stationen
Avricourt, Altmünfterol und Novöant zur Einführung nach
den Städten Straßburg , Metz, Mülheim, Karlsruhe, Mann¬
heim, Heidelberg. Zum Schutz gegen die Scnchongefahr
sind eingehende Zeugnisse über Seuchenfreiheit nebst Sig¬
nalement der Tiere beiznbringerr. Auch muß das Vieh gpch
krcistierärztlicher Untersuchung und zollamtlicher Behänd-
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luitg im verschlossenen Viehwagen in die Schlachthäuser der
betreffenden Städte eingeführt werden . Die Zahl des ein¬
zuführenden Viehes wird den Bedürfnissen entsprechend
kontingentiert . Die Viehpreise sind in letzter Zeit in Frank¬
reich im Steigen begriffe ».

Zu den Demonstrationen bei Eröffnung der belgischen
Kammer.

dä . Brüssel , 9. November . Wie jetzt berichtet wird , sind
deute fünf Personen verhaftet tvorden , die während der
Fahrt des Königs vom Kammergebäude zum Schloß Droh-
rufe ausgestoßen und Papierröllchen gegen den Wagen des
Königs geschleudert hatten . Sie wurden jedoch sämtlich
nach kurzem Verhör wieder in Freiheit gesetzt. Verschie¬
dene Mitglieder der Mehrheitsgruppeu der Kammer sind,
als sie gestern das Kammergebäude verließen , Gegenstand
eifrigster Kundgebungen geworden . Sie wurden von den
Sozialisten mit Zischen enrpsangen . Die liberalen Abge¬
ordneten Hymas und Nassau werden die Regierung über
die allgemeine Politik interpellieren.

Revolutionäre Bewegung in Peru.
Lima , 9. November . (Eigener Drahlbericht .) In der

Provinz Chiclahe ist eine Revolution ausgebrocheu . Die
Regierung sandte Truppen dahin . In hiesigen Kreisen
herrscht Besorgnis.
Berichte der Eskimos über die Nordpolcntdeckungcn Cooks

und Prarys.
wb. Kopenhagen , 9. November . Von dem Grönlauds-

/orscher Knud R a s m n ss -e n , der sich augenblicklich in
Kap Uork aushält , ist hier ein Bericht eingotroffen , den der
eingeborene grönländische Pfarrer Gustav Olsen von den
Eskimos Utuhueuk und Apilak erhalten hat . Darin heißt
es : Im Februar verließen wir mit acht Schlitten Anorilok
und erreichten ElMmersland nach vier Tagen . Nach
IStägiger Reise verließen uns die Begleiter bei etwa 2Vä
Meilen Abstand vom Land . Als uns die Hilfsmittel ver¬
ließen , machten wir nur sehr kurze Tagereisen auf ausge¬
zeichnetem Eis . Eines Tages nahm Cook  Sonuenobser-
vationen mit einem Instrument vor , das er nur in der
Hand hielt . Darauf lehrten wir zu den: Land mit mehr
westlichem Kurs als bei der Ausfahrt zurück. Vorher ließen
wir massenhaft getrocknetes Fleisch, von dem wir fast nichts
gebraucht hatten , zurück. Wir steuerten aus eine nahe¬
gelegene Landspitze zu auf etwas weniger gutem Eis . Auf
dem Rückweg trafen wir offenes Wasser in der Nähe des
Landes , das wir nach einem Rasttage erreichten . Eines
Tages , nahe dem Lande , zeichnete Cook eine Karte . Apilak
fragte : „Wessen Route zeichnest du ?" Cook antwortete:
„Meine eigene." Das war eine Lüge. Die Route war weit
über das Meer gelegt, wo wir nie gewesen waren . Wir
folgten dem Lande , am Kap Sparbo vorbei , wo wir Vor¬
bereitungen zum überwintern trafen . Cook schrieb wäh¬
rend seines Aufenthaltes dort fast unausgesetzt . Beim
Wiedererreichen der Sonne begann die Heimreise . Längs
der Eiskante hielten wir Schießversuche auf Seehunde ab,
weshalb wir bei der Ankunft nur vier Patronen besaßen.
Erst vor Anorilok ließen wir die Schlitten zurück. Cook,
der uns während der Reise eine gute Belohnung ver¬
sprochen hatte , betrog uns bei der Heimkehr. Rasmussen
fügt hinzu , die Eskimoaussagen seien durchaus glaubhaft.
Cook erwähnte während des ganzen Zusammenseins mit
den Eskimos nicht, daß er am Nordpol gewesen sei, sondern
sprach nur von einer langen beschwerlichen Reisen Erst nach
dem Verlassen der Leiden Begleiter begann der Schwindel.
Die späteren Begleiter konnten sich nicht die Möglichkeit
vorstellen , daß der weiße M a n n l ü g e.

Von Pearys Begleitern,  den Eskimos
Zgganguak und Ukujak, erhielt Rasmuffen auf dem gleichen
Wege einen Bericht , der besagt : Vom Schiss reisten wir
nordwärts im Februar und März . Ehe wir Kapitän Bart-
lett  verließen , hatte Pearh verschiedene Observationen ge¬
macht. Ms wir allein geblieben waren , wiederholte er die
Observationen sehr oft . Wir waren soweit nordwärts ge¬
drungen , daß die Soime auch nachts hoch am Himmel stand
und sich in Bogen bewegte , ohne ans-- oder unterzugehen.
Nachdem Pearh Order zum Halten gegeben hatte , setzte' er
die Reise vom Haltepunkt mit zwei Mann fort und kam am
gleichen Tage , indem er die Reise hin und zurück ohne
Aufenthalt machte, zurück. Pearh sagte bei seiner Rückkehr,
endlich habe er erreicht, was er wollte . An dieser Stelle
schliefen wir zwei Nächte. Pearh war eifrig mit Obser-
vattonen beschäftigt und schlief letzte Nacht überhaupt nicht.
Wie Larrge Tagereisen wir gemacht haben , wissen wir nicht,
ha das Eis glatt war , konnten wir lange Strecken zurück¬
legen . Als wir das Schiff erreicht hatten , beinertteu wir
eine Sonnenverfinfterung . Am Nordpol selbst bemerkten
pur nichts von Pearys großer Freude ; erst bei der Ankunft
an Bord des Schiffes gab er den Amerikanern und uns
Grönländern ein großes Fest.

Die Leipziger Erpresseraffäre.
Leipzig, 9. November . (Eigener Drahibericht .) Der

gestern in der Coppius -Afsäre verhaftete Erpresser ist der
34jährige Vergolder Höhnen  ans Berlin . Er war schon
wegen der Weberschen Sache 1909 von der hiesigen Polizei
verhaftet worden , mußte aber wegen eines glänzenden Ali¬
bis sreigelaffen werden . Höhnen hatte unter Todes¬
drohungen gegen die Familie Weber 1000 M. verlangt , die
er im Grassi -Museum abholcn wollte.

Ein Erdbeben.
Straßburg , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

Fnstrumcnte der hiesigen Station für Erdbeberrsorschung
berzeichneten heute morgen ein Fernbeben.  Der Herd
desselben liegt von Straßburg etwa 9- bis 10 000 Kilo¬
meter entfernt . Das Erdbeben dürste am Epizentrum , wenn
dieses in bewohnte Gegenden fällt , dom Seismograph nach
zientlichen Schaden angerichtet haben . Der Anfang der
Auszeichnnng des Bebens datierte von 7 Uhr 21 Minuten
6 Sekunden vormittags . Infolge der zurzeit herrschenden
Bodenunruhen ist die Beobachtungskurve nicht besonders
guLgePrägt.

Im Kampf mit Wilderern.
Breslau , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) In

den an der russischen Grenze belegeneu Forsten des Fürsten
Potocki wurden zwei Förster  im Kamps mit Wilderern
erschossen.  Einer der Wilderer , der angeschossen war,
wurde später sterbend im Gebüsch aufgesunden

Aniomobilunsälle.
Berlin , 9. November . (Eigener Drahibericht .) An der

Kreuzung der Chaussee- unld Licsensttaße stieß heute vor¬
mittag eine Automobildroschke mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen . Das Automobil wurde zertrümmert,
der Fahrgast schwer verletzt . Der Chauffeur war so fest
cingeKeMmt , daß man ihn gewaltsam befreien mußte.

Cöln , 9. November . (Eigener Drahibericht .) Bei
Riedeggen stieß ein Lastautomobil einer Brauerei mit einen:
Fuhrwerk zusammen . Der Kutscher wutde vor das Auto¬
mobil geschleudert, überfahren und getötet.

Havre , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Gegen
Mitternacht stürzte ein mit vier Personen besetztes Auto¬
mobil des Automobilsabrikanteu Callard in das Bassin du
Commerce und blieb an den Tauen der dort ankernden Jach¬
ten hängen , so daß die Insassen ohne Schaden davonkamen.

Selbstmord eines Gymnasiasten.
Berlin , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

seit einigen Tagen vermißte Gymnasiast Rosenberg wurde
heute vormittag im Grunewald , Jagen 92, erschossen auf¬
gefunden.

Die Cholera.
Konstantinopel , 9. November . (Eigener Drahibericht .)

Vorgestern siud aus zwei türkischen Kriegsschiffen zwei Per¬
sonen an Cholera erkrankt. Im Militärlazarett Tuzla er¬
eigneten sich 12 Erkrankungen und 10 Todesfälle . Weiter
verbreitete sich die Cholera in Adriauopel und Jsmid , sic
dauert an in Trapeznnt und Bagdad.

Berlin , 9. November . (Eigener Drahibericht .) In
Anwesenheit des Kaisers  wurden heute vormittag
11 Uhr im Lustgarten die Rekruten  der Garnisonen von
Berlin und Umgegend vereidigt.

Konstantinopel , 9. Novenrber . (Eigener Drahtbericht .)
Der Zeitung „Saba " zufolge beträgt das Kriegs-
budget,  wie im Vorjahr , etwa 9 Millionen Pfund.*

Berlin , 9. November . (Eigener Drahtbericht .) Heute
mittag verhaftete die Polizei den vierten der am Frauen¬
mord an der Lulherb rücke beteiligten Männer , den
Schiffer Ern st. __ _

Letzte Handrlsi»KckrttMerr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 9. November. (Eigener Drahtbericht .) Der
demokratische Wahlsieg in Amerika  wurde von
der hiesigen Spekulation insofern günstig beurteilt , als er Aus¬
sicht eröffnet auf eine Ermäßigung der hoben nordamerikanischen
Eiugcmgszölle. Weitere Anregung boten das angebliche Bevor¬
stehen der Erteilung größerer Aufträge für die Eisenindustrie
seitens der preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung , ferner vor¬
teilhafte Meldungen über die Gestaltung des Oberschlesischen
Kohlenmarktes und hohe Londoner Vorbörsenkurse. Auf dem
Montanmarkt setzten daher die Kurse meist mit Besserungen ein,
die sich aber unter 1 Proz . hielten . Aus den anderen Umsatz¬
gebieten überschritten die Besserungen gleichfalls ein bescheidenes
Maß nicht. Die Iproz. Besserung der Südwestafrikaaktien ging
im Verlaufe wieder verloren. Auch sonst konnten sich die an¬
fänglichen Erhöhungen nicht behaupten, da die Spekulation es
für geraten hielt, angesichts der eine Abschwächung gegen den
Anfang aufweisenden Londoner Kursdepeschen Zurückhaltung
m  üben und abzuwarten , wie die heutige New Yorker Börse den
Ausfall der Wahlen aufnehmcn wird. Ziemlich lebhaftes
Interesse trat für Große Berliner Straßenbahn hervor bei
einem etwas mehr als 1% Proz . gebesserten Kurse. Lster-
reichische Werte blieben bei mäßigen Umsätzen allgemein be¬
hauptet . Warschau-Wiener stellten sich anfangs höher, gingen
dann aber noch unter den gestrigen Schlußstand zurück. Türken¬
lose gewannen im Zusammenhang mit dem Abschluß der neuen
Anleihe etwa 114 M. Tägliches Geld 4 Proz . Die Börse
schloß ruhig. Österreichische Staatsbahnen gedrückt. Kanada
gebessert auf Londoner Ärbitragekäufe. Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend ruhig . Chemische Werte besser.
Zementaktien teilweise abgeschwacht. Privatdiskont Proz.*

w. Berlin , 9. November. Zur Richtigstellung umlaufender
Gerüchte über schwere Schäden der Tsumeh-Mine und Ein¬
stellung der Förderung bei den Otavi - Minen  und der
Eisenbahn-Gesellschaft wird von beteiligter Seite mitgeteilt,
daß allerdings ein Teil des westlichen Erzkörpers zu Bruch ge¬
gangen ist. Brüche ähnlicher Art haben schon wiederholt früher
stattgefundcn und stets nur eine vorübergehende Einschränkung
der Förderung hervorgerufen. Auch jetzt ist gemäß telegra¬
phischer Bestätigung der Betriebsdirektion die Erzförderung in
der Beziehung gesichert, daß die Lieferungsverpflichtungen der
Gesellschaft erfüllt werden können und die Besorgnisse darnach
unbegründet sind.

Einsen Lungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nütz

dersendrten Einieiidnancu tarn, sich die Redaktion nickt cinlaiien.)
* Der Sturm gegen die Kurtaxe  mutet höchst sonder¬

bar an . In einer Zeit , wo anerkanntermaßen nicht nur jeder
Kurort , sondern auch schon jede Sommerfrische Kurtaxe erhebt
— in der Schweiz sogar bereits tagweise für Passanten , wre
Luzern und Jnterlaken — wagt man cs zwecks höheren „Wohles
der Stadt ", die der Einnahme aus der Kurtaxe doch dringendst
bedarf, für deren Abschaffung zu plädieren . Die Hotel- und
PensionSinhaber haben die Aufhebung der Akzise, die ihnen so
manchen Nutzen brachte, — ich erinnere nur an Wein und Spiri¬
tuosen — begreiflicherweise ohne Widerrede hingcnommen. Als
es aber galt , der Stadt durch Oktroi auf Fische und Seetiere
dafür als kleines Entgelt eine neue kleine Einnahmequelle zu
erschließen, gelang es dieser rührigen und einflußreichen
Jnteressentengruppe , einen solchen Sturm zu entfesseln, daß der
Magistrat es vorzog, seine Vorlage schleunigst zurückzuziehen.
Durch diesen Erfolg ermutigt , glaubt nun dieser Interessenten¬
kreis es an der Zeit , die ihm unbequeme Kurtaxe zu Fall bringen
zu können, deren Aufhebung ihm bei geeigneter Reklame — im
wesentlichen aber nur ihm — weitere Vorteile bringen müßte.
Daß dadurch neue Steuern unerläßlich werden würden, daß der
Mittelstand und der kleine Mann durch Erhöhung des Kommu¬
nalzuschlages gerade in dieser Zeit der allgemeinen Teuerung
weiter doppelt und dreifach betroffen werden würde, ist ihnen
höchst gleichgültig und nebensächlich. Die Frage ist demnach be¬
rechtigt: Beherrscht dieser Interessentenkreis wirklich so die
Stadt daß er es waaen darf , seine selbstsüchtigenPläne weiter
zu betreiben, oder gibt es in unserer Stadt auch noch andere
einflußreiche Kreise, die nicht gewillt sind, diese Propaganda
sich zum Schaden der Allgemeinheit gefallen zu lassen. Der
Magistrat , dem z. B. daran gelegen scm muß, sich den großen
Kreis kleinerer grundstücksloser Rentner als Äontribuable
zu erhalten , wird, wie Einsender hofft, nicht rm Zweifel sein,
daß die' Kurtaxe — an sich recht und angebracht — der zahlen¬
den Allgemeinheit als Beihilfe erhalten bleiben muß. Haben
sich Mängel und Mißstände gezeigt, und das dürfte der Fall
sein, so mag man sie abstellen. M. N.

* Meine Wohnung befindet sich in der Nähe der Ring¬
kirche und bin ich auf die elektrische Bahn  sehr ange¬
wiesen. Wenn ich nun abends um 7 Uhr vom Geschäft nach
Hause komme und die Absicht habe, das Konzert nn Kurhaus,
welches jetzt um S Uhr beginnt , zu besuchen, muß ich mich sehr
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beeilen. Ist es mir nun nicht möglich, die letzte Elektrische,
welche von der Ringkirche direkt nach dem Kurhaus geht, zu er-
reichen, bin ich darauf angewiesen, an der Rikolasstraßc umzu¬
steigen. Es ist mir nicht zehnmal, sondern mehrere Dutzendmal
vargekommen und vielleicht auch noch manchem anderen Leser
dieser Zeilen, daß man bei strömendem Regen oder bei windigem
kalten Wetter an der Ecke der Nikolas- und Rheinstraße 3 bis
4 Minuten stehen mutz, um auf den Anschluß von Biebrich zu
warten . Die Direktion der süddeutschen Eisenbahngcsellschaft
hat bereits viele von dem Publikum vorgebrachten Bitten er¬
füllt , und ioäre der Einsender dieses der Verwaltung zu großem
Dank verpflichtet, wenn es sich einrichten ließ, daß die Linie
Nr 5 abends statt bis 8 Uhr vielleicht bis 8.20 Uhr oder bi»
8.80 Uhr direkte Wagen bis zum Kurhause hätte.

Einer für viele.

FMüLlM - Wchrichlerr.
Standesamt Wiesbaden.

.'Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 6 bis tysl Uhr; für VH»
jchlieüungennur Dienstags , Donnerstags und SamStagL.)

Geburten:
30. Okt. dem Tagl . Adolf Benz e. S ., Wilhelm Johamu
31. „ dem Zementarbeiter Max Weyland e. S ., Ku. ..
81. ,. dem Gastwirt Franz Kilb e. S ., Franz August.
31. ,. dem Plattenleger Hermann Acker e. T .. Frida Mar«

gareta.
1. Nov. dem Gärtner Daniel Zirker e. T ., Gerttud.
1. .. dem Schweizer Johann Baptist Wild c. T„ Marie

Josephine.
1. dem Taglöhner Karl Jakob Kunz e. S.
1. ., dem Gärtner Heinrich Wirbelauer e. T ., Henriette

Wilhelmine Anna.
1. dem Möbelträger Friedrich Kratz e. T ., Misabettz

Kathinka.
2. „ dem Landesbank-Anwärter Moritz Hardeck in Altstadt

e. T ., Emilie Katharine Helene Wilhelmine.
2. „ dem Kaufmann Johann Hühnerfeld e. S ., Walter

Joseph Wilhelm Anton.
2. „ dem Tünchergehilfen Friedrich Limbarth e. T ., Elly

Elisabeth Berta.
3. „ dem Terazzoarbeiier Pasquale Domenico Redibo e. T.
3. „ dem Taglöhner Georg Zindel e. T ., Elisabeth.
3. ,. dem Tagl . Joseph Endlich e. T ., Franziska Katharina.
4. „ dem Fuhrmann Jakob Gauer e. S ., Kurt Emil.
4. „ dem Taglöhner Philipp Dauer e. T ., Maria Anna.
5. „ dem Taglöhner Theodor Elberskirch e. S ., Joseph.
5. „ dem Handelsmann Moses Löwenberg e.  T ., Emma.
6. dem Schreinergehilfen Johann Lamberti e. S ., Hugo.
7. „ dem Schreiner Franz Jänkner e. T ., Paula Emma
7. „ dem Schlosser Karl Ney e. S „ Franz Christian Karl.
7. ., dem GrundarbeitLunternehmerWilhelm Hock e. S.

Wilhelm.
Aufgebote:

Milchhändler Heinrich Qauk mit Sophie Karle hier.
Landmann Johann Rathgeber in Dehrn mit Anna Magdalen«.

Burggraf daselbst.
Maurer Franz Joseph Lämmer in Kocherbach mit Anna Marga.

reta Fabian in Hammelbach.
Dekorationsmaler Leopold Rothmayer mit Luise Hirsch hier.
Kaufmann Georg Beyenbach mit Elisabeth Bremser hier.
Techniker Friedrich Brötz in Driedorf mit Auguste Wilhelmim

Hagner in Braubach.
Dentist Paul Kuhr in Herne mit Elisabeth Lümkemann in Eich¬

linghofen.
Feuerwehrmann Christian Friedr . Läufer hier mit Mina Kling

in Watzelhain.
Maschincnarbeiter Johann Joseph Simmer hier mit Klara Haas

in Niederlahnstein.
Straßcnbahnschaffner Valent . Bastian mit Katharina Wolf hier.
Konditor Oskar Waibel mir Rosa Mann hier.
Maurer Friedr . Aug. Bletz in Frankfurt a . M. mit Margarete

Philippine Kramer in Weisel.
Landwirt Otto Repp in Zittenfelden mit Anna Ackermann in

Hanistadt.
Eheschließungen:

Hausdiener Karl Hellenbrand mit Anna Letsch bier.
Sterbefälle.

7. Nov. Rentner Wilhelm Naetzel, 72 I.

Ktandroamt Kchieusteir ».
Geburten:

1. Okt. dem Taglöhncr Franz Albert e. S.
3. ,. dem Taglöhncr Joseph Mehrbauer e. S.

19. ,. dem Bäckermeister Heinrich Autor e. S.
11. ., dem Stukkateur Joseph Schultheis e. S.
12. ,. dem Fabrikarbeiter Joseph Rikoli e. S
16. „ deul Schriftsetzer Otto Ebert e. S.
22. ., dem Stukkateur Ernst Thiele e. S ..

Eheschließungen!
Landwirt Ludw. Friedr . Schäfer mit Auguste Baum.
Fabrikarbeiter Martin Dezius mit Amalie Fuchs
Taglühner Friedrich Schrauth mit Marie Weiß.
Taglöhner August Steinheimer mit Luise Elisabethe Meyer.
Städtischer Beamter Otto Tanuenberger mit Katharine Elisa¬

beth Ketschenbach.
Sterbefälle:

3. Okt. Invalide Karl Stroh , 67 I.
12. „ Tochter des Händlers Georg Hartmann , I.
13. „ Fabrikarbeiter Heinrich Huber, 54 I,
17. „ Agnes Müller . 87 I.
19. .. Stationsvorsteher a . D. Louis Kalk. 67 I.
21. ,. Ehefrau Marie Luise Klein, geb. Spriesterbach, 58 I.
21. „ Sohn des Uhrmachers Ludwig Weiß, 7 M.
30. „ Ehefrau Elisabethe Hankammer, geo. Bechthold, 44 I.
31. Sophie Bester, ohne Beruf , 23 I.

Mundes amt Grbenheim.
Geburten.

1. Okt, dem Laboratoriumsgehilfen Ad, Scherer e. S .. Heinrich.
3. „ dem Maurer Wilhelm Reinemer e. S ., August Theodor

Heinrich.
12. „ dem Tünchermeister Karl Schröder e. S ., Walther

Karl Wilhelm.
20. dem Milchhändler August Dretzler e. S ., Karl Heinrich.

Aufgebote:
Dienstknecht Thomas Hofmann in Erbenheim mit Mina

Sturm daselbst.
Verw. Mehgermeister Heinrich Jakob Hück in Erbenheim mit

Josephine Gertruds Johannette Ulrich in Wiesbaden.,
Landwirt Adolf Peter Weiershäuser mit Wilhelmine Elise

Lendle.
Sterbefälle:

9. Okt. Hermine Schleicher,, 24 I.
14. „ Äushälterin Katharine Dretzler, 63
24. „ Landwirt Johann Friedrich Merten , 73 Jft

GeschäMcheZ.
Der heutigen Stadtaustage liegt ein Prospekt, betr. Abonne-

mentS -Kinladnng zur Deutscher » Wäsche - u . HandardittS-
Zerturrg re., durchd Brrchhandl . «*« »-1 Schuftasse  5,bei.

"U Rlorgeu -AASg nbe Umsicht 14 Seiten
uivb die VcrlagSbcilage „Der Romaa"._

Leitung: SB. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur wr Politil U. Handel: A. Hegerhorli , Erbenhdimr.e ;für Feuilleton:SB.Schulte vom Brühl,Sounenberg:für Wiesbadenerrichten: C. Rötherdt : für NakianffcheNachrichten, Ans der Umgebung
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1 Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G.
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone

Urteilt ®oi I . Kos. 1110.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

> fl- holl . . JI  1 .70
1 alter Gold -Rabel . . . . » -» 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubsi . . » 2.16
3 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 —
1 Mk . ßko . » 1.50

Staats -Papiere*
2t » «) Deutsche . In « e

D .-R.-Anl . unk . 1913
D. R.-Schatz -An w.
D. Reichs -Anleihe

4.
3»/a
3. .
4. . Pr . Cons . unk .v .18 «
4 . . Pr . Schatz -Anweis . »
3V2'Preuss . Consols *
3. . » » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4 . . Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/2 » » A
31/2 » Anl . v . 1836 abg . *
31/2 » * » 1892u . 94»
31/2 » * v . 1900 kb . 05 *
31/2 » A .1902uk .b . l910*
3V2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4 . . » E .-B .-A,uk . b . 06 A
4 . » » » » > » 15»
31/» » E .-B . u . A . A . *
3. . « E.-B.-Anleihe »
4 . . Pfalz . E . B . Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente ^
4 . . Hamb .St .-A .1900u .09*
31/2 » St .-Rentc «
31/2 » St .-A . amrt .1887 *
31/2 » » 91,93,99,04 »
3. . » » » » » 86,97,02 »
4 . . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
3i/r » » » »

3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1915 »
31/2 » v . 1875-80,abg . >
31/2 * » 1881 -83 » »
31/a • » 1885 u .87 » »
31/2 » » 1888 u. 1389 »
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1395 *
31/2 » » 1900 »
31/2 * » 1903 .
3. . * »1896 »

IOX .&O
93 .80
©2.50
83 .65

102 .15
99 .80
92 .50
83 .55

101 .30
100 .60

96 .40
©3.80
92 .40
92 .60
91 .60
91 .20
91 .30
L4 .60

101 30
100 .70
101 .40

91 .30
81 .90

100 .30
82 .25

lOX.
• 2.10
82.

101 .
101 .10
101 .25

91 .10
80.
83.

101 .60
92 .70
91 .45
92 .45

91 .45
91 .42
83 .30

9) Ausländische.
I . Europäische.

3
3
4i/2
i »/2
4.
5.
3.
«
4.

Belgische Rente Fr.
Bern , St.-Anl .v. l895 >
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .l913 »
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1992 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ft. fl.
l */i«Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4I » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r*
3. . HoHänd . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .39jS.3u .4 Le
4. . 1 »Kirchgüt .Obl .abg . »
39/*cons . stfr . Rte. i. G.
3V*i 10000/20000  Le
fcW » » 100 4000 »

I » Rente i. G. »
3*/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3,/2Nonv . Anl . v 1894 A
3. .1 « cv . » v. 1888 »
4V5 öst . Papien ente 6. fl4. .
4V5
4.
4.
4.
4.

Goldrente o. fl. G.
» Silberrente 0. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r »
» » » 20,000r »

4*/a Portug . Tab .-Anl . A
4‘/2 do . inn.amrt .stfr .v.üS »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3 . do . » » 5. Hl »
3>. do . » S. M (5pec .) »
8. . Rum. amort . Rte .v. 03 »
*• . » Conv . »
4- . . » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
* . » inn . Rte. (Vs 89) »
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
l. . » amort . » v. 1894A
1. . » * * » 1396 »
4«, » » » » 1898 »
4 . . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4 . . » » » » 1910 »
4>/2'Russ .Staat <;anI.stfr .05 *
4. . do . Cons .-Anl.v. 1380»
4. Jdo . Gold - do . v. 1889*
4 . . jdo. C . E.B. S.lu .1189»
4 . . 'do . do . S .IIlstf .v .90 »
4. . do .Gold -A.Fm llv .CO»
4 . . do . » » Illv .90»
4 . . do . » » ! Vv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St .-R . v. 94a .K. Rbl.
4 . . | » * * 1902 stfr . A
Zs/ii » Conv . A. v . 98 stfr . »
3>/2
3. .
31/2
3-/2
S-/2
3. .
31/2

»Goldanl . » 94
» » » 96 »

Scliwed . v. 80 (abg .)
> » 1886
» » 1390

Schweiz . Efdg . unfr.
1 1911 Fr.

tV2'$erb . stfr . Gold A
4. .1 •  ainort . v. 1895 »
5. . .Span . v. l882(abg .) Pes.
&V2[Türk .-Egypt .-Trb . £cons . * v. 1890 A

9 (Administr .) 1903 »
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v. l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jt
999  190 » »

I . . ,Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r »

9 Staats -Rente Kr.
» » 10,C00r »
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold > A
9 Grundt !. v .89 »ö .fl.

J » 5000r » »
} 9 • 5G0r » »

4
5. .
1. .
4. .

I . .

«. .
Vir
S
I.

93 .40
83 .75
SS 20

100 60
37 .50
97.
©7.Ö0
48.
46 .75
47 .75

103 .80

98 .20
SS.
82 .40

98 .25
S6 .7S
92 .9 5
93.
03 .50

84 .70
64.
CG 50
12 .

101 .80

S4 50
LI.

91 .10
91 .40
90 .60
90 .80
89 .20
80 .10

100 .10
SS.

84.

9 ^ 50

94.
94 20
92 .50
SS.
84 .70
84.
84.
92.
95 .75

96.
90 .45
83 .05

LS.
86 .50
85 .65
92.
85.
86 .
93 .30
94 .20
91 .50
91.
81 .30
76.
93 .40
93 .40

II . Außereuropäische.

f. , |Arg .i.G .-A.v . l8S7Peg ! —
1. .
5. .
5. .
i.  .
P/2
I
Vh

abgest.
» 1907 unk . 1912 *
9 190 ? tgb . ab1910 »
»äuss . E.-B. i. G . 90£
9 innere von 1888 A
9 auss .G .-Anl .18S8 L
. » » v. 1897^

ti /21 Chile Gold -Anl . v. 89»
p/ai > » » v. 06 *
L . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5 , | » » v . 1896 » .
41/2’ » » v . 1898 » '

. >do . St. E. Tient .- Fuk. »

.iCubaSt .-A. 04stf .i.G . A
ii/2ido.stf .i.G .igb .abl919 *
I. . lEgypt . unificierte Fr . ,
y/al * privilegierte » 1

102 .
102 .30
101 .80
102 .20
IOO.

90 .50
©0.60
93 .90
93 .30

101 .60
98 .23

101 .45
102 40

101 .40

Zf.
3. . Egvpt . garantierte L
4*/*Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . au5 . 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jb
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. OSi. G . §
5. . do . E.-B. in Gold ji,

In 0/8.

©7 .60

SS 75

95 .20
67 .40

IOO 50
100 .35

Provinzial -u . Com munal-
Zf. Obligationen , in »/,.

4. .]Rheinpr . 20,21,31 -34 Ji
3V. I do . 22 u . 23 >
3®/io do . 30 »
31/2 do .10,12 -16,19,24 -27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 *
3-/2 do . » 28uk.b.l916*
3-/Z do . * 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 *
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907uutlgb .b .l8 *
4. . do .1908 unkdb .b .18*
3-/2 do .Lit. N u.Q(abg .) »
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 *
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . 9 U »93,99 »
3-/r do . » V » 1896 *
3»/r do . Wv .98u .OS *
3-/2 do . Str .-B. * 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . * » A.H,H1»
3-/2 do . » 1906A. 1,11 »
3-/2 do . » 1903 *
37a do . v. Bockenheim »
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06
4. ,
3-/2
Z-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/a
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/-
4. .
4. .
4. .
3-/r
Z' /r
3-/2
3-/2 C

12»do . » 07
do . » 1898
do . v. 05 ukb . 1910 »
00 . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H . *
do . » 1897 »
do . v. 02ani.?b 07 *
do . v. 05 »abl9 !0»

Giessen v.1907u, 1917 »
do . 09 u. 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »»897 - » 02 *
do . / 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1903 »

do . <. 1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l9il»

(abg .) »
4. , ;Coln von 1900 »
4. . 1 do . » 1906 9
4. , | do . » 1908 uk. 09 »
372 Limburg (abg .)
4. .
4. .
4. .
372
Z-/2

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 19G<Juk .b.i9iü»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1378u. S3*

do . * L j. v. 1884-
2- /21 do . von 1666 u. 88
3721 do . (abg .) L.M. v.91
3-/2! do . von 1894
31/2! do . » 05uk .b. T.915
4. . Mannh . v. 19C1 tik. 06
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
372
372
4-/2
472
4
3-/2
3-/2
31/2

101 .
97.
95 .50
91 .10

91 .10
83 .25
86 .

100 .90
101 .30
100 .80

96.
93.
93 .10
93.
93 .10
92 .80
93 .20
93 .10
92 .50
93 .10
92 .50
93 .10
91.

89 .00
ICO.

do. » 1906uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913*
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. v. 1898 k. 03 .
do. « 1904/05 »

372 do,
4.
4. .

Offeubach von 1877
do . » 1879 »
v. 1000 k . J906 »
do . v. lS9l/92äbg . >
do . von 1898 »

. 1902 u. 1903

do

do,
v. 1905 u. 1915 >

Stuttgart v.1895k.a .Oä*
do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. OS »
do . » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1399 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 19038. 1Vu.12»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,$.ii,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do. v. 1903$. 1. il »

Worms v. 1901 u. 07
do. 1908 u. 1913 » _ 11. .
do. 1909 uk . 1914> 6. .
do. » 1887,89 » 7. .
do. » 1696k.1901» 9. .
do. » 1903k.1914» 0 . .
do. « 1905u. 1910» — 10. .

9. .

37a
3-/2
4.
3'.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
372
372,

3V2 Amsterdam h . fl.
472 Buk. v. 1888(?onv .)
472! do . » 1895 4050r »
4-/2! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. II »
372 do . von 1886 »
3. . do . » 1595 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . jMoskau Ser . 30-33 Rbl.
S8|io;Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) » j
5. . do . » (Pap .) ö . fl. j
4. . do . v. 1898 u . OS Kr. 1
4. . do . luvest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . jSt. ßuen .-Air . 1892 Pe. j
5. Jdo . 1909 i. G. (409) A
4‘/2!do . v. 88 i. G. S. I

91.
91.
91.

81 .70

99 .60

©0.55
90 .60
90 .50
90 .50

10030
100 .40
100 .40

80 50
90 .50
SO so
90 .50
90 .50
Öl .SO

100 .10
100 .10

100 .10

80 .40

91 .50

99 .70
99 .70
£030
90 .50

94 .60
IOO.

92 *10

108 .50
100.

92 .20

98.
IOO.

98 .75

80 .90
80 .70

100 .20
103 .10

SS.
96 .80

103 .50
100 .20

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In ß/'
6i/*
7. .
3. .

4 . J
8»5.

13. .
7-/2
6. .
872
9. .
6 -/2
6. .
57 2
6 . .
6 . .

12 ..
8>/r
472.

i 12. . 1272
8-/2 8 . .1

I 472. 5. . !

672 A. Elsäss . Bankges .T28 .30
53A [ktdische Bank R !133 .20
3. ••B.f. ind . U.S. A-D. A\  71,
— ! » f. Handel u.Ind .» ! 71 .40
4. J » Bod .-C.-A., W. » 125 .70
Bösi , Handelsbanks .fi. 162 .50

13. .1 -» Hyp . u .Wechs . » 180 .50
77a Barmer Bank-V. »
6. . jBerg -u . Metall-Bk..H 118 .75
872 Berg .-Märk . Bank » 163 .80
9. , ' Bcrl . Handelsg . » jl6 -8.
672! » Hyp .-B. L.Ä. B » 329 .50
6. . Breslauer D.-Bk. -» 113 40
6. . jComm. u. Disc.-B. * 1X6.
67ii Darm Städter Bk. s.fl. l
672! do . M. 1000 Ji  131.

1272 Deutsche B. S. 1-X » 257.
8. .1 » Asiat. ß .Taels 144.
5. . ! 9 Eff . u. W. Thl . l107 .80

Vorl . Ltzt.
7. .17. .
9. . 9. .
6. . ! 6..
9. J 972
772! 8-/2
8. .
9. .
9. .
8.
8. .

8- -
9
97r
8. .
8. .

57 «! 5-/4
6-/r! 6 . .
6 . . ! 67,

11 . . 11..
65M: 68U
6 . . 1.6 -/2
93/8TO. .
5. .1 5. .
9. . 9. .
8. . ! 8. .
5»/2! 53/4

7. .
9. .
7. .
7. .
5. .
8. .

5»-
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

S-/r 5i/2
7-/2 772
7. .
5. .
6. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank *
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
jDresdener Bank »
Eiscnbahu -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .ßdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Niirnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji■

Reichsbank * j
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc .-G.»
Scliaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Laudesbank *
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
147 .75
172 .50
126 .70
190 80
163,
159 .50
202 .
211 .
166 .60
163.
103.
121 .
129 .75
237 .10
133 .30
133 .50
208 .25
105 .10
ISS.
164.
126.
143 .50
138 .90
300.
126.
142 .80
117 .50
178 .80
115 .80
139 .50
147 .80

115 .70
148 .50

Djr. Nicht vollbezahlte
Vorl .Uzt . Bank -Aktien . in o/o.
». . 19. .IBanque Ottomane Fr . l37.

Aktien u . Obligat . Deutscher
iP'/w . Koloniai -Oes . ,Vorl etzt . In o/o
11. .

5.

— lOtavhninen Fr . j154.
- jOstafr . Eisenb .-Ges . '

I (Berl.) Ant . gar . A  203.
5. . South West AfricaC .» 165.

Aktien industneSler Unter-
Divid . nehnrnngcji.

Vorl . Ltzt . fn o/o
38.. 12
10. . 10,
8. . 8. .

l0 ' /r Ul' /r
3. . S.

15.. 15. .
10. . ! 9 . .
9-. j 8.7. •! 6.

1272 12
8. -
8.

10.
3-/2'
5. .
4. .

10. .
8. .
9. -
6. .
7. .
6. .
0. .
472
4. .

13. . 10.
0. .j 2.

14. . 14.
772 61/2
4.

6. .
12. .
12. .
9. .
8. .
?-/-

S.
10.
8.
O.
8.
6-/2

22. .i24. .
0. . | 0. .

33. . 36. .
12. .!12. .
14. . (14. .
27. .127. .
0. .1 0. .

20. . 20. .
7. .112. .

32. . 32. .
10. . ju . .10. . 10. .
12-/2 12 - r
9-/r

13. .
18. .
4. .
6 . .
7. .

10. .
5. .

10. .
14 .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .

9.
M 7.
4. . ' 0.
9. . 10.

10 . .1 8.
10. . 12.
3. J 772

10. -110.
25.
0.

12.
17.
7.
5. .

25.
4.

32.
23.
7.
772

Aium.Neuh .(50(1/o)Fr . I —>
Aschffbg .Btmtpap .,4- 181.

» Masch .-Pap . - 137 .25
Bad. Zckf . Wagh . fl. 190 .75
BaugSüdd .I 60»/oE. M 87 .KO
Bleiüt.Faber Nbg . -> 287 .50
Brauerei Binding » 131.

» Duisburger » 110.
» Eichb ?um » 106.
- l-:ich«, Kitt > | _
»Henning er Fi 3cf.» » Pr.-Akt
»HeihiilesCasvcl
» Hofbr . Nicol , j
» KcjupfC if L öwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B.
» M.annh . Act.
» Nürnberg
»ParkbrautTcicn
» Rettenmaver
» Rhein . (M.) Vz, >
» Stamm-A.
* Schofferhof
» Sonne , Speier . :
» Stern , Oberrad:
» Storch , Speie »; :
* Tücher -
> Union (Trier ) j
» Wcrger -
» W'otins,Oertge i

Bronze !. Schlenk » t o
Cem. Heidelb . » 1150 .25

» F. Karlst . * !133 .50
» L.ottir . Metz » 115 .60

Cltam . u.Th .-W.A.
Chem .A.-C. Guano

» Bad. A.n .Sodaf.
* Blei .Silb .Braub.
* D.Gold -,Sl.-Sch.
» Fahr . Ooklbg.
» » Griesh . El.
» Faibw . Höchst
» » Mühlheim
» Fahr .,V.Mannh.
» Weilet ter -Meer;
» Werke Albert
> Hol/ .vcrkohlgs . :
* Ult .-Fabr . Vor. )

EI. Accum. Berlin
» Deut. Uebersce
*Ges.AUg.Bcrl.
» Bergt».-V1.'ci ke
»W.Homb .v .d. H.
» lahmeyer
» Licht u. Kraft •
» Lief .-Oes .,Berl .' ;
» Sch ackert
» Siem.u. Hals.
* Siemens , Betr.
>Tel .-O . Dtsch .A.

Feinmechanik (J .)
Filmfabrik Fulda » 139.
Gasges .Ft ankfurt » 199.

130.
132.
;Xi36.
1 7175
ilic.
! ss.
■SOI.
(130.
168.
; s-2.
2 08.

| 48.
! SS.
1 35.
191.

I 73 20
|240,

73.

151 .50
109 50

■ 497 .50
124.
599 5 0
208.
278.
537.

67.
340.
225.
497.
261 .25

^173 .70
182 25
270.

1254 .50

117.
125.
187.
ISß .SO
24525
123.
126 .75
142 .90

i3 . # 14. .
14 . 14. .
127a 1*72
18. . 24.
3. . 4.

12. . 12. .
25. . 25. .

I 4. .
10. . '10. .
8. •j 8720. . 27a

23. . 10.
8. .

10 ..
8. .
7. .
8. .

26. .
6. .
9. .
5. .

12 ..
IS. . !

3. .
10. .
9. .
7. .
7. .

15..
7-/2
8.
4.

12. .
15. .

<t ' tnmif.Berl .-Frkf -»
leddernh . Kupf. *

Oelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Wcstf . »
KunsUeideL , Frkl . »
Lcderf . N. Sp. »

Rothe , Kreuzn . »
l .udwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

Arniat . Hilpert»
Badenia . Wh,»
Bielefeld D., »
Faberu . Schl . »

» Gasm . Deutz »
» Grit/n ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schu.Frankentli .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus . »
tVietalfiGeb.Bing,N.»
Ol fab . War.  D . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf., St .L»
Schuhf . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seilind . (Wolff) »
Glasind . Siemens »
Spinn , Tric ., Bes. »

» Westd . |ute »
f) , Verlags -Aust . »
Waggon Fuchs »
/ elist -Fab t.  Waidli .>

150.
130 .25

74.
164.
108 .60
226 .50
110 .50
3 66 .
4SI.

35 .00
205 .50
407 .10
143 .KO
124 .25
258.
135.
227.
305 .50

88 .50
254.
202 .50
100.
197.
156.

93 .50
233 .90
135 .80
171 .50
143 .50
119.
133,
259.
138 .40
124 .50
114.
189 .80
302.

Div.
Vorl .Ltzt.

Bergwerks -Aklien.

Vorl . Uzt. In ®/o.
10. . 11. . Dc«tsch -l .i!xemT>. .4 1202 . 50
8. . s . . Eschweiler Bergw . » 188,70
3. . 3. . Friedrichs !:. Brgb . » 13X.
9. . 9. . Oelsenkirchen » » 213 .25

11. . S. . Harpencr Bergb . » 188 .40
10. 8. . Hibernia Bergw . » ieo.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 172.
10. . 10. . do . Westereg . » 230 .S0
4' /2 41/1 do . t1o. P .-A. »
6. . 5l/2 Massen er Bergbau »1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In . » 100 .25
9. . 15. . Phönix Bergbau » 2 -12 .40

12. . 12. . Riebeck . Montan *
10. . 4. . V.Kön .-u.L .-H Th Ir. 171 .87
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. 332.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m Jt
— - Gew . Rossleben A 12 .300

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/o.
8. . 8.. Lfibeck-Bfichen ^ 133.
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . » 117.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 159 .90
8-/4 8V« Berliner gr . Str .-B. »4-/2 4-/2 Lass . gr . Str .-B. » 186 .80
6-/2 5-/2 Danzig El. Str .-B. * 131.
S. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .30
4V4 6. . Sciiant .E.-B.-Akt . » 133 .60
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122.
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144 .50
0. . 0. . Nordd , Lloyd » 107 .40

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115 .30

5 .. 5. . do . 8t .-A. > 96 .30
1?S!„ 7-3/21 Buschtehr . Lit . A. » 234
103/4 Kn/. do . Lit . B. »
i «!*o l '-tfeoCzakath -Agram » 24 .50

5.. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5 .. 5. . Fünfkirchen -Barcs» 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . 8t .-L. Fi 159 .50
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) » 181 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö,fl. 22 .13
3. . 5. . dö . . St.-Act. >
0. . '/4 RaabOd .-Fbenfurt * 29.
5. . 5. . btnhhv . R. Grz . »
7. . 63/5 Gottbardbahn Fr.
5. . 6-/2 Oricnt -E.-B.-Betr -O 151 .75
6. , 6. . ßaltim . u.  Ohio Dol! in.
6. . 6. . Penusylv . R. R. 132.
6. . 6. . Anato ' . Eis.-B. ^ 11 » 30
5. . 4*/5jPnnce Henri F> 149 . '

10. . 10. . Grazer Tramuav öfl ]ISO.

Pr .-ÜbH^at v. Tran sp .-An st
Zf. »j  De .Mts che.

3. . Alle. D. Kleinb abg . A
4, . Allg. ..cr .- ti.Str .-8 .v.»8 *
4'/2 Bad. A G. f. Schiff . .
4. . Caxseier Strassen bahn »
4’/2D. E -B.-Betr .-O. S. li »
4. . D. Fi Qenb.-ö . Serie I >
4>/2 do. (Fi .) S. I! u. >V -
4. . do. Serie I u. III *
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2 do . OS uk. 1913 »
4. . <o. v. 02 » * 07 *
3-/2 Südd Ei.-.enbahn -> |

b) AusJändlache«

4. . Böh« Nord stf . i . O . .«
4. . do. u stb stfr .i.S. ö. fl.
4. . do. do . » in G. Ji
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Don«U' Dami .;\ 3?.stf .G . A

do.
do.

do.
do.
do.

12. .
I 6. .
j 10. .

12. .1 Bocli . Bb. u . G.
5. . Buderus Eisenw
6. . jConc . Bergb .-G.

In
^ '225 .50
» 112 .20
, 1338 .80 1

do. do . 30 • i .G »
Elisabethb . stpfl . i. G. »

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos. B. in Silb . ö . fi,
FüüSkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Gra/.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . G . »

jl .ciub .C/.i ii.J . stpf ’.S. ö, fl.do . do . stfr . i. S. »
Mahr . Grb . von 95 Kr.

. ,do . Scbles . Centr . »

. Öst . 1okb . stf. i. G. J6
do. do . stfr , i. G . »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit. C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.

do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903 A. *

do . L.B. stfr .S.Ö. U.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. *

do . Süd (lomb.) sf. i. G . J6
do. do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v . 1871 i . O . »
5. . do . Slsb . 73/74sf .i .G - A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I.-VIII . Ein .stf .G . Fr
3. . do. IX. Ern. stf. i. G . »
3. . do . v. 1835 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. ö . »
3. . do . v. 1895 stf . i. O . A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. O. »
3. • R. Od . Eb . stf . i. O. *
3. . do . v. 91 stf . i. O. »
3. . do . v . 97 stf . i. G . »
4. IReichend . Pard .sf.5 . ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlbe rg stf. i. S._ »
2*/io Ital . stg . E.B. § .A-E^ Ce
4. . | do . Miltelm . stf. i.G . »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . 8ardin .5ec . stf. g. Iu .ll Le
4. . Siciliau. v. 89 stf. i. G . »
2Vi»Süd.-Ital . S. A H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 1830 Le
37z Gotthard bahn Fr.
372 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Ccntr . v. 1880*
4-/2 lwang .-Doinbr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . j do . Chark . 89 « » »
4. .IMosk. Iar .-A .97stf . g . »
472,Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. .>do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do. Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-3 .-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g . »
4. . do . Siichvcst stfr . g . »
4. . RyÄsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warscli .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 5 IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

In Vf.
74 . 50

100 .30
xöx.

101 .40
3.00 10
102 ,

90 .50

S4 50
94 .97

9C .30
95 .60

SS.
95 . 10

94 .10

93 .70

66.
87 .10

103 .60
86 .50
85 .50

XO4.
86.
35 .80
99.
SO.
56 .90

X05 .25

SS.
8X 40
79 .30
79.
81 80
76 70
93 .80
78.
76.
76 .60
68 .
9445
94.
98

oZ
71 .30
75 .80
72.
73 .10

72.
114.

101 .
| 94 .40

101 .70

29 .80
79 .70
96 .80
90 .30
89 .00
S8 .GO
9640
96 .40
89 .70

89 .70
89 .80

89 .80

Zf. In o/o.
4. . iWarsch .-W .S, XTuk. l ! .4 92 .20
4. . Wladikawkas stfr . g. » SS SO
4. .1_ do . v. 1898wk. 09 » _90 .40
5. . lAiiatolische i. G . » 99 .30
4*/2 Port . F..-B. v. 89f . Rg. » 79 10
3. JSaloniki -Monastir » 66 .80
S. JTehuantepec rckz . 1914 » 101 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.Zf.

3i/2|Allg . R.-A., Stuttg.
3-/2 Bay.Ver-B. München4. . do . H .-B. S.6uk .1912 »
3-/r do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unvcrl .) »
3-/2 do . do . 9
3-/2 do . do . (unverl .) »
4 . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
4. . do . do . 8. 9 u . IO »
4. . do . do . 8 . 11,12,14 »
4. . do . do . 8. 22. 23 »
3-/2 do. do . 8.1, 3-5,20,21 »
3-/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V B.,3 .13.20.21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . 8. 29-32,unk .18 »
3-/2 do . »
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo »
3 -/2 » do . » 8O0/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 5 .10.10a uk .1913 »
4. . do . S.12,12a » 19.(4 »
4. . do . 3. 13 unk . 1915 »
4. . do . 5. 14 » 1915 »
4. . do . 8. 15 » 1919 »
3-/2 do . 8er . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
3-/2 do . » 8, unk . 1905*
3-/r do . » 11, * 1913»
4. . D. Hyp .-B. BcrlinS . 10 »
4. . do . S. 14, uk . b. 1914»
4. . do . S. 15u. 16, uk. 17»
4. . do . S.18u.l9ul !gb .19-
4. . do . S. 20U. 21 uk. 2ü *
3*/4 do . 13u . 13a nk . 13 *
3-/2 «Io . kitndb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. J do . do . 5. 20 uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 *
4. . do . do . S. 16u. i7 »
4. .} do . do . 5. 18 kdb . 05 »
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 »
3Vit: do . do . 8.15,kb .1905 »
3-/r, do . do . Ser 19 »
Z-/r do . K Ob . S. 1 k . 1910 *
4. . do . Hyp . Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . 8.43 uk . 1913»
4. . do do . 8 .45, kdb 08 -
4. . do . do. 8 . 47 uk .1915«
4. . do . do . S. 48 uk .i9J7
4. . do do. 8 19uk.1919
4. . do . do . S.5ü uk. 1920
33/*i do . dc . S. 44 uk.1913
3-/2' do. do 5 28-30 u. 32 f
3-/r do . do 8. 45, tilgb . »
4. .-HamS.jj K, 8 . 5 . 141400 »
4. . do . 3. 401-470 » 1913 *

do . 471'540 » 1916 .
do . 541/610 uk. 1918 -
do . S. 1-190, 301-10 »
do 3H -350 uk.1913»

Mein i Ivp .-B. S. 2.6u .? *
do . do . S. 8 uk. 1911*
do . do 8. 9 * IY',4 »
do . do . S. 11 » 1916 >
do . do. S. 12 . 1917 »
do . do . 8. 13 * 1918 »
do . do. S. 14 > 1919 »
do . do . kb . ab05u 07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Piälz . Hyp -B. uk. 1917 .
do . do . »

Pr .B,-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8ab 10»
do . do . S. 21 uk 1913 »

do . S. 22 uk . 1915 »
do . S. >4uk . 1916 »
do . 8 . 25 uk . 1918 »
do . 3 . 25 » 1919 *
do . 8 27 > 1920 *
do . $. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

4. .
4. .
Z' /2
3»'2j
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3V»
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z-/2
4 -/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3- 3
3V«
3' /-
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
3V2,
J2 iodo
28/iodo.
4-/2 do.
4. jdo.
Z-/2.do

In °/q,
Jt  S4.

91 .80
92 .80
91 30

ICO 60
100.

93 .30
93 .40
96.
96.
96.
96.
87 .80
87 .80

IOO.
100.
101
101

99 .30
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
90 .60
SS 50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
96 .90

101 .
I 92.

91.
I 90 .30
100 .50
lOl.
ICO.

99 .80
92.
92.
91 .80
92 .50
90 .80
99 .40
Ö9 .S0
90 .50

100 .10100.20
5.00 .70
100 .5 0

05.
ü 2 .5 0
59 .50
99.
99 .50

100

do.
do.
do.
do.
do.
de.
do.
do.
Pr . Cent ».-B .-C .-B . v . 90 •
do . do . v. 1899 u. fcl i

do . v. 1903 uk. 12 »
do . v. 1906 » 16 *
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 . 19 »
do . v. 1910 . 20 *
do . v. 1886 »
do . v. 1S89 *
do . v . 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk 13 »
do . Com ul kd 10 »
do . do . 08uk . 17 »
do . do. v. 1887 *
do . do . 96 uk .05 »
do . do . 06 » 16 »

Hyp .-Act. Bank »
do . do . »
do . Sr. 125 } auf | »
do . i 80°/o| »do . I abg . ( »

do . do . v. 04 uk . 13 »
do . do . v. U5 * 14 »
jdo do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 *
do . Kom. v. 08 uk . 18 *
do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V -G.(Ant.Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 >
do . do . E. 22uk . b . 12 *
do . do . E. 25 » » 14
do . do . E. 27 * » 15»
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19*

33/«do . do . E. 23 * » 12 »
3V<do . do . E. 26 » »14»
ZVr do . do . E. 17u. !8kdb . *
z>2 do . do . E. 24uk .b . 12 »
.i‘/i  do . Klcinb .E. Ikb ab04 »
31/a do , Kom . S 3 uk . b. 12 »
4. . do . Landsch -Central

90 .50
90 .50
Ö9.10
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 75
50 .50
.99.25

100 .50
92.

100 -10
91 .30

114.
SS.
99.
99 .30
90 .30
99 .50
99 .86

100 .30
92 .29
92 .90
90 .40
99 .30
99 .10
99 .40
SS 80
99 .80

IOO.
100 .30

90 .10
90 .10
89 80
89 80
89 .70

100 .20
iQl.

91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .20
89 70
90 .80
99.
99 .70

100 .30
100 .80
101 .20

SS.
94 .30
98 .60
09 .10
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
131.

93 .30
91 .50
00 .60
95.
90 .60

103.
4. .!Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .50
4, . do. ult. b. 1907 99 .60
4. . do. . , 1912 99,60
4. . do. > . 1917 1 >0.
i.  . do. . . 19 101.
3»/2 do.

» » 1914
90 .30

31/2 do. » 90 .30

J ZI. !n »/».
! 4. Rh .-Wesff .B.-C .S. 3 5 J( f 09.

4. do . S. 7 u. a ü u. 8a » ; 9t .5J
4. do . » 9 u. 79a uk. 12» SS.
4. do . » 10 uk . 1915 * 99
4. do . * 25 » 1918 » 82 -H4. do. » 12 » 1920 »
3'/« do . » 2 4 tr. 6 » 90 .Hl
4 Südd . B-C. 31/32,34, 43 » I100 .51
31/2 do . bis in kl. 8. 52 » 81 .9«
4. W- B.-C . H ., CÖlnS. 7 » 110.
4. do . do . S. 8 * 02 .34
3-/2 do . do . S. 4 » 92 .8«
3>/2 do . do . 8 9» 91 .7C
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 . 39 .85
3i/a| do . do . 9 92 .7 (3

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .7Q

16, uk. 1913 A Ö2.7Q
4. . do.  S .14-15u.17uk , 1914. 101 .40
4. . do . S 18-20 uk. 19!6 » 101 .40
3-/2 do. Serie I , 2 6-8 » 91 .90
3-/2 do . » 3—5, vcrl . » 91 .36
31/2 do . » 9—link . 1V15 > 91 .50
i .. do. Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4 .. do. do . Serie 7—9 » lÖO .SJG
4. . do. do . » 10— 12 9 101 .10
31/2 do do » 1 - 3 » 92 .90
3-/2 do Ser . 4verl . uk . 1915 » Sl 60
4. . L.-K(CiSS.) S.22uk .i«14» 101 .40
4. . do . » £ .23 . 1916» 101 .50
3-/2 do . . 5 . 21 » 1917» 95 .20
4. . Mass.l ..-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V4 do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .30
3-/2 do . do . F. G, H .K. L » 84 .50
3-/2 do . do . M, ’v, P , Q » 94 30
31/2! «fo. do . Lit . !' , S, » 34 50
32/2! do . do . Lit . T » 94 .50
3. . 1 do . do . Lit . O. a 89

Zf Anierik . Eisenb .-Sonds.
4. Centr . Pacif . I Ref. A 1 87 . 10
3b 90 .40
5. .[Chic . Milw. St . P, , D . P. X06 .50
4* do . do . do.
4* ;North . Pac . Prior Lien ! ICO.
3' j do . do . Gen . Lien 84 ..S0
5* San Fr . u. Nrth . P. IM. j 101 IQ
V South . Pac . S. B. IM. 1 94 .90

Divsrse Obligationen.
Zf. In O/u,

i. Aschaffb .t5untp.TIyp..4 —
4. Bank für mdustr . U. » 97 .10
4. jBrauerei Binding H . » 103.
4. do . Frkf . Essigh . •
4 do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4i/a do . Rhein . (Aiteb .) » 84 .50
4‘/a do . do . (Mainz ) » 34 .50
4i/'a do . Storch Speyer » 102.
4. do . Werger » se.
4. do . Oertge Worms» 94

(BrüxerKohTenbgb . H.» 101 50
4. ßuderus Eisenwerk » 97 .80
4. Ceurcutvv. Heidctbg . » 102,50
4i 2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 103.
4-/2 Blei- ii. Sdb .-M., Brb . » IOO 50
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .60
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .80
4>/2 Chem. Ind . Mannh . » 100 .2»
4. . do . Kalle 8t Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
Vu do . do . 9
4>/2 Eiscnb .-Renten Bk. » 102 .70
i . . do . do . 9 100.
41/2El. Accumulat ., Boese» 103.
•t>/2 do . Ailg . Ges ., S. 4 » 99 50
4. . do . Serie I-IV » 03 .75
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .50
4V2 do. Ges . Lahmeyer * 102 .30
4. . do . do . do . 9 97
4. . Frankfurter Hollfypt . » 9950
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . HarpenerBcrgb .-Hyp .» 101.
4'/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .70
P/ 2|Seilmdiist . Wollt Hyp .» 103 .10
41/2-Zellst .Waldtiof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lese. In •/«.
4. Badische Prämien Thlr. 162.
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 151.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Fhlr.
3-/2 do . do . 11. *
3. . Hamburger von 1866 » 151 .75
3. . Holl . Koni. v. 1871 1i.fl. 104 .30
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 134 .50
31/2 Lübecker von 1863 » 134.
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 133 10
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 175 .20
3. . Oldenburger Thlr. 124 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
Vb Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 —

irauuschweiger Thlr . 20 sao
^inländisch . Thlr . 10- 1Mailänder Le 45 149.

— Meininger s. fl. 7 37 .10
Desterr . v. 1864 ö. fl. 100 37 .40

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 414.
— ’appenhenn Gräfl .s. fl. 7

Sa!m-Reiff.G . ö.fl. 40CM. 180 40
türkische Fr . 400 180 .20

— Jng . Staatsl . ö. fl. 100 336 .75
Venetianer Le 30 4 ?.

Geidsorten . Brief. | Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
26 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Sch cid cg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Eclg . Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

2046
16 .21
16 .21J
17 . I

420 . I
2800
23 .90
7S.

4 .19

4 .18
80 .7 5
20. .9
81 .05

20 .42
16 .17
16 .16
16 .90

4 .19V:
216.

2790

77 ".

4 .1vr«

4191/,
80 .75
2 ».43
80 .95

169 .55 169 .45
85 .00 84 .99
85 15 , 85 .05

81.
Kapital und Zinsen in Gold.

80 .90

Reichsbank-Diskont 5o/0. WöCllS ^ ]»
Amsterdam . fl . ICO 169.15
Antw . Brüssel Fr . 100 *0.65
Italien . . Lire 100 S0. 55
London . Lstr . 1 20 .45
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D.1001 14S -/1

4 0/0
5o/o

5-/20/,
50/0

4 720/0
•S

Ir. Maik.
Paris . . . ft -, foo 81 IQ ,
Schweiz . . Fr . 100 80 . >
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100 —
tVieti . Kr . 100, 84.95
do. . . Kr. m.SJ - |

4 V
i'/r/i
4 »/
5 0/:
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Von Montag, den J., bis Samstag, den 26. November:

UDeibnaebis»'Dorperkauf*
Ein grosser Teil unserer Lagerte stände wird zu

bedeutend ermäßigten Preisen
abgegeben und dadurch , eine besonders günstige iZaufgelegenheit  geboten. — A.uf alle übrigen  Waren

bei Einhäufen von SO Mark an

3 Prozent JKassenskonio.

1
Kun/igewerbefaus Gebrüder Woltweber,

Ecke Langgaffe und Bärenflraße.

a a
plul

! u|-J

Soeben erschienen:Pie Kunst
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Weiche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 200

Kostenfrei erhältlich durch:
Brown SaviileL Bro, 83, Ŝew Oxford Street, London.

Heute frisch vom See eintreffend:
Schellfischeu. Kabeljau.

' Carl SAöni « ,
Kolonialwaren »Rüdesheimer Str.28.

m iÄ « "
Moin Lager inLeibbinden

umfaßt alle be währtenSysteme
wie:

Teufel’s Universal-
Leibbinden,

Monopol -LeibbindeA
SS*

. 'L

mit dan großen, vorzüglich eingerichteten
Rstchsposldampforn der

Deetsdiefl Ost-Atmca-Lmie
Wegen Broschüre üb. üieseMittelmeer-Seereisen
na' li Lissabon, Marokko, Marseille, Ntapel,
Aegypten, sowie über Iieisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sieb an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebureau L Reltenmayer, Langgasse 48.

nach Dr. Ostertag etc.
iles ' a* 4

und
S38€a !a $iris 4e

: bester hygienischer . .
: : : Korsett - Ersatz . : : : : M
SüxärEi- Bnl 'ertieuBs

narli Mas ».

Fleischhackmaschinen von
3 Mark an,

Schleifen, Reparaturen. Ersatzteile vorrätig.
Philipp Rraemer , Mttzgergafse 27 « Telephon 2079.

L .uhwarsn
I li staunen» billig in

^ ^ tönfel 'ds
Mainzer Schuhbazar

SL °L 2SMarktstr.2S.
Für Herren:

Hafenstiefel , K
kräftige Ware . .

Boxleder , elegant G.LO

CK. 256  Paar
braun und schwarz , . .

Knaben - u . Mädchenstiefel,
bequeme Formen, reichste Auswahl . . . . von « '♦w an.

Kinderstiefel , braun und schwarz . von 1.85 an.
Alte Sorten Winter -Schnhware » bekannt bill. u. gute Qualität.
NB. Gelegenlicitskauf Gnmmischnhe für Herren . . Z.FO

Solange Vorrat für Damen . . L.Ä5

neben der
Hirschopoth.

Für Damen : 1514
Schnürstiefel,

extra stark . . .
Elegante Ausführung ©.5©

hochelegante Herren - und

DE - .» . " !- ! . ^ 16 . 56
nur gute Qualitäten,

Weibliche aufmerksa me

Bedienung! k 132^

§ P.IÄsMfolier‘
ä**/ Telephon 227. Taunusstr . 2.

Ganz vorzüglich
wirken

E. Walther ’s Fichtennadel-
:Brustbonbons:

bei

3.56 ,

Bas beste Qewlvz
für Milch - und Mehlspeisen , Saucen , Kakao u . Tee ist

Dr. Oetker’s Vaiiillinzucker.
Ein Päckchen entspricht 2—3 Schoten guter Vanille
und kostet nur 10 Pf . (3 Stück 25 Pf .). Mischt
man V2 Päckchen Dr. Oetker ’s Vanillinzucker mit
1 kg feinem Zucker und gibt hiervon 1—2 Tee¬
löffel voll auf eine Tasse Tee , so erhält man ein
aromatisches , vollmundiges Getränk . F 89

Hosten und Heiserkeit
h 30 und 50 Pf . bei

«Slto Steb «-rt . Marktstras -e 9)
W6 iS !». Maclienliriineri

Bismarekring 1. F 91

tt-

räir Damen (Marke ges.
gesch.). Anerkannt bestesBCabriliat,

Besitzen die höchste Auf-
saugungsfäbigkeit, sind bs:n>
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wasche fast unentbehrlich. 1015

Paket » S Mtzd . 53, 1 . - -.
„ «V „ G» Pf-

Andere Fabrikate von 8LS SPf.
an per Dtzd.

BefMtlgiing *BÜrteI in
allen Preislag. Damenbedienung.

Clar . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kircbgasse 20.Telephon 717.

/O ^ Pfi Jpl|

(Dienmdeßv

QUtyjlaccamm
Diese Marke unter¬
steht der ständigen
Kontrolle des ver¬
eidigt , Nahrungsmittel¬
chemikers Dr. G. Popp,
Frankfurt a . M., und
bietet Garantie für Ver¬
wendung von nur
edelsten Weizengriesen
und Volleiern,

daher unübertroffen an Nährwert,
Wohlgeschmack u. Ausgiebigkeit.

Zu beziehen durch alle
ei nschlägigen Geschäfte.

Erste Badische Teigwarenfabrik
Wilhelm Hensel , 6. m. b. H.,

Weialu im i . IS. (Fa .1098610) F14S

Aoltbadewanncn 15 Mk., Gaskocher,
WaSlampen, Glühkörper ufw . enorm
billig . H. Krause , Wellritzstratze 10.

ist alt getan — ein Sprichwort , das
für die Pilege des Kinderhaares von
grösster Wichtigkeit ist . Die Reinlich¬
keit des Haarbodens , Beseitigung von
Staub , Zersetzungsprodukten u. Krank¬
heitserregern sind die Grundbedingung
jeder rationellen Haarpflege . Das mil¬
lionenfach bewährte Haarpflegemittel

„Shampoon mit dem
schwarxen Kopf“

ist ein äusserst mildes, speziell zur«
Pflege desKinder -#'

r»

haares bestens 1-
gecignetes Prä¬
parat ; es gibt dem Haare lockere Fülle, seidenweichen
Glanz und erhält es gesund . Man verlange beim Einkauf
ausdriicklich „ ShampoonmIt dem cchwarsenKopf' 4
und weise alle Fabrikate ohne diese Schutzmarke
energisch zurück . Paket mit Veilclicegeruch 20 Pf.
(7 Pakete M. 1,20), auch mit Teer -, Ei - oder Kamillen-
Zusatz pro Paket 25 Pf. (7 Pakete M. 1,50) in allen /
theken , Drogen- und Pariümeriegcschäftcn käuf
SchwarzUupf, G.ta.b il., Berlin N37. I
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Aparte Neuheiten in Kinder - und Damen-

Denkbar grösste Auswahl in den neuesten
Farben und Mustern. Vorzüglich sitzende
Fassons in Hand- und Masdiinenarbeit.

Billigste Preise.  k 84

$f)Gwls. Sporfmülzen.

L . Scfywenck
Jllühfgasse H—f3.

Tin- und Uhfufyr
von Tracht- und Eilgütern

von und zur Eisenbahn
besorgt prompt und billig. 1549

Wiesbadener Transport-Gesellschaft,
Friedrich Zander jr. & Co.,

BS Dotsheimer Strasse . Ferttspr . 1048 . Dotzheimer Strasse 28.

Lager in amerik.Sclmhen.
Aufträge nach Mass. 1322

Herrn . Stickdorn , Gr . Burgstr . 3.
Lieferant grötzerer Posten

l!
Daber,Woltman «,Märker, Sttesta.

Louis Wiedenliaupt,Crohrambi».

tr
dt

Langgzsse 48,
(Ecke Webergasse ) .

Telephon 848.

Mir Wiesbaden„ Stadt“ alleinberechtigte
amtliehe Fahrkarten-Ausgabe und Gepäek-

abferfigungsstelle tL Frifaaisb£s—
verausgabt amtlidi Fahrkarten 1., II . u. III . Klasse (Schlafwagen - u.
„B “-Platzkarten , holt Reisegepäck  pur alle Schnell -, EU- u. Personen-
züge unter Haftung der Eisenbahn amtlidi ab u. stellt den amtlichen
Gepäckschein aus. Auf Wunsch wird Gepäckschein n. Fahrkarten etc.

dem Reisenden ins Haus gesandt.

Tfgentur InUrM' smafwGes%is£aft Europ*LuxHSSÜse-
% Dampfer - Tiabinen -Reservierung

für alle bedeutenden Linien.
Reiseauskünfte . Versicherungen.

1491

Geldwechsel.

W Mi  hü  es aftn,
daß sie ihren Bedarf in

SMSS.SMWI-MW.MW.MM». AM-,Mer-.
W- Süd Ml-Urde«ll..

nur die allcrneucstcnSachen, in größter Auswahl in

E -Goldberg's Gelegenhertskäufen
MR« sd isssig« dWesr« .

ArrvcH steten KinKcrrif von 'Fcrvtie -Kosten
u . kleine Spesen bin ich in der Lage, z« wirklich staunend billigen Preisen

zu verkaufen.
Bitte « m Ueberzeugnng ohne Kaufzwang.

Uur Urrrg -rsse 21. _ Uur Nerrgaßse 21.

, - . . 9 Madapolam,

t iekermn ™f welß farbig
' “ “ “—“ Zephir, farbig,

empfiehlt die

Schweizerstickerei-Ttlanufakfur

W. Kussmaul St Gallen,
Rheinstraße 39. 1498

J
Reelles Möbelgeschäft.

Wer gnte und billige Möbel kanfe » will wende sich nach Wellritzstraßc 8 S

Größtes Lkger in moöcrn. WohnMgs-Ginrichtnng^
sowie jedes einzelne Möbel nach Angabe vom einfachsten bis zum feinstn
Styl . — Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie zu den günstigsten

_ Zahlungsbedingungen. B 21489PT Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte. ""MH
Wellritzstr. 8. Anton Maurer , Schreinermeister . Wellritzstr. 6.

Beamte
gute Bedienung. Gefl.
Agentur, Wilhelmstraße

jeden Standes ! erhalten Mannfaktnr -,
Wäsche » und Weistware « , sowie auck kompl.
Betten zu sehr günstigen Zahlungsbedingungen.
Kein Abzahlungs-Geschäft, bekannt reelle Firma
unbediirgte Garantie für Verschwiegenheit und
Zuschriften unter W. öS an  Tagbl .-Haupt-

8, erbeten. 7256

mmmM® mmmmm

Bormass ’Qli 1 QK ? Q&
Serien tage W «.Iwü ) Lußö

bringen von neuem den Beweis außergewöhnlicher Nreiswüröigkeit.

Lesonäers vorteilbaste Angebote!
Manufakturwaren.

3 Mir . weis « Hüjierbiber .
8 1/* Mtr . « eiss Pikee . . »
4 1/! Mtr . Hemdcntucli . . .
27's A»Io . baumnoll . Vennis-

■toüir, hellgrundig, mit Streifen
; Mtr . Sfiemdenbihsrr , gestr
ob. kariert

05 Vf.
»5 Pf.
OS Pf.
95
95

Pf.

2 mtr . Scliiinendruek oder
1‘/s Mtr . § iamoicn t ca. 120 em
breit.

6 Mtr . gran oder 5 Mtr.
kariert Handtnclintolf

12 Steh . Polier - od . Staub-
tttclier.

12 Steh . Hjichen <ürlier . .
6 EKandtücher , gesäumt und

gebändert . . . . .
27 - Mtr . fctv. Hlmenüjiiiell .
1 Milien , rein Leinen, mit Durch¬

brucharbeit . . . .
1 littffeedecke od . 1 TTiseh-

tncli .
4 Steh . SSamast - Servietten
7 Mtr . Siamosea für ein Kleid
8 Mtr . Kleideriiiber . . . .
32 Stck . äSei 'aienkorn -Maffld-

tiieher .
0 ;-,Steh . Müehentüeher , rein

Leinen . .
4 Mtr . SflSettilnma .sst, ca. 130 cm

breit .

Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf,
»5 Pf.

95 Pf.
05 Pf.

95

95 Pi.
05 Pf.

B.StS
11.95

LOS
1. 95

2.95

Vf.

6 Steh . SEinignerhandtUcher
12 Steh . BJIamastservietteii
1 elegantes Teesjeilech mit

6 Servietten in versetz. Farben
2 Tischtücher . . .

rtleiderstoffe.
ISanshleiderstoffet

solide Qualitäten . . . Meter
Cheviots emd Bliagonals.

einfarbig und gemustert . Meter
srioKeastolle , in Flanell und

Popeline - . Meter
3'/« Mtr . BSlässesistoET , moderne

Streifen.
27 - Mtr , MleidersitoSS ’, hübsche

Karos, für Kinderkleider . . . .
8 Mir . üSasashleiderstoß ’ . .
2V* Mir . BSluserastöK ', elfäffer

Fabrikat.
6 Mtr . BBaushleiderstoir«

dauerhaftes Gewebe.

S?.» 5
a .95

2 . 95
SOS

95 Pf.

95 Pf.

05 Pf.
1.05
1.95

1 .05

2 . 95

2 . 05

Teppich-Abteilung.
1 Mlherbettucli , weist oder bunt 05 Pf.

1 Schlaffdechc , grau ober HPigetigert. öw 33f.

1 helle Wachstuch - Tisch-
decke .

1 »’orlcger , Perser-Imitation .
1 4 .vmia »4er - Vor {age . . ,
L St . Wcbstüli -rrrises -LHises

mit Volant . . . . T . . .
1 Spachtel - oder Er5 »stiiil-

ITisclilüufer mit 2 Dcckchcn .
1 srasse « Sorahissen , Seinen»

Imitation mit Stickerei . . . .
1 Fili . 'ä' isehslecUc , gestillt . .
1 Sänolesam - Vorlage , Größe

ca. 70x90 .
2 Kardinen - Musterstüche,

jedes Stück ca. 150 cm lang . .

95 Pf.
05 Pf.
»5 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
05 Pf.

95 Pf.
05 Pf.

ESoHLleimxstoSfe . goldgelb, ßC
ca. 130 cm breit, hübsche Muster Vk.

3 ~£tr , S’ cn-tiereo . totS -, doppel-
breit mit Bordüre.

1 Par . r E4 Wjeer -Yorhaitg -e,
weist und creme . . . . . . .

i 'E 'üäsjestrie *Toria ^e , gute
Qualität . .

1 TüSlbettdeche.
i Wsaö 'eSJeetttäccüte . . . .
3 IPaaitr ensl . 'S’üSijj 'ardiaen
1 ®1il *- ,R' s*chtSecSse mit Gimpe

und reicher Applikation

1.93
1.95
1.95

1 .05
S.S5
Ö.Sä

2.05

Schürze«.
1 Kleiderschürze , schwarz, mit

Volant u. Börtcken, Größe 4ö—70
4 Kinder - Mcformscliürze

mit Volant und farbiger Borte,
Größe 45—70.

2 liüabenacliiirzcn . blau und
beige, mit 2 Taschen, Größe 45—80

2 farbige Zierschürzen mit
Volant und farbiger Borte . . .

2 weisse Zierschürzen , ge¬
streift Organdy, m. Stickereivolant

1 farbige Zierschürze , ge¬
mustert, Satin in modern. Farben

1 elegante weisse Zier¬
schürze , gestreift Organdy , mit
Srickereivolant und Einsatz . . .

1 OiederhaasschUrze mit
Träger und bunter Bordüre . .

1 BSn ns schürze , BlusensassoN,
mit Volant und türkischer Borte .

1 weisse Servierschürze mit
Träger und Stickereieinfätzen . .

3 BSlusemschürze , Siamofen , M.
Volant und Bordüre . . . . .

1 gö-n,,ire - o. Mieders, 'harze,
gestreift ■ getupft, mit türk. Borte

1 El>e [<,ri -.iscii <irze . Siamofen,
vollkommen Weit,m.Volant u. Borte

3 8iii »sens >-hürze « Hochmodern,
gestreift Siamofen mit Borte . .

1 Slawsschurze . ia Siamofen,
mit modernem Wäschebesatz. . .

95 Pf.
93 Pf.
93 Pf.
95 W.
93 Pf.
95 Pf.
95 W.
85 Pf.
95 Pf.
1.95
.95
1.95
1.95

2.95
2 . 05
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Star«

MorgeEMgaZe.
L. Blatt.

«'•TOtS'äapr^ TCTmasB:,;

Donnersrag,

10. November 1910.
Z8 . Jahrgang.

^LLLL »ZcrllSLLArrg-LZlL̂'KILruruGM̂ ^E
lind die aromatisch sclimcckcndcnGor>chn-Bonbons ein besonders geeignete ; drittel.

Vor allem für solche, die ihre Sprechorgane beruflich viel gebrauchen müssen: Sänger, Schauspieler,
Redner, Geistliche, Rechtsanwälte, Lehrer usw. Dann aber auch für Touristen, Radfahrer — bei trockenem
Hals und Rachen infolge des Strassenstaubes — und für Raucher zur Beseitigung des Tabakgeruchs.

Bei katarrhalischen Entzündungen der Schleimhäute (Heiserkeit, Hustenreiz usw.) gehen die lästigen
Erscheinungen rasch zurück. Das Kratzen und Kitzeln im Halse lässt nach, der Schleim lockert sich, die
Atmung wird freier. Das Gefühl von Druck und Schwere, ebenso etwa bestehender Kopfschmerzverschwindet
meist in kurzer Zeit. . . .

Die Stimme hellt sich auf und bleibt klar und frisch auch bei grösseren Anstrengungen, wie sie von
Sängern und Berufsrednern gefordert werden.

Man verlange die Originalschachteln zu M. 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Coryfin - Bonbons ftthWs

jifi eine Lebens¬
oder Renten-
Versichernng?

Die beste

Ufffl« MkS'UUk
zu g>futtgar£

Lebens-«. RentenverficherrmFsvereina.<
gewährt solche Versicherungen in erprobten, allen
Verhältnissen angepatzten Formen zn anerkannt

bistigsten Sätzen unter günstigsten Bedingungen.
p &r~ DividenSenberechtigung schon nach 8 Jahren . **̂ 5

Aenßerst liberale Bestimmungen bezüglich Unverfallbarkeit und
Unanfechtbarkeit der Policen.

Nähere Auskunft erteilen die Vertreter der Anstalt:
Kuga AEermann , Kaufmann, Wilhelmstratze 60, § 150
Audmig Leh , Kaufmann, Webergasse 18, in Wiesbaden.

der Männer, Impotenz, Pollutionen, klaut-, Sinsen- und
4^ « l8vl »LK« S»it8ZLL' rLirslLZr '!SLtvs »,

auch alte und schwere Fälle, behandelt mit vorzügl. Erfolg
ohne Berufsstörung arzneilos durch

Statur - , clektr . EäcliUicihcrlalircn u n ti Eleictrothempio
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedricli-Rinq 92.

Spreclist . 5*—13 u . 3 —» . SonnlB « « nur vormittags . (MäßigePreise .)

ßoncordia
Cvlmschr Levens-Vepsichefrings-üesettsrhatt.

Segrünäet ISSL.
LiMkiMspitsl: 30  Ifliiiionen fflarft.

örwerfallbaräscit. o VeUpoiice. o Öi>aof2d>t!>Drfccit.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

L. Schuster , General - Agent in Wiesbaden,
Rheinstrasse 50.

~EgM-Meleliggiii
„Chlos -o“ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke,' Mit ausführl . Anweis. 1 Mk., bei Emsend. von 1.20 Mk.
franko. Man verlange echt ! ! Laboratorium „Leo", Dresden -A.^

Apotheken: — Depots : Löwenapothcke , Langgaffc 37, Echützen-
hofapotheke , Langgasic 15, Taunnsapotheke , Taunusstratze 20,
Viktoriaapotheke » Rheinstraste. 41. F11

F91

Wichtig für alle<KrtTnöer!Fi5i
Sichern Sie sich das Vorbenutzungs¬

recht. Bei Einscnd. von Skizzen, Erläut.
kosten!. Au§k. Patentanw . t ». einRer,
BervierS » Nachen . Post . Habe stets
Interessenten f. g. Patente. DiSkr. zuges.

JOFAFF

1229

Vertreter:
Carl Mveidel,

36 "Webergasse 36.

Billiges Brenuholz
1000 Ztr . buchenes Scheitholz , ge¬

schnitten u. gespalten, p. Ztr . Mk. 1.40,
bei 10 Ztr . Mk. 1.35 frei Keller, Tannen«
AnzündeHolz per Sack Mk. 1.—.

ftebr . Sfcliätzler,
Philippsbcrgstr. 53, P . Tel. 3617.

eine Extra'-Veranstaltung von ganz hervorragender Bedeutung.
JLU_U, ,, mrtMJMtrm»«.«« amu «w vv«?ĝ » ?v?vam̂srr»sa>CTPMiiiKMauiarv«â ^TmaKsmmsmaxasaBB ^ mBsmaBmmmammamsmmmmanmmceamm
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Arbeitrmarit des Wiesbadener TagblatisT

LÄslc Anzmzen fei ,Arbei!Smarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfnhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

SPeiMüsSi®
Kanfmünnifchrs "Ferfsnak.

Ein Fräulein
VON 16 — £ 0 Jahren , ans hiesiger
Familie , als angehende Verkäuferin
gesucht. K. Fischibach, Schirmfalbrrk,
Kirchsaffe 49._ _ _

Maschinenschreiben !!,
tv. perf . stenographieren i . u . schöne
Handfchr . hat , p. sof. aes. Osf . S . 87
TaM .-Hpt .-A» . Wilhelmstr . 8. 7270

Stenographische Arbeit.
Dame od. Herr f. Niederschrift eines
Wertes u. Umschreiben für einige
Abende in der Woche gesucht. Ange¬
bote u. V. 168 Tg'bl.-Zwgst., BiSm .-R.
I Hewe rSlichcs Personal.
Tücht. erste Taillenarb . sof. dauernd
zesucht Manritiu sstraste 5, 1 r . _
Tücht. Rock- »t. Taillenarbeiterinnen

gesucht Hüfnergaffe 13. _ ;_
Junges Mädchen z. Zuarb.

sofort gesucht Adlerstraße 2V,_ 1._
ILehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht Jäh ustraße 2,  2 St . r . B22982

Klnbersräulcin
oder besseres Mädchen, w. schneidern
kann^ nach ausioärts gesincht. Näh.
Arbeitsnachweis, Rathaus . _

Flottes Servierfräulein
gesucht. Offerten unter I . M. post¬
lagernd  Schützenhofstrahc.

Gesucht ein Mädchen,
d. bürgerl . kochen r. u. in Hansarb.
bewandert ist. Zn melden zwischen
3 u . 4 Uhr Adölfstraße 9, 1.

, Suche fehtöitrg . Köchin, Stütze,
die fein kocht n. näht , bess. Haus¬
mädchen, 'das gut näht , zu größeren
K'ndern . Frau Anna Müller , gc-
werbsmähige Stellen - Vermittlern !,
Webergaffe 49, 2 St ._ _

Tücht. Alleinmädchen sofort gesucht
Moritzstraße 37, 1 St . rechts

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gef. Wbvccht-
stra ße 31, Part ._

Älleinnräbchen für kl. Haushalt
gesucht Schiersteincr S tr . 11,_2 I.
Jg . kräft . Mädchen aus guter Fam.

kann den Haushalt erl>crn>en>. Pension
Hclla, Rheinstraffe 84._ 7260

Ein tüchtiges Mädchen
mit gut . Zeuyn . gesucht p. 15. Nov.
AüolfstrahL 6, 1. St. _

Mädchen. 14 Jahre.. Haus'
bergen Straße

JClt. itt
in Kein . Haushalt gesucht Johannis-

' 7. 1 rechts, 2—3 Uhr.
Dienstmädchen für kl. Haushalt' .iT&egesucht S chi! lberg 3^

süchtiges Küchciimädchen
bei bohsm Lohn gesucht Dietenmüblc,
Park straße 44._

Alleinmädchen für kl. Haushalt
sofort  ges ucht Dotzheimer St r . 50, 2.

Erfahrenes Alleinmädchen,
das sewftand. bürgerl . kochen kann,
von kinderl . Haushalt zum 15. Nov.
ges ucht Nikolasstraße 15, 1. __

Jüng . fleiß. Mädchen z. 13. R.ov.
gesucht Wö rthstvaffe 19, Wirtschaft.

Junges Mädchen,
w. zu Haufe schlafen kann, zur Aus¬
hilfe  gesucht Westendstraße 34, 3 I.

Anst. Mädchen f. Hausarbeit
q.  mübl . Maus . gef. Mvritz str. 45, 1.

Monatsmädchen für nachmittags
gesucht Scharnhorststratze 38, 3 r.

Weidlich ? Uersonrn.
KanfmLnnisckes W'erfsrrak.

Durchaus perfekte

Berkäuferi»
in Schweine -Metzgerei gesucht. In
fernem Aufschnitt bewanderte Ver¬
käuferin bevorzugt. <Nr. 7709) F52

I . B . Kalk , Hof-Metzgerei,
_Mainz , Betzelsgaffc 11.

Gesucht nach Fraüffurt
gewandte Berräufeein (Obst- und
Südfrüchte). Offert, u. •*. €4. 1 ®1
hauptpostiagcrnd F ra nkfurt a . M.

EehrmÜdcheN
aus ' guter Familie mit Anfangsver-
gütungi für Wäschegeschäft gesucht.

Goldbrrg , Neugaffe 21.

_KrwerMche » Personal.

üorlettitnleriii gesücht
für stunde wwetse Beschäftigung, eb.
auch abends , gesucht. Offerten unter
E. 949 an den Tagbl .-Verlag._

Borleserin?
Junge gebildete Dame aus guter

Famrlte , bei den Eltern wohnend,
wird von Dame für einige Tagcs-
stunden zum Borleseu gesucht.
Genaue Offerten unter E. B. 70
bauiptp-ostla gernd ._

Gesucht
xu älterem Ehepaar ein sauberes
Alleinmädchen, welches in feinbürg.
Küche erfahren ist und einen Teil der
Hausarbeit verrichtet . Zu melden
mit Zeuguisfen morgens zw. 11 u.
1 Uhr od. nachm, zwischen 5 u. 7 Uhr
RÜEheimar S traße 8, Part. _,
TW. AAnMlym gejuöjt
Ingenieur Harrsotzu » Mvritzstr. 49, P.

KHklihursWüerl !! .
welche selbständig kochen kann, für
sofort gesucht; seruer Herrschafts-
töchin nach Düsseldorf, Vorst, hier,
fsinbürg . Köchin nach Mainz -Kastel.
Kcrsfeekochtin für Sanatorium auf
1. Dez. nach Baden , Servicrmädchen
in Kondftvrei , bessere Kindermädchen
nach Frankfurt N. WarmS, Haus¬
mädchen, das nähen kann. HZtel-
z'immevmädchen, adrettes Mädchen,
itm Kochen erfahr ., als Alleinmädd
durch Karl Grünberg , getveöbH-
mäßlger Stellenvermrtt -ler , Gvld-
gafse 17, Par t. T elephon 434 ._

gesucht Sum 15. No-
8» »crnbcr Luxcmburg-

pla tz 3, 1 rech ts._ _
TWtzes giifeüMiMsi

sofortgesucht Wettritzstr . 10. 'B22907

Zum 1. Januar oder auch frühe"
wird gebildetes junges Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , aüs

Stütze
gesucht. Selbiges muß bürgerl . kochen,
gut nähen u. etwas schneidern und
im Stande fein , die Hausfrau ver¬
treten zu köreneu, außerdem Liebe zu
großen Kindern (1 Sohn 15 I .. zwei
Töchter 12sh u . 9 Jahre ) haben.
Bursche u . Mädchen vorhanden . Jung.
Mädchen, welches schon ähul . Stell,
in ne hatte , wird bevorzugt . Offerten
mit Gehaltsanfprüehem , sowie Bild,
bitte unter A. 735 an den Tagbl --
B erlag zu, senden.

Pcrf . füng . Zimmermädchen , w.
nähen und bügeln f. zum 1 >. November
gesucht Pension Mlbio »,
_Ab -gg straße 3.

Zur Beaufsichtigung größerer Kinder
wird ein ziiverlästigeZ

Harrsmädchen
gesucht, welches fritieren lt. nähen kann.
Sonnenbcrger Straße 50, Zim. Nr. I r
Vorzustcllen nachmittag» von 3 bis 6.

Mär?»!iHr Perssurrr.
KansmännifchssH°erlc>»ak.

Zigarren , Zigaretten.
Bei Wirten gut erngef. Vertreter

gejucht. Offerten unter N. 168 an
Tagbl --Zweigstelle, Bismarckring 28.
Brovistonsrcisci .de u . Hausierer gef.

Kirchgaffe 7, 1, von 11—1 Uhr.

GewerSli-ßes H' erfo nak._
NetcnfchreiSer gesucht.

Zcrlett , Rü des heimer Str.  5 . B 2 5909
Durchaus tücht. Groststückarbciter

sof. a . Werkst, gef. Frirdrickftr . 43, 2.
Unrformschneibcr auf Werkst.

gesucht. Logis außer dem Hause.
Wö rthstr aße 28. _ ______

Tücht. Wochenschneiber
gesucht B lüch erstraße 10, 1 r. B 22884

Jung , ordentl . Hausbursche ges.
Rest. „Tur nvcraiu ", Hel! mundstr . 35.

Kräft . Bursche für Gartenarbeit.
Weg-Er,  Sonnenv .. Kais.-W.-Str . 5.

Hausburskbr gesucht
Werder str«ftcJS, Laden ._ B 22887

Junger tüchtiger Kutscher
so ;ort gesu cht Walkmühlstraße 21.

.Kutscher gesucht
Adolfstratze 6.

Ein Fahrburschr , ledig,
nicht unter 19 Jahre alt , gesucht
Rheingau -er Straße 15, Mt bi Parst r.

Fnhrknecht gesucht.
Wilh . Weck, Feldstraße 12.

Männlich ? Person ?».
Kaufmännisches "F'ersouak.

Hiesiges kauimännisches Bureau sucht
zum baldigen Eintritt einen

welcher perfekter Stenograph und
Maschinenschreiber ist. Aussiihrl.Offerten
unter «». N2 an die Tagbl .-Hauptaa .,
Wilhelinstraße 8. " 7267

Wir sind beauftragt, für eine aus
wärtige Fabrik einen B52

2
zu engagieren, der elektrotechnisch und
kaufmännisch gedildet ist, und erbitten
schristl. Offerten. Wiesbadener Battk
s . Bielefeld & Getzne , Wiesbaden.

Für MsvettrauSport «Abtcit »rna
durchaus selbstä, diger, ju ger § 52

SNcSiteur
per 1. Januar gesucht. Bewerbungen
uiit. SS. «rerL an D . Frrnz,Mainz.

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser
kaufm. Bureau ges. Schulz & Braun,
Spirslbohrersabrii , Sch ie^'ftin.

KewerSkichesPersonal.

Mriblich ? Nerssne ».
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin»
der engl. Sprache pevfekt. sucht Stell,
in bess. Geschäft, nimmt auch Aus¬
hilfe an . Gefl . Offerten u. U. 847°
an den T ag,bl.-Verlag ._ _

Junges ordentl . Mädchen
sucht Stelle als angi-h. Verküuseriu
oder Packmädchen. Sss . unter 1l. 949
an den  TagihI .-Verla «._ _

Junge Frau , 21) Jahre,
schöne Erschein., gefchäftsgewandt , da
selbige längere Zeit selbst Inhaberin
eine? Restaurants , sucht Stellung als
Geschäftsführerin , Kassiererin oder
am Büfett . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter I . 647 au
den Tagbl .-Verlag.

fbewerSkiÄes Personal.
Perf . Schneiderin bat Taae frei

Bleichstr. 26, 2 Telephon. 3648._ _
B. Schneiderin , pr . Rrf .. s- nndsch.
auß .̂ d̂em̂ Hau se._ Lchrstra sch 11._
Langst perf . Büglerin s. n. Kund.

Ner ostraße 12, 2. S t. _ 822838
Junge Dame,

vom Ausland zurück, engl. u. franz.
sprech., sucht für nachm. Wirkungs¬
kreis als Gesellschafterin , Vorles . re.
Off,  u . IX. 938' an den Tag bl.-Verlag.

Fräulein , große Erfcheinug,
sucht Stelle , am Büfett oder" zum
Servieren . Offerten unter R . 949
an den Tagbl .-Verlog.

Junges Mädchen ~
aus guter Familie , mit bester Schub-,
bildung , 17 Jahre alt , sucht Stell,
iju Kindern oder als Stütze der
Hausfrau . Zu erfragen Lehmann,
Hotel goldene Kette, Goldgafse 1.

Perf . Herrsch.- u. Peus .-Köchi»,,
pr . Zeugn ., sucht Stelle , a.  Aushilfe.
Näh , irrt Tagbl .-Verlag.

AoltercS Mädchen
mit pvima Zeugnissen, daS einfach
kochen kann , Hausarbeit u. Bügeln
versteht , sucht Stelle , zu älteren
Leuten : geht auch zu Kindern . Gefl.
Offerten unter K. 949 an den.
Tagbl. -Verlag . __

Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädchen. Offerten unter
I . SL 650 hauptpostlagernd ._ _

’ Mädchen (Badenserin ),
das bürgerl . kochen kann, sucht Stell.
Moritzstraße 64, H!5. 1_I._

Junges Mädchen sucht Stelle.
Mich els berg  80 , H.  2 , zw. 4 u . 7 llhr^

Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen. Westend,
straße 23, Hth. 1 AS.'
tziut empf. Frau s. Wasch- u. Putzüst'

Srd an stra ffe 7, Vdh. 3 St . reeyrs.
Gut empfohlene Frau sucht Arbeit?

a . AuElsSstelle . Bleichste. 83. Tnch

Männlich ? Personen.
Sewerökiches D'erlonak.

Jg . Manu , verheir ., sucht Stellung,
gleich welcher Art . Gute ZeugMffe.
Kaution kann gestellt werden . Näh.
im Tagbl .-V-erl-ag. Yq

KllWOIüWMlseOk,
auch Dame » tie für Fami ienblättcr
arbeiten, gesucht für Damen-Modm-
journal . bei 25" » sofort zahlbarer Pro-
visioii. Off. und se. ss. «&. sss an
R uSostsMosse , Frankfurt a .M . b'ISI

Tüchtige felbsiändiy ':
GlektrsMoutettre

bei hohem Löhn ins Rheinland gcs.
Offerten u . Zeugnisabschriften U'Ntcr
G. 94!) an den Tagbl .-Verlag ._ __

m  SWWMk
s. p. sof. Slßurann , Wilhel i.str. 28.

Packer,"
im Schreiben geübt , für sofort ge¬
sucht. Offerten mit Gel -.r.stsforL>e-
rung und Zeugnisabschriften ' unter
D. 949 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

9 ß M und mehr täglich zu ver- 1
k- " *■'*• dienen. Prospekt gratis.

-AdressenTerlae-IWax Wolff, Berlin NW. 5.

Weidlich» Personen»
Kaufm ännisches H'erfonas.

G-bildetes Fräulein , 25 Iabre alt , der
imn,;. Sprache mächtig, sucht Stclluug
bei Llrzt oder Z hnarzt als F52

Empfarrgsdame
und zur Hilfe in den Spreck,stunden. Off.
erb. u. «». L-LW au D. Frenz , Mninz.

HemerküchesT»crlanak-

Tüchtige Schttsiderin
sucht Kunden auß . d. Hause. Näh. zu
erfr . ü. Frau Haardt , oewcrbsmäßige
Stelle rLerm iktlerin . DclaSpeestr . 1.

t. Köchiiiiistbess. Haus- u.Ällein-
mä-ch., w. focli. könii., g. Zeugn. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stelleu-
verniittleril!, Goldg . !?. Tel . 2803.

Englänkerin , Ofiiz. - Tochter >99),
Porst deutsch und frauz. sprechend, sucht
Stellung fit' 1911 in Sanatorium oder
Hotel ais Oberin oder Führ .ri». Heft,
Tcmp. Engl. u. deutsche Nef. Leerte»
unt. A.  an den Tagbl.-Verlag.

Einf .rdicS Frünlein
mit g. Z.. perfekt im Kocheii, gut be¬
wandert im Naben, sucht L-tellung in
feinem Hau 'e oder zur selbst. Führung
eine« Haushalte ;. Gefl. Offerten unter
DLL « postlagernd Oppenheima. Rh.

Cilif. bklSeid. JJtöülein,
Anfangs 30, in Küche, Haushalt u.
Krankenpflege bswandert . sucht Stelle
in kl. Haushalt bei einz . Herrn od.
Dame . ®cf4. Angebote Saalgaffe 14,
bei Ho ffma nn , erbe te n.

Zunge Tanre,
hübsche Erscheinung , sucht für sofort
ob. Frühjahr 1911 Anstelluutg als
Servicrfräul . in Kakao- ob. Kaffee-
Stube . Wtesbadeil 'bevorzugt. Gefl.
Offerten unter S . 948 an den Tagbl .»
Verlag ,_

Iirngcs fl. Milöch ?!» "
sucht Stellung bei einzelnem Herrn zur
Führung de' Haushalts , Offerten unter
SS. UM  an den Tagbl.-Verlaq.

Württembergerin sucht Stelle
in Privathaus . Näh . b. K. Bissinger.
Norkstrahe 22.

Männlich » Psrsonr «.
Kaufmännisches H»erfonak.

Großer 26Mr . Wlinri.
mit guter Handschrift , Stenograph,
Kenntnisse der franz . Sprache , suchp
Beichästigun« für nachm. Offerten
unter R. 948 an den Tagbl .-Verlag

HewerLkichss“̂ erfonat.

Katttionsfähiger Mau«
stickt Verlra en Posten zu übernehmen
Gefl. Off. u. es.  rr sr an Tagbl-Verl^

-Wchnmgs-Mzeiger der Wiesbadener Tagblatis. -
L»k»!e Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnung»-Auzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aiifgabe zahlbar.

1 Zimmer.
stleiststr. 3, Hth., sch. 1—Ä-Z.-W. s.
Oranienstrasic 51 1 Zimmer u . Küche

sofort od. später zu verm . 3949

Z Zimmr ».
Göbenstr. 25. 1. 2-Z.-W. sof._ 3748
Mnseumstr . 5, 2 I., Doederlietu, 2 Z.

u. Küche so fo rt zu verm teten.
Oranienstr . 62 2-Zim .-'Wo>hn. zu vm.

3  Dimmer.
Adlerstr. 13 schöne 3-Z .-W. sof. 3764

^lelüudftr . 12 Wotzn., 3 Z., B-ad, pno.
Mohuungen elf«? Irmme ?-

A« sat >e.
Blücherstraste 46, 4, gut mübl . Zinl.

sof. od. später an Fräulein mit od.
ohne Pension sehr billig zu verm.6 Zimrrtrr.

, Kapellenstraße 38 herrsch. 6-Zim .-W. Bleichstraste 25 Dachwohn. sof. v. Eleonore «str. 3. 1 r .. mübl. Zim . bist.
Faulbrunnenstraße 10. 2 l ., schön

möbl. Zimmer mit .od. ohne Pens.
Frontspltz-Wohnungen zu vermieten.

Näh. im Tagbl .-Verlag . 3870 WyFäden und Gesetz äftsräume.
Eltvillcr Str . 8 Werkstatt , Kellerr ., s.

Ausbew.-Räume p. gl. z. vm. 3322
Möbliert ? Zimmer , Mnnsnrde«

» etc.
Frankenstraße 19, 2, mbl. Zim ., fep.
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r ., sch. in. Ms.
Fr iedr ichstr aße 18,8 ^ l .,_ m ÖB:L_ 8 im
Fricdrichstr . 46. 1. frdl . möbl. Zim.
Häfnergaffe 3- 2, g. m. Z., scp. Eing.
Häfn.ergasse 16, 3, ein gut möbl. Z.

für 15 Mk. mon. zu vermieten.
Hclenenstraße 14, P „ sÄ. m. Z . m. D.
Helenenitraste 20, 3, gr . sch. mbl. Z.
Hcllniundstr . 4, 2 ^ frdl . mb. Z.Zbill.
Hellmundstr. 14, 2, 1 m. Z. f. 12 M:(
Helkmundstr. 4Ö, I X., MvE Z.. 3 Mk.

Gneisenaustraße 16, bei Nihsche,
schöne Lagerräume , auch Weristatt
billig zu vermieten . 3763

Arndistraste 8, P . r ., eleg. möbl. Zim.
, .mit u . o. Pens ., ev . W .- u . L>ch'lasz.
Dcrtramstraste 12. 1 l „ eins. möbl.
Bisrnarckring 7. H. 1 r ., möbl. Zim.
. s2.50 Mk. per Woche) zu verm.

Schivalbachcr Str . 71, Laden, mübl.
Zim . mit od. ohne Pension zu vni.

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagdlatt - Haus ",
Lauggassc 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag.
olatt -Kontor , Schalterhalle rechts. "

BiSmarckring 11, 1 r., schon, großes
möbl. Zim . per sofort . 822535

Blücherstraße 14. 2 r .. Z. m. K. (18).
Dotzheimer Straße 18, 1 L, schon,

gut möbl. Z., mit 1 o. 2 B., 'billig.

Herderstr . 28, 1, gut möbl. Wohn- u.
Schlasz. m. u. oh ne P enf. bi llig.

Hermann straße 16, 2 r -, möbl. M dI
Hermannstrast e 19. 1 t.. m'5I, Z., 3,50
Herrnmül,lg . 5, B- P ., ftbl . g“ nt. Z)
Jahnstraße 19. P .st schon  m öbl. Zim.
Kapellenstr. 5, P ., gut möbl. Mans .»

Zimmer , mit cd. ohne Kaffee , an
, anst and. Bers on billig zu verm.
Karlstraße 2 mS6l. Zrimwer »u bezm:
Karlstraße 6, Pa rt .,' ei nf. möbl. Zim.
Kirchgaffe 50 schön möbl.  Zimmer)
Kl. Kirchgaffe 1, 3 r .. möbl. Zunmer
_u . Mansavde sof ort tt llifx, zu de rtn.
Langgaffe 54, 2,  sch. mb. Z. Das . tchf
_̂_möblierte Mansarde^ zu benrtic ten!

Luisenstraßc 14, Gth . i , g. m. Zsthf
Luisenstraße 43, 8. gu: möbl. Zinnnerl
Luiscnstraße 43. 3. sauöFmobl . Mäns!
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Marktstr . 25, 1,  nröSI . Zim mer frei.
Manerg . "8, 3, ' bei Hirth , fep. nt. Z.
Mauergafse 19, 2,  möbl . Maus . bill.
Meügergasse 18, 1, möbl. K. mit oder

ohne Persion _ zu ve rmieten . _ _
Michelsberg 9, 1 ~L,  möbl . Zimmer.
Moritzstr. 35, 1, h. möbl. Sun . mit

Schreib t ., fep. Ging., p. sof. zu vm.
Muscumstrasre 5. 2 i ., Doederlcin,

Wohn- u. Schlafzimmer (a . cinz.),
aemütl . erugerichiei , sof. (Bad , el.
~ lcht. Da mpfheizung, Li ft )._

§!kslas strnße 43, 2,n, m.8. 25 Mlaninafie 3s, 2 t .. bei Rößler , möbl.
Zim ., 1 od. 2 Betten , öd. Pension.

Oranienstr . 22, 1 r. , schön m. Z. bill.
Rheinstr . 47 2 gut möblierte Zim .,

evtl. 1—2  Betten , Lauernd zu vm.
_ $ .̂ UMnaun , 2.̂ Eta ge rechts.
Schwalba Her St r. 27, 1, schon mNTU)
Walram str. 12, P . 2 r., fft. sch, m. S~
Walramstr . 12 sch, möbl. hzö. Als. b.
Walranistraße 21, 3,  möbl . Mäns.
Weilstr . 8, l . hz-b. möbl. Msd. zu vm.
Weilstr . 14, Gh. 1 r ., mb. Z . W. 3.50.
Wellxi tztzratze 28. H. 2,  sch. m.bl. Zim.
Kerrs Zimmerund Mansarden etr.
Bleichstraße 25 leere Mansard e sof.
GZbenftraße 25, 1, Frontsp . zu vm.

Moritzstr. 17, Metzger Willms , 2 gr.
leere Zimmer sofort zu vermieten.

Uemise », Stallungen etc.
Blücherstraße 44 Stallung , Keller,

Wohnung , ev. getrennt , zu verm.
Näheres 1 St . links . B 22843

3—4-Zimmer -Wohnung
für Pensi ans zwecke« s. Off . S . 168
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 2g.

Fräulein sucht gut möbl. Zimmer
zu mieten . Offerten unter Z. 948
an den Tagbl .-Werlag ._ _

Für ein älteres Fräulein
wird ruh . gemütliches Heim gesucht
mit Pension zu ungefähr 76 Mk. Nah.
Frau Stephan , Georg -Au gu st-Str . 4.

Suche für meine Tochter
Zimmer mit Klavier in guter Fam.
Offerten mit Preisangabe , mit und
ohne Pension , unter U. 948 an den
Tcmbl.-Be rlag ._ _

Zum 1. Dezember
sucht jung . Kaufmann einfach möbl.
Zimmer in besserem Hause . Off . u.
S . 949 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Opernsänger
fl.-Verlag.

n7OTffiOTB3K*B350

8 Zimmer.

8-Z !M.-Wol )tt . , Kxx Nen ;eit «ntsvr . ,
sofort oder später zu vu >. Näh.
SÄnrnhors tstr . » , ! rechts . :ta>47

5 Zimmer.

Sofort zu vermieten
.Meilsirasl « 7»Wohnung im 1. Stock,
’h Zimmer , Küche und Zubeb., daselbst
ini 2. Stock: 5 Zimmer, Küche und
Zubehör. Ausknisit im Hause und
durch den Zwanasverwaltrr ^sne.llol,
Recht- an malt, Lui>nstraße 3. § 231
Küden und Grschäftorüume.

EckilKDeL!
Ult Nebrnrämneu u. Keller billig zu vm.

Guciscunust r . Isibei Nitzichst8762

8rch;e Laßen
mit Entrcsols

im
a

Pf TKghlKit-Hans
Langgnfle 21

sofort preiswert zu verm et:n.
Itehcres im Taal >iutt °KkMior»
Schalterhalle rechts. *

Dampfwascherei
mit neuesten Maschinen, Vorder - u.
Hintergebäude , nebst gr . Bleiche u.
2 Brunnen , in Homburg v. d. H. zu
verm. od. zu verk. Dasselbe eign-et
sich auch zu anderen Fabrikzwecken.
CAf.  nn Wergicn , Bad Nassau.

_Nisten und Käufer.

H
H
Ä
H

.st.NvivrsLgsnt :r,1'->U!>u88lr .28. ^

O ll St 6 HTnnit., reichlich.♦ Mrs. , Ncb nräume, Bad,
elektr. Licht, sofort für 566 Mk. zu
verm. v. tzetiuger , Erbach  i . Rhg.

Möblierte Mohnunse » .

t Villa Viktoriastr.,
12 Zimmer und reichlich aus-

^ gebaute Mansarden, im ganzen
^ oder geteilt zu vermieten.

Kapellenstrasze 441
eleg . möblierte Wohu uug z. verm.

Für Den Winter
eleg. möblierte Wohn, billig zu vm.

Taunusstraße 75.
Möblierte Zimmer , Mansarden

etr.

Sldoifstr . 7,1,säön möbl. Zim. z.vriu.
Bäteustr . 7, b. Beier, gut möbl. Zim.
^ mlt 1 2 Bett., 20—35  Mk. per Mon.
.tzerru gart enftr . 7» 1, mb'l. Zim.  z . u.
föfi * . m. gerä -m. Zimmer billig

Zimmcrmannilr. 4. 1. Er.

Sehüßlily feines Ammer
bei einzeln. Dame sof. zuvermiet. Untere

A brechtstraffe 11, 1. __

AUMehende Um  Dame
nimmt pflegebedürftige Person, Dame

oder Herr, mit auch ohne Pension, auf.
Al br echtst raste 11. 1._ _

Für Dmrermieter.
Nlvrechtstr . 23 , 2, sch. möbl. Wohn- u.

Schlafz. an sol. Herrn od. Dame z. v.

Gut Mvl. Mnize Ammer
f. d. Wintcrmonnte, auf Wunsch Küche,

__biß ;g zu vcrui. Gcisbergstr. 20, 1.
Sckör; möbl. Zimmer

mit Zentralheizung, nahe Kockbr., für
35Dif. p. Mon. z. vm. Laalgasse 39.

Ne » eingerichtetes ruhiges
ungestörtes Wolrn -Dchlakzimmer
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagbl .-Derlag . H

MliteiMliill der Klidl
werden zu sofort od. später saubere
irnd trockene durchcinandergehendc
Räumlichkeiten für Lager u. Kontor
gesucht. Genaue Angaben mit Preis
und Größe unter M. 168 an den
Tagül .-Berlag . B22889

Gesucht
in seiner neuzeitlicher Billa , 1. E.t.,möbl. Wobnmig
aus Salon , Eßzimmer , Schlafzimmer
mit Privatbav , Toilette , bevorzugt
Paulineu - oder ParMraße , für An¬
fang Dezember bei voller Pension.
Gefl . Offerten mit detaillierten An¬
gaben und Prleis unter Chiffre
F. U. R. 44V an Rudolf Masse, Frank-
fu rt a. M., erbeten . _ F 151

Ern oder zwei schön möbl. ruhige

Zimmer,
Nähe Gutenbergv -Iatz od. Hauptbahn-
Hof, sofort gesucht. Off . mit Preis-
anMbe unter A. 732 an den Dagbl .-
Berlaa. _

Gesucht
zu Miste Mürz unmöbliert . Schlaf¬
zimmer nebst möbl. Wohnzim.. mit
»oller Pension , für ält . Dame . Ang.
u. N. 847 an den Tagbl .-Verlag.

Eleg.möbl.Zimmer,
ev. Wohn. m. Küche, Zentr . -Heiz. ,
clcktr. Lickt, Aufzug, vermiete für den
Winter stanuend billig»
Harbin , Taunttsstraße 49*

sucht schon? 'leeres Zimmer zu mieten.
Off . u. I . 949 an den Tag

Frau sucht Laden
mit Wohnung , geeignet für Zmarver»
geschäft. Offerten unter L. 1^ "den Tagbl .-Derlag . B 22888

Lagerplatz,
ca. 120 qrn, mit Werkstzattc. ca. M qm,
oder entsprechend .großes Grundstuck
ohne Gebäude für längere Zeit zu
mieten gesucht. Mhc Schbacht̂ us--
strahe, Mainzer « traße bevorzugt.
Gesl . Offerten unter K. 168 an den
Tagbl .-Verlag . L 22878

Nlnteraufenthalt.
Billa Rupprecht,

Sonuenberger Str . 46, irächst Kurh^
hat noch eimae sonnige Zrm, abzug.
Erstklassige Verpflegung . . Modercht.
Komfort . Ermäßigte Wrnterprcrse.

Prima Referenzen.

Gute Pension
ist. an anständ . junge Dame zu der»
geben. Offerten unter L. 949 ach
den Taglbl.-Vedlag.

Malerga,
sonnigster schönster Winterausenihalt.
Eldorado für Asthmatiker. Vorzügliche
deutsche Pension im hochgelegener
Villa , — Blick aufs Meer.
Auskunft bei Frau Pfaltz,
stvoße 4, 2.

KuA oute Penfion
während d-s Winter« für eine
ältere Dame. Offerten mit Preis
u. A.  seebeförb . die Arnoncen-
Exped. „ Merkur " , Tttstt . 1'200

<Keb . selbständ . Dame,
40 Jadre , sucht für die Wintcrmonate
Aufenthalt in nur guter Fam . Wies¬
badens od. bei einzelner Dame. Wurde
lei te Pflichten übern., ist auch gern
schriftl. tätig. Kl. Pensionspreis wird
auf Wunsch gez. Ausl . Off. bis 12. Nov.
u. M. All » an den Tagbl .-Verl.

Gels-»nd Zmmodiiien-Mrst der Wierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmniobilieu-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, dei Aufgabe zahlbar.

HypotheLen-
Ecldcr find stets zu vergeben durch

Webergaffe 16. Fcruspr. 604.

28,000 Mk. 7260
i(8 mündelsicker Hhpoth-k zu vcrleiven
dur .oZnstizrat « « »,»-no. Ntkolarur.12.

.. ?Ö,OöO Srt . auf flute 2. Hnp. ■%ai.sii .i*it% rt » .. At: ’ä*/ . •>.te aW
¥

2. Hypotl, . 20,060  M . p. sof. Off.
v. Seldttn . u. %. »62 an Tg'ol.-Ver l.

20,000 Mk». B22839
event. geteilt, -« erster Stelle tmti
Borortl »tverl. i». » «sii s >. h >>ara,
Se nsal, Bismar ckring 14» i ._

25,4)00& a.2.'Stelle
sofort zu vergeben. Off. u. D.
an den Tagbl .-Verlag. 822772

m 40,000 Mark G

^ auszuleih. Off. n. «p. 4V. :
!,,i!-»'tpostl-'.r»eri!d«_

AuszNieitzeW 7201
15,160,25,11,31,« .
pcnfnl Meyer Sulzber^er,

Adelheidstraße1 . Telephon 524.

als s. Hrpoth . airSzn -eist. ui ».
Sphä re-r . ... r st str. 24»

Kap italien -Gesttchr.

s. tücht. Geschästsmanu g. Sichcrh.
zu leih. Off . u. E . 948 Tagbl .-Verl.

6090 und 25,00 '.» Mark auf gute
Hypochek geflickt. Offert, u.
an den Ta ol-l.-Verlag._

13—14,000 m , zweite Hppothek,
nach der Laudesbaük , g>es. Off . nur
vchSelbst gcb. u . U. 168 Tagibl.-Verlag.

15 000 Mi . 2. Hhpotd. z. Äbl. von
Selbstgeber ges. per sofort. Off. unter
0 . 94 « an den  Tagbl .-Verlag. ^ _20- 25,000
an 2. Stelle nach der Nass. LandcSbank
aui so ort oder später von Sclbstgcber
aus prima Objekt gesucht. Off. un >er

’ 4 -e, an den Tagbl.-Verlag.

Sttclfamt ftule
(Wiesbadeners, die sp"t r cm
rö res Vermögen zu rroor rn

Hab,tt, mch-u, zur 1!ever ahme eines
Geschäfts Kapital für Anzahl«» .̂
Off. 11. g». MO an Tagbl .- üeel.

AWW, kilck GöitzSlildk!
Fch verkaufe in Bad Kissingrn

mein erstklass. Hotel, altes bekanmes
Haus , mit allem Schikanen der Rcu-
zett ausgestattet , sehr preiswert , mit
einer Ausnhlung von 106,006 Mark,

i Oft . u. Ä. 736 an den Tagbl .-Verlag.

WohnuugSunchrveiS -BureaU
I ^ Iosa «Sc Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.;
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pen, itftrtüüfer

üüh GmnWKe.
WöA!mr-GMr

zu 1. und 2. Stelle.

_ . mm ® ®
wegen Wegzug zu verkaufen.

Schierst . Str . 13.

Moiarftrahe.
Rcntab. Etagenhaus wegzngsh.
zu vcrk. Näh. Wodmmg-machw.-.
Bur Li.,n & Cie., Friedrichstr. 15.

K>Km  bioDkbs  BKnK
im Preise vor» 50,000 , 60,000 bis
80,60 » Mk . zu verkaufen,
Lllstu -ie, , Lchierstsiner Straße 13.

Kleines Landhaus
(Einfamilienhaus ) nebst ^3 Morgen
Obst- u . Gemüsegarten bill. zu verk.
Off . u . H. 949 an den Tagbl .överlag.

GürlemmttsltzMM Mal.
Nähe Wiesbadens , mit rlcine»
Anzahlung zu veriaufeu . « 22618

jourf 8t »r » & Sohl »,
BisrnarSring 22 . Telephon 4539,

Rmtfmssommmm

Wegen
Sterbfalls

ist eine Mühle m4t Bäckerei, ittiii 8»;
bis 4-mas tägl . Brotbacken, ^ in der
Nähe von zwei Ba-deorttn billigst zu
verkaufen . Näh. bei RechtSkouiulent
Karl Schäfer , Nassau (Lahn). § 200

Jmmolnlien -Kaufgrfuchr.

Nachweisbar gutgehend . Wohin
oder Geschästsha »rs oder Mestarn
eatro » zu kaufen gejuckt. Vermittlei
zwecklos. Offert, erb. it. V . W . 42 «»a
an JSS-iiui. Siosse , Wiesbaden. F151

Kleiner LiZeiger der wierbadener Tagbiattr.
Loke.tr Anzeigen im „Sttdim, Anzeiger' kosten tu einheitlicher Satzsorm 15 Pfg., in davon abweichender SatzauSsührnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AnSwärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kanaricnhähne , Drahthecren,
Ein-satzbauer, Gesangkasten s. billig
Kaizev-Fvdr .-Riug 2. Genckha rt.

Lohnender Nebenverdienst.
Kleines Zigarrcugeschnft mit guter
Kundschaft, w. als Rävengesch. bctr.
w. kann, vorgeschrittenen Alters weg.
unter günstigsten Bedingungen sofort
zu verlaufen . Offerten u. N- 941
an den Ta gbl .-Verlag . _

Ein Pferd , zuverlässig,
zu verko.ufcn Adlerftr aßc 62.

Schönes Zug- und Lanfpferd
mit Federrollc oder einzeln umständc-
halb . zu vk. Obstladcu Wellritzstr. 57.

Ein schöner treuer Hund, Rübe,
in gute Hände billig zu verkaufen.
Näheres HelcnensivaM 24, 3 re chts.

' I . raubaar . Pinscher (Rüde)
u . s?or-Terr .-N. b. Dotzh. Str . 17, G.

Schöner Dackel zu verknusen.
Näh , hn Tagbl .-Verlag.  B22612 Cx

Ltleiner wachsamer Wolfsspitz
zu vk. Ziegler , Hcrmannstr . 16, 2.

Prämiierte Kanarienvögel,
.sow. dall. flef. 1909, billig abzugebcn
Römer bc rä 38, .Glsh0lz._

Perfchicdcne Brillantringe
mit sehr schönen Steinen , sowie eine
Brosche mit gr . Perle u. Brillanten
billig verkäuflich Kaiser -Fr .-Ning 47,
Par t, r .. zwischen l2 u. 4 Uhr. _

"Pelz tt. Muff , Nerzmurmel,
reich garniert , billig zu verk. Rüder»
heuner Str . 40, 3 l. Anzusehen von
10 bis 3 Uhr.

Ein mod. Kostüm, ganz neu,
Gr . 42, kl. Figur , sehr billig zu verk.
Taunusstraße 18, 1. . . ___ __

Neues weißes Gesellschaftskleid
u . crsme Blusen -Rock, Gr . 44, zu vk.
Oranienstraße 1, 2, _ _ _ _

Schw. Astrachan-Jackett, Flg . 44,
u . Badewan-ne zu. vk..Moritz,tr . 11, 2.

Eleg . gearb. Ballkleid (Tülll.
Gr . 44, v. Dame zu verk. MH . im
Tagbl .-Derlag . Xk

Eins . Jackcnkl. n. l. schw. Jackett
sehr vill. Riederwaldftrave _11, P -_l-

Mehrere Jacketts , gnt erhalten,
zu vk. Gustav-AdolfiStraße 13, P . r.

Wiutcrjacke für j, Mädchen
u . Herrenanautel bill. zu verk. Kaiser-
Fri «drich-Ring W, P .. zw. 9 u. 3 Uhr.

Guter !,, schw. Tuchpaletot,
sch. dunkel. Jackenkleid, Gr . 48, bill.
zu verk. Wellritz straße 7, 1._

Eleganter Abendmantel
bill. abzuaebcn Langgvsse 6, 2._ _
Fast neuer Frack-Anzug bill. zu vk.

Bastina . Lothringer Straße 82^
Zwei Herren -Anzüge f. mittl . Fig .,
Hcrven-Cape, champaguerf., Tussor-
kleid. hcllbl. Shautungkl ., Gr . 46,
«nt . Ruuchkasten, 2 ant . Broschen,
Wanduhr in Schrldform eleg. Zim .°
Stutzen , Violmsümle (Ries ), Halsb.
rc. Schierst. Str . 26, P . r . Hä ndl. derb.

Schwarzer Gehrock
mit schwarzer u. weitzscidener Weste
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-
Verlag . Wx *

Ueberzieher, fast neu, gr. Figur,
10  Mk . Ph ilippsb erast ra ste 19, P . l.
Eleg. f. rr. Herren -Palctot , m. Fig .,

fl. 1̂4̂ Akk. zu vk. E leonore nstr . 7, 2 r.
H.-Paletot , ,H.-Sakko-Anzug, blau,

beides neu , sehr bill. Mühlgasse 5, 1.
Winterrock u . Ueberzieher, f. neu,

zu  verkaufen Frankenstr -aße 21, P.
"Gut erhaltenes Billard billig

zu verkaufen Helenenstraße 7, Port.
160 Mfl. 2 Pianos , ~ 28Ö Mk.

tcrdell. erh. Busch, Dotzheim. S' tr . 21.
' Pianino , vorzüglich erhalten,

billig zu verk. Jähnstvaße 40, 1. _
Piano , fast neu,

sowie zwei Geldschränke zu verk.
Friedr ichstraße 17. _ __ ___

Fast neue Akkord-Zither
bill. zu^ verk. Häkueraaffe 13, Laden,

Billig abzugebe»
einige gute Grammophonplatten
(Destinn , Knote), locnig sesviett . Oss.
unter W. .042 an den Ta gbl.-Verlag.

neuestes 'A?ô lh^ E '̂Enertz . Kaiser-
Fr iedrich-R mg 55.

Projektions -Obiektiv u. Transforuv
billig zu verk. Äoonstraße 15, 1.

Wohnz.-Einr -, ' Nutzb.-Aüsziehtisch,
6 Nöhrstühle, Vertiko, Schaukelstuhk,
oval. Tisch zu vk. Drude nstr. 3, 1.

350 Mk.: Eichen-Sveisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingvergilafung, Umbau mit
Spiegol , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Mücher»
platz  8/4 ._ B 20702
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur»
poliert , reich. Schnitzerei, Messina»
vergl ., gr . 3tür . Spiegelschr_ Wasch»
toilotte m. hoh. Mcrrmorrückw.. zlveii
Nacktschr. in. Marm ., 2 Bettstellen^
Stühle u . Handtuchhalter : dcchs<:kbe
in Kirschbaüm, natur -pöliert , weit
unter Preis abzug>eben Möbell«g«r
Mücherplad 3 >1. 4. B 21195
llDauerlu 2schl. pol. Bett , vvllstäud..
60 Mk., zu verk. HÄenenstr . 9, Vart.

Ballst. Bett 45, Kleiderschr. 15,
Waschkom. m.  M . 22, Nahm . 85,
18, Deckb. u . Kiff. WalkmuMtr . 3/4"
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Moderne Möbel:

Wck. Schl-afzim . in Nnßb Matzag.»
Mrschb. usw., Eichen-Schlafzim . zu
vill . Pr . ; ferner einz.. .Sach .: Taschen,
idrwan 40, Eich.-Flrrrg . 16, Wascht.,'
pol .. Auff .„ 68. ÄuszUFt., pol,, 21,
-Scrloitt. 90, Schreibt , mit Aufsatz von
[SO Mk. an, kompl. Küchen von 70 Mt.
»an. Bertito , pol,, 47. Salon -Garmt.
!120 Mk,, Trumeau 30, Matratzen in
allen Füllungen bill, Große Au-siwahl

Msch -Knchen zu den billigsten
iPneisen!, da kein Laden , Anzusehen
Su jeder Zeit ohne Kaufzwang . Möbrl-
llag er Bismarckring 28,_ B 22733
J8ctt 35, 24üf . Klcidcrschr. 10 Mt .,
.Deckbett billig , Bleichstr. 39, Hth, 1,

Ballst, hochh. Bett 40. Sofa 8, '
Deckst. 8, Waschk, 14, Kvm. 8, ballst
Bett 35. Bertvamstr . 20,Zvdtb, P . r,
3 Betten 25A2Z5, Deckbett 6, Tisch 5,
Kam . 10, 2-tür . Kleiderschr. 25, eis.
Bott 15; AoE rake 18. P.  r . 322024

Gut erst. Möbel , Bett , Schränke,
Schlafs ., Wohnz,, Küchen-Einr . spott-
chrllig. Rau ental er Straße 6, Part,
[ 4 gut crl). Kinderbetten , sow. neue
-fportstill. Rau -enta ler Straße 6, P,

2 Kinderbettstell ., eis. u. hölz.,
mit Mastr., kl. Tisch, Ausziehtisch,
Stechpult m. Schrantk, Kinderkcgelsp.
sPcrt.) billig . Bü lowstr. 11, 3 rcchis.

Moderner Mahagoni -Salon
Mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswüridig zu verkaufen.
.Näheres im Dagbl .-Kontor,_*

Schlas -Sosa u. Bett -Ottomanen,
nur neu . zu verk. Evtl , gegen Teil¬
zahlung . Ersparen ein Zimmer.
Gust av Mo llath , Frsedriehstr . 46, Ld,

Chaiselongues 16 u. 18 Mki,
mit Decke 24, Taschendiw, rot u . ar .,
40 u ._45 SKI Rauentaler Str . 6. P,
- Notes PlüWofa , wie nen , 32 Ml .,
weg. Umg. Bleichstraße 39. Hth , 1 l.

Gr . antiker Eichen-Kleiderschrank
Lill. zu verk. Nikolasstraßa 18, Gth,
Kleider - n. Weißzengschr., Portier .,

Betten , Lüster, Tische re, zu jedem
ann -ehmb. Pr . vk. Geisbergstraß e 14,

1-" u. 2-tür . ' Kleiderschrank,
Küchenschr., Berttto , Svsat, , Maischst.
,Kom. b. Gobenstr . 10, Sout , Ta^ E.

Großer Ankleidespiegel billig
Göbenstraste 10, Soul , Tor -Eingang.

Mob. Küchen-Einrichtung
mit Meffingverglasung 65 Mark.
MöbeHager .Blü cherpl atz 3/4 . 1120706

Handnähmaschine billig zu verk.
Gübsnstraße 15, Mtb . 1 r . 1122918

Nähmaschine. 14 Jahr im Gebe.,
lbill. zu verk. Bleichstrahe 13, H. P . r.

g : MSdAützkM.
welches schon lauge Jahre hindurch mit
gutem Erfolg betriebenw., ist wegen
anderem Unternehmen mit Inventar
sofort zu verkaufen. Sichere Existenz—
auch für einzelne Damen passend. Alles
Nähere zu erfragen zwischen 10 n. 12
uuv 2 u. 4 Uhr Jahnstrabe 4. 1._ _

Mainz . Kl. Zigarrengeschäst bill. zu
verk., pass. d. Dame. Off. u. s». 6 ®s
an W. fteni , Mainz . F52BoKSLut,
6-jähr., mehrfacher Zieher, zuverlässig,
leicht zu reiten, totsichcrcr L-pringcr,
.ferner als Jagd - u. Reitpferd gefahren,
wegen Abreise billig verkäuflich, cvrnt.
nehme Selbstfahrer in Tausch. F 52

s»« »>i>l-k-, Erbenli eim.

6-Wr. (ApselstzlÄNtl).
schneller Läufer, sof. für 425 Mk. zu bcrk.
Lor clcyring  5 , 1 l. T . 2939. 622902

Deutsche Schäferhunde,
R Wochen alt , billig zu verkaufen
Mm Römer tor 7, Parterre. _

Hühner,
weiße und Gold-Whandottes, zu verk.

Geisbergstratze 44.

neu, f. m. Figur , billig zu verkaufen
Dcharttftorftstr a tze 24 , 2 links .

Schwarzer Gehrsck
mit schwarzer und weißseidener Weste zu
verka ufen. Näh. Tagbl .-L crlaq._ W
Gr.pliifdielfsiinliini

n. d. Nachlaß d. Herrn kvbivmer, nebst
B üchern re. zu verk. Anzus. Nero str. 33.
Neuheit. MeNaslhiuen

für Mk. 25. Anzuseh. Gcethestr. 22, Pt.
SchrerhMaschitte, «s

g. neu, u. Garantie, für 130 Mark
(Anschaffungspreis 100 Mark) zu verk.
d. S r̂ . Mayer . Wellritzftr » 27»

Marw , Neu,
nur zwei Monat im Gebrauch gew., für
den bill. Pr . v. 440 Mk . zu verk. 8 22757

Rifals,  Bismarckring 6.
Piano Mk. 15^

zu vrtt . BiSmarckr.  6. 8227 58
MW p Bctfeßäfeii. 95  Mir.
Schulze . Klavierst. am Kgl. Theater,
Slarstraße 27. SpreSfft. 2—4. 822019

14  Kassenschränke,
gebraucht und neu. alle Größen, um»
Hetzen» zu verkaufe». F174

€ « reii & Co ., Frankfurt a/M .,
Alte Mainzer Straße 90 (im Hof).

Eine große Zeichenvlatte,
ein eisernes Paprergestell , 1 Kop-ier-
presse bill.  z u vk. S chcsfel str , 1, Part.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u . Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfanigs-
tount jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tcrgbl.-Kontor („Tage
blatt -Haus "). _ .

Reklämeschrld für Fischhändler,
sch. Karpfen , billig Fra -nk cnstraße 9.

Tapezierer -Handkarren'
zu verk. Sleingasse 18.__

Motorrad , Neckarsulm,
2 Zyl „ 6 PS., Modell 1911, Doppel-
übers .. Leerlauf usw., mit od. ohne
Seitenwagen , kaum gefahren , preis¬
wert §u Verkaufen. Esfertz, Kaiser-
Fried ri ch-Rin g 68._ _ _

Weißer Kasten-Kinderwagen,
gut erh., b. zu vk. RettÄbeck str , 23,3 I.

Eiste schwere Federrolle
aus eine steife zu vertauschen. Os
u . T . 168  an den Ta-Ml.-Berl a-gc_

Rennmaschine,
sehr gut erhallten, billig zu verk.
Engel , Adolfftraße Z), 1 St -_

Fahrräder 10, 20, 30, 40, 50 Mk.
Mäher , We llritzstraße 2<, 822749
4 Herde (Röder ) 18, 20, 27 u- 30,

irische Oefen von 10 Mk. an , billig.
Ofens etzer Kaus , Rüde SheÄn. Str , 20.

Herd, gemalt , Plättchen , wie neu,
zu vk. « onnen.berg.er S tr . 43, Braidt.
Ein Würmbach- u. 2 Irische Oefen

billig zu verk. Christ, Ofensetzer,
Seeroben stra ße 16, Gth.  2 , 8 22901

Irische Oefen von 10 Mt . an,
Am-erik. Dauevbr ., einaill ., 65 Mark.
Keßler , Aorkstraße 10, Hof. 8Ä766
Ein guterh . Riesner -Dauerbr .-Osen,
ein guterh . Junker & Ruh -Dbr .-Ofen
lull,  abzug . Hockistäitenstraß e 2, Part.

Ein großer Posten
Irische u . Am-erik.-Oefen billig ab-
zugcden Höchstätienstraße 2. Part.

Dauerbrandofen , mittelgroß,
gutes Syst -, so gut wie neu , a 30 Mk.
zu verkaufen Rhcinstraste 3̂9, 3._

Ern Reißmastn -Dauerbrandofen,
gut erh ., eleq. Gasofen , 2 gr . Lorbeer-
,bäume u. Vogelflinte (Hinterlader)
sehr billig zu verk. Näheres Villa
Walkmühl straßc 7. ^_
Badewanne , 2 Gehröcke mit Westen,

Uebergieh. zu bk. Goechestr.  21 , 2. St.
5 HP. 4-Zyl.-Benzinmotör s. Auto rc.
billig zil verk. Gneisenaustr . 15. 1 r.
Sch. Gummibanm u. istododendro»
zu verk. Adolsstraste 7, 1.

6 Rolläden, 2.40 m br.,
it . 4 cif. Schilder zu verkaufen . Näh.
bei Hirsch, Walkmühlstrcrtze 47.

Gut erhalt . Möbel zu kaufen
gesucht. Offert , u. II . 167 Tagbl .-
Zweigst., Bismarckrin g 29. 822727

Betten , Schränke n. sonst. Möbel
8ii kauf, ges. B le ichstr. 39, Sclw rndors.
Suche Spiegel , 1X2 Mir . «. größer,

zu tau fen,_ Hest,_Vorkstraße 4._
Amerikaner -Schreibtisch,

gebraucht, zu kaufen gesucht, Off.
>inter JS . 948 an den Ta gbl ,»Verlag.

Suche gut erhaltene Bretter,
2—ßOO Stück, jeder Länge, zu kaufen.
Geisbergstraße ch8, Laden ._ _

Gaszuglainpe für eine Flamme
zu kaufe» gesucht. Jahnstraß e 40, 1.

.Reh - und Ha so ns eile
kauft zu hohen Preisen Althandl,
Geißler , Wellritzstr. 39. Del. 1334.

Beaufsichtigung der Schularbeiten,
gewissenhaft, zu mäßigem Pveise,
Adr, u. Postlagerkarte 63, Wiesb , 1,

Stenographie Gaüelsbrrger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jahr . Erf.
Maschiwenschverben. Beginn jeder»
zeit ._ Nä Goetz, Rödcrallee 10, Part.
Zither -, Mandolinen -, Guitarren -,

Lauten -Unterricht erteilt billig . Off.
u. K. 946 an den Tcrgibl.-Bcrla g.

Harmonium -Unterricht
gesucht. Offerten mit Preisangab >c
unter T . 649  an den Tagbl .-Vlerlag.

Bügel-Kurse
Faulbrunnenstraße 12, 2 I.

Acrztliches Gutachten verloren
am 1. Nov. von Vers.-Anstalt Hessen-
Rassau, ausgestellt v, Herrn Dr . med,
Laser , Gegen Belohnung abzugebcn
Gobenstr aste  16, ^Part ._ _

Ein Notdach
in d. Kaiserstr , verloren . Gez. „Klein
Wiesbaden ". Abzug. Waldstraße 18.

Zahlungsschwierigkeiten
beseitigt , Ziele venlängert , Vergleiche
aller Art übern . Nur austergerichtl.
Streng reell u. diskret . Off . unter
Berg l. -Bnreau , Brie ffach 43, Wieslb.

Nähmaschinen aller Shstemo
repariert proinpt u, brll, u . Garantie
Ad. Rumps , Mechaniker, Saalg as se 16.
Alle Schreinerarb ., Pol . v. Möbeln,
Reinigm v. Parkettvödlen schnell n,
bi ll, Schott , Gobenftraße 5,  8 22894

Herren -Anzüge, Damen -Kostüme.
Ausbess., Bügeln , Reinig, , Umän-d.,
Neufüttern , Sammettragen besorgt
G. Schwanz , H.- u. D .-Schneider,
Bertrantstraße 12, P art . 8 22934
Vers. Schneiderin e. sich in u. a. d, H.

Roonftra ße 20, Pa rt,  r . 8 221799
Perfekte Schneiderin

empfiehlt sich in u. auß . d. Hause.
Bismarckring 1, Zi garren la den.

Tücht. Schneiderin "empfiehlt sich.
Albrechtst raße 24, 2 St .,

Kostüme, Jacken.
sowie sämtliche Damen -G-arderoben
werden geschmackvoll bei reell . Preisen
angcseriigt Rheintzraste 99, I,_

Eins , tücht Fräulein empf. sich
im Weistzeugnähen, Flicken, Ausbes).
von Wäsche u . Garderobe . Näheres
Hartingsträße 6, 2 S t . rech ts .

Puppen werden billig gekleidet.
Dotzheimer  Straße 26, 4.

Modistin empfiehlt sich
im Anfertigen u . Aufarb . von Hüten
nach neuest. Modellen. Auf Wunsch
im - Hause, Webevgasse 50,

Modistin empf. s. in u. a. d. H.
Norkstraße 7, Frontspitze . 822684

Damenhüte werden modernisiert,
große Auswahl in neuesten Formen
in Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . I.

Damen können im Abonnement
frkjier 't werden . Näh. bei Rich. Selle,Friseur ct. Rest denz-Dhea ter , Holenen-
straste 18, 2 l. Auch wind Unterricht
im Frisieren erteilt,_

Perfekte Friseuse
empfieh lt sich, Bert vamstr . 15, 1 I.

Friseuse empfiehlt sich
in Ball - u, Theater -Frisuren , nimmt
a, K. an.  Lo thring er Str . 28, H. 8,1,

Dtärkwäsche z. Bügeln w. ang.
Dotzheimer Straße 120, H.

Wäsche aufs Land wird äugen.
dotzheimer Straße 120, Hth. 3.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenomm . Gardinenspanncrei
Frankenstrahe 15, Borderh . 1 links.

Geld gegen Sicherheit
erh . jed. l>e>i Abschl. ein . Lebensvcrs.
DÜ -_U. . A. 120 hauptpost'lagernü.

Wer leiht einem Unlerbeamten
100 Mark ge!g!en monatl . pünktlich«
Rückzahlung zu 6%  Zinsen ? Off.
unter O. 168 an den Dagbl .-Berlag.

Wer leiht 30 Mark?
Off . unter P . 168 an die Tägbl .-
Zweig-st elle, BiZma rckring 29. 822898

Schreinermeister gesucht
f . die Mitverwertnng u. regelm . An¬
fertigung -eines neuen , ernzigariig -.
Zim-merghmn .-Appar . usw. Oft , unt.
Bostlagerkarte Nr . 54, Wiesbaden.
"Kgl. Theater . 1 Achtel Ab. 6, Part .,
1. Reihe , gegen 1 Achtel D, 1. Reihe,
umgutauschcü. Dambachtal 2, 2 St .

Königliches Theaier.
Achter Abend, 2 Plätze , erster

R-ang, für November-Dezember ge-
suchi. Emser Straße 13, 1._

Nah,
Klavier

in gute Hände zu vermieten.
Schiersteiner S traße 1, 2 l,

Klavier
für mtl . 6 Wk. zu mieten gesuchr.
Off , u . I . H. 22 hauptpostlagernd . ^

Wer begleitet
zweimal ioöchenilicki Va Stunde zürn
Gesang ? Bitte Antwort mit PreiZ-
ang-abe u , M.  84 9 an  d en T ag ol,-Vl.

Frau in. 3-Zim .-Wohn. teilen,
cb. sich geschäftl, usw . SonntagZ.
insevat u . M . 190 v, unibek, Hand ab.
geh. Off,  u . I . 168 Tagbl .-Vevlag.

Modell gesucht.
Mas chul' e Ad-elheidstraße 13, 1. 726-5

Besseres Kind findet gute Pflege.
Näh . Hellmun dstraste 40, 1 r . 8 22931

Neugeb. Kind best. Herkunft
wird gegen einmalige geringe Ab.
findung als Eigen abgegeben. Off.
mit näheren Angaben unter (£. 168
an den Tagbl. -V-crlag ._ 822840

Heirat.
Sol . tüchi. Kausm ., Ans. 3-0, ällein-

steh. u . w. uinve-rm,, v. ausw ., s. cbcn-
sol-che einfache Dame heit . Tempera,
ment » k. zu l-ern ., zw, U-ebern , kl,
Fabrikationsgesch , od. sonst, sckbständ,
Existenz. G-rfl . Off, , mögl. m. Bild,
unter Lag-erkarte Nr . 64, Post-arn-t 1,Wiesbaden.

Große
MZHel-Wsche'

Zum Perk-anf kommen: Kompl.
Schlafzim ., Küchen, Büfett , schränke,
Bücher- u. Spiegelschränke, Vertikos,
Tische und Ausz-lehtis-che, H-erren-
und Damenschr-eibtische, Sofas , Ôtto¬
manen , Betten , Spiegel , Flu -rständ-cr,
Kl-eideritänder usw. von heute zu
nur jedem annehmbaren Preis.

17 Friedrichstraße 17.
Moderner

Mah ĝoui-Salsn
mit grünen Stofs -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk, Näb,
im Ta gbl.-Kontor. *WM!e.« e« kl
und sonstige Altertümer billig abzug.
Lustig , Goldgassc 2l , nächstd. Lang-
gasse. Das. werden alte Porzellane
zum höchsten  Preis angekauft._

innen 55 cm hoch, 45 cm breit, 35 cm
tief, mit Tresor F 89

M. 2m .—,
innen ICO cm hock, E5 cm Breit, 42 cm
tief, mit 2 Halbtresoren u. Geldschublade

M. $m .—,
innen 120 cm to .1i, 58 cm breit, 44 cm
tief, mit 3 Tresoren

M. nm .—,
erstklassiges Fabrikat , weitgch. Garantie,
modcrüste Konsiriiktion. Andere Größen
entsprechend preiswürdig. Offert, unter
8 . » <»:r an den Tagblatt -Verlag. -

in schweren Goldrahmen wegen
Räumung mit 25 Prozent Nachlaß
u. Teilzahlung abzugeben. Offerten
n. R. 946 an den Tagbl .-Verlag.

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kausm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). *

(gin gebr. Elcklris -cr-ApParat bill.
zu verk. Roonftraße 15, 1. 8 22913
H grosser Küferkarrcn,

wenig gebrarrcht,
L Natiottar -Cash -Megistrier-

Kasse Rr . 2vL , fast « su,
1 Etiketteiifchrank mit 156 kl.

ttn :> 18 große « F -ttbrrw
werden billig abgegeb «« .
W. zzriitz & Sohn , RikolaKstr . 28»

KerrsitzMi. Cmy6, Pllitotia,
fast neu, mehrere Halbverdecks, Landauer,
Break, Metzger- und Milchwagen billig
zu verkaufen. 8 22905

Writz  RiSchert , Eneismaustr . 18.

Zahle nach dem Werts
für altes Gold b. 2 Mk . p . 61r. . f.
alt . Silber « . Tonble d. 5 Pf . p.
Gr . , f . lünstl . Zäbne v. 20 Pf . an
p. St ., ganze Gebisse b. 15 Mk. tu m«
Platin i« a Kurswert.
A.  Blarfiliu », HellMttNdftr . 29.

Tel.  2663 . — Stren g reell.
Ga uze oder 'Tei le

Hüll Gebisse.
auch Platin,

kauft L . aus Coblenz.
Nur Freitag in W -icsbaderr
H otel EL nhvru , Zimmer  2.

H dJIOf ts4S1t! Meftgergasse 25,
ü . wtiZ/Ildl », Telephon 3733,

kauft von Herrsch, zu hoh. Preis, guterh.
Herren- u. Damenkl, Uniformen. Möbel,
g. N„ Pfandscheine, Gold- n. Silbersachen,
Brilla nten, Zahnaebi sse, AusB.k. i. Ha us.

jf&nkauf v. guterh . Herr ., JJ.-,
*npKind .-Kleid ., Schuhen , Stief,

tyM Möbeln , Gold , Silb . n . Brill.
uu h . Pr . h. ‘Jul , Rosenfeld,

Metsgerg . 2Q. Tel . 39 64. Postk . g.

^rattitnmmer,
KL ll . tsinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise s. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Poftk. gen.

Solid -e, yu-t erhalten -r
KrrenMmerelilNAüNkl.

ev. -auch -einz-e-In-e Möbel , sowie Klu-b-
sessel gegen bar zu kaufen gesucht,
Osf, u . Ä. 734 an den T agbl .-Verlag.
Meh- und HKseüfelle,
Lumpen, Papier,Flaschen,Eistnrc . kft. u.
holt ab 8. Hipper , Drantrttftr . 54, Mtb.

Berlitz School
Moderne Sprachen 7,64

durch nationale , diplomierte j| |
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr . 7.

Englischer üMerriciit.

GOPf .tlMMNrmMer
d. Oberreal 'schiule zu Quin -t-aner.
Wilh-elminenst'r. 2, P„  zw . 214 u . 4.

Engl. Biiterr. iS- fy ?.
IKB»;.?15sclier UBBterricIat.

M5s !» Caarite,  Gr . Burgstrasse 6, 1.

M FsieDrichstr . 18,
2. Stock, unterrichtet int Franzos., Rach-
hilfeft., Zirk el. Die 2 ersten St . gratis.

Fnin/oxin (dipl.) ert. grdl . Ünterr . u.
Kotiy.  Be ste Ref. Botzheirr-er Str. 34, P.
Italienerin (Lehrerin)

uaterriclitst in ihr r Muttersprache.
A . Alpzzttii,  Adolfsallee 33,3.

Schwedischer Lehrer
verlangt. Angebote n. BB. 8 « Tagbl .-
Haupt^ lgen tur, Wilhelmstraße 8.  7254Mk- u.  Zeschemlntem'chf
Ail elhe id alrasse 66, 3. Prima Beferenz.

Rezitationsuirterr..
Atem- u. Svrcchübg ,Befestig,v. Sprach-
sehl. b. maß. Honor., v. staatl. aevr.
Lehrer. Off. u. a.denTgbl .-Berl.
PMiig aiMmBmHBB

Wer erteilt
Bandonion-

Unterricht? Off. u. W . f9A7
an den Tagbl.-Vcrlag.

17sttiriAUttettlM , a. «onntaas , ert.
p . TSiiiuer , Röderstr. 9,1.

Meine 2 kleinen

Rehpinscher,
schwarz, brau » , gleichmäßig gezeichn.,
fehlen seit 8. 11., 4412 Uhr mittags.
Belohnung dem Wiederbringcr oder
Dem. der zur Wiedererlangung Aus-
fmtft gibt . Mainzer Straße 14,
Müller -Retscher.  _

Grotzer weher We!
entlaufen . Gegen Belohn. Kapcllen-
stratze 19 nbzuliefern._

Entlaufen
ein sticheltzaar . schottischer Schäfer-
stnnv , ani rechte« Auge eralindet.

zAvznseben gea . gute Belohnung.
' Näb . im Tagbl .-Verlag . 5 y

SR « SS. Inh . B3ali li -assel.

Massage, Maniküre.
Lan ggasse 54,  2 . _ Ottil ie Kassbe-rcer.

Wasserrse'
empfiehlt sich, dhues -iotte l<' «eiBe-
Schwalbacher Siraße 33, 2 St-
Massage — Maniküre
_gilätli w Stsw rald . Nerostr. 17,1.

M rtffrtitr WörtMraße 14, 1. von
ll ! | IIS(l firct » oll . 8224 71

Durch WaMge und Naturvcrl. be7
handelt a. Krankh.. sowiea, Frauenieiden
m.Erf. Hermine Franz , 2)10^ (35r.12, l

ItlnilBSe
i>a 5°aiila

0n *chn - ?
von 10—9 llt)t

Wellritzstr.48
Hth., Part , r.

Jtfri. BSisttsa.ITiene , Nikolasftr.ZJ,
Tiesparterre link«.

Elrktrs -VibrationsmaUägs
Langgasse 10, 2, Helene Bennielini rg.
GesschlS' M Uagelsssese.

Hilde ttrinkmiiiin , Albrechtstr aße 3, 1,

ElkMtk Millklm. '
Massage. Mary Wagner , Helenen»
strafte 2, L rechts._

giÄÜaiie IDtraelcgiü.
Fr . Siisarma Grünewald, Nerostr. 12,  I,

PhreMogm empfiehlt st».
Ann, » i >« nl (e , Jahnftraße 6,  1.

Phrenologie
Hellnwndstrasze 19, 2 St.

Frau LZSoLLk»»-.
Berülsinte"Hhreuölogin
It ätlie BSäusep , Hochstätten»
st ratze 16, Vdh.2r. Für Herren«.Damen.

Stiller Teilhaber
mit 6000 M. Einl . f. Geschäft vornehm.
Branche gesucht. Angeb. u, 8 ? g„
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 8. 7237

Fabrik sucht zwecks Vcrgrößer.

Teilhaber
mit 5—10,000 Mk. Einlage. Off.
u. ip.  wdts an den Tagbl -Berl.

Für ein- im flotten Betrieb be.
findliches Geschäft wird 7LW

stiller TeiLhaher
mit 8—‘10,000 Mk. Ei-nlage gegen
6 Pnoz. B-erzin-sung wnd sicyevgestZlt.
Gewi-ml -Anteil

gesucht.
Gefl. Offert, u. R. 87 an Tagbl.»
H.-A«., WiVhelmstraße8. 72W
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Aaffee-Malen.
Zwecks Errichtung einer ^ Anzahl

von Detaklgeschäften in Wiesbaden,
wünscht ein « Kafiec -Groß -Firma mrt
einem tüchtigen Kaufmann , der Er¬
fahrung im DctaWbctriebe . hat , m
Kerbrudunq zu treten . Reflektanten
Müssen über Mt . 6000 in bar ver¬
fügen . Aussichtsreiches zugkrasNge --
System . Ausf . Ofs . u . P . B . 1132
an Haascnstcin L Vogler , A.-G -,
Köln a. Rh  S2

Ehepaar,
welches hier mit bestem Erfolg - längere
Zahre ein Geschäft in Molkerei -Produkten
geführt hat , sucht eine Filiale in gleicher
oder anderer Branche sofort zu über¬
nehmen . Kaution kann gestellt werden.Gcfl. Offerten unter '&■ ©■««5 an den
Tagbl .-Vcrlag  erbeten . _

Sache eine Filiale
Mi  übernehmen , gleichviel welche Br.
Kaution kann gestellt werden Gepl.
Off . u. T. 847 <rn den Dagbl .-Bevlag.
' Bar Geld au ieder -uann
aus Hypothek , Schuldschein oder
Wechsel . Rateurückzahlung g stattet.
Eventuell ohne Sicherheit oder Bürgen.
Streng . AderstrLt (Kr.
Oschersleben). ^ LSI

BerfaM- Fm
Geschäft.

Um die Zentrale zu entlasten , be¬
absichtigt chcm. Fabrik reellen rührig.
Leuten Postversanbstclle für ihre
äußerst gangbaren Fabrikate zu über¬
tragen . Der Betrieb eignet sich auch
als lohnende , unauffällige Ncbenbe-
schäftiaung lcvrnt . auc!> als Ertstenz-
begründnng ). Reklamemat . (Proben
usw .) wird geliefert . Es sind zirka
Mk. 2M .— bar sofort erfordertsth;
größerer Kredit wird gewährt . Offert,
erbeten unter 02 . IV. 8K :SS an

fflosse , Hamburg.

"H lGeschäftsaelder ) 4 - 6^ .
pUl diskret , ohne Bürgen , a.

Mlaridbon Schuldsch ., Wechsel, bequeme
DuttiMtl Rückzahl. Selbstg . Lxi &. Co.,
Berlin 173,Potsdamer Str . 20. F144

Darlehen
für GeschäftMvecke gegen Sicherheit
u . hohe Zinsen gesucht , Offerten u.
S . 46 hauch ipostlag crnd.

Damen
erhalt . Rat in all . Frauenleiden . Frau
Elis &to« tla JLiisIte , Michelsb . 32, 1.

an Offiziere , Beamte und
WSII ? sonstige solvente Leute zu

kulanten Bedingung n durch
Zivil - Ingenieur . Mainz , Wallarr-
strast e 44k, 1. St . , Ecke Illffrahe.

Wer verschafft
gutsituiertem GeschäftsmannBanktredit?
Prima Buchfordernngcn vorhanden . Gest.
Off. erb . n. Chiffre E” . 8 ? an Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhetmstr . 8. 72 8

Wer gilit cker üefotgt fofort
5—6000 Mk. gegen 8fad?e Sicherheit,
gute Zinsen und Anteil am Gewinn , für
prima Sach -. Offerten unter «» . 1 « 9
an den Tagbl .-Be rlag.  _ 822866

edle Menschen¬
freund würde 2
Studenten mit
einigen blauen
Scheinen für
Offerten unter

Vostl. Göttingen.
ein- Reise beglücken?

BMZzen
erhaIt -n" Ral u . Auskunft in jeder An-
alcgenheit durch Fr . «Ära -ta ^ » 1! .
Wörthstraße 14, 1, B 22674

+ Flauen .
wenden sich an eine ärztl . geprüft.
Masseuse ; reise au * auswärts . Frau
E&rrtft , Fxankinrt a . M . » Gut-
lmtstraße 96, Part.

Heiratest SLlr ..
Tchachtstr . 80,1 . Für Damen kosten!.

Reelle

Oberiugenienr eines großen rhein .-
weftfälischen Hüttenwerkes , 38 Jahre
alt , mit 20 Kitte Vermögen , 10 Mille
Einkommen , sehr strebsam und ge-
schäftsgewandt , besitzt prima Refe¬
renzen , sucht die Bekanntschaft einer
häuslichen und gebild . Dame von
möglichst großer schlanker Fig . Be¬
rufsmäßige Vermittlung verbeten.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . ' Strengste Diskretion zu¬
gesichert . Auch worden Brief « ..mit
iiicfit zusagendem Inhalt chvenwörtl.
sofort zurückges . Nur nichtanonyme
Zuschriften mit Angabe der Famil .-
ünd Bermögensverhältnifs « unter
St. 667 an den Tagbl .-Berlag.

Alle Ta men
tuenden sich rechtzeit . an Frau Warg.
Berk , Riehlstr.

Diskrete Entbindung neb>t Rat . b oi
« . SSGonieuuern ^ Schmstnls.

grau a>rä #*dericüe W oli « er,
Ehevermittiungsinstitut.

Friedriehstr . 55, I. Gegrünvct 1004.
Erstes Cies* äst am Platze. __

BerLirrer Herr,
Akademiker , in hervorrag . Position
u . mit groß . Einkommen , DrenOger,

n« .. elegante Erscheinung , zur « i.
Wiesbadei ' , wünscht sich ZU ber-

:rächt

evan
in - - - - v
heiraten . In Betracht rammt nur
ein « wirklich hübsche u . vermogeude
Dam «. Jede Vermittlung ubcrsniislg.
Nur direkte Zuschrift u . Diskrctions-
zusicherung unter A. 733 an den
Tagbl .-Berlag erbeten ._ _

Un ' crt schreibe « ,
warne und wo

wir » ns tr effen t u tust»» __
nu mr

Sie spr ., w. u.
I . W . Befehl. _ _ _

Warum immer traurig ? ch.,e-
Ausfpram sehr

Begriffen Keben. hoch
u. n. e. Geduld , m.

wann , alsdann ist m.

geamntsi und
erwünscht. Kerzkichst RL.

10 . bis 20 . November

Verkauf 4 ©r R, ©st© vom ganzen Lagsrzu bedeutend
berabgesetzten Preisen.

Stickerei
ISlopiielspiteesi
Stickiereistoffie
BlMllgedi

Reste ßamenroben
Eiiiderrobeii
Bl u sei»
Schürzen

yon 14 Mk. an.
abgepasst,

Schweizer Stickerei -Manufaktur W. Knssmaul,
ßheinstrasse 39.

Bekanntmachung.
Der in der Berlän -gerung der

Liktoriastvatze liegende und an den
Fetddistvikten „Hinterm Hainyra -ben"
und „Im Hasengarten " we-sürch her-
' hende Feldw«g wird __aus seinem-

La . . ,
Böhmen !« Wege
Starkstromkabel«

ängie bis zur alten Erbenhenner
pert Verlegung eines
'S  für di« Z-e-it vom
>is 24 . Dezember d. I.

für den Fährverkehr gesperrt . ^
Wiesbaden , den 5 . November 1910.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Di « Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom
1. Dezember 1810 bis 31 . Oktober
1911 erforderlichen Kartoffeln , und
«war:
ca. 100 QOO Kilogr . Speisekarffosfeln,

10 000 Kilogr . Mauskaütoffel 'n,
oll im Submessionswoge vergeben

Reflektanten ivollen ihre Offerten
stmätztg versiegelt und mit der Anf-
rifft : „Offerte für Kartoffel -Lief «-

rumg 1911 " versehen , bis zum Er-
öffnnngstermrn,

Montag , de» 21. November 1910,
vormittags 10 Uhr,

in dem Bureau des städtischen Kran¬
kenhauses abgeben , wosslbst auch die
Lieferungsbedingungen , welche vorher
-inzusehen und zu unterschreiben
tnd , offen liegen . Der Offerte find
. . ••• Später

nicht üe^
iesbäden . den 1. Noverstber 1910.

Städtisches Krankenhaus.

robekärtoffeln beizufüaen . Später
eingehende Offerten werden
rückst!

88kÄnntaia .c;hmigi

Total -Jlnsuerkauf
für

Spieliaresî |eseliipS'Isiflisuii|
kommen in den nächsten Tagen grosse Posten vorjähriger und
älterer Waren zum Verkauf, bei welchem die Preise fast durch¬
weg über die Hälfte herabgesetzt sind. — Ausserdem befinden
sich am Lager die neuesten Erscheinungen, welche ebenfalls
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf kommen.

Kaufhaus Lasp-sukrer,

Dem verehrten Publikum zur gefällig.
Kenntnisnahme , daß ich am heutlgcn
Tage in meinem Hanse, KniseA - ixkrcdr .»
Ring 3«, eine
Brot - und Fern -Backerei,
verbünde « mit .tlorrditorer,

eröffne. Es wird mein cifeigstes Ve.
streben sein, die mich beehrenden Herrschaf¬
ten aufsbest - und pünkiUchste zu bedl-nrn.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtend Walter.

Telephon 4495 « B22927

Kirchgasse 64 *.
Verkaufszeit K bis 1 und 3 bis 8 I hr. K 48

Anatomische
Original-

Jinsstellnns
,,Am Urquell
des Lebens‘

1 fScblllerplatz 1.
Freitag

von -R—ÄS8 BL:I»r mact . niiittaa *,
am sp für

Damen
geWnet , für wel lie die Ausstellung
ahlreiclie interessante Sachen enthält.

Kis4re <t" kk-d E*F. Keine Nachzahlung.
Sonst täglicli von 11—1 u. 4—10 Uhr

F»5r SS-i' ra'v-m Belüfuet.
Cafes1Konditoreien ynd

anipfvhle töjülicSi friscl . e§ahne
A8F - sofort gebrauchsfertig.

Comp.
i . Eleonorenstrasse1. Telephon 6186.

Vertreter : H. BUchler»

Innerhalb weniger Stunden
fertigt die [t.Sdieilenberg’fche Boibudidruckerei, üangga[fe21
(Perlag des Wiesbadener Cagblatts), Fernipredier nr .b&50«53

Crauer»DruckIachen jeglicher Art
in jeder gewürüdifen Husitattung zu mäßigen Preifen,belonders
Codes«Anzeigen als Beilagen zum <iWiesbadener Cagblatti».

Ir
keilt sieh,

fin nächsten Laden Veilchen-
scifenpulver

„GoSdperle 11
zu holen, weil solches so schöne
Geschenke enthält. Achten Sie
bitte beim Einkauf genau auf den
Namen „Goldperle“ und Schutz¬
marke Kaminfeger. Allein. Fahr. *
Carl Gentner , Göppingon.

Qll.stuftet,
Spezialgeschäft für

nur

WW.lr.Ae MM.1
Groste Auswahl

W sraeiSPi ZmmW1
in den Preislagen

von 14, 20 , 25 , 30 Alk. u. höher.

'ULeureufen
in allen Preislagen.

I pv ° Telephon 1803 . - Mi

Pr . Vollmilch
gibt ab

in Flaschen
.Huf GetSberg.

fgitlüst®St dl@n-f - Erdteilen
muss bald eviolgen , um 'Weihnachten einzhtreffen!
Garantiert : Monat ' haltbar u . wohlschmeckend ! - WH RsEAWidtz
Hur ff. Molkereibutter ! Kein Fett ! Kein Palmin ! *

Kirchgasse 11.
— Te5epb -» si 355H -,—

F77
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Donnerstag,
Freitag,
Samstag

1 Einheitspreis Einheitspreis

Moderne Jackenkleider Mk-m
und Paletots

in vorzüglicher Verarbeitung.

Am Donnerstag , den 17 . November , @.3 © Uhr vorm .,
Werben auf dem Festungsschirrhof in Mainz , Mittlere Bleiche 61.

ZW 1208»Ile Mene. «Mmm« UlrsMe,
»is AUglz semeOWreJ»!Wm

unter den vorher bekannt gegebenen Bedingungen gegen sofortige Bar¬
zahlung öffentlich versteigert. ' (J „s..Nr. 5011) F 52

Lkortifiiation Mainz . K.

regulärer Wert regulärer Wert
Mk. 55 bis Mk. 62 . Mk. 65 bis Mk. 78.

S. Mathias$ Co.,
Ecke Weber- und Spsegelgasse.

1499

Uhren , Gold - u . Sllberaiare«
zu bedeutend ermässigten Preisen.

JE. Bücking , Langgasse 5.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

1 Weihnachts - Geschenken . . :

Weijtistniie JLtOi &Ls fti -öbel,
Ndtlheidstratze 65 , Eingang Karlstratz «.

Heute Donnerstag:
Al Metzelsnppe.

Auf dem

größer ! # b|tmßil !t,
f die llcllrllbu. ßelliminbllr.
(frühere Lokalitäten von Simon Meyer)

werden noch fortwährend

feinste
Tafeläpfel.

gut ausgereist' . haltbare Geb rgsfrüchte,
_ billig  abgegeben.

-Kotes „Hr̂bprinz^
Manrttiusplatz 1.

Heute Donnerstag:

u

WeWök
und Konzert der Hauskapelle.

Aschaffcnlmrsier Hof,
Schwnlvacher Straße 48«

Ausschenkd r Bayr . Aktien-Bierbraucrei
Aschaffenburg.

Heute Donnerstag:
sr - Metielsnpne . - sp®
Es ladet freund!, ein

•Sulu . Blnucli.

Adolfstrasse 5. ]Rh  KlCGmaiHl , Telephon 822.
beeidigter Bücherrevisor u. kaufm. Sachverständiger.

Bureau für BicMi nng»ml kantm. Veriraueusarlieitei.
Einrichtung und Führung von Geschäftsbüchern , Revisionen , Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen , Inventuren etc . Rentabiütäta-
nachweise , Einrichtung übersichtlicher Buchführung in größeren
Betrieben , Vermögens -Verwaltungen , Abgabe von Gutachten in

kaufmännischen Angelegenheiten etc ., Steuer -Erklärungen.

Theater-, Ball- ii. Gesellschafts-Kleider
(franz . Oenre)

erhalten solv . Damen von erstld . Schneiderin auf Teilzahlung ebne Preis,
aufschlag . Str . Diskretion . Off. u. Postla ^ crkarte H . -SS Wiesbaden 2.

bleibt beste JfetallpstaiM

Tager-Veranjtattungen. » vergnügmgen
Kurhaus . 2.30 Uhr : Ma :I>-coach-

Äusflng ab Kurhaus nach der
Matte . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr : Abonnements-
Konzeot.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Wilhelm Teil.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Wgnn kommst du wieder?

BoHö - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der fremde Mick.

Biopho» - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Klnephon - Theater , Taumusstrahe i>
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Varretö -Vorftellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Nestcrurant). AbdS. 6 Uhr-
Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30  Uhr : Konzert.

Rollschuh- Valast , AuSstellungJ . Ge¬
lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm.. 8—11 abends

Anatomische Original - Ausstellung,
Schillerplatz 1.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Turngrsellschast . 6—7*4, Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 8(4 —044
Uhr : Turnen der Damen -Ab-
teilung II.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Rollerfche Stenographen -Gescllfchaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Hebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gcsangprobe.

Christl . Verein jg. Männer . E. V.
8.46 Uhr : Zitherstunde.

Methodisten-Gemeinde. Abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Männer -Turnvorein . Abends 8.45:
Riegenturnen cher aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenvrrein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten (Orts¬
ausschuh Wiesbaden - Biebrich.)
Abends 8.30 Uhr : Vorlesung.

Rhein - u. TaunuJ -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsvcrein der Deutschen Kausleutc.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vergnügunasklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauckabend.

Königliche dD Kchamspirle
Donnerstag , den 10. November.

255. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement «C.

Zur Feier von Schillers Geburtstag:
Neu einstudiert:

, Wilhelm Teil.
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

rcgisscur Kochh.
Personen:

Herm. Gcßler, Neichs-
vogt in Schwyz
und Uri . . . . Herr Tauber.

Weiner, Freiherr von
Ait -nghauscn,
Bannerherr . . . Herr Kober.

Ulrich von Nudenz,
sein Nesse. . . . Herr Walbcrg.

Werner Stauffacher.
Landmann a. Schwyz Herr Zollin.

Ziel Netüng, Laud-
mann ans Schwyz Herr Andriano.

Walther Fürst, a. Uri H rr Strievcck.
Wilhelm Teil, a. Uri Herr Lcffler.
Rüffel nun, der

Pfarrer , aus^Uri . Herr Maschck.
Pctcrmann, d. Sigrist,

aus Uri . . . . Herr Mayer.
Knoni. d. Hirte, a. Uri Herr Apel.
Wcriii. d. Zager, a.Uri Herr Jordan.
Ruodi, der Fischer,

au« Uri . . . . Herr Hcrrmann.
Arnold vonMelci tdal,

ans Unterwalden . Herr Weinig.
Baumgarten, aus

Unterwalden . . Herr Radius.
Meyer von Sarnen,

au-; Unterwalden . Herr Berg.
Struth v. W'nkeiried,

aus Unterwalden . Herr Wutschel.
Jenny , Fischerknabe. Frl . Gcisler.
Scppi , Hirtenknabe . Fr . Weikcrth. -
Gertrud, Stanffachers

Gattin . Frau Bleibtreu.
Hcdwia, Tclls Gattin,

Fnrns Tochter . Frau Doppelbauer.
Bertha von Brnneck,

eine reiche Erbin . Frl . Ganby.
Armgard . Frl . Eichclshcün.
Walter , l Tells Fr . Braua -Grosscr.
Wlhclm , j Knaben F . Jakobi
Fricßhardt , Herr Prenß.
Lenthold, ^ oidncr ^ r̂r Weyrauch.
Rudolph der Harras,

(MefeierS Stallmeister Herr Rehkopf.
Johannes Parricida,

Herzogv. Schwaben
Stlissi, der ^ trrschütz

Ausrufer . . . . Herr Oberländer.
Landcnbergischcr

Söldner . . . . Herr Armbrecht.
Gefflerische und Landenbergische
Söldner . Edelbeute. Männer und

Weiber aus den Waldstätten.
Ort der Handlung ist der Vierwald¬
stätter S « und sein« Umgebung.

Zeit 1807.
1. a)_ Hohes Fel se nufer des Vier¬
waldstätter Sees . Schwyz gegenüber,
b) Vor Stanffachers Hans in Schwyz.
<0 Walter FürstsWohnung . 2. a) Edel-
hos des Freiherrn von Ättinyhauscn.
of Im Rütli . 3. a) Garten vor Teils
Hause . b) Eingcschlossene wilde
Waldgegend, e) Wiese bei Altars.
4. a) Ocstliches User, h) Edelhos bei
Attinghausen , es Di« hohle Gasse
bei Kühnacht. 5. a) Oesfentlicher
Platz bei Altorf . bl Tclls Hausflur.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerle-

Ober-Jni pettor Schleim
Kostüm!. Einrichtung : Herr Garü .-

Ober -Jn >pettor Geyer.
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pause statt.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.

Herr Schwab.
Herr Bornträger.

N eI*d-tnt - THi -rrlrv.
Eigentümer » . Leiter:

vr . pb.il. Herma « Ranch.
Donnerstag , de» 10. November.

Dutzendkarken gültig.
Fünszigerkarben gültig.

Mami kommst Du wieder?
(Penelope .)

Lustspiel in 3 Akten von William
Somm -crsct-Maughan.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Bertha Pogson.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Penelope . Stella Richter.
Dr . O'Farrcll . . Kurt Kellcr-Ncbri.
Professor Bonsford . Rcinhold Hager.
Jiabella , seine Frau Rose! van Born.
Lavenport Barlor,

ihr Bruder . . . Theo Tachauer.
Ada Fergusjon . . Pclla Wagner.
Bcnton,Rechtsanwalt Friede Degencr.
Frau Walso» . . . Minna Atzte.
Ein Patient . . . Willy Schäfer.
Bcyton, Stubenmädchen

bei O'Farrcll . . Lili Bern ' dori.
Ort der Handlung : Tr . O 'Farrclls
Haus in einer fashtonablen StraffeLondons.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. tznde 9'U Uhr.

Freitag , den 11. November : Der
Feldherrnhügel.

Samstag , den 12. November : Der
heilige Aloisius.

Dotks - Theklrtszt.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotziemter Straße IS.
Direktion: Han « ?.1Ui!' e!inn.
Donnerstag , den 10. November.

Abends 8.15 Uhr.
Der fremde Klick.

y <E"B,.s: «jiai clwn ^ eni,)
Schauspiel in 8 Akten von B. Cyril

und Maurice Frovez.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Iwan Daniloff s ,
Michael j ' Du . Wilhelmy.
Soma Daniloff, Iwans

Frau . Trude Burghardt.
Detcr. Iwans Sohn Äl. Florchen.
Namscha, Iwans

Toll»er . . . . Eugenic Jakobi.
Karpatt , Herbergsvater Hans Zohenny.
Katharina , Dienerin

von Sonia . . . Fina Walter.
Ein Bote . . . . C. Bergschwc. ger.
Ort der Handlung : Rußland . Zeit:

Um das Jahr 1813.
Der 1. und , 3. Art spielt in einem
kleinen Dorf in der Nähe Wilnas;
der 2. Akt in einer Herberge aus dem.
Wege nach Smolensk ; der zweite und
3. Akt 6 Monate später als der erste.

’MSBSA ’iraBBS
Varle *6 ersten ISangei,

Alla : endlich S 1/. Uhr:
Spezialitäten - Vorstellung,

Ifogo ffienz
mit seinen dressierten Eiephanteso

und Ponys.
Marfa ? ?

$2‘mns . elektri 'iolie Rätsel.

Willi üSeybrik , liuraorist,
und die übrigen Nummern.

Sia » von  11 -1 Uhr.

Kurhaus zu jesuaucii
Abonnemoois-Konzsrto

de« städtischen Aurorc -evters,
Dannerrstag, den 10. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr KapeJimatr. H. Jrmier.
1. Ouvertüre zur 0 ;)er „Hans Heihaig“von H. Mai'schner.
2. Phantasie au,s d. Oper „Don Juan.“

von W. A. Mozaitt.
3. Barkarole, ,,Une nuit L Lisbonma“

von C. Samt-Saens.
4. Scherzo in B-moil von F. Chopin.
5. Wiener Kouplets, Wulzer von

Joh . Stranstj.
6 Ouvertüre zu „Melusine“ von

F. Mendelssohn.
7. Baülettszente von A. Czibulka.
8. Heil unserer Marine, Marsch von

R. Modess.
Abends 8 Uhr:

Leit-njiE: Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Prec-iosa“ von
C. M. v. Weber.

2. Arie aus „RinaJdo“ von
G. F . Händel.

Vioiin-Solo: Herr Kapellmeister
H. Irmer.

3. Poloniai.se, As-dur von F. Chopin.
4. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Wieiber“ von. 0 . Nicalni.
5.  Traumbüd von F. v.  Bion.
6. Zug der Gnomen von F. v. Bion.
7. Phantasie a. d. Oper „Ein Maskem-

buü von G. Verdi.

Stiftstrasse 18. * Fernruf 3818.
&}aBt »| iiel -T !ienter üi limnit.

%.e »si iräigj . 8 .15 ft-lsrs Meat

Ermässigtsr Vorverkauf in d. ZigaiTen-
geschäft. Biliju *ei«*ä (Well-

r*t strss « ), I ! r Vevoafrasse.

Hotelfrinz Kikolas.
Täglich : Konzerte der

PanlFreudenberjÄ̂
Künstlerka pelle. |

Ur üdeOs
beginnen täglich die Konzerte
des Dnmeu -Okchesters im Hotel
Erbprinz»

Stadttheater Mainz.
Telephon 238.

Sonntag , d. 18. November, nachmittags
3 Uhr, zu ermäßigten Preisen:

Die geschiedene Fron . Operette voo
L:o Fall.

Abends 7 Uhr: Mignon . Romantischt
Oper von Thomas . Fs3
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D«rls»a Langgaff« 21.
„Tagblatt -Haus " .

Echaltrr -Halle geöffnet »am 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abommttcn. 2 TagesausgaScil. Neensprecher-Rrrkr
„Tagbtatt -H - uS" Str. 6650 - 53.

Aon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abeitdi.

Anzcigrn -Annahme : Für hie Abend-AuSgabe bis 12 Uhr nnUagS: für die Morgcn -AuSgcbe bis S Uhr nachmiitagS-

Anreiaen -PreiS für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in etitdeikliSerSatzform; L0Pfg. in davon abweichender Satzausführting, sowie für alle übrigen lokalen
Unreinen: SV Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Gei wiederholter Aufnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischemänmen entsprechenderRabatt.

Für die Autnahme von Anzeigen an vvrgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch de» Verlag
Langaaffe 21, ohne Bringer loh», M . 3.— vierleljährlich durch alle deutschen Postaustaltcn, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - BefteUuuncn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 28, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen LSAus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Nr , 5SG.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Der „landslide “ in der Union.
Als landslide , d. h. als Bergrutsch bezeichnen es

die Amerikaner , wenn die bis dahin herrschende Partei
durch die elementare Gewalt der politischen Stimmung
Norl den Wählern gestürzt wird , um der Opposition
Platz zu machen. Einen solchen Bergrutsch hatte die
republikanische Partei in dtzn Jahren 1890 und 1892
zu verzeichnen, und sie hat ihn soeben nach einer unge¬
wöhnlich langen Zeit ununterbrochener Herrschaft aufs
neue erlebt . Tie Staatswahlen , nämlich die Wahlen
des Gouverneurs und eines Teiles der Staatslegis¬
latur , die am Dienstag in 27 Staaten der Nordameri-
kanischenUnion stattgefunden haben, und dieWahlen für
das Unterhaus des Kongresses, das Repräsentanten¬
haus , die gleichzeitig in 49 Staaten stattfanden , be¬
deuten einen solchen landslide für die herrschende
republikanische Partei und einen ganz überraschenden
Sieg für die demokratische Opposition . Haben dhch
deren Erfolge bei den Kongreßwahlen hingereicht, um
die bisherige republikanische Mehrheit im Repräsen¬
tantenhause in eine Minderheit zu verwandeln , wäh¬
rend die Demokraten nunmehr über die Mehrheit ver¬
fügen. Wie stark der Bergrutsch ist, geht am deut¬
lichsten daraus hervor , daß im Staate New Aork, der
bisherigen Hochburg der Republikaner , diese durchweg
voll den Demokraten geschlagen wurden und daß der
Demokratenführer T i x zum Gouverneur des Staates
New Dort' gewählt wurde , während der R o o s e v e I t-
Kandidat Stiinson , für den sich der Expräsident in
höchsteigener Person ins Zeug gelegt hatte , mit Pauken
lind Drommeten durchfiel.

So bedeutsam aber der Sieg der Demokraten ist,
niuß man sich doch vor seiner Überschätzung  hüten!
Zunächst darf man nicht übersehen, daß die Politik der
Vereinigten Staaten von Amerika nicht bloß vom Re-
präsentantenhause , itt dem die Demokraten , wie schon
betont , jetzt die Mehrheit erlangt haben, sondern auch
vom Senat gemacht wird , in dem die Republikaner
bis auf weiteres noch über die Mehrheit verfügen . Die
Mitglieder der ersten Kammer werden für eine sechs¬
jährige Alntszeit gewählt , und bei den alle zwei Jahre
stattfindenden Wahlen wird immer nur ein Drittel
der Senatsplätze neu besetzt, und zwar in der Weise, daß
die gesetzgebenden Versammlungen der Einzelstaaten
je zwei Senatoren wählen . Nun hat freilich in den
29 Staaten , die am Dienstag ihre gesetzgebenden Ver¬
sammlungen neu gewählt haben, zum nicht geringen
Teil die republikanische einer demokratischen Mehrheit
Platz gemacht, aber das genügt noch keineswegs, um die
bisherige republikanische Mehrheit im Senat zu be»
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feittaen . Eine solche Möglichkeit läge nur dann vor,
wenn etwa die Spaltung , welche der verunglückte Dik¬
tator Roosevelt durch seinen Versuch, eine „Partei des
neuen Nationalismus " zu schaffen, in die Reihen der
Republikaner gebracht hat , sich auch im Senat fühlbar
machte und dort zu einer Absplitterung republikanischer
Insurgenten führen würde . Diese Möglichkeit liegt
angesichts der völligen Verwirrung innerhalb der
republikanischen Partei vor, aber es bleibt immerhin
abzuwarten , ob diese Möglichkeit zur Wirklichkeit wird.
Im anderen Fall könnte es leicht wieder kommen wie
Anfang der neunziger Jahre , wo die Gegnerschaft
zwischen dem demokratischen Nepräsentantenhause und
dem republikanischen Senat fast zu einer völligen
Stillegung der Politik , zu einem Kampf aller gegen
alle führte , bis die Republikaner bei den nächsten
Wahlen sich auch wieder des Repräsentantenhauses be¬
mächtigten.

Vielleicht rechnet die jetzt geschlagene Partei da¬
mit , daß sich die Dinge auch diesmal ähnlich abspielen
könnten, aber es darf nicht verkannt werden, daß die
Niederlage der Republikaner diesmal nicht irgend¬
welcher Wahlmache, sondern dem Umschwung der
Volks st immung  zu verdanken ist. Es ist die
Entrüstung der amerikanischen Wähler über die auf
Kosten der Massen  und zugunsten der Trusts be¬
triebene maßlose Hochschutzzollpolitik,  über
die ausbeuterische Tarif - und Preispolitik der alles
verschlingenden Ringe und Kartelle,  welche die
Wähler gegen die Republikaner mobil gemacht hat , die
mit den Trusts Hand in Hand gingen und die mit
Hilfe des unter Taft eingeführten Payne -Aldrich-
Tarifes eine Ära der Privatmonopole und der Brand¬
schatzung des Publikums geschaffen haben. Indem sich
die Demokraten gegen diese Ausbeutepolitik wandten
und den Kampf gegen den Hochschutzzoll und gegen die
Trusts verkündeten, während ihr Führer Bryan gleich¬
zeitig sein Silberprogramm , welches die Partei so un¬
populär gemacht hat , fallen ließ , sammelten sie alle
Unzufriedenen aus dem republikanischen Lager unter
ihre Fahnen , wozu sich dann noch diejenigen gesellten,
denen vor den angeblichen D i k t a t u r gelüsten Roose-
velts , dem man das Streben nach einer dritten Präsi¬
dentschaft nachsagte, bange war.

Freilich wird sich jetzt erst zeigen müssen, ob die
siegreiche demokratische Partei , die eben kein organisches
Ganze, sondern ein Sammelsurium der verschiedensten
Elemente und Gruppen darstellt , zu positiver Arbeit
fähig ist, ob sie nicht nur einreitzen, sondern auch auf¬
bauen kann. Eben deshalb und angesichts der fürs
erste noch vorhandenen republikanischen Mehrheit im
Senat wird man zunächst die weitere politische Ent¬
wicklung in der Union abwarten müssen, wenn auch
zweifellos die Aussichten des Demokratenführers
Bryan  für die im Jahre 1912 stattfindende Präs  i-
d e n t e n w a h l wesentlich gestiegen sind, während
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andererseits festzustehen scheint, daß jedenfalls der
„Reformator " Roosevelt seine Rolle bis auf weiteres
ausgespielt  hat . ^

wbi. New Aork, 9. November. Die Demokraten waren
bei den Wahlen zum Kongreß noch in einer Reihe weiterer
Staaten siegreich. Sie haben nach den letzten Meldungen
eine Mehrheit  von 40 bis 50 Stinrmen im Repräsen¬
tantenhause. Zum erstenmal ziehen auch S o z i a l i sten in
den Kongreß ein, mindestens einer, Viktor Berger, ein be¬
kannter Publizist aus Milwaukee. Indessen scheint diese
Stadt noch einen zweiten Sozialisten erwählt zu haben.

Uolitrsche Wexstchr.
Deutschland und Guglund.

L. Berlin.  9 . November.
Ter Londoner Korrespondent der „Boss. Ztg ." tele¬

graphiert seinem Blatte den Inhalt einer Zuschrift,
die der „Daily Chronicle " in Unterstützung der von
ihm empfohlenen Bersöhnungspolitik von dem ange¬
sehenen Marinekritiker L e y l a n d erhalten hat . Lett¬
land , der unlängst die deutschen Werften besuchte, stellt
fest, daß keine Beschleunigung des deutschen Flotten¬
bans stattgefunden habe, und er bestätigt , daß in deut¬
schen Regterungskreisen der ernste Wunsch vorhanden
sei, die guten Beziehungen zu England zu stärken.
Wenn aber die britische Diplomatie jeden Schritt
Deutschlands durchkreuze, sei wenig Hoffnung auf Ver¬
ständigung vorhanden . Der Korrespondent der „Voss.
Ztg ." fügt diesem Auszug aus Leylands Zuschrift einen
scharfen Angriff gegen Sir Edward Grey bei, dessen
Feindseligkeit gegen Deutschland jeden schritt zur
Versöhnung bisher unmöglich gemacht habe, was sich
namentlich in der Behandlung der Bagdadbahnfrage
zeige. Es kann sich nun aber aus triftigen Gründen
nicht empfehlen, diese Angriffe auf Sir Edward Grey
im einzelnen wiederzugeben und dadurch ihre Ver¬
breitung zu verschärfen. Vielmehr hat Ihr Korre¬
spondent die gutbegründete Befugnis , seine Ansicht da¬
hin zu äußern , daß die Frage einer deutsch-englischen
Verständigung durch das Unterlassen einer persön¬
lichen Polemik  gerade in der Richtung aus Sir
Grey hin nur gefördert werden könnte.

Der Kngsd'ich nt  niedrige Kurs unserer
Arrielheu.

Sehr oft ist darüber geklagt worden , daß der Kurs
unserer Anleihen zu niedrig ist, viel niedriger als in
Frankreich und England . Nun weist im neuesten Heft
der preußischen Jahrbücher der Handblslehrer Walter
Mahlberg sehr ausführlich nach, daß der Anleihekurs
nicht , getrennt werden kann von dem landesüblichen
Zinssatz : dieser prägt sich, zwar nicht in jedem Moment,
aber auf die Dauer aus in dem Bank- und Privat-

Feuilleton.

auf der Insel.
Ich gebe diesem Referat als Überschrift den Titel eines

Buchs, eines seinen Novellenbuchs, das dieser Tage er¬
schienen ist und in dem in erzählender Form dasselbe
Thema meisterhaft behandelt wird, das sein Verfasser,
Pfarrer Fritz Philipp!  in Wiesbaden, gestern abend
einem Vortrag unterlegte, den er auf Veranlassung des
„Deutschen Handlungsgehilfenvereins" im großen Saal der
„Wartburg " hielt. „Auf der Insel " sitzen die Menschen im
Zuchthaus, vor dessen Mauer das Leben des Marktes um¬
kehrt und an dessen Toren die schnell vorübergehen, die nicht
mit dem Stempel der Ungerechten gekennzeichnet sind, die
der Strafvollzug seinen Opfern ausdrückt. Ich glaube es
wohl, daß der, der berufsmäßig sich jahrelang mit denen
auf der Insel beschäftigen mußte, nachher Mühe hat, sich
von der Last zu befreien, die sich dabei auf seine Menschen-
scele legte, daß er das Bedürfnis empfindet, von dem Schick¬
sal und dem Seelenleben jener modernen Geächteten zu er¬
zählen, die in den Sunipf geraten sind, aus dem sich nur
die Willensstärksten — vielleicht — noch herausarbeiten
können ans Land des kettenlosen Menschendaseins. Der
Drang zur Hilfe wird stark, wenn uns die Not der anderen
in ihrer ganzen Größe und ihrem furchtbaren Jammer er¬
griffe« Hat.

„Wir haben bislang nicht gelernt, den Verbrecher ernst¬
haft zu nehmen", sagte Fritz Philipps , der über
modernen Strafvollzug und Verbrecher-
Psychologie  sprach. „Wir sehen in ihm nur die Bestie
oder eine Karikatur im Simplizissimusstil, oder aber einen
Gegenstand unserer Sentimentalität . Die Verbrechersrage
ist eine Menschenftage von solcher Ernsthaftigkeit, die uns
alle ohne Ausnahme altgeht",

Daß diese Frage ungeheuer ernsthaft ist, wurde durch
schwere Zahlen belegt. Ich habe nur ein paar runde Sum¬
men behalten: eine halbe Million gerichtlich Verurteilter in
einem Jahr ; ein Anwachsen der Rückfälligen im Zeitraum
von etwa 15 Jahren von 80 000 auf 230 000. Von denen,
die die Zuchthäuser bevölkern, sind 95 Prozent mehr als
dreimal rückfällig.

Genügt das nicht, um die- Bedeutung der Frage und
— den Bankrott unseres Strafvollzugs jedem mit er¬
schreckender Deutlichkeit vor Augen zu führen? „Wenn wir
so fortfahren, dann binden wir uns unsere Ruten selber".

Der Rückfall der Strafgefangenen ist zumeist auf die
unerfreuliche Tatsache zurückzuführen, daß den in die Frei¬
heit gesetzten Rechtsbrechern die ehrenhafte bürgerliche
Existenz erschwert, oft ganz und gar unmöglich gemacht
wird. Von den zweihundert Gefangenen, die das Diezer
Zuchthaus in seinen Mauern einschließen, haben vielleicht
nur fünf eine Existenzmöglichkeit, wenn ihnen das Tor auf¬
geschlossen wird . Die anderen m üssen  beinahe wiederkom¬
men. Einige kommen sogar — leider — gern wieder. Denn
unser Strafvollzug ist human ; die Ordnung militärisch,
die Uniform erinnert an die Einheitlichkeit des Militärs,
die Reinlichkeit ist groß, das Essen ausreichend, das Zucht¬
haus hat Dampfheizung, Bader und einen Arzt, der
jeden Augenblick zur Stelle ist. Proletarier in der Freiheit,
was sagst du dazu? Schinden und Plagen um einen gerin¬
gen Tagelohn ? Im Zuchthaus ist das Mindestpensumder
Arbeit auf die Durchschnittsleistungsfähigkeiteingestellt; es
wird von keinem zu viel verlangt. Wie groß die Humani¬
tät im Zuchthaus ist, zeigt dieser Fall . Ein alter Zucht¬
häusler hatte eine Mittelohrentzündung. Vielleicht weil
das Leiden schmerzhaft war , vielleicht aus einem anderen
Grund genügte ihm die tägliche Behandlung des Anstalts¬
arztes nicht; er verlangte einen Spezialisten, und der wurde
ihm in der Person eines Universitätsproseffors bewilligt.
Der Fall ist allerdings kraß, aber immerhin: er zeigt, daß
für dm Zuchthäusler in gewisser Beziehung zweifellos

besser gesorgt ist als für viele unbescholtene Tagearbeiter.
Ist es da nicht begreiflich, daß sich einer auch im Zuchthaus
verhältnismäßig wohl fühlen kann, wenn er sein Ehrgefühl
in eine Hornhaut eingekapselt und die Schwierigkeiten
kennen gelernt hat, die den Vorbestraften in der Freiheit
erwachsen?

Wer füllt das Zuchthaus ? Zumeist Leute aus den
sozial untersten Schichten, und darunter viele unehelich Ge¬
borene. Die Zahl der im Zuchthaus sitzenden, wirklich in¬
telligenten Verbrecher ist gering, sie sind gescheit genug, an
dem Stacheldraht der Strafgesetze so vorbeizugehen, daß sie
sich die Kleider nicht zerschlitzen. Darin , daß die meisten
Zuchthäusler aus den untersten sozialen Volksschichten hcr-
vorgehen, liegt schon ein Beweis dafür, daß sie nicht so
schlimm sind, wie die Phantasie derjenigen, denen das Zucht¬
haus eine „terra ineognita "ift, sich die Braununiformierten
vorstellt, denn: das Leben drückt sie stärker nieder als die
Schuld.

Derbrechertypen schilderte der Redner, den Dorslump,
den Landstreicher, den Zuhälter aus der Großstadt, den
Sittlichkei-tsverbrecher usw. AußerordenMch groß ist die
Zahl der Minderwertigen in geistiger uüd körperlicher Be¬
ziehung, so daß die Frage ernstlich ausgeworfen werden
darf, ob Lombroso  mit seiner Theorie vom geborenen
Verbrecher nicht doch vielleicht das Richtige getroffen hat.
Zahlreiche Verbrecher entstammen Familien, in denen die
Neigung zur Begehung von Verbrechen gewissermaßen erb¬
lich ist. „Wenige Menschen wissen, was ihnen damit 4**.
geben wurde, daß sie von anständigen Menschen ab¬
stammen."

Woher der Mißerfolg unseres Strafvollzugs ? In der
Hauptsache ist er aus das ungenügende Beamtenmcrterial
zurückzuführen, die Unterbeamte-n werden zu schlecht bezahlt,
den Oberbeamten fehlt zumeist die rechte Vorbildung für
ihren verantwortungsreichen Beruf. Die Schablone herrscht
von psychologischem Verständnis kann .zumeist keine Rede
leim Die aröLte Rollz im Zuchthaus wie auf de«; Mjer-
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idiskont. Da dieser erheblich höher ist als in Frank¬
reich und England , so müssen notwendig auch . unsere
Anleihen höher verzinst, d. h. der Kurs mutz niedriger
werden. Wer darin etwas ändern will , mutz nach
Mitteln suchen, den allgemeinen Zinsfuß in Deutsch¬
land und den Diskont zu erniedrigen . Am _Anleihe¬
kurs herumzudoktern ist um so mehr zu widerraten,
als uns Mahlberg die überraschende Tatsache enthüllt
hat , daß rm Verhältnis zum landesüblichen Zinssatz
unsere Anleihen sogar erheblich besser stehen als in
England und Frankreich . Nur auf Kosten aller ande¬
ren Kapitalsucher , also auf Kosten der wirtschaftlichen
Prosperität des Landes könnte der Staat eine noch
weitere Erhöhung seines nach diesem Maßstab schon
hohen Kurses durchsetzen.

Professor Delbrück fügt den Mahlbergschen Dar¬
legungen ein Schlußwort hinzu . Er sagt:

„So unangenehm es dem Fiskus ist, sich sein Geld
nicht billiger verschaffen zu können, so ist es auch nicht
außer Auge zu lassen, daß die deutschen Rentenbesitzer
einen gewissen moralischen Anspruch auf etwas höhere
Zinsen haben als in anderen Kulturländern . Man
bedenke, welche ungeheure Massen von Anleihen , die
in Frankreich , England und Amerika als Dividenden¬
papiere umlaufen , also im ganzen und großen höhere
Erträge abwerfen als die Renten , bei uns Renten-
papiere find. Nicht bloß die vielen Milliarden Staats¬
papiere , für die bei uns die Eisenbahnen erworben oder
gebaut sind, laufen in anderen Ländern als Aktien um,
sondern auch die gewaltigen Summen , die Provinzen,
Kreise und Kommunen für Klein- und Straßenbahner :,
Gasanstalten , Markthallen , Elektrizitätsanlagen aus¬
genommen haben, sind anderswo von Privatunter¬
nehmern ausgegebene Tividendenpapiere . Die unge¬
heuren Überschüsse, die Preußen aus seinein Eisenbahn-
besitz zieht, würden als Dividenden dem Publikum zu¬
gutekommen, wenn wir Was Privatbahnsystem beibe¬
halten hätten . Ganz natürlich also, daß das Publikum,
daß sich jetzt mit den geringen Staatsrenten zufrieden
geben muß , stets ans der Suche nach guten Dividenden-
papieren ist und deshalb den Kurs der Staatsanleihen
drückt — nachdem ich die Mahlbergschen Ausführungen
gelesen habe, möchte ich eigentlich sagen : erstaunlich,
daß es nicht in noch viel höherem Maße geschieht.
Unsere Finanzverwaltung sollte dafür Sorge tragen,
daß diese Tatsachen an den Geldmärkten der ganzen
Welt bekannt werden. Nichts zeigt besser. ,wie überaus
solide das deutsche Wirtschaftsleben , wie fest fundiert
der Staatskredit bei uns ist."

Deutsches Reich.
v Hof- und Personal-Nachrichten. Das badische Groß-

herzogspaar  reiste heute zum Besuch der Zarenfamilre
nach Wolfsgarten und lehrt nachmittags nach Karlsruhe zuruck.

Prinz Julius Ernst zur Lippe,  bisher zweiter
Botschaftssekretär in Konstcmtinopel. ein jüngerer Bruder des
regierenden Fürsten zur Lippe, ist unter Ernennung zum
Legationsrat an die Gesandtschaft in Bukarest versetzt worden.

Martin Ki r s chn er . Oberbürgermeister von Berlin,
vollendet heute sein 68. Lebensjahr.

* überflüssige Bemühungen. Der Nationale Wahlver-
ctn im Wahlkreise ElmshormPinneberg , den setzt der Volks-
parteiliche Abgeordnete Garsiens vertritt , hatte beschlossen,
1911 einen eigenen Kandidaten aufzustellen und dem
Fürsten Bülow  die Kandidatur angeboten. Der
frühere Reichskanzler hat natürlich abgelehnt.

* Im Kampf um das Reichstagsmandat für Labia,
Wehlau wenden die Konservativen verzweifelte Mittel an.
Die „Königsb. Hart. Ztg." berichtet darüber : Die Pflege¬
anstalt in Tapiau , die unter der Leitung eines der Haupt¬
führer der Agrarier im Kreise Labiau steht, soll eine Art
Wahlbureau der Konservativen sein. Die Beamten seien
zum Teil mit Wahlarbeiten beschäftigt. Das aus Kreis-
mitteln  gekaufte Kreisautomobtl  wird für die

konservative Agitation benutzt. Es ist aber entzweige¬
gangen. Und nun ist ein heftiger Streit entbrannt, wer
die Reparaturkoften zu tragen har, der Kreis, die Konser¬
vativen oder die Wahl lasse des Bundes der Landwirte. —
Fast überall auf dem Lande wird der Versuch gemacht, den
Freisinnigen die Säle abzutreiben.  Agrarische Guts-
besitzer besuchen die Gastwirte und versprechen ihnen das
Blaue vom Himmel herunter, wenn sie den Liberalen ihre
Lokale verweigern. Alles erlaubte und ritterliche Mittel!

*  Das Hamburger Staatsbudget . Der der Hamburger
Bürgerschaft zugegangene Entwurf des Staatsbudgets für
1911 veranschlagt die Einnahmen auf 144 987 233 M., die
Ausgaben ohne Berücksichtigung der Mehrausgaben infolge
der bevorstehenden Beamtengehaltserhöhung 161819 563 M.,
so daß ein Fehlbetrag von 16 332 441 M. besteht.

* Preffe und Publikum. Die „Köln. Ztg." nimmt den
Prozeß Bruhn zum Anlaß, einige beachtenswerre Aus¬
lassungen über „Presse und Publikum" zu machen. In
ihrem Artikel heißt es: Alles in diesem Prozesse schreit
nach einem Schulüspruch, und wenn man den Dingen auf
den Grund sieht, mutz man gestehen, daß die Presse und das
Publikum die moralisch Verurteilter: sind. Es ist höchste
Zeit — das hat der Prozeß Bruhn vor allem gelehrt — daß
das Publikum sich endlich klar darüber wird, was die
Presse  ist ; was sie sein soll und wozu man sie zu machen
aus dem Wege ist. Darüber, daß die Zeitung ein Jnstru-
ment der öffentlichen Meinung,  der Ausdruck des
Gesamtwtllens  ist und bleiben muß, herrscht wohl
nur eine Ansicht. Die Frage ist nur, wie ihr diese Eigen¬
schaft im Kampfe gegen Betriebst ! nt ernehmen
erhalten werden kann, denen diese Funktion der Presse
gleichgültig  ist . An diesem Punkte setzt nun neben
der Schuld der Presse die des Publikums ein, wenn es die
Sensationsblätter un  terstützt und fördert, die
den guten Ruf der Presse verderben und sie mit der Zeit
untauglich machen, der öffentlichen Meinung als Instru¬
ment zu dienen. Nur das Publikum selbst  kann hier
bessernd eingreifen. All die künstlichen Auskunstsmittel,
die man vorgeschlagen hat, müßten die Schäden verschlim¬
mern. Tie Verquickung des allgemeinen Teils der Zei¬
tung mit dem Inseratenteil zieht sich wie ein roter Schuld¬
faden durch den Prozeß Bruhn ; hier liegt die Gefahr, daß
auch bei uns die Presse moralisch verelendet wie in Frank¬
reich. . . Tie Verleger werden dem Redakteur nachdrück¬
lich  darin berstehen müssen, jeden  Versuch der Einfluß¬
nahme des inserierenden Publikums aus den allgemeinen
Teil entschieden und beharrlich zurückzuweisen.
Glücklicherweise ist unter den deutschen Verlegern noch das
Verständnis dafür lebendig, daß ein anständiges Zeitungs¬
geschäft nur dann möglich ist, wenn festgehalten wird an
dem ethischen Gmndsatz, daß die Zeitung ein p o l i t i sche s
Instrument der Allgemeinheit  sein und bleiben
muß, und daß ihr Gedeihen als kapitalistischesErwerbs-
unternchmen an die Betätigung dieses  Grundsatzes ge¬
bunden ist.

*  Disziplinarverfahren gegen einen Rechtsanwalt.
Gegen den Rechtsanwalt Simon zu Breslau , der als Leiter
einer demokratischen Versammlung ausgefordert hatte, beim
Heimweg Zusammenstöße mit der Polizei zu vermeiden,
weil gegen die Schutzmannsaussagen vor den Breslauer
Gerichten kein Recht zu bekommen sei, wurde, wefl er den
Richtern Parteilichkeit vorgoworfcn hatte, ein Disziplinar¬
verfahren eröffnet.

* Die Umsätze der deutschen Abteilung auf der Brüsseler
Weltausstellung. Der Präsident des deutschen Komitees
der Brüsseler Weltausstellung, Geheimrat Ravens, teilt
einige Zahlen für die Umsätze in den einzelnen Industrie-
Hallen der deutschen Abteilung mit. Hierzu wird jedoch
bemerkt, daß es selbstverständlich außerordentlich schwer sei,
genaue Zahlen zu erhalten. Die veröffentlichter: Zahlen
stellen lediglich positive Verkäufe dar. Häufig haben die
Aussteller bei der Rundfrage durch den Präsidenten mitge¬
teilt, daß auf Grund der hiesigen Ausstellung in einzelnen
Fällen zu Hause das Vier- und Fünffache verkauft worden
sei. Es sind in den nachfolgenden Zahlen lediglich die bei
der Ausstellung vollzogenen Verkäufe genannt. Es wurden
verkauft: in der allgemeinen Jndustriehalle fiir 2 035 000

nenhof spielt der Gehorsam. Darm die Indolenz der
menschlichen Gesellschaft, die den Zuchthäusler immer
wieder auf den zur Tiefe führender: Weg hinabstößt. Und
nicht zuletzt das Ltnsnrmnieren der Strafen durch den Rück-
sallparagraphen.

Wie ist zu Helsen? Es muß ein Übergangs-
stadium  eingesührt werden, das den Gefangenen lang¬
sam und sicher ins bürgerliche Leben der Freiheit zurück¬
führt. Der Zuchthausgefangene darf nicht nach verbüßter
Strafe einfach auf die Gasse gesetzt werden ohne die Mittel,
die zur Erwerbung einer neuen Existenz notwendig sind.
Vielleicht läßt sich das Übergangsstadrum durch die Ein¬
richtung von Arbeiterkölonien erreichen, an die sich die ent¬
lassenen Gefangenen freiwillig wenden können. Die Unver¬
besserlichen sind zu entmündigen. Am notwendigsten aber
ist -die Aufllärnng der öffentlichen Meinung über den gegen¬
wärtigen Zustand des Strafvollzugs . Viel wird schon er¬
reicht sein, wenn wir uns klar machen, worauf Philippi
wiederholt in seinem mit lebhaften Beifall aufgenommenen
Vortrag hinwies und was er irr tiefen Worten am Schluß
des Vorworts sagt, das er seinem Buch „Aus der Insel"
mitxegeben hat:

„Du weißt : Wenn du eines Tages erwachtest und auf
die Schultern deines ungebrochenen Willens wäre die Da¬
seinsschwierigkeileines vorbestraften Zuchthäuslers ge¬
legt . . ., du Köpftest an die Türen . . . Aber vor dir hätte
niemand ein Gewissen, nur den rochen Instinkt der Selbst»
erhaltung wie vor einem Pestkranken. Du würdest gestoßen
von Tür zu Tür . Zuletzt bliebe dir kein Ausweg, du kämst
ins Zuchthaus! Wenn sich nicht vorher das Tor des Todes
öffnete vor dir.

Das weißt du jetzt!" Dck

Aus Kunst und Körn.
6 . K Der Kronprinz in englischem Lichte. Mit leb¬

haftem Interesse verfolgt die englische Preffe die beginnende
Weltreise des Kronprinzen, der ein Drittel seiner Reise¬
zeit nun in englischen Kolonien und englischen Besitzungen
verbringen wird. „Dieser lange Ansenthalt auf britischem

Boden", so schreibt ein großes Londoner Blatt in einer
interessanten Würdigung der Persönlichkeit des deutschen
Thronfolgers, „diese enge Berührung mit einer britischen
Umgebung wird dem Geschmack und der Neigung des Kroir-
Prinzen entgegen kommen. Denn er ist wohl der englischste
Deutschs, der gegenwärtig lobt. Alle seine Neigungen und
Passionen, vor allem seine Leidenschaft für den Sport,
sind -englisch bis ins Mark. Er war es, der die wachsende
Vorliebe der jüngeren deutschen Generation für körperliche
Stählung und für ein Leben in freier Luft erweckt und ge¬
fördert hat. Er hat das Tennis , das Rudern, Polo , Hockey,
Fußball und Boxen populär gemacht. Lange Zeit war cr
das Musterbeispiel eines Reiters und Seglers . Erst kürz¬
lich hat er einen bescheidenen Rennstall eingerichtet, gemein¬
sam mit seinem Freunde, dem Leutnant von Zobeltitz,
der ihn auch nach Asien begleitet. Wenn «tan in Deutsch¬
land das Wort „Sport " ausspricht, so wird unwillkürlich
der Kronprinz erwähnt. Während der Kaiser emsig am
Ausbau der Flotte arbeitete, hat der Kronprinz seinem
Laude keinen geringeren Dienst erwiesen, durch die Er¬
weckung der Leidenschaft für gesundheitsfördernde
Übungen. Vor sechs oder sieben Jahren , ehe die Verant¬
wortlichkeit der Vaterschaft in seinem Leben ihre Rolle zu
spielen begann, war der Kronprinz einer der verwegensten
Hürdenreiter der Armee. Eines seiner bekanntesten
Reiterstücke vollbrachte er, als er mit seiner Kürassier-
schwadrön die Terrassentreppe am Schlosse von Sanssouci
emporritt. Damals bestrafte der Kaiser den ungestümen
Reitersührer für dies Bravourstück mit Zimmerarrest, und
noch einmal mußte der Vater besänftigend eingreifen, als er
eines Tages erfuhr, daß der Kronprinz in Karlshorst ein
gefährliches Hindernisrennen glänzend gewonnen hatte.
Gefahr und Abenteuer finden ihr Echo in diesem herzhaften
Hohenzollern. Er fragte feine Eltern nicht, als er im Vor¬
jahre mit Orville Wright in Potsdam aufstieg. Ws er
wieder landete, heil und gesund, besaß Deutschland in ihm
den begeistertsten Freund der Flugkunft."

Theater und Literatur.
Geheimer Hofrat M a r t e r ste i g , der Intendant des

Eölner Stadttheatcrs , erklärte, daß er eine Berufung als
Intendant an die Leipziger Stadith eater  ange¬

Ubend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 526.
Mark, davon allein für Musikinstrumente1370000 M.; in
der Maschinenhalle für 4 300 000 M.; in der Kraftumschinen-
Halle für 1387 000 M.; landwirtschaftliche Maschinen für
626 000 M.; in der Elsenbahnhalle für 200 000 M.; Kunst-
gewerbe und Raumkunst nach Angabe des Verkaussüureaus
des Reichskommisiäriats für 400 060 M.; zusammen
8 942 000 M.

* Ein Nepomuk- statt eines Bismarckdenkmals. In der
Bürgerschaft von Horstmar (Westfalen) war eine starke
Strömung für die Errichtung eines BismarckdenkmalsVor¬
hände«. Die Stadtverordneten aber haben in ihrer lehren
Sitzung beschlossen, aus dem dafür vorgesehenen Platz ein
Denkmal des — hl. Nepomuk zu errichten.

* Der Verband der Baugcschäfte hielt in Berlin eine
außerordentliche Generalversammlung ab. Den Schluß der
Tagesordnung bildete ein Vortrag des Generalsekretärs
Dt.  Jelenz über die R e ich s w ert z uw a chs st tu er.
Eine Entschließung, in der die Steuer ab gelehnt
wird, fand einstimmige Annahme.

* An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat
Oktober für 25 297 680 M. Doppelkronen, 3 073 434 M. Drei¬
markstücke, 569 999 M. Einmarkstücke, 626 633 M. Fünsund-
zwanzigpsennigstücke, 30 602,30 M. Zehnpfennigstücke,
25 919,45 M. Fünfpfennigstücke, 49 858,64 M. Zweipfennig¬
stücke, 22168,64 M. Einpfennigstücke.

* Ein neues Rheinbrückerchrojekt für Cöln. In Cöln
beschäftigte sich das Zentralkomitee für Rhernschiffahrtmit
dem Bau einer festen Bahnbrücke im Zuge der Eölner Ring¬
straße. Die Brücke soll den Dentzer Jndusttiehasen mit
Cöln verbinden.

* Der Ausstand in der Schuhindustrie. In Dresden
haben die streikenden Arbeiter in den Schuhfabriken be¬
schlossen, die von den Fabrikanten angebotene Lohnerhöhung
als ungenügend abzulehnen und den Streik sortzusetzen.

grrv und Flotte.
Die Errichtung von 107 Maschinengewehrkompagrrien ist

in der Werse geplant, daß jeder Jnsanterkebrigade
eine Maschinenkompagnie überwiesen wird, an deren Spitze
ein Hauptmann treten soll. Mit diesen 107 Haupileuien
dürfte an höheren Offizieren der Mehrbedarf des Quin-
quennats einstweilen erschöpft sein, da die Leutnantschargrn
aus dem bereits vorhandenen Osftzierbestandegedeckt wer¬
den sollen.

Angriffe auf eine Metzer Militärwache werden ans
Metz gemeldet: Vor vier Wochen wurde aus dem Fort
Ehesny bei Peltre ein Kuhhirte von Militärpersorrerr er¬
schossen, weil cr, der Ausländer war und die deutschen Wach¬
vorschriften nicht kannte, aus Anruf nicht stand. Die offizielle
Untersuchung, die vor einigen Tagen abgeschlossen worden
ist, ergab die Schuld des Hirten  und die Straflosigkeit
des Postens. Die Bevölkerung ist hierüber sehr empört.
In den letzten Nächten wurde von unbekannten Tätern drei¬
mal  das Fort bestürmt und die Fenster eingeworfen, so daß
die Militärverwaltung das Wachkommando aus die
doppelte Zahl verstärkt  hat.

Wilhelmshaven als Station der UntersceSootsflottillö?
Die von Kiel aus verbreitete Nachricht, daß im Reichs-
marrneamt beabsichtigt sei, die Unterseebootflottille von
Kiel nach Wilhelmshaven zu verlegen, beruht auf Tatsache.
Es wird sich aber noch nicht absehen lassen, wann die Dis¬
lokation ersolgt, die sich ja aus strategischen Gründen ohne
weiteres ergibt.

Der Werftarbeiterkonflikt an der Wilhelmshavener
Werft. Eine von 4000 Werftarbeitern besuchte Versamm¬
lung in Wilhelmshaven lehnte die Resolution des Arbeiter¬
ausschusses, wonach der Streit zwischen der Direktion und
den Arbeitern geschlichtet werden sollte, ab. Der Arbeiter-
ausschuß legte darauf sein Amt nieder.

Arrs!mrÄ.
Gstevr'erch-Mngckr«.

Angriffs auf die beiden Kaiser. Die österreichische
Delegation hatte gestern eine ziemlich erregte Sitzung.
Zwei tschechische und ein sozialdemokra-

nommen und von seinem Entschluß die Eölner Stadtver¬
tretung verständigt habe. Martersteig ist kontraktlich bis
1912 in Cöln gebunden, indessen dürste, so sehr man sein
Ausscheiden bedauert, zu einer früheren Übernahme des
Leipziger Postens die Stadt Cöln- Martersteig keine Hinder¬
nisse in den Weg legen.

Unter Leitung des Bildhauers Waldemar Hecker,
eines geborenen Wiesbadeners, wird jetzt ein ständiges
Marionettentheater in B e r l i n, und zwar in dem bisherigen
Kinosaal des Eispalastes , erstehen. Hecker hat seinerzeit
die Puppentypen für die „Elf Scharfrichter" in München
geschaffen und erst kürzlich aus der Weltausstellung in
Brüssel mit seinen Märchenspielen viel Beifall gefunden.
Die Eröffnungsvorstellung findet am 10. November statt.

In Dresden  ist der Oberstabsarzt Behrens,  der
Vater der bekannten R omanschrrftstellerin Wilhelmine
HeirnLurg,  im Alter von 91 Jahren gestorben.

Wissenschaft»no Technik.
Professor Ehrlich  bekam vom König von Ser¬

bien  den heiligen Savaürdrn 1. Klaffe verliehen. Der
serbische Minister des 'Äußern sandte bereits den Orden nach
Frankfurt a. M. an Professor Ehrlich.

Bei den Ausbaggerungsarbeiten am
Rhein - Hernekaual  wurden prähistorische Funde ge¬
macht. Unter den Fundstücken sind ein Mammutschädelmit
Zähnen, der Schädel eines Auerochsen, das Skelett eines
Flußpferdes und das Gerippe eines Elentiers zu nennen.
Die Funde werden den Museen in Berlin und Münster
überwiesen werden.

Nausen  erklärt in dem in Christiania  erscheinen,
den „Morgeubladet", daß Rasmussens  Bericht den Ein¬
druck der Wahrheit mache. Wenn daraus scoo-n evident er¬
wiesen sei, daß Cook  ein Schwindler sei, so sei noch lange
nicht erwiesen, daß Peary  wirklich den Nordpol erreichte.
Dazu bedürfe es unbedingt der Veröffentlichung aller Obser¬
vationen Peärys . — Im Hinblick auf die authentischen Be¬
richte, welche der Kopenhagener  Universität von Knud
Rasmuffen und verschiedenen grönländischenAutoritäten
über Cook zugegangen sind, beabsichtigt die Universität,
Cook den Ehrendoktortitel wieder zu entziehe«.



Nr . M v. Abend -Ausgabe , 1. Blatt.

t i s che r Rödner ergingen sich bei Besprechung der Drei¬
bundpolitik in persönlichen Bemerkungen gegen Kaiser Wil¬
helm und die Habsburger, auf welche Graf Aehrentchal in
schärfster Weise antwortete. Er erklärte, daß er die An¬
griffe gegen Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph
energisch zurückweisen müsse. Der deutsche Kaiser, der in
ernster Stunde Kaiser Franz Joseph treu zur Seite ge¬
standen sei, habe sich auch bei einem Sozialdemokraten
besseren Dank verdient. Kaiser Franz Joseph habe den
Völkern Österreichs das allgemeine Wahlrecht gegeben. Die
Gesamtheit der Delegierten war mit dieser energischen Zu¬
rückweisung des Ministers eine Stimme und gab dieser
Meinung in demonstrativem Beifall Ausdruck.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen. In
Prag gerieten die Ausgleichsverhandlungen zwischen den
Deutschen und Tschechen neuerlich ins Stocken, da die
Frage des Sprachengesetzes starke Meinungsgegensätze her¬
vorrief. Die Lage hat sich so zugespitzt, daß der Statthalter
Graf Coudenhove zum erstenmal die Obmänner der Par¬
teien zu einer vertraulichen Konferenz berief. Als Ergeb¬
nis der Konferenz, der auch Oüerlandmarschall Fürst
Lobkowitz beiwohnte, verlautbart , daß die Ausgleichsver-
handlungen fortgesetzt werden.

Ein Skandal im mährischen Landtag. In der Land¬
tagssitzung kam es zu stürmischen Szenen, als dem Abge¬
ordneten Grünseld das Wort entzogen wurde. Die deut¬
schen Abgeordneten schlugen mit den Pultdeckeln, stimmten
Lieder an und warfen Akten und andere Schriftstücke gegen
das Präsidium. Schließlich verließen die deutschen Abge¬
ordneten, der verfassungstreue Großgrundbesitz, die
mährische Mittelstandspartei und die Sozialisten den Saal,
wodurch das Haus beschlußunfähig wurde. Der Tag der
nächsten Sitzung wird schriftlich bekannt gegeben.

Der neue Wiener ruffische Botschafter Giers , der zum
Zaren nach Wolfsgarten berufen wurde, ist mit der Mission
beauftragt worden, im Anschluß an die Potsdamer Kaiser-
zusammenkunst eine Besserung  der österreichisch-russi¬
schen Beziehungen anzubahnen.

Aelgio».
Die Aufnahme der Thronrede. Die gesamte Presse der

Linken stellt fest, daß die Thronrede sich über die beiden
wichtigsten vom Volke verlangten Reformen a u s -
schweige;  die Wahlrechtsreform werde überhaupt nicht
erwächst und die Einführung des Schulzwanges nirgends
ausgesprochen. In sämtlichen Äußerungen der Presse dringt
jedoch einheitlich, ganz im Gegensatz zu früher, die Achtung
vor dem König durch, der sich verfassungsmäßig den Wün¬
schen der klerikalen Regierung unterordncn müsse.

Frankreich.
Das Vertrauensvotum für das neue Kabinett. Im

Verlaus der gestrigen Kammcrsitzung brachte der Abgeord¬
nete Grosdidier eine Tagesordnung ein, welche lautete:
„Die Kammer vertraut der Erklärung der Regierung. Sie
weist jeden Zusatz zurück und geht zur Tagesordnung über."
Noch vor der Abstimmung hatte Briand  wiederholte An¬
fragen verschiedener Redner zu 'bestehen. Namentlich der
frühere Marineminister P e l l e t a n , Führer der radikalen
Sozialisten, erging sich in überaus heftigen  Angriffen
gegen Briand . Dieser betrat zum Schluß die Tribüne und
sagte: „Ich verweigere jede Erklärung. Wenn Sie der
Regierung Ihr Vertrauen nicht erteilen können, so schicken
Sie uns nach Hause." Schließlich erfolgte die Annahme
der Tagesordnung mit der Stimmenzahl 296 gegen 209.
wobei sich die Rechte der Abstimmung enthielt.

Engl an».
Die Guildhallrede des Premierministers ASquith. Aus

dem Lordmayorbantett in der Guildhall erklärte Premier¬
minister Asquith,  es habe einige Regungen und Be¬
wegungen an verschiedenen Teilen des internationalen
Horizonts gegeben, aber keine, die den Frieden unter den
Großmächten zu stören drohen. „Wir sind stets bereit", fuhr
der Minister fort, „uns anderen zur Erzielung der Be¬
ruhigung anzuschließen. Wir haben keine Beweggründe,
abenteuerliche Pläne zu fördern. Wir brauchen keine
Abenteuer , sondern Beständigkeit und
Frieden.  Es ist eine gewisse Beunruhigung durch den
so sensationellen wie unbegründeten Bericht verursacht
worden, daß wir im Begriffe seien, uns in die inneren An¬
gelegenheiten Persiens einzumischen. Die Tatsachen sind
folgende: Seit einiger Zeit haben sich die Handelsstraßen
in Rordpersien in einem Zustand größter Unsicherheit be¬
funden. Die britischen Firmen fordern naturgemäß von
uns , zu tun , was wir vermöchten, um dem abzuhrlsen. Wir
stellten daher an die persische Regierung das dringende An¬
suchen, daß, wenn sie nicht imstande sei, mit den eigenen
Truppen diese Wege zn überwachen, sie ihre Zustimmung
dazu erteilen soll, daß eine persische Truppe unter dem Be¬
fehl von britischen Offizieren ausgestellt werde, die zu diesem
Zweck von der indischen Regierung gestellt werden sollen."

Der Streik im Kohlenrevier. Im Streikgebiet von
Südwales wurden die Banken und Geschäfte mit Wellblech-
barrikaden versehen. — Aus Befehl des Ministers des
Innern wurde der Straßenbahnverkehr int ganzen Streik-
gebiet eingestellt und sämtliche Gasthäuser geschlossen. —
Gestern wurden weitere 400 Londoner Konstabler und 300
Mann Infanterie nach dem Streikgcbiet abgeschickt. Der
in Tonypandy bei den gestrigen Ausschreitungen von den
Streikenden angerichtete Schaden wird aus 500- bis 600 000
Mark geschätzt. Die Maschinen in der Glamorgan-Grube
kamen nunmehr zum Stillstand, da die Bergleute, die sie
bisher im Gange hielten, zu Tode erschöpft sind. Die Grube
füllt sich mit Wasser und die 400 Pferde darin müssen um¬
kommen. — In Perl  h fanden Straßenkämpse statt. Das
HusareNvotachement aus Tonypandy rückte nach Perth ab.
— Die Arbeitervertreter ans der Konferenz im Handelsamt
richteten an die Arbeiter im Ausstandsgebiet ein Tele¬
gramm, sie möchten für die Beilegung der Streitigkeiten
Sorge tragen und alle notwendigen Vorkehrungen treffen,
wenn die Bcrgwerkslcitung Arbeitskräfte für die Heraus¬
schaffung der Pferde an den Schächten nötig hätten.

Italier ».
Spahn in Rom. Der Zentrumsführer Dt . Peter

Spahn und Dt . Pieper (München -Gladbach), General¬
direktor des Voltsvereins für das katholische Deutschland,
sind in Rom eingetroffen. Die Kurie wird angeblich die
deutschen Priester vom Mooernisteneid entbinderi.

Wtesbadenex Tagblatt»
Bischof Kor um - Trier nachm Partei für Kardinal Kopp.

Eine katholische Tclegraphenagentur? Die „Perse-
veranza" meldet, der Kardinalstaatssekretär plane eine
katholische Telegraphenagentur. Der Vatikan soll 200 000
Frank dazu hergeben.

VortagaU
Die Anerkennung der Regierung. Nachdem der eng¬

lische Vorschlag, die Republik Portugal nach Beschluß¬
fassung durch die konstituierenden Kammern anzuerkennen
und einstweilen nur in offiziöse Beziehungen zu der provi¬
sorischen Regierung zu treten, von den europäischen Mächten
angenommen wurde, überreichten gestern die Gesandten
Englands , Frankreichs, Rußlands , Belgiens, Norwegens
und Spaniens dem Minister des Auswärtigen Noten des
Inhalts , daß sie in geschäftliche Unterhandlun¬
gen  mit der Regierung treten dürfen. Die Noten be¬
deuten daher keineswegs die endgültige Anerkennung der
Republik, sondern lediglich die Ratifizierung der englischer-
seits vorgeschlagenenHaltung. Die Stellung der genann¬
ten Mächte gegenüber Portugal ist daher gleich der deut¬
schen,  bereits seit über Wochenfrist bestehenden.

Verabschiedungen in der Marine . Vier Admirale, dar¬
unter der frühere Ministerpräsident Ferreira Amaral, wur¬
den verabschiedet.

Arrtzlnud.
Die Bekämpfung der deutschen Kolonisten. Der

Ministerpräsident Stolypin brachte in der Reichsduma
die Vorlage über die deutschen Kolonisten im Südwestgebiet
ein, Stolypin führte aus , es sei erforderlich, in den Grenz¬
bezirken die russische Staatsidee aufrecht zu erhalten und
die dieser Idee feindlichen Elenrente zu bekämpfen. Das
Gouvernement Wolhynien sei durchsetzt von preußischen
Emigranten, in deren Händen sich9 Prozent der Ländereien
befänden. Wenngleich die Kolonisten russische Untertanen
seien, so bedeuteten sie doch eine große Gefahr für beit
Staat . Diese Kolonisten seien nur formell russische Unter¬
tanen, nach ihrer politischen Überzeugung, Sprache,
Religion und Sitte neigten sie zu Deutschland. Sie
eigneten sich daher nicht zur Besiedelung der Grenzgebiete;
auch deshalb nicht, weil sie nach dem deutschen Gesetz nicht
aushören, deutsche Reichsangehörige zu sein. Der germani¬
schen Rasse hafte das eigentümliche Bestreben zu friedlicher
Eroberung durch die Kolonisation an . Die Kolonisten ver¬
drängten infolge ihrer wirtschaftlichen und kultu¬
rellen Überlegenheit  nicht nur die Russen, sondern
auch die sehr wünschenswerten Tschechen und Galizier. Die
Zahl der deuffchen Kolonisten in Wolhynien betrage 146 000,
die immer mehr Land erwerben. Daher sei die Bekämpfung
der deutschen Kolonisten absolut notwendig. Zu diesem
Zweck sei das Ve r b o t des Ankaufes und der Pachtung von
Ländereien in den Gouvernements Wolhynien, Kiew und
Podolien erforderlich. Die entsprechenden Maßnahmen
sollten mit größter Beschleunigung durchgeführt werden.
— Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Vorlage von der
Reichsduma angenommen werden wird, wenngleich selbst
von der extremen Rechten abmahncnde Stimmen laut wer¬
den, die den kulturellen  Wert und die unzweifelbare
Loyalität  der deutschen Kolonisten rühmend hervor¬
heben.

ffiörltei.
Der Abschluss des Anleihevertrags. Finanzminister

Dschavid-Bei und Dt . Helfferich haben gestern abend den
Anleihevertrag unterzeichnet. Die Zeichnung fand im Konak
des Finanzministers statt. Der Totalbetrag der Anleihe
ist 11 Millionen Pfund , von welchen7 Millionen fest über¬
nommen sind. Die Bedingungen für die restlichen4 Millio¬
nen, zu deren Ausnahme die Autorisation erst im Budget
des nächsten Jahres durch das Parlament herbeizuführen
ist, wurden in einem besonderen Vertrag niederaclegt.

D ersten.
Die englischen Landungstruppen in Lingch wurden,

nachdem die Gefahr für die Fremden als beseitigt gelten
konnte, zurückgezogen.

Nerrinigte Dtrrare».
Der Verkehrsarbeiterstreik in New Aork. In New

Hork hat der Kutscherstteik durch den Ansstutz der Auto¬
mobil-Omnibus -Chauffeure eine wettere Ausdehnung er¬
fahren. Für heute ist der Generalstreik angekündigt. Die
streikenden Kutscher verursachten gestern Stratzenunruhen.
Sie zündeten Wagen an, zerstötten die Gefährte und
prügelten die Arbeitswilligen.

MMrlameriKa.
Zu den Unruhen in Honduras . Der deutsche Kreuzer

„Bremen ", der infolge der in Amapala (Honduras) aus-
gebrochenen Unruhen zum Schutze des deutschen Eigentums
und der deutschen Jutereffcn dorthin beordert wurde, ist,
ans Panama kommend, am 8- November in Amapala ein-
getroffen. Ein französisches Kriegsschiff und ein Kreuzer
der Vereinigten Staaten sind bereits dort. Ein englisches
Kriegsschiff wird erwartet. Die telegraphischeVerbindung
mit dem Festland ist wiederhergestellt, die übrigen Ver¬
bindungen sind noch unterbrochen.

Gkknsten.
Verurteilung japanischer Verschwörer. Die 26 Japaner,

die der Teilnahme an der Verschwörung gegen das Leben
des Kaisers, der, während er die Militärschule besuchte,
von ihnen ermordet werden sollte, angeklagt sind, wurden
gestern vom Tribunal für schuldig befunden. Das Gericht
empfiehlt in diesem Falle auf die schwerste, gesetzlich vorge¬
schriebene Strafe , die Todesstrafe, zu erkennen.

Dernburg im chinesischen Parlament (Rcichsausschuss).
Im chinesischen Reichsausschuß entspann sich gestern eine
Diskussion über die Anleihe der Provinz Huan, Staats¬
sekretär a. D. Dernburg  wohnte der Sitzung bei.

Luftschiffe Md Aeraplane»
Der übcrlandflug Paris -Berlin,

bä . Berlin, 10. November. Zwischen dem „Journal " in
Paris und dem Verlag Ullsteinu. Ko. sind jetzt die näheren
Bedingungen für den Flug vom „Journal de Paris " zur
„B. Z. am Mittag " festgesetzt worden. Der Start für die
deutsche Etappe erfolgt am 4. Juni n. I . in Parts . Die

Donnerstag , 10 . November 1910 . Seite 3« £
Flieger werden den Kurs von Paris über Aachen-Düsseldorf,
Bielefeld-Hannover und Magdeburg nehmen, um dann nach
zweitägigem Aufenthalt in Berlin über Hamburg, Olden¬
burg, Bremen, Hannover und Cöln nach Brüssel zu fliegen.
Man erwartet, daß sich mindestens hundert Aeroplane am
Start einfinden werden.

Ein Parsevalballon für Russland,
ceb. Bitterfeld, 9. November. Dev für Rußland be¬

stimmte Lenkballon „P . 7" machte heute nachmittag eine
letzte Probefahrt von 35 Minuten. An der Fahrt nahmen
neun Personen teil, worunter sich der Führer des Luft¬
schiffes, Hauptmann Tinglinger und Oberingenieur Kiefer
befanden. Das Luftschiff wird voraussichtlich in den nächsten
Tagen per Bahn nach Rußland gehen.

Ams Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichters.

Wiesbaden,  10. November.

Die naffnuischcn Truppen in den Jahren 1806/07.
Univerisitätsprofcssor Dt . Unser  ans Kiel hatte gestern

abend im „Taunushotel " -aus Anlaß des e,rsten diesjähri¬
gen Bereinsabends des „Vereins für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung" die nassauischen Truppen
in den Jahren 1806/07 zum Thema eines Vortrags ge¬
macht. Die politische Bedeutung des Herzogtums Nassau
datiert erst aus dem ersten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts.
Durch den Beitritt zum Rheinbund hatte sich Nassau seine
politische Existenz gesichert, nachdem durch Vertrag vom
30. August 1806 die beiden Linien Usingen und Weilburg
zu einer gemeinsamen Regierung zusanrmeng-schloffen
waren. Die neuen Verhältnisse zogen eine Neugestaltung
der Wehrordnung nach ffch. In früherer Zeit hatte Nassau
fast gar keine stehenden Truppen oder nur so viel, als nötig
waren, den Pflichten gegen das Reich rmchzukonrmen Die
ganze Heeresmacht des Landes bestand in einigen Kreis--
kompgMien, die zu dem oberrheinischenKreisrcgiment ge¬
hörten. Ende 1802 begann man mit der Neuordnung der
Wehrmacht. Ein in Mainz frergewordenes freiwilliges
Jägerkorps , dem Major v. Schaffer Vorstand, trat damals
in nassauische Dienste und bildete den Grundstock des späte¬
ren nassauischen Heeres, das an den napoleonischen Feld¬
zügen der Jahre 1806/07 teilnahm. Feldartillerie hat es
damals in Nassau nicht gegeben. Es existierten wohl zwei
Sechspfünder, aber die Anwerbung der hierfür nötigen
Mannschaften erwies sich als zu kostspielig und unterblieb
daher. (Erst im Jahre 1822 hat die nassauische Heeres¬
macht Artillerie erhallen.) Im Jahre 1806'wurden die vier
Bataillone der nassauischen Jäger zn einer Brigade ver¬
einigt, dev Oberst v. Schaffer Vorstand. Nassau hatte 1680
Mann zu der Armee des Rheinbunds zu stellen. Die Stärke
dev Truppen, die im Oktober 1800 mit den Truppen Napo¬
leons in den -Feldzug gegen die Preußen zog, war 31 Offi¬
ziere, 7 Chirurgen und insgesamt 1432 Mann. Die Aus¬
rüstung war &ci der Überstürzung der Mobilmachung vor¬
erst sehr mangelhaft (in den Rapporten erscheinen in den
ersten Tagen eine große Anzahl Umnontierter), wurde später
aber besser. Ein interessanter Zwischenfall sei der Kuriosi¬
tät halber erwähnt : Die Truppen hatten bei ihrem Auszug
in Mainz 30 000 Patronen gefaßt, die sich später als gar
Nicht zu den vorhandenen Gewehren passend erwiesen. I»
den Schlachten gegen ihre preußischen Brüder sind die
iMssauischen Truppen glücklicherweise nur selten ins Feuer
gekommen, so daß sich sogar wiederholte Vorstellungen be¬
züglich ehrenvollerer Verwendung der nassauischen Truppen
in den Akten vorfinden. Trotz vielfacher Entbehrungen bei
den langen und außerordentlich anstrengenden Märsche«
hoben sich die Truppen in dem Feldzug gegen die Preußen
und Schweden, der die Soldaten über Jena , Magdeburg,
Berlin, Ueckermünde, Kelberg und Stralsund schließlich nach
Rügen führte, als vorzüglich diszipliniert erwiesen.
Desertierungen kamen nur vereinzelt vor . Die musterhafte
Führung ist von den französischen Befehlshabern in den
Tagesbefehlen des öfteren anerkannt worden. Ter Friede
zu Tilsit, der den Abschluß der kriegerischen Ereignisse deS
Jahres 1806 brachte, führte auch zu dem am 14. November
erfolgten Abmarsch der nassauischen Truppen von Rügen,
die am Silvester des Jahr .es 1807 wieder vor Biebrich lager¬
ten. wo ihnen der Herzog gel'egenÄich einer Musterung seine
vollste Anerkennung aussprach. Die Ruhepause des Heeres
dauerte jedoch nicht sehr lange, denn bald darauf sollten sich
die Nassauer aus dem Boden der Iberischen Halbinsel und
später bei Waterloo ruhmreichere Lorbeeren an ihre Fahnen
heften dürfen. — Der etwa eine Stttnde währende inter¬
essante Vortrag fand den Beifall der aufmerksamen Zu¬
hörer.

HnusdienftauSfchuss und Stellenvermittlung.
Wiesbaden gehört zu denjenigen Städten , in denen der

soziale Gedanke des „Hansfrauenbundes ", welcher mittler¬
weile auch in anderen Städten verwirklicht worden ist, zu¬
erst angeregt und in die Tat umgesetzt wurde. Der hiesige
„Haussranenbund" hat sich bereits mit Erfolg der Stellen¬
vermittlung angenommen, Kurse für die Denstmädchen
eingerichtet und die Gründung eines „Evangelischen Dienst¬
botenvereins" gefördert. Vor längerer Zeit schon wurde
auch die Gründung eines sogenannten Hansdienst¬
au sschuss es  ius Auge gefaßt. Wie soll sich dieser zu¬
sammensetzen? Ans Hausfrauen und Dienstboten. Dis
Bildung desselben kann auf folgendem Wege geschehen: Die
Mitglieder des „Haussrauenibundes" erwählen eine Anzahl
von tüchtigen Hausfrauen als die Vertreterinnen ihrer In¬
teressen. Die Haussrauenkommission tritt in Verbindung
mit einer Dienstbotenkommission, die in ähnlicher Weise
ans den bestehenden Dcniftbotenvereinen gewählt wird , und
beide Kommissionenzusammen bilden den Hausdienstaus¬
schuß. Ein tüchtiger Jurist und verschiedene für die Sache
interessierte Einzelmitglieder iverden noch zugezogen. Die
Vorschläge des HauSdienstausschusses werden in der allge¬
meinen Mitgliederversammlung des „Hansfrauenbundes"
zur Beratung gestellt; es kamt also jede Hausfrau daselbst
ihren WiMchen Ausdruck geben. Als Ausgaben wären
diesem LauSdienWuSschullznzurvelsen: die Verrrerung
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beiderseits gen Interessen bei den Behörden, die Einreichung
von Eingaben an Reichs- und Landtag um Erlaß von Vor¬
schriften für das DienMotenwesen; zur Arbeit des Aus¬
schusses würde ferner gehören, Grundsätze aufzustellen,
welche das Verhältnis von Herrschaft und Dienstboten, so-
tveit dies möglich ist, den ortsüblichen Verhältnissen ent¬
sprechend regeln und wirtschaftliche Mißstände, namentlich
auf dem Gebiet der Stellenvermittlung , zu beseitigen. In
mehreren Städten wirkt bereits ein solcher Hausdienstaus¬
schuß mit Erfolg . Seine Zusammensetzung aus Haus-
srauen und Dienstboten bürgt dafür, daß die Rechte und
Pflichten beider Teile entsprechende Vertretung finden.
'Natürlich kann der Hausdienstausschuß mir dann hen ihm
gesteckten Ausgaben zuin Segen der Hausfrauen und Dienst¬
boten gerecht werden, weim die Verbände, die er vertritt,
'eine große Mitgliederzahl ausweiseu, tvcnn die Hausfrauen
den Bestrebungen des „Hausfrauenbimdes" reges Interesse
entgegeudrinigen und die Dienstboten sich den bestehenden
„Dienstvotcnvereinen" anschließen.

Die Dienstbotenfrage ist nicht zuni geringen Teil eine
Frage der Stellenvermittlung.  Wird die Ver¬
mittlung mit Gewissenhaftigkeituüd Umsicht gehandhabt,
so ist damit schon ein Stück der Dienstbotensrage gelöst. Die
Gesetzgebung ist nunmehr den schlimmsten Auswüchsen aus
diesem Gebiet entgegengetreten durch das neue Gesetz, be¬
treffend die Stellenvermittlung , welches am 1. Oktober d. I.
in Kraft getreten ist. Es ist für alle beteiligten Kreise von
größtem Interesse, über die Bestimmungen desselben klaren
und ausgiebigen Ansschllutz zu erhalten. Man kann sich über
die ans diesem Gebiet bisher herrschenden Mißstände ein
jäSilb machen, wenn man erfährt , was alles durch die Gc-
setzesparagraphen verboten werden mußte.
I In der am nächsten Montag, den 14. November, nach-
'ntittags 5 Uhr, in der „Wartburg " stattfindenden Set»
Isa mmlung  des „Haussrauenbnndes" werden von fach¬
kundiger Seite zwei Vorträge, der erste über die Tätigkeit
des Hausdienstausschusses, der zweite über das neue
Stcllenvermittlungsgesetz gehalten werden. Die daran sich
anschließende Diskussion dürfte sich sehr anregend gestalten.
In der Versammlung soll auch die Hanssrauenkommission
für den Hausdienstausschuß definitiv gewählt werden.
! Es wäre sehr zu wünschen, daß die Hausfrauen Wies¬
badens sich zahlreich einfinden würden, um mitzuhelfen an
der Lösung einer Frage , von der nicht zum geringen Teil
das Glück und der Friede in unseren Familien abhängt.
Jede Frau , welche Dienstboten beschäftigt, möge sich betei¬
ligen. Es handelt sich wirklich nicht darum , die Pflichten
der Dienstboten zu verringern oder gar ihre Rechte zuni
Schaden der Herrschaften zu betonen. Wenn man von
beiden Seiten ln eine sachliche Erörterung eiwtutt unter
Berücksichtigungder von beiden Seiten vorgebrachten
Gründe, ist Verständigung und sozialer Friede zu erreichen.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden, c. B. Gestern
hielt in der „Wartburg " der „Kaufmännische Verein Wies¬
baden, e. V.", seine MonatsvevsamMlung ab, welche haupt¬
sächlich Referaten und Mitteilungen bezüglich der Jubi¬
läumsfeier gewidmet war . Nachdem der die Berhandlun-
gen leitende zweite Vereins'oorsitzende, Kaufmann Julius
Triv oulet,  die erfreuliche Mitteilung gemacht hatte, daß
der Verein seit seiner letzten Monats -Versammlung 53 Mit¬
glieder neu gewonnen habe, daß der Verein heute 340 Mit¬
glieder zähle, daß als Prämie für den Gewinn weiterer
Mitglieder bis zum Ende des Jahres Di-, Kindermanns
„Führer int modernen Völkerleben" überreicht werde, und
nachdem Kaufmann Lorenz  ein schwungvolles Gedicht
des Mitglieds I . Christian Glücklich zum Vortrag gebracht
hatte, welches den Grundstock zu dem heute auf 15 000 M.
angewachsenen Baufonds gelegt hat, gab Herr Glücklich
die Disposition seines dein Verein gewidmeten Festspiels
zum Besten und daim auch das Festspiel selbst. Dasselbe
ist bestimmt, als Einleitung zu einer im Residenz-Theater
über die Bretter gehenden Festvorstellung zu dienen und
gibt irr schwungvollen Versen eine gedrängte Geschichte des
Vereins. Zur Ausführung wird es gebracht durch Mit¬
glieder des Residenz-Theaters und hat einen Freund des
Vereins bereits derart begeistert, daß er dem Verfasser
zur Drucklegung, resp. zur Verstärkung des Baufonds
200 M. zur Verfügung stellte. Der Text soll im Interesse
des Fonds zuni Preis von 50 Pf . verkauft werden. Der
Vorsitzende dankte dem Autor für seine gelungene Arbeit,
ebenso dem «licht genannt sein wollenden Wohltäter für
seine Spende . Bezüglich der Jubelfeier machte der Vor¬
sitzende des Festausschusses, Weinhändler Wilhelm H e ß,
einige Mitteilungen , welche weitere -Kreise interessieren
dürften. Darnach ist ein Festkommers in dem großen Saal
'der „DutMgesellschaft" an der Schwalbacher Straße , Fest-
,essen und Ball (neben der Festvorstellung) geplant. Dec
Ball findet im großen „Wartburgsaal ", mit Rücksicht auf
den zu erwartenden starken Besuch der Mitglieder sowie
ihrer Angehörigen mit nur einer beschränkten Zahl einzu¬
ladender Gäste statt. Bei dem Kommers wirkt ein Gesang¬
verein mit, Mitglieder der „Turugesellschaft", sowie einige
Künstler von Ruf werden ebenfalls ihr Können in den
Dienst des Vereins stellen. Das Arrangement der ganzen
Festivitäten ist ein vielversprechendes, das zweifellos nicht
verfehlen wird , eine ganz bedeutende Zugkraft auf die dem
Verein nahestehenden Kreise auszuüben.

— Eisenbahnverkehr. Die „Berliner Korrespondenz"
teilt mit, es bestehe die Absicht, bei der weiteren Ausge¬
staltung des Fahrplans  auf die Einlegung einzelner
schnellfahrender Züge  Bedacht zu nehmen. Diese
sollen im allgemeinen nur zur Verbindung großer Ver¬
kehrspunkte dienen und möglichst weite Strecken ohne
Aufenthalt durchfahren. Sie werden daher eine nicht un¬
beträchtlich kürzere Reisezeit haben als bisher üblich war.
In Betracht kommen zunächst Berlin-Breslau , Berlin-
Hamburg, weiterhin u. a. Berlin-Frankfurt a. M., Ham-
burg-Bremen-Frankfurt a. M. und auch wohl Berlin-
Danzig-Königsberg.

— Rheingnu-Wiesbaden-Mainz . Es ist nicht ganz
leicht für die Eisciiöahnverivaltuug, die Interessen der
Rheingauer, die nach Wiesbaden fahren, und derer, die nach
Mainz fahren, gleichzeitig zu fördern. Was den einen sehr
bequem ist, bringt oft den anderen Nachteil. Ein Beispiel
dafür bildet eine MorgcnzugvcvöinÄimzvon Rüdesheim-
Wiesbadest-Wainz, die bisher in der Weise bestand- daß
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der Personenzug 350 um 6 Uhr 39 Min. Rüdesheim ver¬
ließ, an allen Stationen anhielt und um 7 Uhr 39 Min.
Wiesbaden erreichte. Die Leute aus dem Rheingau, die in
Wiesbaden ins Geschäft oder zu ihrer beruflichen Tätig¬
keit wollen, hakten also noch 21 Minuten Zeit, um an die
Arbeitsstelle zu gelangen. Wer nach Mainz weiterwollte,
mußte warten bis 8 Uhr 10 Min. Das war diesen Reisen¬
den begreiflicherweise zu lange, denn die Wartezeit ans den
Anschluß war fast doppelt so groß als die ganze Fahrzeit
Wiesbaden-Mainz. Sie wandten sich an die Eisenbahn-
dircktion Mainz, welche den Rheingauer Zug 5 Minuten
früher legte, so daß er jetzt schon um 7 Uhr 34 Mm. in Wies¬
baden eintrisft, wodurch die Reisenden nach Mainz sofort
Anschluß an den Personenzug 1624, der um 7 Uhr 38 Min.
Wiesbaden verläßt und um 7 Uhr 55 Min. in Mainz ein¬
trifft , Habens Wer in Mainz zum Geschäft will, kommt
noch gerade zurecht. Während so den Wünschen der Rhem-
gauer, die nach Mainz wollen, entsprochen ist, sind die an¬
deren unzufrieden, die nur bis Wiesbaden fahren. Sie
hatten bisher schon 21 Minuten und haben jetzt 26 Minuten
Zeit ; außerdem müssen sie 5 Minuten früher am Zug sein,
was jetzt im Winter kein Vergnügen ist. Ab 15. Novem¬
ber beschränkt sich das Interesse an dieser Morgenzugver¬
bindung auf die Gemeinden Eltville, Wallus und Schier¬
stein» da von diesem Zeitpunkt ab der Zug bis zum
15. Februar nur von Eltville ab verkehrt. Eigentlich sollte
es ja ein Triebwagen sein, da es aber noch an Triebwagen
fehlt, wird einstweilen, wie aus vielen anderen Strecken,
ein kleiner Personenzug gefahren.

— Auszeichnung. Dem Lehrer H. Paul,  Leiter der
Stenographie-Schule (Gewerbeschule), ist auch von denr
Stenographen-Vcrband (Vorstandssitz Berlin) anläßlich
seiner 25jährigen stenographischen Tätigkeit in Wiesbaden
ein Ehrendiplom mit folgender Widmung überreicht wor¬
den: „Herrn Lehrer H. Paul , Wiesbaden, der in Wort und
Schrift mit nie ermüdender Treue und Hingebung fiir die
Stenographie gewirkt und sie durch erfolgreichen Unter¬
richt Tausenden als kostbares Gut aus den Lebensweg mit¬
gegeben hat, bekunden wir beim Abschluß seiner 25jährigen
stenographischen Tätigkeit herzlichen Dank und aufrichtige
Anerkennung. Berlin , im September 1910. Stenographen-
Verband Stolze-Schrey. Max Bäckler, Vorsitzender."

— Stenotachygraphcn-Verbandstag Mittelrhein - und
Maingau . Am 12. und 13. November d. I . findet in
Höchsta. M. irr den Lokalitäten des „Schützen'hofs" der Ver-
baüdstag des StenotachygrapHen-Verbands Mittclrhein-
und Maingau statt, an denr sich sowohl die Behörden, als
auch Handel und Industrie hervorragend beteiligen. Dies
kommt schon bei dem Wettschreiben zum Ausdruck, welches
bis zu einer Leistungssähigjkeit von 360 Silben gesteigert
wird und zu dem sehr wertvolle Preise aus der Geschäfts¬
welt gestiftet worden sind. Za den Verhandlungen sind be¬
reits die Delegierten vor, etwa 30 Vereinen dos Miltel-
rhein - und Maingaugebiets angemeldet, und diese bean¬
spruchen insofern ein höheres Interesse, als das Einigungs-
Problem zur eingehenden Erörterung kommt. Festvorträge
werden halten : Landtagsabgeordneter T)r. Thoma (Augs¬
burg ), Fabrikbesitzer Fritz Mäurer (Nürnberg), Gerichts-
affeffor Dr. Land (Stuttgart ) II. a . Mit diesem Verbands¬
tag ist auch eine stenographische Ausstellung verbunden, die
in jeder Beziehung das stenographische Gebiet verkörpern
soll.

— Landwirtschaftlicher Brzirksvercin. Wir werden er¬
sucht, daraus hinzuweisen, daß die für Sonntag , den
23. November, nachmittags 3 Uhr, in Erbenheim angesetzte
Versammlung des 13. Landw. Bezirksvereins, in welcher
Kammerlierr und Landrat v. Hcimburg  über „Die
Bcdentung von Züchtervereinigungen und
.He r d b ü chc r n" sprechen wird, nicht, wie mitgctcilt, im
Gasthaus zum Schwanen, sondern im „Saalbau zum Engel"
stattfindet.

— Kontroll-Vcrsammlungen. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Freitag , den 11. November 1910, vor¬
mittags 10 Uhr: Sämtliche Mannschaften der Garde aller
Waffen, sowie der Provinzial -Jnfanterie der Jahres»
klaffe 1905. Nachmittags 3 Uhr: Jahre Masse 1906. Die
Kontroll-Verfammlungcn finden im Exerzierhaus der Jn-
fanteriekaserne, Schwalbacher Straße 18, statt.

— Krankhafte Neugierde. Gestern abend nach 6 Uhr
versammelte sich an, .Bismarckring eine größere Menschen¬
menge. Angeblich sollte in der Rheinstraße ein Einbrecher
versucht haben, mit einem Nachschlüssel eine Tür zu einer
Wohnung zu öffnen,, dabei aber, verscheucht worden und
flüchtig gegangen sein. Bei der Flucht wäre dann, wie das
nach Sensation verlangende Publikum wissen wollte, be¬
sagter Einbrecher in ein Haus am Bismarckring geflüchtet.
Darauf suchten zwei Schutzleute, obwohl sie selbst an der
Wahrheit dieser Meldung -zweifelten, das Haus ab —, doch
war nirgends eine Spur von einem Eindringling zu fin¬
den, auch waren alle Türen zum Speicher wohlverschlossen,
so daß ein Unterschlupf unmöglich gewesen. Desto unge¬
achtet wollten die Straßengaffer nun einmal nicht weichen,
sondern ihre mit Sehnsucht erwartete Abführung eines Ein¬
brechers haben, oder, um mit Schiller zu sprechen: „ES rast
der See und will sein Opfer haben". Mit der Zeit schwoll
die Menge der Neugierigen immer mehr an , und als . ver¬
mutlich ein Witzmacher, der die anderen hänseln wollte,
erst auf den: Dach eine Gestalt gesehen haben wollte, da
war der Phantasie Tür und Tor geöffnet; eine Dame will
„ihn" aus dem Dach gesehen haben, wie er mit dem Arm
Beweaungen machte, ein anderer berichtet, in dem Hause
seien 3000 M. gestohlen worden und dergleichen Unsinn
mehr. So stand die Menge noch um 10 Uhr gaffend und
den Weg sperrend, als die Bewohner des Hauses, die über
den Sachverhalt aufgeklärt waren, ruhig zu Bett gingen,
was sic um so mehr konnten, als sie von so vielen Augen be¬
wacht wurden. Nun aber die Kehrseite! Gibt cs auch in
anderen Städten so viele Neugierige, die Stunden lang
(hier von 6 bis nach 10 Uhr) Maulasfen feil halten, oder ist
das Wiesbadener Spezialität ? Könnte hier wie in ähn¬
lichen Fällen die Polizei nicht, etwas weniger rücksichtsvoll
Vorgehen und die die Wege versperrende und mitunter
johlende Menge von Gaffern auseinandertreiben ? Viel¬
leicht wäre in solchen Fällen auch ein kalter Wasserstrahl
sehr am Platz ? Ebenso unpassend und wenig Taktgefühl
zeigend ist die Ansammlung von Neugierigen bei anderen

z B. wem der Leichenwagen oder der Sani-
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tütswagen vor einem Haus hält. Sollte da den vielen,
welche Zeit haben, müßig zu stehen und zu gaffen, mcht ein¬
mal der Gedanke kommen, wie beschämend es für sie sein
muß, daß sie selbst bei so traurigen Veranlassungen nicht
ihre Neugierde bemci-stern können?

— Ein Mansardcneinbruch wurde gestern nachmittag
in einem Hanse der Seerobenstraße versucht. Zwei ver¬
dächtige Personen, die jedenfalls als Täter in Frage
kommen, wurden von den Hausbewohnern bemerkt, konnreir
jedoch nicht festgehalten werden.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Baron und Kaiserlich
russischer Kammerherr v. Balascheff  aus Petersburg im
„Viktoria-Hotel", General der Infanterie Lothar v. Trotha
aus Godesberg a . Rh. im „Hotel Rose".

- Justiz -Personalien . Der Landgerichtsassistent Meng : S ,
die Justizanwärter Fach und Srentet  von hier sowie
M a d von Eltville haben vor der Prüfungskommission des
Königlichen Oberlandesgerichts in Frankfurt das Gerichts-
schreiberexamen bestanden. Die drei letzteren sind zu Aktuaren
ernannt worden.

— Kurhaus . Am Freitag führt der Wagenausflug
dec Kurverwaltung , 2 sh Uhr ab Kurhaus , nach Clarenlhal,
Chausseehaus, Georgenborn, Schlangenbaü und zurück.

— Gesundheitspflege. In der Wochenversammlung des
„Kneipp-Vereins " beginnt Freitagabend 8Va Uhr ein unentgelt¬
licher Kursus über die Waschungen, welche im Kneippschen Heil¬
verfahren Vorkommen. Das Vereinslokal befindet sich im „Vater
Rhein", Bleichstraße 5. Nichtmitglieder haben freien Zutritt.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär«
anwärter Nr . 4b liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — An der Besichtigung  der Germania-
Brauerei -Anlagen heute vormittag nahmen die gesamten, etwa
40 bei den hiesigen Gerichten beschäftigten Referendare
teil . — Im „Wiesbadener Hof" wird morgen abend anstatt des
angezeigten Schubschen Männerguartetts die jugendliche
Violinvirtuosin  Irma S u r a n j i , die auch heute abend
dort auftreten wird, nochmals gastieren.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzung .)

Sonntag , den 18. November, nachmittags 144 Uhr : „Der große
Name". Abends 7 Uhr : „Der heilige Äloisius". Montag , den
14.: „Viel Lärm um nichts".

* Kurhaus . Kapellmeister Ugo A f f e r n i wird gelegent¬
lich des 3. Z y kl u s ko n z e r t e s morgen Freitag im Kur¬
hause wiederum zwei Novitäten zu Gehör bringen , und zwar die
in Deutschland noch nicht aufgeführte Sinfonie Nco-Classique
von Eugene d'Harcourt und die Ouvertüre zur komischen Oper
„L'epreuve villageoise" von Gretry . Mit großer Spannung
sieht man in den hiesigen Musikkreisen dem Auftreten der gv
feierten ersten Altistin der Wiener Hofoper, Madame Charles
Cahier, entgegen. Nach den vielen Zlrtcilen erster Musikkritiker
mutz die Künstlerin hervorragende Stimmittel besitzen, wie auch
ihre Vortragskunst ans außerordentlicher Höhe stehen muß. Wir
machen noch daraus aufmerksam, daß das Konzert pünktlich um
7)4 Uhr beginnt . Die Abonnementspreise auf die Zhklus-
konzerte stellen sich, obgleich bereits zwei Konzerte stattgefundcn
haben, immer noch wesentlich billiger als die Kassenpreise. Be¬
sonderer Beliebtheit erfreuen sich auch die Dutzendheftchen, deren
Gutscheine zu den einzelnen Konzerten in beliebiger Zahl ver¬
wendet werden können.

* Populäre Kammermusikabende. Der zweite Abend des
Lindner-Quartetts , Kammervirtuos Lindner , Kammermunler
Kieset, Weimer und Backhaus, findet am Montag , den 14. d. M.,
in der Loge Plato statt.

* Der Männcrgesangvcrcin „Friede" gibt nächsten Sonn¬
tag, abends 8% Uhr, im großen Saale des katholischen Gesellen¬
hauses, Dohheimer Straße 24, sein erstes Konzert  unter
Mitwirkung der geschätzten Künstlerin Frau May Afferni-
Brammer,  Von größeren Chören singt der Verein „Mars
und Amor" von Heim . Zöllner , „Morgentied" von Rietz, „Vom
Rhein" van Max Bruch und „Der König in Thule" von Veit.
Unter den kleineren Lieden: dürfte Ugu Affernis „Die du mein
alles bist" besonderes Interesse beanspruchen, zumal es hier zum
erstenmal gesungen wird. Zwei von Vereinsmitgliedern ge¬
sungene Duette von Kücken und Mendelssohn ergänzen das Pro¬
gramm . Auf das Konzert folgt Ball.

* Der Ringkirchenchor gibt am Mittlvoch nächster Woche
(Bußtag ) in der Ringkirche ein geistliches Konzert  unter
Mitwirkung verschiedener Berussmusiker von hier. Aus dem
reichhaltigen, auf den ernsten Ton des Bußtages gestimmten
Programm verdient besonders Beachtung das Erstlingswerk
eines sehr begabten Frankfurter Komponisten, das der Ring-
kirchenchor cinstudiert hat und ganz zum Vortrag bringen wird.
Es ist eine im strengen Kontrapunkt und musikalisch mit viel
Verständnis durchgcarbeitete Choral-Motette >-ür gemischten
Chor mit Baritonsolo , Terzett für Frauenchor und mit Orgel-
begleitung. Die Veranstaltung soll den Charakter eines Volks¬
konzertes tragen , die Inaktiven des Vereins erhalten Eintritts¬
karten zu reservierten Plätzen,

* Die Wiedergeburt des Judentums ist das interessante
Thema eines religrös -wissenschaftlichenVortrages , den Pastor
P . Klose (Frankfurt ) im Klubsaal der „Wartburg ",
Schwalbacher Straße 51, Montagabend 811 llhr , halten wird,
wozu Mitglieder aller Konfessionen eingcladen sind.

* Leberlciden und Gallensteine. Am Montag , den 14, d. M.,
abends 814 Uhr, wird auf Veranlassung des hiesigen Kneipp-
vereins der Natnrheilkundige (System Kneipp) Heinrich Saite
aus Kaiserslautern über vorstehendes Thema sprechen.. Im
menschlichen Organismus stehen Leber und Galle in direkter
Beziehung, die Gallenblase mit ihrem Gallengang liegt in der
vorderen Grube der Leber. Es ist deshalb zu verstehen, wenn
beide Organe in einem Vortrag behandelt werden. , Der Vor¬
tragende, ein langjähriger Praktiker , will in seinen Aus¬
führungen beweisen, daß nicht immer das radikal arbeitende
Messer zur Beseitigung genannter Leiden notwendig ist : im
Gegenteil , er will Mittel und Wege angeben, die es ermöglichen,
auch ohne tief in das Menschenleben eingreifende Operationen
zur Heilung zu gelangen. Der Vortrag wird durch anatomische
Abbildungen erläutert werden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
4- Schierstein, 9. November. Eine arge Weinver-

teuerung  ist einem hiesigen Wirt entstanden. Von einer
Rheingauer Winzergenoffenschaft wurden ihm mehrere Hundert
Flaschen Wein angeliefert , die er schmunzelnd einkellerte, er¬
freut über den wohlfeilen Einkauf. Zu gleicher Zeit aber er¬
hielt ein anderer Wirt eine . Faktura über mehrere Hundert
Flaschen Wein, die er zwar bestellt, aber nicht erhalten batte.
Indessen, das Akzisamt mußte wissen, wo der Wein hinge-
kammen war . Da dies jedoch nicht der Fall war , forschte diese
Behörde i .rch, fand , konfiszierte und versteigerte den Wein, der
nun zu einem noch billigeren Preis in die Hände des zweiten
Wirtes und eigentlichen Bestellers gelangt . Der erste aber hat
keinen Wein, muß ihn außerdem der Winzergenossenschaftbe¬
zahlen und erhielt wegen Akzisehinterziehung noch eine gehörige
Geldstrafe dazu. Wer den Schaden hat , braucht für den Svott
nicht zu sorgen: den Wein, der mehrere Hundertmarkscheine
auflöste, hat man deshalb den „Blauen " getauft.

Uassauische Nachrichten.
— Schlangenbad, 9. November, Die von dem Vorstand

des hiesigen Verkehrsvereins in der Hauptversammlung dom
5. November angeregte Einrichtung von Mailcoach-
F ährten  nach Wiesbaden, Schwalbach, den Rheingau usw.
stieß sehr auf den Widerstand der Kutscher.

R. Langenschwallmch, 9. November. Der gestern und
heute stattgefundene Martinrmarkt  hatte sehr unter der
Ungunst der Witterung zu leiden. Der übliche Jahrmarkrs-
runimel war wie üblich ein großer und konnte einen Nerbösen
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zur Verzweiflung bringen . Ehemals ein bedeutender Schweme-
markt, beschränkte sich die Zufuhr nur auf Ferkel und Läufer,
für die schier unerschwingliche Preise gefordert , wurden . Es
zeigt sich mit jedem Jahr mehr, dass die Markte rn der Neuzert
überflüssig geworden und zu großen Kirmessen mit recht wel
Nadau ausgeartet sind.

r . Eltvill «, 0 . November . Am 13., 14. und 15. d. M . findet
die hiesige ^Kirchweih  e statt , die stets auch von Wiesbaden
aus besucht wird . In bemerkenswerter Weise wird für drese
„Kappeskerb" vom hiesigen Verkehrsbureau aufmerksam ge¬
macht : große Afsichen mit fetten Lettern weisen darauf hin , daß
die Eltviller Kappeskerb nicht weit ist, wenn es regnet und
schneit, eine „Kappeskerb-Postkarte " macht Stimmung usw.
Daß viel los sein wird , kann jeder auf den Afsichen lesen.

ec . Wolfenhaascn (Oberlahnkreis ) . 9 . November . Heute
fand hier die Bürgermeisterwahl  statt . An Stelle des
bisherigen Bürgermeisters Wilhelm Baumann , welcher 14 ^ ahre
dieses Amt innehatte , wurde einstimmig der Land- und Berg-
mann Wilhelm Lenz  auf die Dauer von 8 Jahren als Bürger¬
meister gewählt.

L . Bad Ems , 8. November . Herr Geh. San .-Rat Dr.
Vogler hat dem „Verein B olksbad"  die Summe von
3000 M . überwiesen und ist in dankbarer Anerkennung dessen
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt worden . , Ebenso hat
Miß D e a s dem Volksbad eine erneute Stiftung rn Hohe von
600 M . zugedacht. Ferner hat sich die hiesige Orts kranke n -
lasse  bereit erklärt, einen jährlichen Beitrag von 600 M . zu
leisten und dadurch ihren Mitgliedern billigere Badeprerse zu
erwirken (10 Pf . für ein Brause -, 30 Vf . für cur Wannenbad
samt Handtuch und Seife ) . — In der letzten Setzung des Ver¬
eins wurde die von den Ausschüssen geleistete umfangreiche
Arbeit geprüft und die Badeordnung , die Baderprerse, dre er¬
forderliche Reklame usw . festgesetzt. Der Betrieb soll am
16. Dezember ausgenommen werden : am Tage vorher smdet
eine kleine Feier in der Turnhalle mit folgender Besichtigung
der Badeanlagen statt.

Rs . Nastätten , 8. November . Vorige Woche wurde zur
Nachtzeit aus den landwirtschaftlichen Lokalitäten des Hotels
„Zur alten Post " eine Anzahl Säcke mit Inhalt , Korn und
Hafer , gestohlen.  Mit großer Frechheit wurde diese Tat
ausgeführt . Di - Frucht soll sogar mit dem. Wagen befördert
worden sein . Eine deutliche Spur soll der Dieb oder bte ^ rebe
auf ihrem Weg hinterlassen haben. Hoffentlich werden dre. ^ ater
ermittelt und ihrer Bestrafung zugeführt . Die Polizei hat die
Untersuchung eingeleitet.

Gerichtliches.
Au» Miesbadeuev Gericht»sirleu.

ag. Die Verführte. Die 15jährige Anna Sch., die Toch¬
ter ehrbarer Leute in Höchst, machte in Frankfurt die Be¬
kanntschaft eines Zuhälters,  der es verstand, sie zu
überreden, mit ihm wach Wiesbaden zu gehen, wo er ihr
Stellung versprach. Irr Wiesbaden brachte der Bursche das
unerfahrene Ding in ein Bordell. Nicht lange darnach
wurde die Sch. auf der Rollschuhbahn von der Sittenpolizei
aufgegriffen. Durch Vermittlung einer Dame fand sie
Stellung in einem Wiesbadener Geschäft. Eine .Zettlang
ging es gut, bis ihr „Freund" ihre Adresse wieder aus¬
findig gemacht hätte und sie veranlaßte, sich verschiedene
Toiilettengegenstände aus dem Geschäft anzueignen. Der
Diebstahl wurde aber bald entdeckt. Der Wert der entwen¬
deten Gegenstände belief sich auf ca. 65 M. Das Jugend¬
gericht erkannte auf 3 Tag-e Gefängnis.

ag. Jugendliche Taschendiebe auf der Rennbahn. Ge¬
legentlich des verflossenen Hcrbstmeetings war der Verkehr
auf dem hiesigen Hauptbahnhof bekanntlich ein sehr starker.
Diesen Umstand machten sich die beiden 15jährigen Wil¬
helm St . und F. M. aus Sonnenberg zu irntze; sie entwen¬
deten aus einem Handtäschchen, das eine Dame nachlässig
trug , ein Portemonnaie mit ca. 120 M. Inhalt . Am zwei¬
ten Renntag fuhren sie nach dem Rennplatz. Hier nahmen
sie an der Barriere des ersten Platzes Aufstellung. Als im
Lauf des Rennens ein Pferd stürzte und die Zuschauer
ihre ganze Aufmerksamkeit auf den Vorfall richteten,
schmiegte sich St . an eine Dame heran und nahm aus deren
Handtäschchen, das zufälligerweise offen stand, ein Porte¬
monnaie mit 65 M. Inhalt , während der andere unterdessen
Schmiere stand. Der Ehemann der Bestohlenen hatte aber
den Diebstahl bemerkt, und die beiden Burschen wurden
festgenommen. Das Gericht verurteilte sie zu je 1 Monat
Gefängnis.

Au» <m»tt»8v?ige,» GerichtssSIen.
Die Moabiter Straßenschlachten vor Gericht,

sh. Berlin, 9. November. Unter dem Vorsitz des
Landgerichtsdirettors Lieber  begannen heute vormittag
vor der 3. Strafkammer des hiesigen Landgerichts 1 die
Verhandlungen in dem Monsterprozeß gegen die 35 Männer
und Frauen, die der Teilnahme an den schweren Aus¬
schreitungen  beschuldigt sind, durch welche Ende
September d. I . der nordwestliche Stadtteil Berlins,
„Moabit ", beunruhigt wurde. Man erinnert sich, daß
den Anlaß zu den Krawallen ein Streik bei der Kohlen-
sirma Kupfer  u . Ko. gab, deren Arbeitswillige durch die
Streikenden belästigt worden waren, so daß die Polizei eiu-
schreiten mußte. Das Vorgehen der Polizei fand aber
picht die Billigung der Streikenden und ihres Anhanges,
zu dem sich dann auch noch der Mob des betreffenden
Straßenviertels und ein großer Teil der Anwohnerschaft
gesellte. Es kam zum offenen Aufruhr , der schließlich von
der Polizei mit Säbel und Revolver in mehrtägigen förm¬
lichen.Straßenschlachtenbekämpft werden nmßte. Von den
damals fcstgenommeuen Personen sitzen nunmehr heute
unter der Anklage des Aufruhrs , des Landesfriedensbruchs,
des Widerstandes gegen die Staatsgewalt und der Be
amtettbeleidigung insgesamt 35 Personen — Schiffer
Friedrich Hagen  und Genossen— auf der Anklagebank.
Wider Erwarten zeigten sich vor dem Gerichts gebäude und
auch in den Zufahrtsstraßen keine Ansammlungen von
Menschen. Vor dem kleinen Portal 5, das zum Zuhörer-
raum führt, zeigten sich etwa 100 Personen, b;e Einlaß be¬
gehrten und von einem Polizeileutnant und mehreren
Schutzleuten, die Revolver umgeschuallthatten, ohne be¬
sondere Mühewaltung beaufsichtigt ivurdcn. Als Ver¬
teidiger erschienen die Rechtsanwälte Abgeordneter Wolf¬
gang Heine, Dr. Heinemann, Dr . Kurt Rosenfeld, Dr. Coß-
mcmn, Dr . Oskar Cohn, Walter Bahn, Ulrich Blau und
Dr . Theodor Liebknecht. Vor Eintritt in die Vernehmung
der Angeklagten beantragt R.-A. H e i n e m a n n , die an
sich nicht vor die 3. Strafkammer (dem Alphabet nach) ge¬
hörenden Sachen abzutrennen. Ähnliche Anträge stellen die
übrigen Verteidiger. Nach etwa einstündiger Pause ver¬
kündet Lanidgerichtsdirektor Dr . Lieber  den Beschluß des
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Gerichtshofes, wonach der durch die Präsidialsttzung der
Stiafkammervorsitzendengefaßte Beschluß auf Verbindung
aller Fälle mit dem Fall Hagen bestehen bleibt. Hierauf
erbittet sich R.-A. Heine  das Wort zu folgender Er¬
klärung: Wir lehnen  die amtierenden Richter wegen
Besorgnis der Befangenheit ab . — Die nächste Sitzung ist
morgen vormittag 9st- Uhr. — Uber den Abtrennungsan-
trag wird das Kammergerichtentscheiden.

*

i. Limburg, 9. November. Gestern verhandelte das
Schwurgericht  gegen den Zimmermeister Friedrich
Hartmann  von Leun, geboren daselbst 1878, wegen
Sittlichkeits Verbrechens.  Die Verhandlung,
welche unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand, endete
mit der Verurteilung des Angeklagten zu 7 Monaten und
1 Woche Gefängnis. — Die heutige Verhandlung fand
ebenfalls Hinter geschlossenen Türen statt, da cs sich aber¬
mals um ein Sittlichkcttsverbrechcudrehte. Angeklagt war
her 57 Jahre alte Maurerpolier Johann Becker  von
Winkels. Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände. Das Urteil lautete
aus 6 Monate Gefängnis.

— Meineid. Das Schwurgericht zu N e u w i ed ver¬
urteilte den Fuhrmann Joseph Zimmermann  von
Ha che n b u r g wegen fahrlässigen Meineids zu 6 Monaten
Gefängnis.

vermischtes.
Hochwasser-Nachrichten.

Infolge anhaltenden Regens ist die L a h » erheb¬
lich aestiegen und an verschiedenen Stellen aus den
Ufern getreten . — Das Wasser der Nahe  ist nach
kurzem Rückgang wieder erheblich gestiegen. Dre Ge-
markungen des Unterlaufes sind stark überschwemmt.
In den Ortschaften Bretzenheim und Laubeirheim wur¬
den von der Strömung die Brücken weggerissen, der
Wasserstand beträgt über 5 Meter . — Ter Wasserstand
des Rh ein s ist in Mannheim von 442 auf 554 Zenti¬
meter , in Maxau von 408 auf 590 Zentimeter rrnd rn
Kehl von 356 auf 442 Zentimeter gestiegerr. Dagegen ist
der Rhein in Hüningen voir 400 auf 315 Zentimeter ge¬
fallen. Der R e cka r führt Hochwasser. Lein Wasser¬
stand ist in Mannheim von 444 auf 608 Zentimeter und
in Heilbronn voir 120 aus 285 Zentimeter an ge¬
wachsen. — Infolge des langanvaltenden und starken
Regens liegen aus verschiedenen Teilen Württembergs
Nachrichten über Hochwasser vor. Die meisten Flüsse
sind über die Ufer getreten oder doch ufervoll und
führen viel Treibholz mit sich. Die Täler sind voll¬
ständig unter Wasser. In Holl konnte der Postwagen
von Geislingen das Tal nicht herauffahren . Die Post
talabwärts muhte durch Botengang bestellt werden. —
Tie Maas  und ihre Nebenflüsse Semois , Ourthe
usw. sind in den letzten Tagen wieder stark gestiegen.
Tie Schiffahrt ist teilweise unterbrochen und zahlreiche
Ortschaften sind bereits überflutet . Zirka 60 Häuser , i
die unter Wasser stehen, mußten von ihren Bewohnern
geränmt werdeir. Serrng bei Lüttich ist von völliger
Überschwemmung bedroht . Tie Cockerillschen Werke
haben große Tampfpumpen aufgestellt, welche das ein¬
dringende Wasser abführen . — Die heftigen Regen¬
güsse der letzten Tage haben ein weiteres Steigen der
Seine  und anderer Jlußläufe verursacht. Wie aus
Lyon berichtet wird , ist mich die Rhone stark gestiegen
und überschwemmt teilweise die Ufer. Ebenso ist man
wegen des andauernden Steigens der Nebenflüsse der
Rhone in ernster Besorgnis . Aus den Vogesen werden
gleichfalls Überschwemmungen gemeldet. In Epinal i' t
das Wasser um 1 Meter gestiegen, zahlreiche Keller
stehen unter Wasser. In Mirecourt ist das Wasser in
die tiefer gelegenen Stadtteile cingedrungen : mehrere
Brücken sind bedroht. Tie Verbindungen sind teilweise
unterbrochen.

Kleine CInrrnift.
Zurr« Schiffbruch der „Preußen". Die Blätter rneldeu,

daß die „Preußen " irr der Kiellinie an zwei Stellen ge¬
brochen ist. Es herrscht ruhiges Wetter. Der „Globc"
meldet aus Dover, Vertreter der deutschen Versicherungs¬
gesellschaften hätten den Schauplatz der Katastrophe besucht
und sich mit de» Schrffsgesellschasten und Inspektoren von
Dover besprochen. Sie hätten daraus den Beschluß gefaßt,
das Wrack aufzugeben und es einer Bergungsgesellschaft zu
übergeben, um möglichst viel von der Ladung zu retten. —
Der deutsche Bergungsdampfer „Atlas " ist in Dover ange¬
kommen, um die Bergung des Wracks der „Preußen " in
Angriff zu nehmen. Auch Leichter sind eingetroffen, di-
die Ladung übernehmen sollen. Das Wetter war sehr
nebelig, so' daß man zur Bergung der Ladung nur wenig
inn konnte. Das ganze Bergungswerk ist der Deutschen
Bergungs-Gesellschaft übertragen worden, da tatsächlich
keine Hoffnung mehr besteht, das Schiff flott zu bringen
Die 30 Mann der Besatzung befinden sich noch immer an
Bord der „Preußen ".

Opfer der Berge. Nach einer Leutschauer Meldung
wurden in der Tatra die völlig verwesten Leichen von acht
Touristen aufgcsundcn, die angeblich bereits vor Monaten
voni Gömörcr Komitat aus einen Aufstieg unternahmen
und seither verschollen waren.

Kosakcnoffizicre in einem Jahrmarktsstreit . Während
eines Streites , den zwei Donkosakenoffiziere mit Pferde¬
händlern auf dem Jahrmarkt des Donbczirks hatten, wur¬
den sie von der Volksmenge überfallen. Bei ihrer Vertei¬
digung erschossen die Offiziere einen Bäuern und verwun-
deieu zwei Polizisten und drei Bauern. Die Volksmenge
erschlug einen Offizier und verwundete den anderen schwer.

Ein Liebesdrama. In einem Hotel zu Aussig tötete
nacktts der Oberleutnant Artur Jvancich vom 26. Feld¬
artillerie-Regiment in Theresienstadt zuerst seine Geliebte,
die Apothekerstochter Endres aus Lissa, und dann sich selbst
durch Revolverschüffe.

Ein Eisenbahnzusammenstaß Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich auf der Eisenbahnstrecke Genua-Mailand unweit
der Station Lungavilla. Dort siieß der von Genua kom-

' mende Ervreßzug auf einen Lastzug. Der Zusammenstoß

war durch falsche Weicheustcllung verursacht. Zwei Per-
soneu wurden getötet, und zwar eine aus der Schweiz
stammende Dame und deren Tochter, 10 erlitten schwere
Verletzungen. Unter den Verwundeten befindet sich nie¬
mand mit deutschem Namen.

Neuer Niescndampfer. Aus einer Mitteilung der Ham-
burg-Amerika-Linie ergibt sich, daß der neue Riesendampser
der Gesellschaft, der bekanntlich vom Hamburger Vulkan
erbaut wird, 268 Meter lang fern wird. Die Höhe der
Kommandobrücke beträgt bei voller Beladung 23,5 Meter
über Wasser, die Höhe vom Kiel bis zum Flaggeuknopf
63,5 Meter. Der Rauminhalt wird 50 000 Registertons
betragen, also etwas mehr als das Doppelte der „Kaiserin
Auguste Viktoria", die 24 600 Registertons aufweist.

Unwetter am Niederrhein. In den Abendstunden des
Montag ist über den Niederrhein und den Jndustriebezirk
ein schweres Unwetter nicdergegangen. Unter Gewitter
und Hagelschlag setzte in Lünen ein Wirbelsturm ein und
warf ein zweistöckiges Wohngebäude um, wobei die Be¬
wohner verschüttet wurden. Es gelang jedoch der requi¬
rierten Feuerwehr, sie ausnahmslos zu retten. Auf dem
Westfälischen Stahlwerk stürzten mehrere große Schorn¬
steine ein.

Sacchariuschmuggel. Der Berliner Polizei war vor
einiger Zeit ein Mann ausgefallen, der sich aus den
Straßen an Braunbiersahrcr heranmachte und ihnen größere
Quantitäten Saccharin zu auffallend niedrigen Preisen
anbot. Nachdem nmr in Aachen eine Frau verhaftet wor¬
den war, die über die holländische Grenze Saccharin nach
Tcutschliand eingeschmuggelthatte, konnte festgestellt wer¬
den, daß das geschnmggeltc Saccharin an einen Braumeister
im Westen von Berlin ging. Der Saccharin-Straßcnhündler
war der Empfänger. Er wurde verhaftet.

Eine unheimliche Überraschung. Wie das „Salzb.
Volksbl." meldet, fand Graf Seesried auf feinem Schlosse
in Rosenberg in seinem Schreibzimmer den Kopf eines
Mädchens. Vermutlich hat ein Hund den Kopf von der
Leiche eines Mädchens fortgefchleppt, das von der Eisen¬
bahn vorher überfahren worden war.

Explosion einer Granate. Bei Schießübungen in den
Festungswerken von Brasschaet explodierte eine Granate,
wodurch fünf Personen getötet, drei schwer und eine leicht
verletzt wurden.

Ein dreifacher Selbstmord. Selbstmord ans dreifache
Art verübte eine 50jährige Zahnärztin : sie öffnete den
Gashahn, nahm dann Gift und erschoß sich schließlich.

Den eigenen Bruder erstochen. Zu einer blutigen
Schlägerei kam cs in einer Wirtschaft an der Fabriksttaße
zu Kaiserslautern. Der 25jährige Gipsarbeiter Philipp
Henn wurde erstochen, sein Bruder Paul Henn und der
Arbeiter Lorch durch Messerstiche nicht unbedeutend verletzt.
Als verdächtig, den Philipp Henn erstochen zu haben, gilt
sein eigener Bruder.

Durch elektrischen Strom getötet. In Lechhausen wurde
der Münchener Monteur Schintler von der Starkstromleitung
des Lichtwerkes, die er aus Versehen berührte, getötet.
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Aktiva (in M. 1000).
Metall -Bestand.

darunter Gold.
Reichs -Kassen -Scheine . . . .
Noten anderer Banken . . ,
Weehselbestand.
Lotnbard-Darlelien.
Effekten -Besrand.
Sonstige Aktiva.

951303 + 4117
694094 + 7107

58 9% -|- 690
17 41t + 9259

1113 408 —* 89 605
78266 — 34509
40 616 — 19 950

202 016 — 9 892

Passiva (in M. 1000).
Grund -Kapital . .
Reserve -Fonds.
Noten -Unilauf . .
Depositen . .
Sonstige Passiva.

Pie Deutsche Reichsbank befindet

180 000 (unver .)
64814 (unver.)

1675 397 — 75 283
494518 — 05142

45 260 + - 535
sich mit 174 915 000 M

in der Notensteuer , gegenüber von 26i 264 000 M. arr
31 . Oktober d. J. und gegen eine solche von 116 774 000 M. are
6. November 1909.

w. NaÜonalbank für Deutschland . Kurt Sobemhcim , bis¬
her stellvertretender Direktor der Nationalbank für Deutschland
wird am 1. Januar 1911 in den Vorstand der Commerz - und
Diskontobank eintreten.

* Kommerz . und Diskoutobank . Dio Verwaltung erklärt
daß alle Gerüchte über eine Fusion der Bank mit irgend einen:
anderen Institut (an der gestrigen Hamburger Börse wurds-
namentlich die Nationalbank für Deutschland genannt) völlig
unbegründet seien.

Anleihen.
w. Die türkische Anleihe . Ein von der Deutschen Bank

geführtes Konsortium übernahm nunmehr , wie an anderer Stelle
schon mitgeteilt wurde, von der türkischen Regierung eine
Iproz ., in 41 Jahren tilgbare , durch die Zolleinnahmen von
Konstantinopel sicher gestellte Anleihe von 7 Millionen tür¬
kischen Pfund zum Kurse von 84 Proz ., weniger den Pauschal¬
vergütungen für den ausländischen Stempel und die Emissions¬
kosten . Das Konsortium hat die Anleihe bis spätestens 14. März
1912 abzunehmen und leistet der türkischen Regierung in¬
zwischen zu 5lo Proz . Diskont Vorschuß auf Schatzwechsel,
welche aus dem Anleiheerlös heimzuzahlen sind. Die türkische
Regierung räumt dem Konsortium außerdem das Recht ein,
weitere 4 Millionen türkische Pfund der gleichen Anleihe zum
nämlichen Kurs zu beziehen . Die Kontrahenten dieses Ge¬
schäfts sind die Deutsche Bank . Berlin , S. Bleichröder , Berlin,
die k. k. priv . allgemeine Österreichische Boden -Kredit-Anstalt,
Wien , die Anglo -Österreichische Bank , Wien, die Bank für
Handel und Industrie , Berlin , L. Behrens u. Sohn , Hamburg,
di© Berliner H2mdelsg 6sellscha .it, Berlin , Gebrüder Bethmann,
Frankfurt a. M., k. k. priv . Böhmische Unionbank , Prag, Kom¬
merz - und Diäkontobank, Hamburg , k. k. priv. Österreichische
Kreditanstalt für Handel und Gewerbe , Wien , Delbrück u. Ko.,
Berlin , Leo u. Ivo., Berlin , Deutsche Orientbank , Berlin,
Deutsche Vereinsbank , Frankfurt a. M., die Direktion der Dis¬
konto-Gesellschaft , Berlin , Dresdener Bank , Berlin , k. k. priv.
Österreichische Länderbank , Wien , Mendelssohn u. Ko., Berlin,
Mitteldeutsche Kreditbank , Berlin , Nationalbank für Deutsch¬
land, Berlin , Niederösterreichische Escompte -Gesellschaft , Wien,
Norddeutsche Bank . Hamburg, Fester uncarisdia Kommemal-
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barik, Budapest , 8. M. v. Rothschild, Wien, A. Schaaffhausen-
scher Bankverein, Berlin, Schweizerische Kreditanstalt, Zürich,
Lazard Speyer, EUisen, Frankfurt a. M., Jakob S. H. Stern,
Frankfurt a. M., Ungarische Allgemeine Kreditanstalt , Budapest,
Umonbank, Wien, W. Warburg u. Ko., Hamburg, Wiener Bank¬
verein, Wien, Württembergisehe Vereinsbank, Stuttgart.

Industrie und Handel.
* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmaikt . Nach dem

Wochenbericht des „Iron Age“ dürfte das Wahlresultat keinen
besonderen Einfluß auf die Bestellungen in der Eisenbranche
haben. Die Eisenbahnen kargen mit Aufträgen. Die Ein¬
schränkung der Roheisenproduktion dauert fort, jetzt besonders
in Stahleisen. Die United States Steel Corporation dämpft
weitere fünf Hochöfen. Die Tagesproduktion der Hochöfen be¬
trägt jetzt 65 826 Tonnen gegen 68 542 Tonnen Ende September.
Roheisen ist etwas gefragter zu weichenden Preisen . Neue
Aufträge in Fertigware sind gering, ebenso wie Spezifikationen.

* Gummiwerke Frankfurt , Frankfurt a. M.-Niederrad. Die
Gesellschaft, die erst vor einigen Monaten von dem Konzern
Niederdeutsche-Lünener Bank errichtet wurde zur Übernahme
der Frankfurter Gummiwarenfabrik, sieht sich bereits jetzt ge¬
zwungen, auf den 26. November eine außerordentliche General¬
versammlung einzuberufen , in welcher Bericht über Verluste
von mehr als die Hälfte des Aktienkapitals von 1 Mill. M. ge¬
macht weiden soll. Was dann weiter geschehen wird, ist noch
nicht völlig entschieden. Schwebende Verkaufsverhandlungen,
wonach Interessenten die Aktiven Einschließlich Debitoren
übernehmen unld die Kreditoren prozentual befriedigen würden,
scheinen, wie die „Frankf . Ztg.“ hört , fast dem Abschluß nahe,
stoßen aber zurzeit wieder auf Schwierigkeiten, die dadurch
entstehen, daß sowohl der Konkursverwalter der Nieder¬
deutschen Bank wie derjenige der Lünener Bank erhebliche
Ansprüche an die Gummiwerke Frankfurt stellen, die vermut¬
lich nur auf dem Prozeßwege entschieden werden können.
Dabei handelt es sich bei der Niederdeutschen Bank darum,
daß deren Konkursverwalter die Rechtsmäßigkeit der seiner-
zeitigen Einzahlung von 25 Proz. des Aktienkapitals, das sind
300000 M„ bestreitet, wobei er den von der Bank den Gummi¬
werken Frankfurt a . M. übergebenen Geldern den Charakter
von Darlehen beimißt. Auch der Konkursverwalter der
Lünener Bank konstruiert auf ähnliche Weise einen Anspruch
von 46 000 M. Ob unter diesen Umständen der Konkurs ver¬
mieden werden kann, bleibt abzuwarten.

* Chemische Werke vorm. H, u. E. Albert, Biebrich a. Rh.
Wie die „Frankf. Ztg.“ hört , beginnt die Gesellschaft in aller
Kürze mit der Errichtung größerer Neubauten, die der Her¬
stellung neuer Fabrikate dienen sollen ; zunächst kommt die
Errichtung einer Salzsäurefabrik in Betracht.

* Zahlungsschwierigkeiten, Die TeppichfirmaKaide -
roni u . Ko . in Cöln a. Rh. befindet sich nach dem „Konf.“
mit 252 500 M. Passiven in Zahlungsschwierigkeiten . Es wird
ein außergerichtlicher Vergleich von 25 Proz. geboten.

Handelsregister Wiesbaden.
=  Hotel -Restaurant Kronprinz, Gehr. Rückersberg, Wies-

baden. In das Handelsregister A. Nr. 1154 wurde bei der
Firma „Hotel-Restaurant Kronprinz, Gebr. Rückersberg“ mit
dem Sitz in Wiesbaden eingetragen ; Der Hotelier Karl Rückers¬
berg zu Wiesbaden ist aus der Gesellschaft ausgeschieden.
Gleichzeitig ist die Frau Tobias Rückersberg Witwe, Fanny , geb.
Rindsberg, zu Wiesbaden in die Gesellschaft als persönlich
haftende Gesellschafterin eingetreten.

— Jos. Holzmann, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
Nr. 224 wurde eingetragen, daß die Firma „Jos. Holzmann“ mit
dem Sitz in Wiesbaden auf den Kaufmann Karl Brand zu Wies¬
baden übergegangen ist.

— Hans W. Prantl u. Ko., Wiesbaden. In das Handels¬
register Abteilung A. Nr. 1185 wurde bei der offenen .Handels¬
gesellschaft Firma „Hans W. Prantl u. Ko.“ mit dem Sitze zu
Wiesbaden folgendes eingetragen : Der Übergang der im bis¬
herigen Geschäftsbetrieb des H. W. Prantl begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist beim Übergang des Geschäfts auf die offene
Handelsgesellschaft ausgeschlossen.

= Dr. Hotmann, G. m. b. H., Wiesbaden. In das Handels¬
register Abteilung B. ist unter Nr. 192 eine Zweigniederlassung
der zu Auerbach a. d. Bergstraße bestehenden Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Firma : „Dr. Hofmann, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung“ mit dem Silz in Wiesbaden eingetragen
worden : Der Gegenstand des Unternehmens ist : Die Herstellung
und der Vertrieb von alkoholfreien Getränken, Fruchtessenzen,
Fruchtsyrupen und pharmazeutischen Spezialitäten , sowie ver¬
wandter Artikel, insbesondere der Erwerb und Fortbetrieb des
bisher unter der Firma Dr. W. und Dr. F. Hofmann, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Berlin, betriebenen Fabrik¬
geschäftes mit Grundstücken und Baulichkeiten in Auerbach,
Maschineneinrichtungen und Warenvorräten , ferner die gewerb¬
liche Verwertung der den bisherigen Inhabern dieser Firma er¬
teilten Patente und sonstigen Schutzrechte . Das Stammkapital
beträgt 190 000 M. Alleiniger Geschäftsführer ’ ist Friedrich
Rößler, Fabrikant in Bensheim an der Bergstraße.

Marktberichte.
* Karzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle de*

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 1. bis 7. November 1910.
Nach schwachem Beginn nahm der Weltmarkt im Laufe der
Berichtswoche allmählich eine freundlichere Haltung an . Die
Nachrichten aus Argentinien lauten günstig, aber in Australien
war die Witterung nicht nach Wunsch und man hat die Er¬
wartungen bezüglich der dortigen Ernte etwas zurückgeschraubt.
Rußland war sichtlich zurückhaltender , da der schlechte Zu¬
stand der Straßen die Zufuhrtätigkeit beeinflußt und mit einem
frühzeitigen Schluß der Schiffahrt gerechnet wird. Die ameri¬
kanischen Börsen ließen sich die Gelegenheit, ihre in letzter
Zeit stark reduzierten Preise zu erhöhen, nicht entgehen, dazu
kam, daß der Weltexport infolge starker Verminderung der
russischen Ausfuhr von 381 000 Tonnen in der Rerichtswoche
auf 312 000 Tonnen herabgesunken ist, und auch die schwim¬
menden Weizenraengen haben in den letzten 8 Tagen bedeutend
ahgenommen. In Deutschland hält sich das Angebot für die
vorgeschrittene Jahreszeit immer noch in bescheidenen
Grenzen, und da andererseits ernstere Anregung zum Kaufen
fehlte, teilweise auch schleppendes Mehlgeschäft die Aufnahme¬
fähigkeit der Mühlen beeinträchtigte, so fehlte natürlich jede
Voraussetzung für eine lebhaftere Geschäftstätigkeit. Während
die Weizenpreise in der Provinz infolgedessen nach abwärts
neigten, konnte Roggen seinen Preisstand ziemlich unverändert
behaupten, zumal sich neben mäßigem Inlandsbedarf gelegent¬
lich auch Exportnachfrage zeigte. Im Berliner Lieferungsge-
schäft wurden die gedrückten Preise vielfach zu Deckungen
Benutzt, und da solche meist im Tausch gegen Maiabgaben er¬
folgten, so ging das Aufgeld für Mai allmählich verloren. Heute
erfuhren beide Weizentermine die gleiche Bewertung, nämlich
201% M.,_was für Dezember -eine Besserung von 3% M., für
Mai von '% M. bedeutet. Roggen wurde mehrfach von der
Donau gekauft und die dagegen vorgenommenen Lieferungs-
abgaben drückten zeitweise auf die Stimmung, die sich aber im
Anschluß an Weizen und infolge knappen Angebots im Ver¬
laufe befestigte, der Schluß war % bis 1% M. höher als vor
8 Tagen. Auf dem Hafermarkte wirkte das Beispiel Nordruß¬
lands befest.ijend,, auch zeigte -ich wieder mehr Kauflust für

Wiesbadener Tagblarr.
die spärlich offerierten feinen Qualitäten . Auch für Braugerste I
hat sich die Nachfrage gehoben ; in Ermangelung feiner Quali¬
täten fand auch die bisher vernachlässigte Mittelware mehr
Beachtung. Für Futtergerste war Rußland infolge geringerer
Zufuhren fester. Mais beginnt bei billigen Preisen mehr Auf¬
nahme zu finden. Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weisen Rogget, Hafer
Königsberg . . . 194 (- 4) 140 (- «/,) 150 (- 2)
Danzig. 193 (— 5) 143 (- 7,) 155 (- )
Stettin. 189 (— 11 144 (- 1 150 (- )
Posen. 189 2) 138 (- 1) 151 (— 1>
Breslau. 190 (- 2) 146 (- 1) 150 (- 2)
Berlin. 1977s (+ 27,) 118 (+ 7«) 173 (- 1)
Magdeburg. . . , 194 (- 3) 150 (- l) 160 (- )
Balle. 194 (- 2) 194 (- 1) 160 (- 2)
Leipzig. 195 (-  4) 154 <- 2) 168 (- >
Dresden. (- ) (- ) (- )
Braunschweig . . — (-) — (- - ) — (- 1
Rostock. 186. t- 5) 140 (- ) 147 (+ 1)
Kiel. — (- ) _ (- ) — (- )
Hamburg . . . . . 192 <—  3) 150 (- 3) 165 (-)
Hannover . . . . 192 (- 2) 152 (- 1 160 <- 3)
Düsseldorf . . . . 200 (- i 150 2) 150 (- »
Frankfurt a. M. . 1977, (- ) 1527, (- ) 160 (-)
Mannheim . . . . 210 (- ) 157'/, f+ 27») 1627, (+ 27,)
Straß bürg . ' . . 2027- (- 5) 167'/, (- ) 170 (- )
Mönchen. 224 (- 2) 168 (- 2) 166 (- 21

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Dezember 201.50
(+ 3.75), Mai 201.50 (+ 0.75), Budapest April 182.85 (+ 3.10),
Paris November 221.25 (+ 2.50), Liverpool Dezember 155.70
(— 1.30), Chicago Dezember 137.95 (— 2.15). Roggen: Berlin
Dezember 150.25 (+ 0.75), Mai 157 (+ . 1.25). Hafer : Berlin
Dezember 148.50 (+ 2.75), Mai 155.25 (+ 3.—) Mark.

ch. Fruchtpreise im Obertaunuskreis , 9. November. Alles
per 100 Kilogramm: Weizen 20.75 bis 21.75 M„ Roggen 14.75
bis 15.75 M„ Braugerste 17.25 bis 18.25 M., Futtergerste 12.80
bis 14.60 M., Hafer 16.50 bis 17.25 M.. Eßkartoffeln 7.50 bis
8.50 M., Heu 6.50 bis 7.20 M., Richtstroh 5.80 bis 6.20 M.,
Krumm- und Freßstroh 4.20 bis 4.60 M., Eßbutter 1 kg 2.60 bis
2.80 M„ Eier 1 Schock 6,bis 7.20 M„ Vollmilch per Liter 22 Pf.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 9. November. Roter
Weizen (Nassauischer ) per Malter 16 M. 30 Pf., Weißer W-eizen
(angebaute Fremdsort-en) per Malter 15 M. 80 Pf., Korn per
Malter 10 M. 90 Pf., Futtergerste per Malter 9 M. 50 Pf., Hafer
per Malter 7 M., Kartoffeln per Malter 6 bis 7 M,

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 10. November.

(Eigener Drahtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. /o Vorletzte letzt*

Notierung.9 Berliner Handelsgesellschaft 168.25 167.50
t) Commerz- u. Lhscontobank . , 11 >.30 114.40
6'/, Darmstädter Baak . . . . . 130 90 130.75

12'/, Deutsche Bank 256.50 256.90
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 144 144
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbanik 107.50 107. 10
97, B.aconto-Commandit , , * . 191.40 luO.60
8'/, Dresdener Bank . . . . . . 163 162.10
6‘/a Eationalbank für Deutschland . 129.75 129.50

10 Oesterreichisehe Kreditanstalt 207.60 —
5.83 lleiehsbank . . 141.60 143.70V1, Schaafhausener Bankverein 141 142.40

Wiener Bankverein . . « . 139.10 —
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr. 145. 0 141.90
87, Berliner Grosse Strassenbahn . 18/10 187.25
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123 123
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 1 -4.25 14 .600 Norddeutsche Lloyd-Aetien , 107.10 10 81
6-/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn — 158.690 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 22.40 22.30
6'/° Gotthard . . . . — —
6' /, Oriental. Dioenb.-Betrieb . « — —
6 Baltimore u. Ohio . . ■ ■ . 110.90 109.10
6 Pennsylvania . 1 2 —
47« Lux. Prinz Henri > . . . 14,.75 147.50

10 .Neue Bodengesellschaft Berlin 151 150
5 Südd. Immobilien 60 % . . . 87.75 810 Schöfferhof Bürgerbräu . « . 8o.75 85.25
0 Cementw. Lothringen , 115.25 114 50

27 Farbwerke Höchst . 536 533
32 Chem. Albert 499 600
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 182.10 181.60
6 Felten & Guilleaume Lahm, , 168 168
5 Lahmeyer 117.10 16 1.60
6 Schuckert . 1 )5 154.10

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . , 1 >3.70
25 Adler Kleyer 43 :. :0 431 50
lö Zellstoff Waldhof . 262.75 2<>2.40
12 Bochumer Guss. 225.10 22 + ..Ü5 Buderus . 11.3
11 Deutsch-Luxemburg . « . « . 292.10 201’tO
8 Eschweiler Bergw. . a • * * 1 9.75 I8,i. 0
3 Friedrichshütte . . . . . . 1 9.10 1 010
9 Gelsenkircher er Berg , » , . 213.40

75
2,i9.70

0 do. Guss . . . . 75.50
8 Harpener . . . . . . . . 119.10 1U .10

15 Phönix • » * • ■ ! ■ ■ ■ ■ 212.80 210.80
4 Laurahütte . 170.50 179.1 ■

14 AUgem. iülektr. Gesellsch. . . . . 269.60 2 7.60
Tendenz: befestigt.

Letzte Nachrichten.
Der Moabiter Krawallprozeß.

Berlin , 10. November. (Eigener Trahtbericht .) Ter
Moabiter Krawallprozeß wurde wiederum auf .12 Uhr
mittags vertagt,  da die Beschlutzkammer über den
gestern von der Verteidigung gestellten Antrag auf Ab¬
lehnung des Richterkollegiums der dritten Straf¬
kammer zu beraten hatte.

Der Eid gegen den Modernismus,
hd. Rom, 10. November. Unter großen Feierlichkeiten

nahm gestern der Kardinalvikar dem lateramschen Klerus
im Lateran öffentlich den antimodernistischen Eid nach Ver
lesung der Eidesformel ab, die von den Hörern im Ehor
wiederholt wurde. Der Geistliche hatte dabei das Evange¬
lium in den Händen, der Kardinal sprach die Bekrästigungs-
formel des Eides . Die Zeremonie wird von allen anderen
Kapiteln der katholischen Kirche wiederholt.

Das Ergebnis der amerikanischen Wahlen,
hd. New Nork, 10. November. Das Repräsentanten¬

haus zählt nach dem jetzt vorliegenden Gesamtresultat der
vorgestrigen Wahlen 212 Demokraten, 177 Republikaner

und 2 Sozialdemokraten. Von den 26 Gouverneuren der
Union sind jetzt 13 Mitglieder der demokratischen Partei , die
bei den vorletzten Wahlen nur 8 ihrer Gouverneur-Kandi¬
daten durchgebracht hatte.

Streikunrnhen in New York,
hd New Uork, 10. November. Der Frachtkutschersireil

zeitigte neue  Ge w a l t t a t e n. Viele Taxameter wurde«
von Streikenden zertrümmert und die Kutscher mißhandelt.
Mehrere Wagen wurden aus offener Straße verbrannt.
Auch die Kohlenkutscher und Omnibuskuffcher streiken.

Ein Unfall französischer Unterseeboote
wh. Dünkirchen, 10. November . Drei Torpedoboote

stießen bei einer Ubungssahrt mit einem Fischerboot zu«
sanrmen. Das Boot sank, doch konnte die Mannschaft ge¬
rettet werden. Die Torpedoboote erlitten leichte Havarien.

Ein schwerer Postwageminfall.
wh. Madrid , 10. November . Der zwischen Cuevas und

Dinrune verkehrende Postwagen wurde von den scheuge-
ivordenen Pferden gegen eine Mauer geworfen. Vier
Reisende wurden getötet und neun schwer verletzt.

Egelsbach, 10. November. (Eigener Trahtbericht .)
Der Großherzog und die Grobherzogin von Baden
trafen mit dem fahrplanmäßigen Schnellzugs um 12
Uhr 85 Minuten hier ein, wurden vom Großherzog und
der Großherzogin von Hessen begrüßt und begaben sich
sodann im Automobil nach Schloß Wolfsgarten.
Die Rückfahrt erfolgt voraussichtlich um 3 Uhr 28
Minuten.

Wilhelmshaven , 10. November. (Eigener Drahtbe-
richt.) Ter große Kreuzer „Gneisenau " hat die Reise
nach O st a s i e n angetreten.

Letzte DlNkdelsnackvickten.
Telearavhisdier Kursbericht.

tMitaeieilt vom Bankomis Pfeiffer  u . Ko.. Sonaoofte 18.1
Frankfurter Börse. 10. November, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 207.75, Diskonto-Kommandit 181, Dresdner Bank
162,75, Deutsche Bank 257, Handelsgesellschaft 167.75, Staats¬
bahn 159.25, Lombarden 22, Baltimore und Ohio 10tP/», Geilen¬
kirchen 212, Bochumer 223.75, Harpener 187.75, Norddeutscher
Lloyd 107.25, Hamburg -Amerika-Paket 144.25, Phönix 251.75,
Edison 268.75, Schuckert 154.50.

Wiener Börse, 10. November. Österreichische Kredit-Aktien
66120 , Staatsbahn -Aktien 745, Lourbarden 116, Marknoten
117.65. Tendenz : willig.

— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 10. November.
100 Kilo Hafer (neu) 14 M. 50 Pf . bis 15 M. 20 Pf ., 100 Kilo
Richtstroh 5 M . bis 5 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 60 Pf . bis
7 M. 80 Pf . Angefahren waren 22 Wagen mit Frucht und 27
Wagen mit Stroh und Heu.

f7
am?

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

der- Dienststelle MipcrnKfurt a.  gX
(Meteorolo«,. Ab!-,lang "vt* « »«Mal . Seit « »

für den 11. November:

Wechselnd bewölkt, meist trocken, Nachtfrost, auch
tagsüber kalt.

Genaueres durch die Frcm' furterWetterkarten imonallich
50 Pf.), welche am .Ta ^ latt -Hau«' , Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
IM- Die Wctt -ruoraussa,,en sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhclmstraße 8, und in der

\ Tklgblatt-Zweigste'lle,Blsi!mrckrmg29, täglich ausgehängt. >
ikv /m

uteieorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

9. November. 7 Uhr
mot&ca* Ääl

i

ojjij
9 Uhr ;«feubS. IMittel.

Barometer auf 0' u. Normal'
“■

schwee . . . . . . . 747.5 7481 749.5 744.4
Barometera . &. Mecressvtcgcl 75-,0 718.6 760.0 75 .9
Thermometer (Celsius) . 64 5 8 4.8 5.4
Dunllspannung (Millimeter) 6.6 6.2 5.9 6.2
Relatio Feuchtigkeit C/o) . 91 9,i 92 91.0
Windrichtung . . . . W. 2 SW . 3 SW , 2
R derschlagsdöhe(Millim. . 2.4 3.8 — —
Höa-ive Temperatur (Celsius) 7.2. Niedrigste Temperatur 4.8»

~ . »""v 5*" MllV«U'HV\
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

November

11.

im Süden
^Uhr Min.
13 11 7

Umgang -Untergangs Aufgang Untergang
Uhr^MirrjU- r Wiu^ ltzr Ml» .jUhr Min.

84 i' m~ 48ü2 57 N. — — "

Geschäftliches.
Gufbürgerttdje

Wof)nungs ~Einricfy fangen
finden Sie bei uns zu sehr mäßigen Preisen, —XJeber
100  Zimmereinrich ungen mit vornehmem Geschmack
zusammcngestellt . Fachmännische , zuverläßige Be¬
dienung . Weitgehendfie Garantie . Franko Lieferung.
Kataloge auf Wunsch zur Verfügung.  5969

Tiermann Hrekel & Co., PHesbaden,
Möbel :: Innenausbau . Friedrichftr . 36 .

Die Abrnd-J «sc.atze ititifcp 12  Sette «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hcgerhortt , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Eounenberg : für WieSdrdene^
Nachrichten: C Rötherdt : für Nasiaiiische Nachrichten. Aus der Umstellung
and Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für VermiichteS, Sport und Briefkasten:
T. Losacker ; für die Anzeigen». Reklamen: H- Doruauf ; sämtlich in +bieÄdadea.
Druct und Berlag der L. Sch »llenbergjcheu Hof Buchdruüerei in W»eüv»tz«L.
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Ausser unseren am hiesigen
Platze befindlichen Yerkaufsfilialen in

Kaffee ■Tee - Kakao
Schokoladen

Biskuits u. Zuckerwaren
/ eröffnen wir heute I

Scharnhorststrasse 1,
Ecke Klarentaler Strasse,

eine weitere Verkaufsfiliale in obigen Artikeln.
Indem wir unserer verehrlichen Kundschaft hiervon

Kenntnis geben, empfehlen wir uns
hochachtungsvoll

Q. m. b. H.
Europas grösster KafFee-Rösterei -BetrieTb

Ueber 1000 Filialen.

Z -R-Na 67667

Neue Verkaufsfiliale in Wiesbaden:

ScSaarnliorststrs &ss © 1 (JEefce MIs.rerataler Strasse ),
Herrn ftusiolf f§ettsuid .fc.im Hause des Schornsteinfegermeisters

Weitere Filialen:
Bismareltrinj ; 25 , Kirchjjasse ZK, Langgasse 30 , TSSarktsti -asse 13.

Ä'erostrasso 14 , Weliiritxstsrasse 23 , WSrthstrasse 19»

teer Stufe
hochfeine Hualitäts -Zigarre,

St . 8 M , 100 St . Wk . 7.50.
> empfiehlt 1267
M . MöscIej,

46 Wsbergaffe 46.

POlT0P.
Misslingen d. Gebäcks amgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht!

äJrogerie JUoebus , 189
Taunuastrasfe 25, Teleph . 2007.
£i . .t aSt .fi» Wwe ., Weilritzstr . 13.

Ein Mäuschen
ä« vergifte « ?

Drogerie Brnao Baehe.

Dbend-Ausgabe , 1. Blatt.

Die gausftauen belebten sich
untereinander. -aß die ausschließliche Verwendung der stotz-
und schlagfesten Bruno-Glühstrümpfe für stehendes und für
Hangendes(Invert-) Gaslicht eine außerordentliche Ersparnis

an Zeit, Geld und Kerger bedeutet! Ein sofortiger versuch ist billig und überzeugend! verlangen Sie deshalb in allen Installations-. Lampen-
ufw. Geschäften ausdrücklich nur den echten, schlag-und stotzfeften Bruno-Glühstrumpf, der stets durch das Fabrikzeichen„Bruno" kenntlich gemacht ist! Fm

Aufarbeiten und Umändern von
LkleiUWSlkMi. KkSÄkSlM. LWA

«sw. « sw. besorgt gründlich<36 tlmi und galvanische Anstalt mitMotor -Betriev.
Michelsberg 28. — -t. U-- «-, --. Telev ' on 1983.

Sind Ihre Defe» in Ordnung?
Haben Sie diesbezügl. Aendermrg vor?

gäägr* Fachgemäße Ausführung«« !
A P|n*-i Ofen»Spezialgeschäft,Wandplatte«,. i 60.14., Dotzyeimer Ltr. So. — Tel. 2931.

s "Wegen  vorgerückter Saison

Ausverkauf

!Flearenseo.
Hutfasscns , Flögeln,

Reihern, Blumen
zu ermässigten Preia &n.

w

!
i  —
| Stranssfeäern-Maaiifaltnr|
i & Blanck & i
* Export , Engros , Detail , %

% Friedrichstrasse 37,2, |
% gegenüber dem HI.Geisthospiz. <*►

mmit  Bin
für Toilette u . Haarschmuck.

LS. V. Sumtea , Kunnblumengeschäft,-.
Manritiusftr . 12.

3u großer
Toilette

Theater , Ball , Konzert, Diner.
Souper , sowie für Straße und
Haus werden passende

MeMM
ui bei nett

getragen.
Aparte Neuheiten finden Sie iw'

allen Preislagen in der

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang - und Webcrgasse^

Telephon 4237.

TMWUM « '
per ruhe 20 Pf.

Elegante MeMkll
von 30 Pf. an.

Malmagazin Koch,
Ecke Michelsberg, Kirchgasse.

Telephon 4001. 1453

Regeiischirme. II&ar eigenes Fabrikat.
Rffiassenaustaraial.

Alleräusserste , feste Preise.
ftenker,32 üarktstr . 32

(Hotel Einhorn) .
Tel. 2201. Tel. 2201
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wegen UeberfSSung der Läger haben wir Mts entschlossen, sämtliche
LonseMon schon jetzt mit grosser Preisermäßigung abzugeden.

— - Uls  RSZLKMe - Wzrgehst.

\p

Extraposten moderner

zum MussuchenSafaStfeiet [50 22°°2!^75

Jackenkleider
Paletots

der früher« Preis bedeutend höher.

MExtraposten eleganter
in Ia Stoffen u. Verarbeitung,
Jacken teilweise auf Seide . .

der frühere Werkausspreis dis 115 Mk.

engl. Art, fesche Fassons

Extraposte«

KM«

35" 9
rk<

850 IQGÖ 1050
1050

e«gl. Art . zum Ausstichen Stück &1F
der frühere Verkaufspreis bis 25 Wik.

3 Serien

Plßsch-Iackenn.Mantel, ]&<>9K°°d
moderne Fassons u. elegante Tressengarnierung . ^ 1/ Ld %J §JB%j

Extraposten

Wsch-M - Iel.

Fassons u. elegante Tressengarnierung
Extraposten

Ia Qualitäten , teilweise aus reiner
Seide . . zmn Anssuche»

der frühere Verkaufspreis bis 110 Mk,
Schwarze

' inTuch,tadell.Ausführ .,
teilw. ganz gefüttert,

Extraposten
8rm«-Rmtr!
Äch-AeÄ-RmIel,

reilweise auf Seide . . . zum Ausstichen der früh . Verkaufspreis bis 65 Mk.

38" 58"
kaufspreis biS 110 Mk.

rir 27“ 33 "

15" 22" 30
00

Zrankfntter Konfektions-Haus
Langgaffe 32,

EuropäischerHof. M . Schloss &  Co . , Con«Ä 32'
^itr ry rrfV '"Tj-X f » Unsere Preise sind so enorm herabgesetzt , daß jede Dame dieses An-

V>^ I gebot im eigenen Interesse ausuutzeu sollte.

Holl. Molkerei-

ZStzrahm-Butter
(feinste Qualität)

Mk. 1.30  per Pfd.
empfiehlt 1510

Kier- und 'WuLLevgrroMclnöl'ung
•  Lehr , Ellenbogengasse 4.Telephon 138.

Mudele Kmikheitk»deselischafh- und
Ißsßilftllflllipspisls I cmf natürliche Weise. Elektrische Kuren,

Biets Neuheiten in grosser Auswahl bei d. Dr . Dr. v. Ahmonda.

JI. Schweitzer, Hoflieferant, " Wükmühlstraße lÔGarlenh!
KUeubogengasse 13 . 1374 I Sprcchz. v. 3—8 n. u. Sonnt, v. 10—1.

ZeUrchie Wkirunges
in Rjedt *r~
waren hat

wohl jeder
schon

gemacht , der
dan Paten t-

Poriemosmaie
Practicom

in. Zahltasche
noch nicht

kennt , es ist
aus einem Stück weichen Leder, ohne
Naht , flach, biegsam u. unzerreissbar.

Pr *»!« Mk , 3, — nur im
Offenbaeher Lederwarenhaus.

IPreisein ncisesteM
iftajuentssscliera diesen Monat.

Grosse
, Burgstrasse 6.W. fteidielt

Deckreiser
zu haben Mainzer Bierhalle , Mauer¬
gasse 4, Tel . 3289. Willi. Ackerknecht.

Damenstrümpfe
in Baumwolle, Wolle, Fill d’ecosse, Flor und Seide,

Paar 88, 50, 75, 95, 1.15,1.25, 1.50, 175, 1.95, 2.10, 2.25 ;etc.,
in glatt und mit eieg. durchbrochenen Mustern,

vorrätig in jeder Farbe.

solide gestrickte*
Qualitäten.Kinderstrümpfe,

Wolle, glatt , echt schwarz und lederfarbig,
für d. Alter 1—2 2—3 3—4 4- 5 5—6 6—7 7—8 8- 10 10—12 12—14 Jahre
Quai, Ä 88 44 50 56 64 70 75 85 95 105

„ B 45 55 65 75 85 95 105 115 125 140
Aus echt engl, reinwoll. Kammgarn, dopp. Knie.

Ersatz für Handgestrickt.
75 90 105 120 185 150 165 185 200 220

Ch. leiser Langgasse
34.

K 57

Knaben -Sweater,
denkbar schönste Auswahl

in allen Preislagen,
vorzügliehe Fabrikat #.

Sweater -Anzüge
für Knaben und Mädchen

ausserordentlich praktische
nnd beliebte Kleidung in vielen Farben

und Fassons.

L.Schwenck.
Mühlgasse 11—13.

K 84

Wenn jeh huste
una,:n!cht schlucken kann
dann helfen mir am bester»

Kolonialwaren-
mrd Delikateffen-Gefchäft

in vorzüglicher Lage , schön eingerichtet , mit guter
Kundschaft und steigendem Umsatz, ist per bald
unter günstigen Bedingungen anderweitig zu ver¬
mieten . Gest . Anfrage » sab O. 948 an den
?agb !. -Verlag.
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965 242046 124 (5001 293 360 457 529 (560! 663 747 925 58 7S 2 -43220 24
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55 269 302 449 560 79 892 249008 70 514
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663 931 [1000! 77 200124 374 422 99 [500] 566 028
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fieora;Mayot
a.Offcnbacha/M.
empf. fetbstgesert.

Gff «» t»acher
Lkdermar »« ,

als:
Portemonnaies,
Zigarren - und

Brieftaschen,
Damentäschchm,

Reisetaschen, Attcnmappen.
Reparaturen t» eigener 2S «rkstatt.
Kein Lasen , daher villtgfte Ber » g §»

guette am Platze.
_ RieliMratze 9 . Part. _

IMaraim-ioas, Klraußfeder«.
Direkt. Bezug ab Fabrik.

Fvida Wslf , Gr. Burgstr. 6, I.

Lmplsbls tSslicli fri»ch im Ao*sohnitt:
Boastbraten,
Kalbsbraten.
Lendenbraten,
Schweinebraten,
Schinken , roh,
Schinken , gekocht,
Lachsschinken,
Wiesbadener Rauchfleisch,
Ochsenbrust,
Cassler Rippchen,
Zunge,
Zervelatwurst,
Salami,
Sardeüenlcberwurst,
Trüfieileberwurst,
Braunschweiger Mettwurst,
Schinkenwurst , Zungenwurst,
Sülze , Sülzkotl .,
Aspik,
Frankf . Würstchen , Paar 30 PL,
Wiener Würstchen , Paar 15 Pf .,
Knaekwürstehen per Stück 10 Pf.

Conrad Kettet,
Autschnittgeschaft , 1528

Rheinstrassn 77. Tel. 542,

1
Ztr. Kumpf

Runde meißr . . . . 3.— 25 Pf.
Industrie. 3.50 30 „
Maguum öonuitt . . 3.50 oO „ ;
Ella rrud Uv k« säte .
Bayrisch « Grlvc » vor-

3.50 30 „

zügliche Salat - u. Röst-
kartoffcl . 3,70 35 .

Eierkartvffelu . . . . 3 .75 35,
Echt « Daversche . . . 3.75 35 .
Mäuschen (Salatkart .) . 7.75 70 „

392. .!. ?i6l 'NUl!LL Co . ,
Tel.
388.

41 Hellmundstratze 41« 1545

EierkartoffeLn,
prima Ware , das Beste, was ge¬
pflanzt wird , großartig im Geschmack,
haltbare Winterware , als Röst- und
Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei Hau?

IJukelbach,
S ckwalbacher Str . 91 . Tel . 2734.

WirrLerkartsffeln!
Die echten Thür . Gierkartoffeln,Magnnm vonnm nud' Matts»

kartaffeln find cingetroffen.
lF . Müll « !!-, Nerostratz « 28,

_ Telephon 2738._ _

Sslat-ArloW,
100 Pfd . 41 Mk, , ( ’lir . linaop,
Jahnstr . 42, Telephon 3129. B 22941

AepfeL.
Alle Sorten pr . Tafel - und Kochovst

billig von 5 Pfd . an abzugeben See-
robenstraffc 13, im Hole links. _

Achtttnal
Billige Lageräpfel!
Großer Klarenkalcr Aepielverkauf. Alle

Sorten Reinetten , Goldparmänen und
Kockäpfel. AllcSorten werden von5 Pfd.
an abgegeben. Prima gepflückte Ware.
Seerobenstraß « 3 , Tsrcing ., Hsfkcller.
_Hirfchgraven « , Part.

tofpitifei 1 Einste Sorten!
billigste Preise.

Gärtner KSIler,  Bachlnayersirastc.

Cognac vorteilhaft^
rogcriei Backe.
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Sctmlrwaren!
Enorm billige Preise. Gute Paßform und größte Haltbarkeit.

Man überzeug *© sich ! -Ml

Bober ’$ Schufjwaren
Hauptpreislagen

eleganter Damen - Stiefel:
Mark7.50. 8.50, 8.50. 10.50, 12.50

und höher.

SV Langgasse SV.
Hauptpreislagen

eleganter Herren - Stiefel:
Mark0.50, 10.50,12.59, 14.50, 15.50

und höher.

!!Winter -Schuh waren grösste Auswahl !!
SÄ

IZLl

Kurhans Wiesbaden.
Freitat , den 11 . Sovemiier *91 » , alben - • S1/« Silur» im

grossen Saale:
III . Zyklus '-Konzert.

Leitung : Herr IJg't» Äffern ! .
Solistin: Madame Charles Cahier,

erste Altistin der K. K. Hofoper in Wien.
Orchester: Städtisches Kururcbesters.

ü 'ortrasrsrolc «' t 1. Ouvertüre zur IC‘mischen Oper „L epreuve
«llageoise u. Grütry. 2. B»ie drei Zigrmiier . JLiied mit OrchesterbeRieituag.
Liszt. (Madame Caliäer .) 3. Zum ersten Mala in Deutschland : SyESäjs!so <«ie
leO ' ClasaiqUH . d’Harcourt . — Pftixe . — 4. a) Grosic Arie der
JSMdes aus der Oper „Der Prophet“. Meyerbeer, b) S. teiier mit lä&li . vier-
beeleitaast Nachtigall ; Der Schmied; Sapphische Ode. Brahms. (Madame
Caliser .)

Ende etwa » 7*
Logensitz 5 Mk., I . Parkett 120.  Reihe 4 Mk„ I. Parkett 21.—26. Reihe

3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittelgalori » 3. bis letzte Reihe
2 Mk., Rfüigia 'erie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie P.ücksitz 1.50 Mk.

£iiouiaen >rntiprei )ie filr »ä «r»4li «■!«:* Is Jdarzertei Logensitz
42 Mk., I. Parkett 1.- 20. Reihe 80 Mk., I . Parkett 21.- 6. Reihe 24 Mk.,
Milteigalerie 1. und 2. Reihe 24 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reibe 14 Mk.,
Ranggalerie 18 Mk. — II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz -werden nicht im
Abonnement abgegeben. F 244

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen,

StäuätäscSae I&Hrvervrsaätsaiiifr.

Im Saale des Zivil-Kasinos, Friedrichstr . 22,
Montag , den 14 . November 101 @, abends 8  Uhr:Konzert

der Opern- und Konzertsängerin
Frau Elsa Rehkopf - WeatendQrf (Alt)

und des Königl. Prsuss . Kammermusikers
Herrn Selmar ¥5ct ©s* (Violine) ,

unter gütiger Mitwirkung des
Herrn Oscar üsfer (Klavier) .

Am Klavier : Herr Hermann Hennig, Königl. Preuss. Kammermusiker.
Eintrittskarten zu Mk. 3.—, 2.— u. 1.— sind in den Musikalienhan 'langen

H . Molff , Wilbelmetr. 12, Sehellenberg , Gr. Burgetr., Sclielleaticrg,
Kirchgasse, Stifjjpler , Adolfstr., sowie abends an der Kasse er hältlich . Fö77

Gastspiel jtoitlsatid.
Festsaal der Wartburg, Scliwalbaeber Str. 51.

Dienstag , den 15 . November IfklO, nachm . 4 ‘,2  Uhr:

Le Bourgeois Gentiliionime von Möllere
und

Le Gemlre de Monsieur Poirier von Angier.
Eintritt Mk. 2.—, Sch'iler erhalten Karten zu Mk. 1.— durch Vermittelung

ihrer Schulen. *'orvcrk » » fi Dienstag , 12 bis 1 Uhr, im Zimmer No. 16a
des Reform-Realgymnasiums.

Wiesbadener Beamfen-Vereio.
Samstag , de » 13 . November , abends pünktlich

8 1/* Uhr , im grossen Saale der „ Wartburg “ : Fö06

Familien -Abend
(ohne Tanz)

nnter Mitwirkung des Fräulein Melberger , Konzertsängerin von
hier, und des Herrn Hofrezitators N«ander aus Hannover.

Lichtbüder-Vortrag über „Unser schönes Vaterland“.
200 der schönsten Ansichten aus Deutschland.

I>er Vorstand.
Slolzt -Bchrry . leichtste, leistungsfähigste.

Jrjr ^-2lnfän «ertnrsus beginnt Freitag , 11. Siov . obds,
Jbr ilii  Uhr, im Unterrichislok.„ Taalr >anTttr » .,esLllsch. -'

s MS  Schmolha: eritr. 8, Part. Honorar Mk. 6.50, ca. 1ö
&  j— d_ MS  Stunden . Forlbtldnirsskitrsu », SchneNf .Dreibe»

Mr  kurse . Voüständ Ausdudung in 8 K!a cn. (Büch rei,
SwWdH  Lesezirkel , Vorträge >fw. Mittwoch und Freitag 9 Uir

Saalbnu , Schwalbacherstr. 8). Anmeldung u. Prospekte:
Geschäftsstelle Morisfir . 81 und im Untcrr chrriokal.

Stolzsscher S »ttt 0Ar. -Berein E .-S . Eiolzr -Lchrey , Gegründet 1855. -

„'Wiesbadener  Hof 6',
Rfiorifssts 'asse f§»

Durch Eepertoire -Aenderung des Kgl. Holtheaters morgen
Auftreten des

ist das für

IFrettag , «len II » Moieiaiber c**9 vorgesehene
ISctiiila ’seli ©!! Manner - ^ uiartetts leider nicht möglich und musst©
auf nächste Woche verlegt werden.

Es ist mir jedoch gelungen , die jugendliche
M M ©

3 MMRksNÄ &

zu einem zweiten Gastspiel für diesen Abend zu gewinnen, wozu freundl . einladet
Xaver Hirster.

KM etzkAMr LANev
WZ AfrikWer.

F-reitag , den 1l. R «: ember er. ,
abends r) r tzrr BeUragezahlung
im Vcreinrlokal „ Hotel Uu or>" ,
Ncugnsse9. 8 22954

Kameraden, welche dem Verein noch
nicht an ehöcen, werden freun lidjft
ei ngcla bcn. Der Vorsta nd«

Rei.UtzülSMial,Kommdcrs.
KW iWWt
wozu freundl. einladet

Wi5h . ,Mu *l.

Krisch eingetroffen:
Lebend fr. Schellfisch«,
Backfische,
Zrabeljau 8 22899

im Ausschnitt;u staunend bill. Preisen.
Wilhelm Enders, Göden str.7.

s
&

mu Männer-Turnverein.
Sonntag , 13. November , nachrnitlags 3 Uhr»

ZchauLNrnen
in unserer Tnrnh Ae, Platicr raße 18. — Abends 8 Uhr daselbst:

$ 3$-  Baü . - M!
SW SÄSÄrÄSW . ..»«■«,- mmm

h, Person 20 P -., Nichtmitgliedera Veison MPf ., erhältlich beiH rru ^ r . j *« f. eJ»
Ecke Faulbrunnen - und Schwalbattier Straße , ^angaaüe4, -.-«Aon»
Weberaasse 1, sowiem der Männer -T rnhalle, Platter Strane 1".

Zu zahlreichem Beju ..e la d or êbemt ein _ Der AorsranD.

JrifiDe MeUMeu.laiieijoii.
BlÄÄer-Konsu m, Uoristr. 9. B22948

SchetifisGe init>
Kaheljatl im Ausschnitt

offeriert 8 20283
CI. Becker Kachfls’.,
Bismar ekrirrg 37. — Teieph. 6628.
ff. Bratschellfische LPsd. 30Pf .,
ff. A n « ol schell fische,
ff. Kadel .au

empfiehlt
W . mtoiHfiek . IÄI:

per Pfund von DK Pf. an.
Florenz Goekem

Ad elhridstr. 86, Ecke ©aierfte iner Str.

Msltze SLckWeu. Kabeijüll
empfiehlt von Pf . an
«9aeob ÜTrey,

Telephon 3432. Erbacher str . 2.
Heute frisch vom See eintreffcns:

Scheilsijchen. Kabeljau.
4 » ri Ulhata.

Kolonialware « , Rüdes heimrr Str . 23.

Fst. Aiiliclschcllfisch
Kavelfau in - Au «i<hnitt rmpi. billig

$3teop ®i F &sei ^ s,
46 Worttzttrntze 46» Lelebv»»7W.

Gro8e Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
-r—— --  Ei stkiassigs 1 paisen und Getränke . - r

Anerkannt vorziigl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 7187
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d. D. X.

Fritz äiräeger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Feinst , tzoll. Angel -T-flellMÄ« per Wund 7-« und 60 Pf .,
„ ho». Attgel-Kavellau per Pfu»d 5<>Pi.,
„ Rotzunze » . per Pfund 70 Pf.,
„ Merlans . per Pfund 35 Pf.,

das Feinste was es in Fischen g'bt, empfiehlt
Tel Phon 707 «L« rtirs -»»rr , Nerostratze 26. Telephon 705.

WW.
«8.

üiem»
4277.

(Empfehle in hochfeiner Qualität:
PvaMtvolie DMeUfische, «roste 35 Pf ., Mittel .« »eastsche 25 Bf..
Oftierdors i, 80 Pf . . Kabelfau , a«r»rze Fische 23 Pf ., rm Ausschnitt
4N Pf ., Brals nenfische2« Pf .« S hollen 50 Pf ., « oldbarsibe 25 Pf .,
ferner allerfeinfte Anael,Schellfische 58- 60 Pf ., Angel -KabelfauS 5S
bis KV Pf ., !»iot »nn «en «Limandeö ) 10 - 80 Pf . , " erlans 30 Pf ..
Heilbutt in, Ausschnitt 88 Pf .. Rheinzander 1.2 >Mk.» Rneintzecht«
1 Mk., Holländische Pollsteringe per St,iS 5, 6 U. 8 Pf,
Dutzend 55» 65 und F5 Pf.
PÜT“ Prompt r Versand nach allen Stadtrcilen. Fischkochbücher gratis.

im

Lebendsrrsche

SAMW t  giMÜl
werben Donnersiaa und Frcilag wieder

staunend bittij, ve kauft in der
Tm'schtt Gliejsenlmürllße9.

Sebendfrische srordernener
ANgel-Schellfische

Pfund von »« Pf. an empfiehlt
CJ&irt Loiskarn,

Delikatessenhandlung,
EL« Morihllr . !6 u. Ade hekdkr. 3»

Fernsprecher 3479.

Jeden Donnerstag eintreffendr 820346
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Cieheandßehen
der

'*»**..Ein aben¬
teuerliches, von glühen¬

den Leidenschaften durehwühl-
tes, alle Höhen und Tiefen des Lebens

berührendes Frauenschicksal. Niederster
Herkunft entstammend wird die Heldin des

Romans kaum vierzehnjährig in das tolle
Treiben der englischen Aristokratie des 18.Jahr¬
hunderts hineingezogen. Wegen ihrer Schön¬
heit öffentlich ausgestellt , wird sie das Modell
der berühmtesten Maler, die Geliebte vornehmer
Lebemänner und nach einer an seltsamen Mo¬
menten reichen Liebesverwicklung die Ge¬
mahlin des hervorragenden Staatsmannes Sir
Hamilton und die vertraute Freundin der  /

Königin von Neapel, durch die sie be¬
stimmenden Einfluß auf die Geschicke

Bekanntmachung.
Freitag , den 11. November 1810,

vormittags 11 Uhr, versteigere rch im
Pfandlokale

Ncugasse 22
zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

1 Klavier , 1 Vertiko , 1 Schlaffosa,
2 Truhen , 1 Aposteltisch , Holz-
schnitzcreien, ferner eine Laden-
Einrichtung usw . F 241

Oetting , Gerichtsvollzieher.

Europas gewinnt. Ein Roman g
7

%30(Seiten

voll sprühenden Lebens und
von fascinierender

Wirkung.

/

Sroß -Qctav

S7> von ßeinvid)
JlOWST ) Vollvai Stfiumacftw
VJlit ftißorifcften Otfufirationen u. Dokumenten

‘Preis geßeftet JJlarlc; efeg . gebunden 5 'lliark
Za haben in allen Buchhandlungen. ‘Verlag von RICH . BONG , ‘Berlin

Bekanntmachung-
Freitag , den 11. November 1810,

mittags 12 Uhr, versteigere ich tm
Versteigerung ^ lokale Helenenstrahe c>:

2 Büfetts , 2 Betten , 1 Sofa , ein
Vfeilerspregel . 1 Regulator -Uhr,
Kleiderschrank , 2 Tische, 8 Stühle,
1 Waschkommode, 1 Nachtkonsole u.
Metzers Konversations -Lexikon

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . D 2WF7

Wiesbaden , den 10. November 1810
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14, 8.

Ittcrlll pmendem,
Kirchgass « 44 — Telephon 189,

empfiehlt prima junge

KüserNDBnse P . 85 pt
1. Qual . Ochsenfleisch mit Beilage 86 Bf.
I. Qual . „ ohne Beil . 1.10 Mk.

Spezialität : Rindswürste Stück 20 Pf.

_ JL Indier per Pft . 22 %
Würfel-Zucker per P 'd. . . . 23 Pf.
la  gcbr. Kaffee per Pfd. . . 1.10 Mk.
Gar. reiner Kakao per Pfd . . 88 Pf.
Ehin. Teegrus per Pfd . von 60 Pf . an.
la weiße Schmierseife . 5 Pfd . 1.05 Wk.
Ia dunkle Schmierseife, 6 Pfd . 95 Pf.
3 Pfd . krist. Soda . l0 Pf.
Ia Petroleum . . . per Liter 14 Pf.

Mar ' I Mßr ' GSLWGR ' ,
gihcingauer Str . 2.  Telephon 479.

Bei Einkäufe « !
t Psv . Surfet 22 Pf.
10 Kevin ge 45 Pf.

Neue (Kebsen , Linsen 1» Pf . ,
10 Pf ». NlLonaer Meisä , 3 . 05 Mk.

Pfd . 40 uns 55 Pf.
A tt ftasik on kn» , . Meggerga fse ->1.
. Unterlage» mit Deckhaar

fck tf!} ß t4* 4 . —, (>. —, 0 .—,10 » Ui.
Ä II1111 •§• Kampomäi,

Ecke Hafner- u. Eoldgaste2.

Zervelatwurst (tr. Ware) 1U Pfd
Blockwurst „ * °>fs-
Mettwurst . . .
Zunge . . . .
Pökelfleisch . .
Roulade . . .
Roastbeef . . .
Kalbsbraten . .
Prelkopf . . .
Äeischmagen . .
Zungenwurst . .
Rotwurst . . .
Leberwurst. . .
Kalbsleberwurst.
Wiener Würste . . , —
Stal Salat m Mayonnaise Pfd.

Alles täglich frisch zu haben

Pfd.
'/- Pfd.
lU Pfd.
V« Pfd.
lli  Pfd.
'/. Pfd.

V d.
'/. Pfd.
-/« Pfd.
-/« Pfd.
'/ . Pfd.
7« Pfd.
'/. Pfd.

per Paar

40 Pf.
40 Pf.
30 Pf.
90 Pf.
50 PI
50 Pf.
so Pf.
60 Pf.
25 Pf.
25 Pf.
30 Pf.
25 Pf.
15 Pf.
20 Pf.
18 Pf.
1 Mk.
bei

Mfenstüchle
prima, garantiert guttochend«saeiie

Ware.

Linsen, groß . Pfd. 11 Pfi
Linsen, weitere Sorten, Pfd. 1b und lei Pf.
Dohnen . Pfd . von 1 9 Pf . an.

Erbsen, g-fchält. Pfd. von IS Pf. an.
Riesen -Erbsen .Pfd . 17 Pf.

Kranz. Erbsen . . . . . . Pfd. 24 Pf.Ren
ausgenommen : Feinste

SüßvclHw - Tcrfet-
Margarine

VM Block K
Pfd . 65 Pf ., bei 5 Pfd . h WW  Pf.

bessere OualitH 7 mr
Pfd . 75 Pf ., bei 5 Pfd . ü • *• * !•

allerfeinste Qualität C9 ro,
Pfd . 85 Pf ., bei 5 Pfd . a O « Pt.

"gfarmßutfer
in ebenbürtiger Qualität wie die bekannten Marken,

jedoch erheblich billiger,
Pfd. 33 Bl

KokoKschmalf, das allerfeinste,
Pfd . 32 Pf.

Hl »LüweMsteiii
Metzgerei,

Wurstfabrik mit ehftr . Betrieb,
Kir ckgaste 44 . — Tele phon 138.

Riemenwaehs,
Riemenverbinder,
Näh-ii.Binderlcmen

offeriert

TecMscta VarsnMos,
Mauritiusstrasse 1.

1472

An ^ M4HscIs 9
Uhrmacher,

Schwa!bacherStr. 4S, HP .,
Alles eite , SA '772

empfiehlt sich in allen in fei» Fach ein¬
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung

billiger und sachgemäßerBedienung.

Wiesbaden , 58 S .t walbacher Straße 59,
Telephon 414 — nahe am Michelsberg. — Telephon 414.

-- ---- Der neue --------

Tagblatt-
Fahrplan
ftater-Jtasgabe

----- IQ50  11 -----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21 , in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29 , sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück

Donnerstag , 10 . November 1910. Seite ll«

teeieim & Mari,
00 A

Marktatrasse 14 , am Schlossplatz,
ist inklusive Sonntag , den 13. November.

N« Msie is tftta dieV«M ikkes NE!  d
D MW Ag me » >« !>coa EMmMWeii!

H Ikier SM «M « m « s . MMM gegehe » !©
IUI WS

Sfügii sd
Besatzartikel

Für die feine Kostöm-Konfefetlon
empfehle ich mein grosses Lager der

elegantesten und aparten Spitzen , Spitzen»
Stoffe, Besätze , Flitter und Perlbordüren,
Fransen , Grelots, Gehänge ; ferner: halb¬
fertige Roben , Spitzen u. Perlroben etc. etc.

| Mu
Muster und Auswahlsendungen

auf W unsch.

Spitzen und Seidenhaus

Bail Süss
Langgasse 30. Langgasse 30.

Kaiseroel
nicht explodierende*
Petroleum , ist votl-
stänrfia etefabr-
lo * u. übertrifft

an Feuersicherbeit säintiicbe anderen Petroleumsorten.

Kaiseroel

ist vollständig
wasierliell und
fr «-i von B* <-4e’€>-
leQmgeruoh.

ist in Bezug auf
Ijencld -Ür « ft

MstiiberSroSäTcn u.
icliont d. Augen,

lirerant sparsam
kann für .jede Petro¬
leumlampe u. -Koch-
Maschine verwandt

Kaiseroel
WMWWDWWWW>>WMiMMWWW» » »WWW»»I — BWH— BBBMBB

Kaiseroel . .
werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material zur Speisung
von Petroleum -Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren -Detailgeschäfte
Engros -Niederlage : Ed . Wiesbaden , Kirchgaase 84.

Nam» „ It « i *ero »*l (‘ ec », {jeaebiitat . Fabrikanten : Petroleum.
Baflinrrie vorm . Auffnst borff , Bremen . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ verkauft , macht sich
strafbar . 1180



Durchgroue AbieliliiucTordera (iaffre -Anfithlag
bin ich in der Lage , meine Mischungen noch
längere Zeit olme Aufschlag zu verkaufen.

Proben Sie meinen Ilainilialtliairee zu Mit . 1 . 7 0 »».
Mit . 8»40, meine lioel « Miscliungen zu 51k . l . fSO
ii.  51k . 1 .80 das Pfund und Sie sind inein liunde.

Sämtliche Sorten liefere auf “Wunsch gemahlen. . . „■
■Cot « Rabattmarken . Ueanitendlabafl.Ferd.

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer Röcke

in allen Grössen am Lager,

S. Hamburger,
7 Langgasse 7.

Fernsprecher 3081.

Todes-Arrzerge.
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unsere inuigstgeliebte Tochter, Schwester und Schwägerin,

Krise Kettenvach,
nach kurzem Leiden im 21. Lebensjahre sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fr . Krtirndach , Gastwirt.

Wiesbaden , Waldstr., den 9. November 1910.
Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 3 Uhr, von der

Leichenhalle des Biebricher Friedhofes aus statt.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K33

Kirchgasse 39/41,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zam aller¬
feinsten Genre. K33

Kirchgasse 39/41,

Sette 116» Donnerstag, 10 . November 1010. Wirsim- eurr ÜtogMott. Abend-Ausgabe, S. Blatt. Nr. 526.

Garantiert ans nur Eier und feinstem Weizenmehl sinh „Marke Weiner extra "!
. . Täglich frische, unübertroffene feinste G-miisr- und Suppen -Nudeln, ohne irgendwelchen Farbznsatz. Acrztlich empfohlen.

_ _ _ Bestellungen von 1 Pfand an tm Stadtbering frei Haus. Nur zu haben Eierte-gwaren-Fabrik Weiner , Mauergaff « 17. Telephon 23S0.

Bekanntmachung.
Betreffend: Die Flugüdungen auf dem Dotzheimcr Truppenübungsplätze. \

Es wird hiermit bekannt gegeben, daß der Aufenthalt auf dem Z
Kttrzierplatze bei Dotzheim während der Flugüdungen und speziell in der K
Nahe der Flugmaichirun mitunter lebensgefährlich ist und dringend gewarnt
wird, fich dort aufzuhalten.

An die Eltern ergeht die Bitte, ihre Kinder von der Gefahr zu
unterrichten und es denselben zu verbieten. den Platz während der Flug-
Übungen zu betreten.

Dt « Erst « Deutsche Autan,obil -K«chsch,»l« in Mainz,
B. m. b. H.. welche die Flugüdungen unternimmt, lehnt jegliche Verant¬
wortung bei eintretcndcn Unglückrfällcnab.

Mainz -Zahlbach , den 8. November 1910.
Das Direktorium : M. Hcinpf.

Friedriclistrasse 3V.

K*Günther, fianensebneider,
empfiehlt sieb zum Anfertigen von Jackenkleidern , iloitkleidern II. 11 ä nt «In.

fr.Schdlenberĝ
ßolbuchdrucfeerei
Wiesbaden%

liefert alle Drudiladien
für Bändel , Industrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gelellfdiaft«
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzerer Zeit zu
mäßigen prellen , wssssssismsmnm

i eueife mardiinelle Einrichtungen. O Reiche
Auswahl in modernen Schritten, änifiaien
und Zierraten, p SroHes papier-hager, y
Ligene Vuchbinderei und Stereotypie, üsi

B®SS

N Hausschuhê
in Kamelhaar , Filz und Leder von Gr . 22
bis 47 in allen möglichen Ausführungen zu
denkbar billigsten Preisen.

Schuhhaus Sande! 80
Marktstrane

Die weitaus besten
Butter-Ersatzmittel

der Gegenwart
eind

Clever Stolz
Margarine

per Pfund ä>© Pfennig.

Vitello
Margarine

per Pfund 85 Pfennig.

Stets frisch in den einschlägigen Geschäften erhältlich. F183

Kein Kaffee-Aufschlng!

Kamelhaare
KanSschuhe für Damen , Herren

Kinder "on FZ Pf, an.

Tllchhmrsschrrhe
mit Ledersohle und Absatz, eingefaßt und
sehr warm gefüttert, 1 Q c

Damcn-Größcn Mk, l - dU.
Dieselbe Sorte aus Leder mit O “7 C

weißem Fuiter für . Mk.

Konsum-Gesellschaft,
1« Kirchgasse 19,

nahe der Luifenftraste.

Marüm-Gänse!
prachtvolle Ware,

sowie alle Arten Geflügel und Wild
zum Tagespreis empfiehlt

l ®Mlipp Hölzer,
Wild- und Gestügelhandlung,

Gradenstraste 8, nahe Marktftratze.
Telephon 380.

Biol . med.Institut Felke
nach Dr. Ha hnemann.

Beste Erfolge in allen
Leiden , wo andere Hilfe

z.Einficht.Sp echst.3—6,
Sonntag 10—12 Uhr,

Wiesbaden , Luisenplatz 6.

Dünger
zu kaufen

gesucht.
Gärtnerei verl. Viktoriastr.

Anszuleihen 2. .Hypothek.
In beliebigen Beträgen werd. 138,808

Mark auf 2. Hypothek ausgelichen.
Bitte brieflich anzufragen u. W . 919
an den Tagbl.-Verlag.

Erstes Kapital auSznleihen.
Es werden ausgelichen auf 1. Hypo¬

theken für gleich oder später ein großes
Kapital in kleinen und großen Summen,
auch über 388,088 Mk . Briefe unter
2S. » 4 » an den Tagbl .-Verl. senden.

Wäsche z. Waschenu,Bügeln w.angen.
Gardinen gespannt. Schulberg 27, l., 2 r.

Zimmer mit Pension (Israelit .)
sofort zu haben . Offerten u . Z. 047
an den Tagbl .-Verlag ._

Gcschilflsst'äuleiir
sucht fofort heizb. möbl. Zimmer, evtl,
mit Mittagstisch, d. n. Beding. Off. m.
Preis erb. u. Sv. «a. sssa an K » d ®if
Mosse , Wiesbaden . fDct.l0018)F151

Geb. jg. Dame s. saub. msül . Zim.,
straßenwärtS , ganz nahe Hauptbahnh .,
in ruh . Haus«, mögl. bei kinderlos.
Ehepaar ad. einz . Dame . Off . mit
Preis u . P . SSO er. d. TaM .-Verlag.

Äj* rP  sucht sofort möbl. Zimmer
^ungeniert ) ohne Frühstück.

Offert, u. «S. WS«  an den Tagbl.-Verl.

itif. möbl. Zim.
mit Klavier zu mieten gesucht. Off. u.
8 . sso an den Tagbl .-Verlag.

Pcnjtöii fjCilfl,“Sis:
zimmer mit und ohne Penjion. 7261

Wegen Erkrankung sofort
gewärmter Diener

gesucht. Bill « Heleu «, Sonnenberger
Straße 24.
Armes Mädch. verl . Dienstagabend

BlSmurckrin«, Kaiser -Fr .-Ring oder
Adelheidftr. Fähpelzkrasen . Bitte ab-zwgaben Fund 'büreau , Friedrichstraße.

Cso.danat jiit AWtzrung
„Die Millionenbraut " u. „Der Trom¬
peter von Säckingen." < br . B2i947

Ich verachte nicht,
ich habe ja wir« Rechte. Ich möchte
Ihnen ja alles Glück bringen , was
ich nur zu geben habe. Erlassen Sie
mir , bitte heute weiteres , ich fühle
mich krank.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

Fräulein Emma von Seeckt
in der Nacht vom 8. zum 9. November durch einen
Herzschlag plötzlich abzurufen.

Die Beerdigung findet statt : am Samstag, den
12. November 1910, nachmittags 3]/s Uhr, in Erbach
am Rhein vom Sterbehause ans . ‘ F295

Herzliche» Dank
für die innige Teilnahme bei dem, uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben Verstorbenen.

Familie Carl Hardt , Schlerstcin.
Familie Ford. Decker, Wiesbaden.

Zur die zahlreichen wohltuenden Beweise inniger
Teilnahme an dem uns betroffenen schweren unersetz¬
lichen verlast jage ich, zugleich im Namen der Hinter¬
bliebenen, herzlichsten Dank.

Helene Ztitkdsrn.
Wiesbaden, Gr. Burgftr. 4.
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